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Panasonic * 


Auf Anhieb angekommen: UCX-S. Auch wenn 
die Szene für begabte Newcomer ein off&nes Ohr 
hat, ist das noch lange keine Garantie für Erfolg. Daß 
die UCXS auf Anhieb nach vorne gekommen ist, 
muß außer an der hohen Spieltechnik auch an der 
bisher selten gehörten dynamischen, sauberen und 
präzisen Wiedergabe liegen. Verständlich, klingt die 
UCX-S doch auch dann noch richtig, wenn Bässe 
und Höhen nur so fetzen. Ihr Fachhändler hat mit 


Sicherheit ein offenes 
Ohr für Ihre Wünsche. a ONY 


usikfreunde kennen das. 
MM: wird man unru- 
hig. Man ist mit dem Klang der 
HiFi-Anlage nicht mehr ganz 
zufrieden und findet sich im- 
mer häufiger vor Schaufenstern 
oder in HiFi-Geschäften wie- 
der: Ein neuer Verstärker oder 
Plattenspieler ist fällig. 


a o reizvoll die Vorfreude ist, 
so schwierig scheint die 
richtige Auswahl des Geräts zu 
sein. Bei welcher Marke und 
bei welchem Modell ist das 
Geld richtig angelegt? Alleine 
steht man oft hoffnungslos ei- 
nem schier unüberwindlichen 
Berg von Unklarheiten gegen- 
über. Auch die Beratung beim 
Fachhändler löst nicht immer 
auf Anhieb die Probleme. 


VW‘ große Händler bieten 
zwar eine riesige Produkt- 


palette, haben aber oft keine 
Zeit für intensive Beratung. 
Und beim kleinen HiFi-Ge- 
schäft kann es passieren, daß 
Händler A die Marke X, Händ- 
ler B die Marke Y über den 


Der richtige 
Händler 
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Gerald ©. Dick 


stereoplay 


grünen Klee lobt, während 
Händler C weder den einen 
noch den anderen erwähnt, da- 
für aber in den höchsten Tönen 
von der Marke Z schwärmt. 
Verständlich, denn die Kleinen 
spezialisieren sich gerne auf 
wenige Produktlinien. 


ohin soll sich nun der 
hilfesuchende Interes- 
sent wenden, zum großen oder 
kleinen Geschäft? Die Frage 
kann nicht eindeutig beantwor- 
tet werden. Großer Produktviel- 
falt steht eventuell weniger aus- 
führliche Beratung gegenüber, 
und umgekehrt wird geringeres 
Angebot oft durch intensivere 
Beratung kompensiert. Letztlich 
zählt die Qualität der präsen- 
tierten Ware, der Beratung und 
der Serviceleistung. 


ft ist es ein langwieriges 

Unterfangen, bis der rich- 
tige Händler gefunden wird. 
Mit der Leseraktion auf Seite 
60 hilft stereoplay, den beschwer- 
lichen Weg zu verkürzen. 


Stere®e 


Rubriken 


Editorial 3 
Leserbriefe 6 
Impressum ”; 
Magazin 48 
Vorschau 128 
Cartoon 130 
Tests 


Vergleichstest Autoradio-Cassettenspieler 
Die Verkehrsteilnehmer 

AIV Cirrus 6, Alpine 7137 T, Autosound 
Zürich electronic Super VF, Blaupunkt 
Bremen, Blaupunkt Hamburg, Clarion PE- 
961 B + GA-311C, Clarion PE-963 A + 
GA-311 C, Gelhard RS 2490 T, Grundig 
WKC 3837 VD, Kenwood KRC-1022 D + 
KAC-887, Marantz CAR-4110 + SA-2040, 
Mitsubishi CZ-767 + CV 25 EM, National 
CQ-954 EG, Philips AC 814, Philips AN 915 
+ AC 087, Philips AN 915 + AC 016 + 
AP 100, Pioneer KE 5000 SDK, Pioneer 
KEX 73 + GM 120, Sanyo FT280 LV + 
FT A650V, Sony XT-Il + XM-1 + XK-25 


Vergleichstest Auto-Lautsprecher 

Die Kammermusik 28 
Alpine 6406 + 6405, Alpine 6302, Altec 
Lansing Voice of the Highway, Braun 
Output C, Clarion GS-536 E + 520 E, 
Clarion GS 515 II, EPI LS 81, Gelhard RS- 
948 X, Grundig L/U 50, Grundig L/U 100, 
Kenwood KFC-161, Kenwood KSC-901, 
MacAudio ML-310 + Autosound AS 1040, 
MacAudio Mac 5, Marantz SS-5000, 
Marantz SS-5100, National EAB-080 N, 
National EAB-060 N, National RM-S 310, 
Pioneer TS-2000, Pioneer TS-205, Pioneer 
TS-W 203 + TS-T3 + TS-M 6, Pioneer TS- 
108, Pioneer TS-168, Mitsubishi SG-16 CD- 
4, Sony XS-601, Visonik 4000, Visonik 5000, 
Vivanco MCS 35, Vivanco MCS 65 


Test Spulentonbandgerät: 
Jumbo 747 42 
Bandmaschine Akai GX-747 


Sechsund- 
zwanzig- 


Zentimeter-Spulen 
und Chromdioxid- 
band verträgt die 
neue Spitzenma- 
schine Akai GX-747. 
Wie sie klingt, steht 
auf Seite 42. 


Zweitausend 


Mark für ein Boxen- 
pärchen? Sicher 


nicht für ein x-belie- 
biges. Einen Ver- 
gleichstest finden Sie 
auf Seite 86. 


Viertausend 


Fans kamen ins Lon- 
doner „Rainbow“, 
um Human League 
zuzujubeln: Elektro- 
nikrock-Boom in 
England. Seite 114. 


Fünfund- 
zwanzig 


Jahre lang mischt 
Steve Miller bereits 
in der Rockmusik 
mit. Was ihn bei der 
Stange hält, lesen Sie 
auf Seite 124. 


Zwanzig 


Autoradio-Cassetten- 
spieler-Kombinatio- 
nen plus dreißig Paar 
Auto-Lautsprecher 


mußten sich in Ver- 
kehr und Meßlabor 
behaupten. Seite 8. 


Neunhundert 


Mark kostet der 
elektrostatische 
Kopfhörer SR-A von 
Stax. Das ist die 
Preisklasse des Jeck- 
lin Float. Doch der 
Stax klingt völlig an- 
ders — mit Absicht. 
Seite 50. 
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Test Kopfhörer: 
Sitzt, paßt, wackelt und hat Luft 50 
Elektrostat Stax SR-A 


Vergleichstest Lautsprecher: 
Aller guten Dinge sind vier 86 
Canton Quinto 540, EPI A 300, Grundig 
Monbolith 50, Hitachi HS-50 F, Isophon HPS 
300, Magnat All-Ribbon 8, Mirsch OM 71 
II, Pilot V-3, Yamaha NS-690 III 


Leseraktion 


Beurteilen Sie Ihren HiFi- 
Händler 60 
Preise für 70 000 Mark zu gewinnen 


Musikmagazin 


Portrait Rudolf Buchbinder: 
Guter Griff 100 
Der Pianist, der die Welt vergessen kann 


Portrait Peter Baumann: 

Über den Wolken 110 
Der Berliner Rocker, der nach New York 
emigrierte 


Portrait Human League und OMD: 
Der letzte Schrei 114 
Romantische Computerklänge aus London 


Portrait Steve Miller: 
Der Weltraum-Cowboy 124 
Ein Altrocker feiert sein zweites Comeback 


Klassik 


104 
108 
112 
113 


Jazz 

Die perfekte Aufnahme 
Die Rarität 

Pop 
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Leserbriefe 


Verbesserung 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Die im Testbericht bemän- 
gelte Überhöhung des Schall- 
druckverlaufes bei etwa 500 
Hertz war auf ein nicht restlos 
unterdrücktes Resonanzver- 
halten der Schallführung für 
den Tieftonbereich zurückzu- 
führen. Durch Verbesserung 
der Weichenselektion für den 
Tieftonkanal konnte diese Er- 
scheinung inzwischen bereits 
restlos beseitigt werden. 


Hans Bürk, Fa. Rabus GmbH, 
8940 Memmingen 


Kreuzverhör beim 
Gipfeltreffen: acht Boxen 
im Test 


Wie sorgfältig die Konstruk- 
tion der JBL 150 A ist, läßt 
sich am besten daraus erse- 
hen, wenn man sich einmal 
die zerlegte Box auf Seite 44 
ansieht — und anschließend 
einen Blick auf das Foto Seite 
48 oben wirft. So große Ab- 
weichungen innerhalb einer 
Modellreihe schaffen nicht 
einmal die Amerikaner! 


Christoph Lörler, 4400 Münster 


Leser Lörler hat die Ver- 
wechslung der Bildunter- 
schrift auf Seite 48 entdeckt. 
Sie bezieht sich natürlich auf 
die Revox Symbol B. 

Die Redaktion 


_ Ausderkuft, 
gegriffen 
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Angetreten zur Wellenjagd: Tuner der Spitzenklasse 


Der Konkurrenz 
standgehalten 
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Vergleichstest Tuner 


Als ehemaligen Entwick- 
lungsleiter der Fa. Klein + 
Hummel, der den Tuner FM- 
2002 auf die Füße stellte, freut 
mich natürlich ein so später 
Test des Gerätes, das immer- 
hin bereits seit 1976 der Kon- 
kurrenz standhalten kann. 
Daß das getestete Exemplar 
von den wackeren Schwaben 
neuerdings wohl nicht mehr 
ganz gemäß seinem inhären- 
ten Potential gefertigt wurde 
und damit in seiner Wertung 
noch ein wenig besser hätte 
abschneiden können, bezeugt 
das von Ihnen gemessene Dia- 
gramm „Klirrfaktor bei Ver- 
stimmung“, das ich als erheb- 
lich besser realisierbar in gu- 
ter Erinnerung habe. 


Reinhard Wieschhoff-van Rijn, 
7000 Stuttgart 70 


Sie loben den Revox B 760 
mit seinem hervorragenden 
Bedienungskomfort, doch 
versäumten Sie zu sagen, daß 
die automatisch abrufbare 
Antennenposition nur über 7 
der insgesamt 15 Stationsta- 
sten möglich ist. Um aber 


diese 7 Antennenstationen 
abrufen zu können, benötigt 
man eine Programmierein- 
heit von Revox (Mehrpreis ca. 
450 Mark) und einen speziell 
abgestimmten Rotor mit Steu- 
ereinheit (Typ 2031) der 
Firma Stolle. Letzteres ist 
nicht mehr erhältlich, da 
diese Antennenfirma vor ei- 
niger Zeit ihren Betrieb einge- 
stellt hat. Wie also war es Ih- 
nen möglich, Antennenposi- 
tionen über den Revox abzu- 
rufen? 

Wolfgang Imöhl, 4250 Kirchhellen 


Alle 15 Stationstasten wirken 
auf den Antennenrotor. Aller- 
dings sind insgesamt maxi- 
mal 7 Antennenrichtungen zu 
programmieren. Ein passen- 
der programmierbarer Anten- 
nenrotor kann über die Firma 
Revox bezogen werden. 

Die Redaktion 


Cassettenwechsel 
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Vergleichstest Cassetten- 
recorder 


Ich habe den Cassettendeck- 
Test gelesen und möchte hin- 
zufügen, daß das Aiwa-Gerät 
in der 800-DM-Klasse (wo es 
hingehört) wohl kaum zu 
schlagen ist. Ich habe das Ge- 


rät schon 2 Monate und bin 
bis jetzt nur mit Fuji FXI- 
Cassetten gefahren, weil ich 
nicht gewußt habe, auf welche 
Typen das Deck eingemessen 
ist. Jetzt bin ich ja auf die Er- 
gebnisse mit TDK MA-Cas- 
setten gespannt (sind meines 
Wissens bis auf das Gehäuse 
mit TDK MA-R identisch). 
Bleibt nur noch zu sagen, daß 
ich mich bei 1100 DM fürden 
Alpage entscheiden würde. 


Michael Herrmann, 8088 Eching a.A. 


Nicht korrekt? 
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Vergleichstest HiFi-Türme 


Mir fiel auf, daß Sie von der 
Firma Sony mal wieder eine 
der preiswertesten Anlagen 
genommen haben. Jetzt frage 
ich mich, wie diese Anlage, 
die in ihrer Preisgruppe be- 
stimmt nicht die schlechteste 
ist, in diesem Test eine 
Chance haben soll. Wenn Sie 
schon Vergleichstests ma- 
chen, dann bleiben Sie doch 
bitte in einer Preisklasse, al- 
lein der Gerechtigkeit wegen. 
Mir gefiel Ihr Magazin bisher 
deswegen so gut, weil es in der 
Beurteilung der Qualität stets 
korrekt erschien. Doch hier 
kann man wohl unmöglich 
von Objektivität sprechen. 


Andreas Blees, 4728 Hergenrath 


Den Sony-Turm bewertete 
stereoplay wie alle anderen 
Geräte in der betreffenden 
Klasse (hier: unter 2500 
Mark), wie die Fußnote „rela- 
tive, klassenbezogene Wer- 
tung“ und das Fazit auf Sei- 
te 36 bestätigen. 

Die Redaktion 


Selbst ist der Mann 


Da Sie die einzige Zeitschrift 
sind, der ich traue, möchte ich 
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An die Redaktion Postfach1042 7000 Stutigart 1 


Selbstbau-Tonarmlift für DV 505 von Leser Henrik Wagner 


Ihnen etwas zeigen: meinen 
selbstkonstruierten Lift für 
den Tonarm DV 505. Er hat 
schwerwiegende Vorteile ge- 
genüber seinem ca. 500 Mark 
teuren Gegenstück. Er wird 
im angehobenen Zustand 
nicht vom Antiskatingge- 
wicht weggedrückt (weil er 
auf dem mit Fahrradventil- 
gummi überzogenen Silber- 
draht ruht). Er hat die Ab- 
schaltautomatik erhalten las- 
sen (Magnet am Arm, 0,02 g 


schwer, Induktivspule am 
Hubplateau). Und er hat eine 
wesentlich geringere Masse 
und ist viel billiger: zusam- 
men 3,57 Mark und ca. drei 
Arbeitsstunden. Wie der Lift 
heruntergeht, sag’ ich den 
Leuten, die mir günstig ein 
Wega ADC-2 besorgen. 


Henrik Wagner, 2000 Hamburg 74 


stereoplay darf das leider 
nicht. Die Redaktion 


Matthias Riedel 


Luder 
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Report: Rockszene Berlin 


Diese Nina Hagen hat wohl 
endgültig nicht mehr alle Tas- 
sen im Schrank. Ob sich das 
extravagante Luder in dieser 
Aufmachung etwa noch 
schön vorkommt? 


Michael Röder, 4400 Münster 


So ein Bericht war schon 
lange mal fällig, denn gerade 
hier in Berlin tun sich so viele 
neue und interessante Dinge 
auf der musikalischen Szene. 
Deswegen habe ich mich ge- 
freut, einen längeren Bericht 
in dieser sachkundigen und 
informativen Art zu finden. 


Ingrid Benischek, 1000 Berlin 44 


Schön, daß Sie diesen musika- 
lischen Hexenkessel nicht nur 
sensationsgierig beschreiben, 
sondern auch nach den Ursa- 
chen für diese erstaunliche 
Zusammenballung von Krea- 
tivität suchen. Wo bleibt der 
vergleichbare Report über 
München? 


Gabriele Heider, 8000 München 60 


Druck: VOGEL-DRUCK 


Reibungen 
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Portrait: Joe Ely 


Schade, daß Sie nur so knapp 
auf andere Country-Rebellen 
eingehen. Da scheint ja noch 
manch wildes Pferd im sonst 
so behäbigen Nashville-Stall 
seine Runden zu drehen. Daß 
beispielsweise Kris Kristof- 
ferson einige Reibungen mit 
dem Establishment hinter 
sich hat, traut man ihm kaum 
zu, wenn man ihn in seinen 
Filmen mit Barbra Streisand 
sieht. 


Gerhard Petersen, 6000 Frank- 
furt/Main 1 


Preissenkung 


In der Januar-Ausgabe testete 
stereoplay Vor-Endverstärker 
der Spitzenklasse. Der ange- 
gebene Preis für die Luxman- 
Komponenten C 300/M 300 
von 5500 Mark konnte jetzt 
aufgrund von Preissenkun- 
gen des Lieferanten sowie 
günstiger Währungsentwick- 
lung auf 4000 Mark gesenkt 


werden. 
Winrich Kyas, all-akustik, 3000 Han- 
nover 21 


vier Wochen vor 


Fotografie: 

Andreas Elsner 

Mitarbeiter Test und Technik: 
Roland Dreyer 

Kurt Eggmann 

Christian Frey 


Bodo Rinz 
Matthias Rösel 
Hans Ruland 
Roman Runckel 
Marlene Schmidt 


WÜRZBURG, 8700 Würzburg; Vierteljahresende. 
Zahlungen erbeten an 
Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co. KG, Stuttgart 


Postscheckkonto 534 708, 


stereoplay 


Das internationale HiFi-Magazin Printed in Germany. 
stereoplay erscheint monatlich 


Höhere Gewalt 


Chefredakteur: George Wilkins (Boston) Enno Warncke entbindet den Verlag von der BLZ 600 100 70; 

Dr. Gerald O. Dick Mario Fernandes (Lissabon) R Lieferungspflicht. Dresdner Bank AG, 
Produktion: Mitarbeiter Musik: en Ersatzansprüche können in BLZ 600 800 00, 
Dipl.-Ing. (FH) Hans Willi Andresen : solchem Fall nicht anerkannt Konto 9 022 284, beide 


7000 Stuttgart 1, 


u‘ 
Telefon (07 11) 20 43-3 73 Werden: AlanISehle 


vorbehalten. © by Vereinigte 
Motor-Verlage GmbH & Co. KG. 
Unverlangte Manuskripte werden 
nur zurückgesandt, wenn vom 
Einsender Rückporto beigefügt 
wurde. Es gelten die Honorarsätze 
des Verlages. Lieferung durch 
Verlag, Post oder Buch- und 
Zeitschriftenhandel. 


Udo Andris 

Karl Michael Armer 
Rüdiger Böttger 
Uwe Egk 

Uli Frank 

Gerhard Gericke 
Volker Gotzag 
Franziska D. Graf 
Hansdieter Grünfeld 
Stephan Hoffmann 


Günther Janisch 

Grafische Gestaltung: 

Marc Lauster (Ltg.) 

Marion Schilberth 

Text und Magazin: 

Klaus Kamfenkel 

Redaktion Test und Technik: 
Heinrich Sauer (Ltg.) 
Dipl.-Ing. Dietrich Benn 
Norbert Kopp 


Stuttgart. 
Anzeigenliste Nr. 4 
Gerichtsstand Stuttgart 
ISSN 0712 388 X 


Verlag: 

Vereinigte Motor-Verlage 

GmbH & Co. KG, Leuschnerstr. 1, 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1, 
Telefon (07 11) 2 04 31 

FS 07 22 036, Telegramme 
motorpress stuttgart 
Anzeigenverkaufsleitung: 


Harald Kuppek Jean Jacques Kasel (Luxemburg) Rainer Vogel; Einzelheft 7,— DM (einschl. MwSt.) 

Joachim Reinert Henner Klusch verantwortlich für den Bezugspreis direkt ab Verlag 

Redaktion Musik: Stefan Koch Anzeigenteil: jährlich 76,80 DM (einschl. 

Matthias Inhoffen Michael O. R. Kröher Gudrun Müller; MwSt.). Auslandsabonnement stereoplay — 
Leser-Service: Horst Langewand Vertriebsleitung: Günter Batzlaff; | inkl. Porto jährlich 84,— DM. gegründet von 
Gaby Knauer Thorsten Lorenz Herstellung: Hugo Herrmann Kündigung des Abonnements Daniel Caimi 


stereoplay 2/1982 7 


Vergleichstest Autoradios 


Die Verkehrs 


Autos und HiFi hassen sich wie 
die Pest. Mit wachsendem Erfolg 
versucht die Industrie, sie 

zu versöhnen. 


um am ana area 


enn der Fahrtwind am Fen- 

ster tost, das Reifenprofil un- 

barmherzig auf den Asphalt 
eindrischt und die Kolben im Motor to- 
ben, nimmt die Geräuschkulisse im 
Automobil einen aufdringlichen Cha- 
rakter an, und es ist aus mit der High- 
Fidelity.“ So urteilte stereoplay im März 
1981. 


Daran hat sich inzwischen nichts geän- 
dert, wohl aber am Geräteangebot der 
Hersteller, die sich das Thema Auto-HiFi 
auf die Fahnen geschrieben haben. Um 
festzustellen, ob es dort zu Recht steht, 
knöpfte sich stereoplay 50 meist brand- 
neue Geräte vor, darunter 30 Lautspre- 
cher, und untersuchte sie mit jener Akri- 


Fotos: Andreas Elsner 


Vergleichstest Autoradios 


bie, die beider Redaktion zum guten Ton 
gehört. 


Besonders breiter Raum wurde dabei - 
wie schon beim großen Vergleichstest im 
letzten Jahr -— dem Empfangstest wäh- 
rend der Fahrt eingeräumt. Während 
nämlich Tuner für den Hausgebrauch 
ein relativ geruhsames Leben führen, ha- 
ben die mobilen Empfangsstationen mit 
allerlei Widrigkeiten zu kämpfen. 


Das beginnt mit dem im Vergleich zur 
heimischen Dachantenne recht mickri- 
gen Stäbchen, das in Verbindung mit der 
Stahlblechkarosse keineswegs als opti- 
male Arbeitsgrundlage für den Empfän- 
ger gelten kann. 


Darüber hinaus verändert sich die Zu- 
sammensetzung des hochfrequenten 
Wellensalats während der Fahrt von Me- 


Manchmal kommt 
der Sender nur 
sekundenlang durch 


ter zu Meter; oft genügen gar schon we- 
nige Zentimeter, um die Empfangsbedin- 
gungen völlig umzukrempeln. 


Während zu Hause die Frage, ob Trenn- 
schärfe, Empfindlichkeit und Großsi- 
gnalverhalten für einen sauberen Emp- 
fang ausreichen, meist eindeutig mit Ja 
oder Nein beantwortet werden kann, 
sieht die Sache beim Autoradio anders 
aus. Der absolut saubere und störungs- 
freie Empfang ist meist Utopie, wesent- 
lich ist vielmehr die Anzahl und das Aus- 
maß von Störgeräuschen. 


Um den Testkandidaten auf die Schliche 
zu kommen, wählte stereoplay für den 
Fahrtest zwei Sender aus, die in Verbin- 
dung mit einer ausgeklügelten Fahrt- 
route stets wechselnde Ansprüche an die 
Empfangsleistung der Geräte stellten. 
Die Prüflinge offenbarten nun entweder 
deutliche Störgeräusche oder drückten 
sich mit abgesenkten Höhen und einge- 
engter Stereobasis vor Streß. Nur die be- 
sten ließen sich nicht aus der Ruhe brin- 
gen. 


Schlechte Empfangsverhältnisse mit 


nachlassender Feldstärke in den Beton- 
schluchten im Talkessel stellten an die 


10 


Keine Chance: 
Selbst geringe 
Verzerrungen spürt 
Testredakteur 
Norbert Kopp mit 
dem Analyser auf 


Gleich geht’s los: 
stereoplay- 
Technikchef 
Heinrich Sauer bei 
den letzten 
Vorbereitungen 
zum Fahr- und 
Empfangstest 


Dreht gewaltig auf: 
Testredakteur 
Dietrich Benn am 
HF-Abschwächer 
bei der Groß- 
signalmessung 


Empfindlichkeit Ansprüche, während in 
den Stuttgarter Höhenlagen durchaus 
Fernempfang möglich war und Trenn- 
schärfeprobleme aufwarf, nicht selten 
verknüpft mit Großsignalschwierigkei- 
ten durch die vier starken UKW-Sender, 
die in Stuttgart ihren Dienst tun. 


Um verfälschende Einflüsse durch un- 
terschiedliche Tageszeiten und Wetterbe- 
dingungen bei den einzelnen Testfahrten 
auszuschließen, unternahm stereoplay 
noch eine Reihe von Querchecks. Die 
jeweiligen Spitzenreiter aus den ver- 
schiedenen Preisgruppen mußten bei- 
spielsweise gegeneinander antreten, um 
eine absolute Bewertung der Empfangs- 
leistung zu ermöglichen und die Frage zu 
klären, ob teure Geräte überhaupt einen 
besseren Empfang bieten. 


Zur Untersuchung der klanglichen Qua- 
litäten der Empfangsteile zog stereoplay 
einen kräftig einfallenden Sender heran, 
um Fehlbeurteilungen durch Störunter- 
drückungsschaltungen zu vermeiden. 


Dabei und anschließend im Meßlabor 
zeigte sich rasch, daß an Autogeräte oft 
völlig andere Anforderungen als an 
Heimgeräte gestellt werden müssen. Ex- 


Bu 


tremer Tiefbaß etwa erscheint im Auto 
weniger sinnvoll. Schließlich liegen we- 
sentliche Störgeräusche wie Karosserie- 
resonanzen im selben Frequenzbereich, 
so daß extremer Tiefbaß im Auto kaum 
wahrgenommen werden kann. 


Dies gilt freilich nicht für die Verzerrun- 
gen, die viele der kleinen Autoboxen pro- 
duzieren, wenn ihnen untenherum zu- 
viel zugemutet wird. Frequenzgänge, die 
sich schon in der Gegend von 100 Hertz 
auf den Weg in den Keller machen, müs- 
sen also kein Nachteil sein. 


Eher umgekehrt sieht es am anderen 
Ende des Hörbereichs aus. Der oft un- 
günstige Einbau der Autolautsprecher 
und die prinzipbedingte Bündelung ho- 
her Frequenzen stehen einer effektvol- 
len Abstrahlung der Obertöne hinderlich 
im Wege. Die Frage, ob es oben etwas 
mehr sein dürfe, sollte mithin freudig 
bejaht werden. 


Üble Tunerquälerei: Fahrtroute für den 
Empfangstest in und um Stuttgart 
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Die großzügige Hochtonwiedergabe 
bringt freilich einen Nachteil mit sich: 
Störgeräusche treffen besonders prä- 
gnant und eindringlich das Ohr des Auto- 
mobilisten. Abhilfe schafft ein ab Werk 
abgesenkter Frequenzgang oder eine ent- 
sprechend gute Empfangsleistung. Dies 
erklärt, weshalb guter Klang meist mit 
guten Empfangsleistungen gepaart in Er- 
scheinung tritt oder auf den Cassettenre- 
corder beschränkt bleibt. 


Wichtig für ein wohlproportioniertes 
Klangpanorama ist sicher auch eine aus- 
reichende Ausgangsleistung der Endver- 
stärker. Doch fast noch wichtiger ist die 
Frage, mit welcher Präzision die Lei- 
stung abgegeben wird. Fünf saubere Watt 
klingen meist erheblich besser als 30 ver- 
klirrte. 


In diesem Zusammenhang muß auch der 
Wirkungsgrad der Autolautsprecher er- 
wähnt werden. Die Unterschiede fallen 
krasser aus, als mancher denkt. Nach 
stereoplay-Erfahrungen unterscheidet 
die besten und die schlechtesten Futter- 
verwerter ein Faktor 30, das heißt, daß 
ein bestimmter Lautsprecher mit be- 
scheidenen zwei Watt genauso laut spielt 
wie ein anderer mit einer dicken 60-Watt- 
Endstufe. 


Die ideale Taste: groß, 
robust, unverwechselbar 
und bei Nacht beleuchtet 


Neben gutem Empfang und Klang sollte 
einem fortschrittlichen Autogerät un- 
komplizierte Bedienung eigen sein. Win- 
zige Tästchen, zu dicht aufeinander ge- 
packt oder hinter größeren Knöpfen ver- 
steckt und schlecht gekennzeichnet, sind 
ein Unding, und auch Wellen, auf denen 
in drei Ebenen Knöpfe stecken, die ge- 
dreht, gedrückt und herausgezogen wer- 
den können, treffen nicht unbedingt auf 
Gegenliebe. 


Große Tasten mit eindeutigem Druck- 
punkt, die nicht schon beim suchenden 
Tasten reagieren, übersichtlich angeord- 
net und bei Nacht unverwechselbar be- 
leuchtet, verdienen höchstes Lob. Denn 
was nützt die eindrucksvolle Knöpfe- 
sammlung, wenn das Supergerät aus Är- 
ger über die umständliche Bedienung 
ausgeschaltet bleibt? Heinrich Sauer 
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AIV Cirrus 6 

AIV GmbH 
Spitzwegstraße 18 

7100 Heilbronn-Sontheim 
Preis: um 530 Mark 


Mit rund 530 Mark hat der 
AIV Cirrus 6 den zweitnied- 
rigsten Preis im Test. Ent- 
sprechend niedrig müssen 
die Ansprüche des Käufers 
in punkto Bedienungskom- 
fort und Ausstattung sein. 
Auf Digitalanzeige und Sen- 
dersuchlauf muß ebenso 
verzichtet werden wie auf 
Chromumschaltung, Dolby 
und getrennte Klangregler. 


Und die Senderspeicherung 
geschieht nach alter Väter 
Sitte umständlich-mecha- 
nisch: Sender von Hand und 
nach Gehör einstellen, Sta- 
tionstaste herausziehen und 
dann wieder hineindrücken, 
beides sehr kräftig. 


Immerhin erfreut der AIV 
durch Autoreverse-Betrieb 
und rastbaren Vor- und 
Rücklauf. Doch sollten an 
die Klangqualität bei Casset- 
tenwiedergabe keine allzu 
großen Ansprüche gestellt 
werden, weil diese sonst mit 
dem frühen Höhenabfall 
kollidieren. 


Auch die Empfangsleistung 
erfüllt allenfalls mäßige An- 
sprüche. Zwar fiel das Groß- 


Wertungen 


Klang Tuner: befriedigend bis gut 


signalverhalten recht gut 
aus, doch hält die weniger 
überzeugende Trennschärfe 
Störsender nur unvollkom- 
men ab. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(10% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 26% 
Klirr bei 1 Watt: 0,39% 


Frequenzgänge: 


2 x 3,8 Watt 
2 x 7 Watt 


Cassette: Früher Höhenabfall 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—4dB 38 dB 20 dB 36 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


# 
} 


Au Si 
Stereo | 


aan 


Sehr guter Rauschabstand 


Großsignalver- IM-Verzerrungen 
halten: 6,8 mV (stereo): 12% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,27% 0,65% 
Störabstände: 
ohne Dolby mit Dolby 


LH CrO, LH CrO, 


Klang Cassette: befriedigend bis gut 


Meßwerte Tuner: befriedigend 


Meßwerte Cassette: befriedigend bis gut 
Fahrtest: ausreichend bis befriedigend 


Ausstattung: befriedigend 
Bedienung: befriedigend 


Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 


Alpine 7137 T 

Alpine Electronic GmbH 
Münsterstraße 330 

4000 Düsseldorf 

Preis: um 600 Mark 


Mehr für Cassettenfans 
wurde der preiswerte Alpine 
7137 T gebaut. Das zeigt sich 
am rastbaren schnellen Vor- 
und Rücklauf, am Autore- 
versebetrieb und an der ein- 
gebauten Dolby-Rauschun- 
terdrückung. Bemerkens- 
wert erscheint auch ein klei- 
ner Motor, der die einge- 
legte Cassette sanft sum- 
mend und ohne das manch- 
mal störende Geräusch ins 
Laufwerk einzieht. 


Merklich magerer fiel die 
Ausstattung des Tunerteils 
aus. Mechanische Stations- 
tasten - vier für UKW, eine 
für Mittelwelle - und eine 
Loudness-Taste müssen dem 
Käufer genügen. Auch an 
die Empfangsleistung dür- 
fen keine allzu großen An- 
sprüche gestellt werden: 
Trennschärfe und Großsi- 
gnalverhalten halten nicht, 
was man sich von einem gro- 
Ben japanischen Spezia- 
listen verspricht. Der Klang 
des Tuners fällt in den 
Höhen ab, im Baßbereich ist 
hingegen ein kräftiger An- 
stieg zu verzeichnen. 


Bei ähnlicher Tendenz gibt 


Wertungen 

Klang Tuner: befriedigend 
Klang Cassette: gut 
Meßwerte Tuner: befriedigend 
Meßwerte Cassette: gut 
Fahrtest: gut 

Ausstattung: gut 


Bedienung: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 


sich der Cassettenfrequenz- 
gang insgesamt manierli- 
cher, was auch der überzeu- 
gendere Klang bei Do-it- 
yourself-Programmgestal- 
tung unterstreicht. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(10% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


2 x 4 Watt 
2 x 6 Watt 


13,7% 
0,67% 


Frequenzgänge: 


Tuner: Sehr früher Höhenabfall 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—8,5 dB34 dB 17 dB 33 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Mäßige Mono-Empfindlichkeit 


Großsignalver- |M-Verzerrungen 
halten: 6,0 mV (stereo): 6,5% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,25% 0,36% 
Störabstände: 
ohne Dolby mit Dolby 


LH CrO, LH CrO, 
51 dB 55dB 59dB 62dB 
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© BLAUPUNKT 


Autosound Zürich electronic 
Super VF 

Auto Sound GmbH 
Eschberger Weg 1 

6600 Saarbrücken 

Preis: um 700 Mark 


Von der noch relativ wenig 
bekannten Firma Auto- 
sound kommt der Zürich 
electronic Super, ein Gerät 
mit  Synthesizertunerteil 
und kompletter Ausstat- 
tung, die auch einem deut- 
lich teureren Gerät gut zu 
Gesicht stünde. Suchlauf, 
Stationstasten und Digital- 
uhr gehören ebenso dazu 
wie rastbarer Vor- und 
Rücklauf und Autoreverse- 
betrieb, sogar Dolby- 
Rauschunterdrückung ist 
vorhanden. 


Der Tuner zeigt eine gute 
Empfindlichkeit, doch hal- 
ten Großsignalverhalten 
und Trennschärfe nicht 
ganz mit, so daß Störsender 
mitunter recht ungeniert da- 
zwischenspucken. Schon bei 
noch relativ großen Feld- 
stärken (70 Mikrovolt An- 
tennenspannung) schaltet 
der Zürich weich auf Mono 
um. Aus diesem Grunde 
und wegen desin den Höhen 
abfallenden Frequenzgan- 
ges stört bei diesem Gerät 
praktisch kein Rauschen. 


Bei Cassettenwiedergabe ist 
nur ein geringfügiger 


Wertungen 
Klang Tuner: befriedigend 
Klang Cassette: gut 


Meßwerte Cassette: gut 
Fahrtest: befriedigend 
Ausstattung: gut 
Bedienung: befriedigend 


stereoplay 2/1982 


Höhenabfall zu verzeich- 
nen, während der Klirrgrad 
sogar die Note sehr gut ver- 
dient. Wegen der teilweise 
sehr kleinen Tasten ist das 
Gerät etwas schwierig und 
zeitraubend zu bedienen. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(1% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


2 x 14 Watt 
2 x 12 Watt 


0,7% 
0,2% 


Frequenzgänge: 


Früher Höhenabfall 


Dynamische Trennschärfe: 
mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—3dB 33 dB -—15 dB 32 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


+ 


. 60,5dB 
Bin iii Stereo 


Sehr früher Mono-Übergang 


Großsignalver- |M-Verzerrungen 
halten: 3,5 mV (stereo): 5,5% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,20% 0,64% 
Störabstände: 
ohne Dolby mit Dolby 


LH CrO,” LH CrO, 
54,5dB —dB 59,5dB — dB 


Meßwerte Tuner: befriedigend bis gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 


Blaupunkt Bremen SQ R32 
Blaupunkt-Werke GmbH 
Robert-Bosch-Straße 200 
3200 Hildesheim 

Preis: um 950 Mark 


Mit dem neuen Spitzengerät 
Bremen wollte Blaupunkt 
offensichtlich Nägel mit 
Köpfen machen. Das zeigt 
schon die umfangreiche 
Ausstattung des noch unter- 
halb der 1000-Mark-Grenze 
rangierenden Kompaktge- 
räts. Rastbarer Vor- und 
Rücklauf, Autoreverse und 
Dolby-Rauschunterdrük- 

kung (und nicht etwa ein du- 
bioser db-Knopf) kenn- 
zeichnen das Cassettenteil. 


Digitalanzeige und Suchlauf 
sowie 18 Speicherplätze für 
Festsender erleichtern die 
Bedienung des Tuners. 
Empfindlichkeit und Trenn- 
schärfe verdienten die Note 
„gut bis sehr gut“, während 
das nicht ganz so überzeu- 
gende Großsignalverhalten 
durch Zwitschergeräusche 
den sehr rauscharmen Emp- 
fang störte. 


Die Rauscharmut ist zum 
Teil dem in den Höhen ab- 
fallenden Frequenzgang zu 
verdanken, der allerdings 
mit getrennten Baß-Höhen- 
Klangreglern wieder von 
der schiefen Bahn zurückge- 
holt werden kann. Dies gilt 


Wertungen 
Klang Tuner: befriedigend 


auch für die Wiedergabe 
von Cassetten. Höchstes 
Lob verdient die sehr über- 
sichtliche und bestens aus- 
geleuchtete Tastatur des 
Blaupunkt Bremen, die als 
vorbildlich gelten muß. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(10% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


4 x 4,0 Watt 
4 x 5,0 Watt 


Frequenzgänge: 


Höhen- und Baßabfall 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
1dB 52dB -—16 dB44 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Sehr gute Mono-Empfindlichkeit 


Großsignalver- |M-Verzerrungen 
halten: 5,0 mV (stereo): 6,8% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,25% 0,31% 
Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH Crö,: EH CrO, 
56dB 58dB 63dB 64,5 dB 


Klang Cassette: befriedigend bis gut 


Meßwerte Tuner: gut 


Meßwerte Cassette: befriedigend bis gut 


Fahrtest: gut 
Ausstattung: sehr gut 
Bedienung: sehr gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
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Blaupunkt Hamburg 
Blaupunkt-Werke GmbH 
Robert-Bosch-Straße 200 
3200 Hildesheim 

Preis: um 660 Mark 


Der Blaupunkt Hamburger- 
innert stark an das typische 
bessere Autoradio von ge- 
stern: Mechanische Abstim- 
mung per Drehknopf, me- 
chanische Senderspeiche- 
rung. Aber auch das typi- 
sche Blaupunkt-Design 
kennzeichnen das preis- 
werte Gerät. Die Bedienung 
ist dank übersichtlicher An- 
ordnung der Knöpfe und Ta- 
sten so erfreulich einfach, 
wie man es von Blaupunkt 
gewohnt ist. Das Blaupunkt- 
„Nachtdesign“ (so steht es 
im Prospekt) macht den 
Hamburg in dieser Hinsicht 
auch bei Dunkelheit zum 
leuchtenden Vorbild. 


Vier Lautsprecherausgänge, 
rastbarer Vor- und Rücklauf 
sowie Autoreversebetrieb 
runden das positive Bild ab. 
Auch die Empfindlichkeit 
des Blaupunkt kann sich 
trotz des günstigen Preises 
durchaus sehen lassen. 
Großsignalverhalten und 
Trennung dicht beieinan- 
derliegender Stationen 
konnten nicht überzeugen. 


Der Klang bei Cassettenwie- 
dergabe kann als gut be- 
zeichnet werden, zumindest 


Wertungen 
Klang Tuner: befriedigend 
Klang Cassette: gut 


Meßwerte Cassette: gut 
Fahrtest: befriedigend 


Bedienung: gut 
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Meßwerte Tuner: befriedigend bis gut 


Ausstattung: befriedigend bis gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 


solange die db-Taste, die an- 
geblich eine Rauschunter- 
drückungsschaltung akti- 
viert, nicht gedrückt wird. 
Diese Schaltung beschnei- 
det lediglich brutal die 
Höhen. 


Meßwerte 


Leistung 


(1% Klirr, 1 kHz): 4 x 4 Watt 
Herstellerangabe 

(10% Klirr): 4 x 5 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 2,5% 

Klirr bei 1 Watt: 0,28% 
Frequenzgänge: 


Tuner: Sehr früher Höhenabfall 
Dynamische Trennschärfe: 


mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—5dB 63dB -—18 dB 62 dB 
Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Sehr gute Mono-Empfindlichkeit 
Großsignalver- IM-Verzerrungen 
halten: 5,0 mV (stereo): 22,3% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,21% 0,30% 
Störabstände: 

ohne db mit db 

LH CrO, LH CrO, 
54dB —dB 575dB — dB 


Clarion PE-961 B 

mit GA-311 C 

Clarion Shoji Europa GmbH 
Rudolf-Diesel-Straße 2 

6236 Eschborn 

Preis: um 1400 Mark 


Eine raumgreifende Bau- 
weise kennzeichnet den Cla- 
rion PE-961 B, zu dessen Be- 
trieb eine separate Endstufe 
erforderlich ist. Dafür gab es 
im Gehäuse des Empfangs- 
teils mit integriertem Cas- 
settenspieler offensichtlich 
keine Raumnot, denn der 
Clarion ist praktisch mit al- 
lem ausgestattet, was in die- 
ser Preisgegend erwartet 
wird. Auf Knopfdruck vi- 
siert er alle erreichbaren 
Sender nacheinander an 
und läßt den Autofahrer ei- 
nige Sekunden ins Pro- 
gramm lauschen. Sagt ein 
Sender zu, genügt ein weite- 
rer Knopfdruck, um den 
Sender festzuhalten und die 
Suche zu beenden. 


Empfangseigenschaften und 
Klang sind für ein Gerät die- 
ser Preisklasse kaum befrie- 
digend. Zwar läßt sich der 
Höhenabfall des Tuners 
dank getrennter Baß- und 
Höhenregler kompensieren, 
doch verdirbt fast andauern- 
des Zwitschern die Freude 
am Radioempfang. 


Eher überzeugen kann die 
Cassettenwiedergabe, deren 


Wertungen 


Klang Tuner: befriedigend bis gut 


Hochtonbereich sogar her- 
ausragt. Für die Bedienung 
trifft dies indes nicht zu: Die 
vielen Tasten gerieten zu 
klein für normale Männer- 
finger. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(1% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


Frequenzgänge: 


2 x 10 Watt 
2 x 12 Watt 


6,4% 
0,35% 


ner bei Antennenspannung 


F 


Ras 


Tuner: Früher Höhenabfall 
Dynamische Trennschärfe: 


mono stereo 
100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
1dB 29dB —22dB28 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Nur durchschnittliche Werte 


Großsignalver- |M-Verzerrungen 
halten: 6,4 mV (stereo): 5% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,24% 0,30% 
Störabstände: 
ohne Dolby mit Dolby 


LH23 605 EN Faro, 
53 dB 55dB 59dB 60dB 


Klang Cassette: befriedigend bis gut 


Meßwerte Tuner: befriedigend 
Meßwerte Cassette: gut 
Fahrtest: befriedigend 
Ausstattung: sehr gut 


Bedienung: ausreichend bis befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: ausreichend bis befriedigend 
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Tonbandfreunde 
Deswegen bevor 


Te 


il 


Spulen- | Band- |Aufnahmezeit Typ Spulen- | Band- | Aufnahmezeit 
durchmesser | länge | bei19 cm/s durchmesser länge | bei 19 cm/s 
> (cm) | (m) (Min) | (em) | (m) (Min.) 
| UD 50-120 27 (Metall) 132 
- -120B | 27 (Metall 762 | 132 | x = 
ADS p0 21208 [27 1Metail) 127622) — UD50- 60 | 18(Kunststoff) | 370 | 64 
UD-XL 50- 60B | 18 (Kunststoff) | 370 | 64 UD 35-180 | 27 (Metall) | 1100 192 
| | UD35- 90 | 18 (Kunststoff) | 550 96 
- -180B | 27 (Mi 11 192 > 
tra Meran); + | EADO.N - 192 UD 25-120 | 18(Kunststoff) | 740 | 129 
UD-XL35- 90B | 18 (Kunststoff) | 5500| 96 | _UD 18-180 | 18 (Kunststoff) |] 1100 192 


ell. 


usica AG 
ämistr. 42 

- 8024 Zürich 1 
el.: 01/252 4952 
dort 11 


an 


Clarion PE-963 A mit 
GA-311C 

Clarion Shoji Europa GmbH 
Rudolf-Diesel-Straße 2 

6236 Eschborn 

Preis: um 1200 Mark 


Weniger futuristisch als der 
PE-961, dafür praxisgerech- 
ter und preiswerter, fiel der 
Clarion PE-963 A aus. An 
Ausstattung und Bedie- 
nungskomfort gab es nichts 
auszusetzen, auch wenn der 
PE-963 A nicht die ausge- 
klügelte Sender-Abfragein- 
richtung seines großen Bru- 
ders mitbringt. Dessen 
Quarzuhr braucht er so- 
wieso nicht, sie ist ja in fast 
jedem Auto schon drin. 


Die kleinen Tasten des Cla- 
rion glimmen ständig und 
leuchten nach Betätigung 
hell. So war die Bedienung 
auch bei Dunkelheit pro- 
blemlos. Das konnte vom 
Rundfunkempfang des Cla- 
rion PE-963 A allerdings 
nicht gesagt werden. Wäh- 
rend die Empfindlichkeit 
noch ein „gut bis sehr gut“ 
erhielt, wurden Großsignal- 
verhalten und insbesondere 
Trennschärfe dieser Preis- 
klasse nicht gerecht. Auch 
erheblich billigere Testteil- 
nehmer schnitten hier we- 
sentlich besser ab. Die Ver- 
zerrungen bei Rundfunk- 
empfang lagen mit zwölf 
Prozent zu hoch. 


Wertungen 


Klang Tuner: befriedigend bis gut 
Klang Cassette: gut bis sehr gut 


Meßwerte Tuner: befriedigend 
Meßwerte Cassette: gut 
Fahrtest: gut 

Ausstattung: sehr gut 
Bedienung: gut bis sehr gut 


Erst bei Cassettenwieder- 
gabe trumpfte der Clarion 
auf. Mit seinem exzellenten 
Frequenzgang, der auch vor 
den höchsten Höhen nicht 
zurückschreckte, machte er 
eine gute Figur. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(1% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


2 x 10 Watt 
2 x 12 Watt 


6,4% 
0,84% 


ah ai 


Tuner: Leichter Höhenabfall 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—1dB 29dB -—22 dB 28 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Mono-Übergang nicht gleitend 
IM-Verzerrungen 
(stereo): 12% 
Gleichlaufschwankungen: 


Großsignalver- 
halten: 2,5 mV 


Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,25% 0,3% 
Störabstände: 
ohne Dolby mit Dolby 


ER Cr0, SH CO, 
52dB 55dB 59,5 dB 61 dB 


Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
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Ole, 
Ins ag mcur 
nm 


Gelhard RS 2490 T 
Hans Gelhard 
Overhoffstraße 171 
4600 Dortmund 76 
Preis: um 500 Mark 


Preisgünstigster Prüfling 
war der Gelhard RS 2490 T, 
der eigentlich weniger ein 
Autoradio mit Cassetten- 
spieler darstellt, sondern 
eher einen Cassettenspieler 
mit hineingezwängtem 
Empfänger. Die UKW- 
Skala geriet winzig, der 
schwergängige Abstimm- 
knopf hatte zuviel Spiel, so 
daß erst beim Verlesen der 
Nachrichten klar wurde, 
welcher Sender eigentlich 
eingestellt war. Auch Sta- 
tionstasten fehlen, und die 
Erfahrungen beim Emp- 
fangstest machten klar, daß 
dieses Gerät offenbar weni- 
ger für Rundfunkempfang 
gedacht ist. Eine Ausnahme 
wäre in Gegenden mit gerin- 
ger Senderdichte zu ma- 
chen, denn die Empfindlich- 
keit, zumindest in Mono, 
muß als sehr gut gelten. 


Bei der Wiedergabe von Cas- 
setten wandelte sich dieses 
sonst wenig zum Kauf rei- 
zende Bild. Chromumschal- 
tung, rastbarer Vor- und 
Rücklauf und Dolby- 
Rauschunterdrückung bil- 
den die komplette Ausstat- 
tung. Der merkliche Höhen- 


Wertungen 
Klang Tuner: befriedigend 


abfall ließ sich mit dem ein- 
gebauten Fünffach-Equali- 
zer mühelos ausmerzen, so 
daß sich trotz des nicht ganz 
sauberen Basses ein brauch- 
bares Klangbild einstellte. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(10% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


KIRAR EDEN. 


2 x 7,2 Watt 
2 x 15 Watt 


10,5% 
0,8% 


Früher Höhenabfall 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—6dB 61 dB —22 dB43 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Gute Mono-Empfindlichkeit 
Großsignalver- |M-Verzerrungen 
halten: 2,0 mV (stereo): 14% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,25% 0,78% 
Störabstände: 
ohne High Cut mit High Cut 


LH CrO, LH CrO, 
52,5 dB 55 dB 55dB 57 dB 


Klang Cassette: befriedigend bis gut 


Meßwerte Tuner: befriedigend 


Meßwerte Cassette: befriedigend bis En 


Fahrtest: ausreichend 
Ausstattung: befriedigend 


Bedienung: ausreichend bis befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
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Grundig WKC 3837 VD 
Grundig GmbH 
Kurgartenstraße 37 
8150 Fürth 

Preis: um 770 Mark 


Der Grundig WKC 
3837 VD ist nicht als Nach- 
folger für den bewährten 
WKC 2840 VD (Test stereo- 
play 3/1981) gedacht, son- 
dern eher eine Variante für 
Leute, die höchsten Bedie- 
nungskomfort und erst in 
zweiter Linie technische 
Leckereien suchen. Aus die- 
sem Grund statteten die 
Grundig-Ingenieure das Ge- 
rät mit dem seinerzeit beim 
Top-Modell vermißten Digi- 
taltuner und einem großzü- 
gig ausgelegten Festsender- 
speicher für 16 Stationen 
aus. 


Die Empfindlichkeit ist für 
diese Preisklasse gut, doch 
reicht die Trennschärfe 
nicht an die Leistungen des 
WKC 2840 VD heran. Das 
gilt auch für die klanglichen 
Qualitäten des Tuners, der 
zwar sehr kleine Klirrgrade 
bot, jedoch die Höhen zu 
kräftig absenkte. Im Gegen- 
satz hierzu wird der Hoch- 
tonbereich vom Cassetten- 
band vorbildlich wiederge- 
geben; lediglich der Baßbe- 
reich fällt etwas ab. Der 
Grundig WKC 3837 VD ist 
der einzige Testteilnehmer 


Wertungen 


Klang Tuner: befriedigend bis gut 


Klang Cassette: gut 


mit einer Bereichsanzeige 
für Verkehrsfunksender. Er 
erkennt also, ob der gerade 
eingestellte Sender auch tat- 
sächlich Verkehrsdurchsa- 
gen für eine bestimmte Re- 
gion parat hat. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(10% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


2 x 4,4 Watt 
2 x 7 Watt 


19% 
0,26% 


Frequenzgänge: 


BEHHHE 3 ee ei. Mi 
|Antennenspannung 


Tuner: Früher Höhenabfall 
Dynamische Trennschärfe: 


mono stereo 
100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—12dB45 dB —20 dB 45 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Rauschabstand etwas knapp 


Großsignalver- |M-Verzerrungen 
halten: 1,9 mV (stereo): 6,1% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,20% 0,23% 
Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH Groz5=EH CrO, 
50dB 52,5dB — dB — dB 


Meßwerte Tuner: befriedigend bis gut 


Meßwerte Cassette: gut 
Fahrtest: gut 

Ausstattung: gut 

Bedienung: gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
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Kenwood KRC-1022D mit 
KAC-887 

Trio-Kenwood Electronics 
Rudolf-Braas-Straße 20 
6056 Heusenstamm 
Preis: um 1600 Mark 


Das neue Topgerät von Ken- 
wood bringt eine ganze 
Reihe nützlicher und unge- 
wöhnlicher Ausstattungsde- 
tails mit. So macht sich der 
Suchlauf automatisch zum 
nächsten Sender auf, wenn 
die Empfangsqualität trotz 
automatisch behutsam zu- 
rückgeregelter Basisbreite 
und gedämpfter Höhenwie- 
dergabe nicht mehr befrie- 
digt. Sollte diese Suche er- 
folglos bleiben, schaltet die 
Stand-by-Einrichtung auto- 
matisch auf Cassettenbe- 
trieb um. Wird schließlich 
am Ende der Fahrt der 
Zündschlüssel abgezogen, 
wird die Cassette ausgewor- 
fen und damit die Andruck- 
rolle geschont. 


Der Kenwood überzeugte 
auch beim Fahr- und Emp- 
fangstest. Die Trennschärfe 
war schwierigen Situationen 
gewachsen. Empfindlich- 
keit und Großsignalverhal- 
ten wurden nur von wenigen 
Konkurrenten knapp über- 
troffen. Der Kenwood be- 
schnitt erst in extremen Si- 
tuationen die Stereobasis- 
breite und die Höhenwie- 
dergabe, was ihm sehr gute 


klangliche en 
aber auch eine gewisse Stör- 
anfälligkeit einbrachte. Die 
Bedienung der zum Teil 
sehr kleinen Tasten war ge- 


wöhnungsbedürftig. 
Meßwerte 

Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 2 x 16 Watt 
Herstellerangabe 

(1% Klirr): 2 x 15 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 0,65% 

Klirr bei 1 Watt: 0,35% 


Frequenzgänge: 


Sehr gute Frequenzgänge 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
25dB 68dB —23 dB 47 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Mono-Übergang sehr spät 
Großsignalver- 
halten: Loc.: 9 
mV DX: 4,7 mV 


IM-Verzerrungen 
(stereo): 5,8% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,24% 0,28% 
Störabstände: 
ohne Dolby mit Dolby 


LH CrO, LH CrO, 
52dB 53,5 dB 57 dB 58 dB 


Wertungen 
Klang Tuner: sehr gut 
Klang Cassette: sehr gut 


Fahrtest: sehr gut 
Ausstattung: sehr gut 
Bedienung: gut 


Meßwerte Tuner: gut bis sehr gut 
Meßwerte Cassette: gut bis sehr gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: gut bis sehr gut 
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Vergleichstest Autoradios 


Marantz CAR-4110 
mit SA-2040 

Marantz GmbH 
Max-Planck-Straße 22 
6072 Dreieich 1 

Preis: um 1450 Mark 


Im typischen Marantz-De- 
sign ist der CAR-4110 gehal- 
ten: goldfarben eloxiert die 
Frontplatte im Techniklook 
mit aufgenieteten Schrau- 
benköpfen, markant und 
griffig die leichtgängigen 
und präzise rastenden Dreh- 
knöpfe. Wenig konsequent 
erscheint auf den ersten 
Blick der freie Raum links 
und rechts auf der Front- 
platte, gepaart mit drangvol- 
ler Enge bei den sechs Sta- 
tionstasten. Doch diese Bau- 
weise hat ihren Vorteil: Das 
Gerät paßt in ältere Fahr- 
zeuge mit dem früher übli- 
chen kleinen Ausschnitt im 
Armaturenbrett. 


Das Großsignalverhalten 
des Marantz CAR-4110 war 
exzellent;in besonders kriti- 
schen Empfangssituationen 
am Fuße des Stuttgarter 
Fernsehturms empfing er 
als einziger unbeeindruckt 
den entfernten, gewünsch- 
ten Nutzsender. Die Trenn- 
schärfe war gut, während die 
Empfindlichkeit nur durch- 
schnittlich ausfiel. Die sepa- 
rate Endstufe im Format ei- 
nes handelsüblichen Bri- 
ketts brachte guten Klang, 


Wertungen 
Klang Tuner: gut 
Klang Cassette: gut 
Meßwerte Tuner: gut 


Fahrtest: befriedigend bis gut 
Ausstattung: sehr gut 
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Bedienung: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 


doch neigten die angehobe- 
nen Bässe mitunter zum 
Bollern. Diese Klangein- 
buße mußte auch bei Casset- 
tenbetrieb bemängelt wer- 
den. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(1% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


4 x 12 Watt 
4 x 10 Watt 


0,24% 
0,57% 


Frequenzgänge: 


Loudness-Wirkung bei Tuner 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
1,5 dB 63dB —27 dB 50 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Schaltet nicht auf Mono um 

Großsignalver- 
halten: Loc. 72 
mV, DX: 12 mV 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


IM-Verzerrungen 
(stereo): 3,6% 


0,28% 0,69% 
Störabstände: 
ohne Dolby mit Dolby 


LH CrO, LH CrO, 
50dB 52,5 dB 55dB 56. dB 


Meßwerte Cassette: befriedigend bis gut 


Mitsubishi CZ-767 

mit CV 25 EM 

Mitsubishi Electric Europe 
Brandenburger Straße 40 
4030 Ratingen 1 

Preis: um 1140 Mark 


Der japanische Konzern mit 
drei stilisierten Diamanten 
im Firmenemblem steuerte 
eine Kombination mit viel 
Komfort zum  stereoplay- 
Vergleichstest bei: Autore- 
verse, Dolby, Chromschal- 
tung und rastbarer Vor- und 
Rücklauf gehören beim Cas- 
settenlaufwerk des Mitsu- 
bishi ebenso dazu wie beim 
Tuner Digitalanzeige, Such- 
lauf und Speicher für je fünf 
UKW-und Mittelwellensen- 
der. 


Mit Ausnahme der nicht 
überragenden Empfindlich- 
keit weiß der Tuner zu gefal- 
len. Beim Fahrtest produ- 
zierte er kaum Rauschen 
und ließ nur wenige Störun- 
gen durchkommen. Auch 
klanglich zeigte sich der 
Mitsubishi von seiner guten 
Seite, was angesichts der ge- 
ringen Verzerrungen und 
des relativ glatten Frequenz- 
gangs auch nicht verwun- 
dert. Beim Cassettenteil wa- 
ren hingegen heftige Gleich- 
laufschwankungen und ein 
deftiger Höhenabfall zu ver- 
zeichnen, der aber durch die 
separaten Regler für Bässe 
und Höhen zumindest teil- 


Wertungen 
Klang Tuner: gut bis sehr gut 


weise kompensiert werden 
konnte. Bei der Bedienung 
traten kaum Probleme auf, 
zumindest bei Licht bese- 
hen. Bei Dunkelheit wurde 
allerdings eine ordentliche 
Beleuchtung vermißt. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(1% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 34% 
Klirr bei 1 Watt: 


4 x 6,4 Watt 
4 x 20 Watt 


Frequenzgänge: 


sr 


Früher Höhenabfall 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
1dB 44dB -6dB 34 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Mono-Übergang sehr spät 


Großsignalver- IM-Verzerrungen 
halten: 14,4 mV (stereo): 1,5% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,28% 1,33% 
Störabstände: 
ohne Dolby mit Dolby 


ae lernen 
51dB 54dB 57dB 59dB 


Klang Cassette: befriedigend bis gut 


Meßwerte Tuner: gut 


Meßwerte Cassette: befriedigend bis gut 


Fahrtest: gut 
Ausstattung: sehr gut 
Bedienung: gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
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National CQ-954 EG 
National Panasonic Vertriebs- 


ges. mbH 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 
Preis: um 1100 Mark 


Mit 1100 Mark teuerstes 
Kompaktgerät des Ver- 
gleichstests war der Natio- 
nal CQ-954 EG. Dem Preis 
angemessen ist seine voll- 
ständige Ausstattung. Auto- 
reversebetrieb und Dolby- 
Rauschunterdrückung ge- 
hören ebenso dazu wie Sen- 
dersuchlauf, Digitalanzeige 
und Stationstasten für je 
fünf Sender auf Lang-, Mit- 
tel und Ultrakurzwelle. 


Die Endstufe mit zweimal 
zwölf Watt wird selbst mit 
leistungshungrigen Boxen 
fertig, doch fehlt eine ge- 
trennte Regelmöglichkeit 
für Bässe und Höhen. Die 
Empfangseigenschaften ent- 
puppten sich als sehr gut, le- 
diglich das nicht überra- 
gende Großsignalverhalten 
und zu frühes Umblenden 
auf Mono wären dem Gerät 
anzukreiden. Auch neigte 
der Suchlauf mitunter dazu, 
Sender nicht präzise abzu- 
stimmen, also nicht auf 
Klirrminium. Die Labor- 
messung ergab sowohl bei 
Rundfunk- als auch Casset- 
tenbetrieb einen leichten 
Höhenabfall, der mangels 
separaten Höhenreglers 


Wertungen 

Klang Tuner: gut bis sehr gut 
Klang Cassette: gut 
Meßwerte Tuner: gut 
Meßwerte Cassette: gut 
Fahrtest: sehr gut 
Ausstattung: gut bis sehr gut 
Bedienung: gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: gut bis sehr gu 


nicht kompensiert werden 
konnte. Klanglich konnte 
der National zufriedenstel- 
len, allerdings wurden zu 
wenig Höhen und nicht 
ganz saubere Bässe konsta- 
tiert. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(10% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


2 x 12 Watt 
2 x 15 Watt 


Frequenzgänge: 


Früher Höhenabfall 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—1dB 52dB -—20dB41 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


| &0dB 


Stereo 


Früher Monoübergang 
Großsignalver- IM-Verzerrungen 
halten: 3,0 mV (stereo): 8,9% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,24% 0,37% 
Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
51dB 53dB 58dB 59 dB 
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Philips AC 814 
Philips GmbH 
Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 
Preis: um 630 Mark 


Mit dem Philips AC 814 
steht schon für 630 Mark ein 
Digitaltuner mit Suchlauf 
und Stationstasten zur Ver- 
fügung, die immerhin je 
sechs UKW- und Mittelwel- 
lensender im Gedächtnis be- 
halten können. Auf den von 
teureren Geräten gewohn- 
ten Komfort muß der AC 
814-Besitzer allerdings ver- 
zichten. Speziell beim Cas- 
settenteil fiel die Ausstat- 
tung ausgesprochen mager 
aus. Dolby, Chromschal- 
tung und Autoreverse sucht 
man am kleinen Philips ver- 
gebens, ebenso einen rastba- 
ren Rücklauf. 


Doch die Entscheidung von 
Philips, an diesen Stellen zu- 
gunsten der Digitaltechnik 
beim Tuner zu verzichten, 
war zweifellos richtig, da sie 
allein für die im Auto nötige 
Klarheit sorgt, ob der ge- 
wünschte Sender eingestellt 
ist oder nicht. Die Emp- 
fangsleistung des AC 814 
war guter Durchschnitt, die 
Empfindlichkeit sogar sehr 
gut. Die Sender kamen ohne 
störendes Rauschen. Das 
gilt ebenso für die Wieder- 
gabe von Cassetten. Die er- 
reichten 58 Dezibel Rausch- 


Wertungen 
Klang Tuner: befriedigend 


abstand sind für ein Gerät 
ohne Dolby sehr beachtlich. 
Die Philips-typische Ein- 
knopfbedienung des Casset- 
tenteils kann allenfalls sehr 
bescheidenen Ansprüchen 
gerecht werden. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(10% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


2 x 3,6 Watt 
2 x 6 Watt 


Frequenzgänge: 


Mittenbetont bei Cassette 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—3dB 41 dB 19 dB 33 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Früher Monoübergang 
Großsignalver- IM-Verzerrungen 
halten: 4,5 mV (stereo): 6,5% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,22% 0,28% 
Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
58dB —dB —dB -— dB 


Klang Cassette: ausreichend bis befriedigend 


Meßwerte Tuner: gut 

Meßwerte Cassette: befriedigend 
Fahrtest: gut 

Ausstattung: befriedigend bis gut 
Bedienung: befriedigend bis gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
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Drum und dran 


_ == 


Gelhard Au xa2 


EI 


Gegen Hörverlust: Eine auto- 
matische Lautstärkeregelung 
mit eingebautem Zweimal- 
zehn-Watt-Verstärker bietet 
der Autoradio-Spezialist Gel- 
hard an. Das Gerät erfaßt 
über ein Mikrofon den Stör- 
geräuschpegel im Auto und 


stellt das Radio entsprechend 
lauter oder leiser. Die An- 
sprechschwelle ist verstell- 
bar. 

Vertrieb: Gelhard, 
Overhoffstraße 171, 

4600 Dortmund 

Preis: um 220 Mark 


Schafft Klarheit: Auf einer 
Service-Cassette sind ver- 
schiedene Störgeräusche auf- 
gezeichnet. Ein kurzer Kom- 
mentar verrät die jeweilige 
Ursache: Zündung, Lichtma- 
schine, Regler, Unterbrecher- 


kontakte, Scheibenwischer, 
Uhr, Gebläse oder Hilfsag- 
gregate. 
Vertrieb: 


Beru-Ruprecht GmbH, 
Wernerstraße 35, 

7140 Ludwigsburg 
Preis: um 5 Mark 


Praktisch und aufgeräumt: 
Die C-Boxen der Firma BASF 
schützen Cassetten vor Staub, 
die trotzdem leicht zugäng- 
lich sind. 

Vertrieb: BASF, 
Carl-Bosch-Straße 38, 

6700 Ludwigshafen 


Preis: um 9 Mark (5 Stück) »$ 
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Putzt Tonköpfe blitzblank: 
Reinigungscassette Allsop 3, 
die nicht mit einem trockenen 
Band reibt, sondern mit Rei- 
nigungsflüssigkeit getränkte 
Filzstücke hin und her be- 
wegt. 

Vertrieb: Erus-Technik, 
Frankfurter Straße 7-11, 
6236 Eschborn 

Preis: um 16 Mark 


Shot Atkins, 
a en | 


N 


Freude am Klang: Nur hoch- 
wertige Musikaufnahmen 
nützen die Klasse der einge- 
bauten Autostereoanlage. 
Vom Original-Mutterband 
überspielte dolbysierte 
Chromdioxidbänder zeichnen 
sich durch Rauscharmut und 
Transparenz aus. Vor allem 
Cat Stevens „Tea For The Til- 
lerman“, Pink Floyds „Dark 
Side Of The Moon“ und Earl 
Klughs „Finger Paintings“ 
werden in guten Autorecor- 
dern zum Ohrenschmaus. 
Vertrieb: Erus-Technik, 
Frankfurter Straße 7-11, 
6236 Eschborn 

Preis: um 60 Mark pro Cas- 
sette 


Brillante Höhen ohne Rau- 
schen: Entmagnetisierungs- 
cassetten bauen uner- 
wünschte Magnetfelder am 
Tonkopf ab und lüften den 
Schleier um den Klang. 

TDK HD-01 

Vertrieb: TDK GmbH, 
Christinenstraße 25, 

6236 Eschborn 

Preis: um 45 Mark 


AN 
Schutz vor Diebstahl: Unbe- 
fugte haben gegen das „Audio 
Blind“ keine Chance. Es si- 
chert jedes DIN-Maß-Auto- 
radio. 
Vertrieb: Clarion GmbH, 
Rudolf-Diesel-Straße 2, 
6236 Eschborn 
Preis: um 100 Mark 


Gegen Verwechslungen: Eine 
normale 1,5 Volt-Batterie 
hilft, sicher den richtigen An- 
schluß zu finden. An ihre Pole 
hält man die beiden Adern 
vom Lautsprecherkabel. Be- 
wegt sich jetzt die 
Membran nach 
vorn, liegt der Batte- 
| rie-Pluspolam Plus- 
pol des Lautspre- 
chers. Gleiche Po- 
lung aller Lautspre- 
cher ist Grundlage 
für korrekte Stereo- 
wiedergabe und 
kräftige Bässe. 
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Vergleichstest Autoradios 


Philips Car Component 
Series 2, Anlage 1 
Philips GmbH 
Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 

Preis: um 1350 Mark 


Nach Philips-Vorschlag 
stellte stereoplay aus der Car 
Component-Serie 2 eine An- 
lage zusammen, bestehend 
aus dem MCC-Tuner AN 
915 und dem Cassettenab- 
spielgerät AC 087. Der Mi- 
krocomputer-gesteuerte Tu- 
ner bietet einzig die Beson- 
derheit, von zehn zuvor ein- 
gespeicherten Sendern, die 
dasselbe Programm aus- 
strahlen, immer jenen zu 
wählen, der optimal zu emp- 
fangen ist. Dieses Spiel läßt 
sich mit insgesamt sechs ver- 
schiedenen Programmen 
wiederholen. 


Erfreulich, daß selbst bei 
ausgedehnten Überland- 
fahrten, wenn der Bereich 
der gespeicherten 60 Sender 
verlassen wird, dank der 
auch ohne MCC-Einsatz 
‚recht guten Empfangslei- 
stung nicht dauernd am Ab- 
stimmknopf gefummelt 
werden muß. Weniger er- 
freulich klingt der Tuner, 
wofür deftige Verzerrungen 
und früher Höhenabfall ver- 
antwortlich zeichnen. 


Von diesem Höhen-Leiden 
ist auch die Cassetteneinheit 


Wertungen 
Klang Tuner: befriedigend 
Klang Cassette: gut 


Meßwerte Tuner: befriedigend bis gut 


Meßwerte Cassette: gut 
Fahrtest: gut bis sehr gut 
Ausstattung: sehr gut 
Bedienung: gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 


befallen, während Rausch- 
abstand und Gleichlauf sich 
untadelig zeigten. Vorbild- 
lich gibt sich auch die einfa- 
che und flott von der Hand 
gehende Bedienung der bei- 
den Philips-Geräte. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(0,7% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 8,2% 
Klirr bei 1 Watt: 0,36% 


Frequenzgänge: 


2 x 11 Watt 
2 x 13 Watt 


Früher Höhenabfall 
Dynamische Trennschärfe: 


mono stereo 
100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—8dB 40dB —22 dB 33 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Früher Monoübergang 


Großsignalver- IM-Verzerrungen 
halten: 6 mV (stereo): 24% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,22% 0,24% 


Störabstände: 
ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
53dB 56dB 61 dB 63 dB 


Philips Car Component 
Series 2, Anlage 2 
Philips GmbH 
Mönckebergstraße 7 
2000 Hamburg 1 

Preis: um 1650 Mark 


Auch in der Philips-Anlage 
Nummer zwei tut der trick- 
reiche MCC-Tuner Dienst. 
An die Stelle des Cassetten- 
spielers AC 087 tritt der AC 
016, und den Boxen heiztein 
separater Equalizer-Verstär- 
ker mit zweimal 19 Watt 
ein. 


Für zusätzliche Mittelhoch- 
töner im vorderen Ab- 
schnitt der Fahrgastzelle 
steckt ein weiterer Stereo- 
Verstärker im Equalizer, der 
für diesen Zweck angemes- 
sene zweimal fünf Watt ab- 
gibt. Neben fünf Schiebereg- 
lern zur Frequenzgang-Ma- 
nipulation zieren Lautstär- 
ke- und Balanceregler sowie 
ein Fader die Equalizer- 
Frontplatte. Beim Casset- 
tenteil überzeugte vor allem 
der nur minimale Höhenab- 
fall des Frequenzgangs und 
der gute Rauschabstand. 
Auf eine Auto-Reverse-Ein- 
richtung verzichtete Philips. 
Vielleicht in weiser Voraus- 
sicht? Nicht wenig Autore- 
verse-Geräte haben nämlich 
mit Bandführungsproble- 
men und Höhenabfall in ei- 
ner Laufrichtung zu kämp- 
fen. 


Wertungen 
Klang Tuner: befriedigend 


Klang Cassette: gut bis sehr gut 


Kritik riefen allerdings die 
sparsame Beleuchtung der 
Geräte und die wenig griffi- 
gen Drehknöpfe hervor. 
Durch die Aufteilung der 
Anlage auf drei Geräte ge- 
fiel auch die Bedienung. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(0,7% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


Frequenzgänge: 


2x19+ 
2x 2,4 Watt 
2x18+ 
2 x 4,5 Watt 


0,55%, 6% 
0,36% 


Nur Cassette ordentlich 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
—8dB 40 dB -—22 dB 33 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Früher Monoübergang 


Großsignalver- IM-Verzerrungen 
halten: 6 mV (stereo): 24% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,2% 0,29% 


Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
53dB 56dB 61,5 dB 64 dB 


Meßwerte Tuner: befriedigend bis gut 
Meßwerte Cassette: gut bis sehr gut 


Fahrtest: gut bis sehr gut 
Ausstattung: sehr gut 
Bedienung: gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
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Pioneer KE-5000 SDK 
Pioneer-Melchers GmbH 
Schlachte 39/40 

2800 Bremen 1 

Preis: um 850 Mark 


Eine stattliche Erscheinung 
bot der Pioneer KE 5000 
SDK. Ausstattung, Klang 
und Empfangsleistung des 
unauffällig gehaltenen 
Kompaktgeräts hatten Klas- 
se. Allerdings mußten in un- 
mittelbarer Nähe kräftiger 
Sender leichte Abstriche ge- 
macht werden, weil das 
Großsignalverhalten weni- 
ger gut geriet. Um so bessere 
Noten verdienten der Fre- 
quenzgang des Tuners und 
die geringen Verzerrungen. 
Sie waren sicher mitbeteiligt 
daran, daß der KE 5000 
SDK in praxi erheblich bes- 
ser klingt, als man es einem 
Gerät mit zweimal fünf 
Watt eigentlich zugetraut 
hätte. 


Etwas stiefmütterlich be- 
handelt erscheint die Casset- 
tenspielabteilung des Pio- 
neer. Es fehlen Autoreverse, 
Dolby und Chromumschal- 
tung, ebenso ein ordentli- 
cher Gleichlauf. Dem Fre- 
quenzgang hingegen kön- 
nen keine krummen Dinger 
nachgesagt werden, weder 
bei Rundfunkempfang noch 
bei  Cassettenwiedergabe. 
Darum läßt dieses Gerät die 
fehlenden getrennten Reg- 


Wertungen 
Klang Tuner: sehr gut 


Klang Cassette: gut bis sehr gut 


Meßwerte Tuner: gut 
Meßwerte Cassette: gut 
Fahrtest: sehr gut 
Ausstattung: gut 
Bedienung: gut bis sehr gut 


ler für Bässe und Höhen, die 
bei manchem Mitbewerber 
Grundvoraussetzung für ak- 
zeptablen Klang waren, 
kaum vermissen. In der 
Klasse bis 1000 Mark wohl 
der beste Kauf. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(1% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


Frequenzgänge: 


2 x 3,6 Watt 
2 x 4,5 Watt 


4,7% 
0,28% 


Leichter Baßabfall 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
1dB 53dB -—23dB47 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Monoübergang praxisgerecht 


Großsignalver- IM-Verzerrungen 
halten: 1,6 mV (stereo): 2,3% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,34% 0,52% 


Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH GO, LH CrO, 
505dB -—dB —dB — dB 


Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut 
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Pioneer KEX-73 mit GM-120 
Pioneer-Melchers GmbH 
Schlachte 39/40 

2800 Bremen 1 

Preis: um 1630 Mark 


Das teuerste Gerät im Pio- 
neer-Programm macht ei- 
nen sehr soliden und robu- 
sten Eindruck und besticht 
durch sehr übersichtlich 
und funktionell angeord- 
nete Tasten und Regler. Die 
sowohl beim Tuner-als auch 
Cassettenteil sehr umfang- 
reiche Ausstattung geneh- 
migt sich allerdings einen 
Fauxpas: Ein Verkehrsfunk- 
decoder fehlt. 


Eigentlich schade, denn die- 
ses Manko läßt sich - zu- 
mindest, wenn man Staus 
auf der Autobahn aus dem 
Weggehen möchte — weder 
durch 15 Plätze im Festsen- 
derspeicher, noch durch ge- 
trennte Baß- und Höhenreg- 
ler oder das federleicht zu 
bedienende Cassettenlauf- 
werk wettmachen. 


Wer sich daran nicht stört, 
kann sich allerdings an ei- 
ner Empfangsgüte erfreuen, 
die den absoluten Spitzen- 
reitern des Testfeldes kaum 
nachsteht. Dank des sehr gu- 
ten Frequenzgangs und äu- 
Berst geringer Verzerrungen 
bot der Tuner des KEX-73 
hervorragende klangliche 
Eigenschaften, die sich mit 


Wertungen 

Klang Tuner: sehr gut 
Klang Cassette: sehr gut 
Meßwerte Tuner: gut 


der zugehörigen 70-Watt- 
Endstufe nachdrücklich Ge- 
hör verschafften. Geringe 
Verzerrungen und guter 
Gleichlauf sorgten auch 
beim Cassettenteil für sehr 
gute Klangqualität. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(1% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 11% 
Klirr bei 1 Watt: 0,13% 


Frequenzgänge: 


2 x 30 Watt 
2 x 35 Watt 


ennen 


Recht ordentlich 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
1dB 51dB —21 dB43 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Gute Werte 
Großsignalver- |M-Verzerrungen 
halten: 2,4 mV (stereo): 3,5% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,14% 0,2% 


Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
51,5 dB 54 dB 58dB 59,5 dB 


Meßwerte Cassette: gut bis sehr gut 


Fahrtest: sehr gut 
Ausstattung: gut bis sehr gut 
Bedienung: sehr gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: gut bis sehr gut 
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Sanyo FT-280 LV 

mit FT-A 650 V 

Koch und Overbeck 
Karlstraße 40 

4353 Oer-Erkenschwick 
Preis: um 1140 Mark 


Übersichtliches Styling, 
aber auch recht kleine 
Drucktasten kennzeichnen 
das Autoradio FT-280 LV 
des japanischen Herstellers 
Sanyo. Die separate Lei- 
stungsendstufe FT-A 650 
bringt zweimal 33 Watt. 


Die Empfangsleistung des 
speziell für europäische Ver- 
hältnisse neu konzipierten 
Tuners überzeugte im Fahr- 
test. Das ausgezeichnete 
Großsignalverhalten ver- 
dient Lob, ebenso die Aus- 
stattung: Digitalanzeige, 
Senderabfrageinrichtung 

(Scanner), Quarzuhr und 13 
Speicherplätze für Festsen- 
der sind nicht von Pappe. 


Die Klangcharakteristik des 
Tuners erschien hingegen 
blechern. Tiefere Baßlagen 
fehlten mitunter. Selbst ein 
Dreh am Baßregler konnte 
sie nicht zutage fördern. 
Tiefe Töne nahmen dann 
vielmehr einen harten und 
knalligen Charakter an. 


Das mit allen erstrebenswer- 
ten Zutaten versehene Cas- 
settenspielwerk verblüffte 
mit einem je nach Laufrich- 


Wertungen 
Klang Tuner: gut 


Klang Cassette: befriedigend bis gut 
Meßwerte Tuner: befriedigend bis gut 


Meßwerte Cassette: befriedigend 
Fahrtest: sehr gut 

Ausstattung: sehr gut 
Bedienung: gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 


tung mehr oder weniger 
kräftigen Höhenabfall und 
trotz Dolby recht vernehm- 
lichen Rauschen. Auch die 
Bedienung ergab einen Kri- 
tikpunkt: Bei Nacht steht 
man im Dunkeln. 


Meßwerte 


Leistung 
(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 


2 x 33 Watt 


(1% Klirr): 2 x 33 Watt 
Klirr bei Nenn- 

leistung: 1,0% 

Klirr bei 1 Watt: 0,37% 


Frequenzgänge: 


Früher Abfall bei Cassette 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
+2dB 45dB -—21 dB 38 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Durchschnittlich 


Großsignalver- 
halten: 7,2 mV 


Gleichlaufschwankungen: 


IM-Verzerrungen 
(stereo): 10,3% 


Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 


0,22% 0,70% 
Störabstände: 

ohne Dolby mit Dolby 

LH CrO, LH CrO, 
52dB 54dB 57dB 57,6. dB 
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Sony XT-11 mit XM-1 
und XK-25 

Sony GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 

Preis: um 1820 Mark 


Fast wie zu Hause fühlt sich, 
wer den Sony-Turm im Auto 
mit sich führt. Das Spielen 
mit den vielen kleinen und 
zudem unbeleuchteten Täst- 
chen sollte aber besser dem 
Beifahrer überlassen blei- 
ben. Daß Sony sein Geräte- 
Trio mehr zum Musikma- 
chen als zum Autofahren 
entworfen hat, demonstriert 
schon der fehlende Ver- 
kehrsfunkdecoder. 


Auch kann der Tuner weni- 
ger mit Empfangsleistungen 
glänzen - sie sind nur 
durchschnittlich — als mit 
hervorragendem Klang. Die 
raffinierte Endstufe trägt 
viel dazu bei: Ein Schalt- 
netzteil sorgt für eine ange- 
messene Betriebsspannung, 
die von der pulsbreitenmo- 
dulierten Digitalendstufe 
dann in satten Sound umge- 
setzt wird. Einziger Kritik- 
punkt: Die angegebene Lei- 
stung läßt sich zumindest 
mit der ab Werk eingesetz- 
ten Sicherung nicht errei- 
chen. 


Das Cassettendeck zählt 
zweifellos zu den starken 
Seiten der Sony-Kombina- 


Wertungen 

Klang Tuner: gut bis sehr gut 
Klang Cassette: sehr gut 
Meßwerte Tuner: gut 


tion. Gute Rauschabstände, 
kleine Klirrgrade, minima- 
ler Höhenabfall und nicht 
zuletzt der schöne Klang be- 
wiesen es. Schade, daß die 
Anlage nicht ganz billig 
1st. 


Meßwerte 


Leistung 

(1% Klirr, 1 kHz): 
Herstellerangabe 
(0,3% Klirr): 

Klirr bei Nenn- 
leistung: 

Klirr bei 1 Watt: 


Frequenzgänge: 


2 x 40 Watt* 


2 x 70 Watt 
0,5% bei 

40 Watt 
0,14% 


Weniger ausgedehnt 


Dynamische Trennschärfe: 

mono stereo 

100 kHz 300 kHz 100 kHz 300 kHz 
1 dB 59 dB 18 dB 54 dB 


Empfindlichkeit u. Störabstände: 


Großsignalver- IM-Verzerrungen 
halten: 6 mV (stereo): 8% 


Gleichlaufschwankungen: 
Gerät in Ruhe im Fahrsimulator 
0,135% 0,21% 


Störabstände: 
ohne Dolby 


* Sicherung löst bei 40 Watt aus 


Meßwerte Cassette: gut bis sehr gut 


Fahrtest: befriedigend bis gut 
Ausstattung: gut bis sehr gut 


Bedienung: befriedigend bis gut 


Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
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stereoplay-Gespräch 


„Man kann eine ganze Menge tun“ 


40 000 Kilometer fuhr ein 
Japaner auf Europas Stra- 
ßen, um HiFi im Auto zu 
verwirklichen. 


stereoplay: Herr Nishimura, ist HiFi im 
Auto möglich? 


Nishimura: Als meine Kollegen im Ent- 
wicklungslabor hörten, ich wollte mich 
um HiFi im Auto bemühen, spotteten 
sie: „Leute, die Auto-HiFi machen wol- 
len, sind Verrückte.“ Trotzdem kann ich 
Ihre Frage heute mit Ja beantworten. 


stereoplay: Bekanntlich stören Fahrge- 
räusche die Musikwiedergabe, und ein 
fahrendes Auto ist sich stark verändern- 
den Empfangsverhältnissen ausgesetzt. 


Nishimura: Natürlich. Wer das Problem 
des Mehrwegempfangs vollständig löst, 
ist ein Nobelpreis-Kandidat. Aber man 
kann eine ganze Menge tun, damit auch 
in der Stadt sehr guter Empfang möglich 
ist. Beispielsweise legte ich bei der Kon- 
zeption des KRC-1022D großen Wert auf 
Trennschärfe und Großsignalverhalten. 
Wirsenken ganz bewußt die Höhen nicht 
ab und regeln die Stereobasis erst sehr 
spät nach Mono. Guter Klang ist bei uns 
oberstes Gebot. 


stereoplay: Trotzdem bleiben die Fahr- 
geräusche. 


Nishimura: Die hängen vom Fahrzeug 
und der Geschwindigkeit ab. Glauben 
Sie mir, das Auto ist ein idealer persön- 
licher Hörraum. In Japan gibt es Tau- 
sende HiFi-Freunde, die ins Grüne fah- 
ren und an einem verschwiegenen Plätz- 
chen ungestört Musik hören. Da gibt es 
keine Nachbarn, kein Telefon und keine 
plärrenden Kinder. 


stereoplay: Das läßt sich zwar nicht un- 
bedingt vollständig auf Europa übertra- 
gen, aber das „personal HiFi“ findet ja 
auch hier großen Anklang. 


Nishimura: Ja, HiFi in der Familie findet 
zur Zeit nicht mehr so intensiv statt. Vi- 
deo und der Computer sind gegenwärtig 
sehr gefragt. Um so mehr ziehen sich ein- 
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Tatsuo Nishimura, 41, studierte in 
Tokio Elektrotechnik. Seit 1969 arbei- 
tet er bei Kenwood als Produktplaner, 
speziell für den deutschen Markt. 


zelne zurück, um Musik unbehelligt zu 
genießen. HiFi-Qualität ist aber noch aus 
einem anderen Grund wichtig. Wenn Sie 
über 140 Kilometer pro Stunde fahren, 
steigt der Geräuschpegel auf über 80 De- 
zibel an und verdeckt die Information 
aus dem Radio. Nur gute Verstärker und 
Lautsprecher können dann brauchbare 
Wiedergabe liefern. 


stereoplay: In Europa geben bei den 
Autoradios die Europäer den Ton an. 
Blaupunkt beispielsweise hat einen 
Marktanteil von etwa 35 Prozent. Sehen 
Sie eine reelle Chance für die Japaner? 


Nishimura: Allerdings. Wie ernst Ken- 
wood den europäischen Markt nimmt, 
sehen Sie daran, daß ich 40 000 Kilome- 
ter auf europäischen Straßen zugebracht 
habe, mit permanentem Vergleichen al- 
ler ernsthaften Konkurrenten, bis ich 
mein Okay zum KRC-1022D gegeben 
habe. Ich bin ziemlich sicher, daß es der- 
zeit kein besseres Gerät gibt. 


stereoplay: Welche Tests führten Sie 
durch? 


Nishimura: Wir suchten uns die kritisch- 
sten Empfangslagen, wie sie gerade bei 
Ihnen herrschen (gemeint ist der Stutt- 


garter Raum, die Red.), erfaßten die 
Empfangsbedingungen meßtechnisch, 
fuhren in diesen Gegenden Tag und 
Nacht und kabelten die Ergebnisse nach 
Tokio, wo sie nicht gerade begeistert auf- 
genommen wurden. Geräte, die ich an- 
fangs probeweise erhielt, die in den USA 
und in Japan vorzüglich funktionierten, 
brachten hier nur Mittelmaß. Es war ein 
harter Weg. 


stereoplay: Neuerdings wird die Sicher- 
heit für die Pkw-Insassen großgeschrie- 
ben. Eine entsprechende EWG-Richtli- 
nie steht vor der Verabschiedung. Sind 
Ihre Autoradios dafür vorbereitet? 


Nishimura: Ja. Die EWG-Sicherheitsbe- 
stimmungen werden von unseren Ge- 
räten erfüllt. Die Verletzungsgefahr 
durch zerklüftete Frontplatten ist beim 
KRC-1022D nicht gegeben. Nur 9,5 Mil- 
limeter ragt der weitest vorstehende Reg- 
ler aus der Frontplatte. 


stereoplay: Viele japanische Autoradio- 
Hersteller stecken in ihre Geräte alles, was 
das Herz begehrt, vergessen aber dabei den 
Bedienungskomfort. Die Tasten fallen zu 
klein aus, und nachts verzweifelte schon 
mancher Autofahrer, wenn er einen be- 
stimmten Sender einstellen wollte. 


Nishimura: Das Problem ist uns natür- 
lich bekannt. Da gibt es auch heute noch 
manches zu verbessern. Es ist schwierig, 
auf engstem Raum viele Funktionen, die 
HiFi-Freunde und Autofahrer gleicher- 
maßen wünschen, unterzubringen. Un- 
sere Parole heißt: Die wichtigsten Be- 
dienelemente müssen groß und beleuch- 
tet sein, der Rest sollte möglichst wenig 
stören und verwirren. 


stereoplay: Und trotzdem wird der Fah- 
rer noch abgelenkt, was in kritischen Si- 
tuationen zu folgenschweren Unfällen 
geführt hat. Ideal wäre eine sprachge- 
steuerte Bedienung. Gibt es so etwas in 
absehbarer Zeit? 


Nishimura: Ihnen ist sicher bekannt, daß 
weltweit Versuche laufen, die bisher aber 
noch zu keinen befriedigenden Ergebnis- 
sen geführt haben. Auch wir arbeiten 
daran. Das Hauptproblem liegt in der 
Spracherkennung. 
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HiFi in Bestiorm 
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TELEFUNKEN 


@® > 


Tuner: Quartz-Synthesizer-Tuner + Timer. 16 Sender programmierbar. Verstärker: 2 x 70/100 Watt. 


Cassetten-Deck: [HIGH (JCOM]®, 4 Bandsorten. Plattenspieler: Direktantrieb, Vollautomat. 
Alle Preise sind Endverbraucher-Barpreise inkl. MwSt. Änderungen vorbehalten. 


für DM 2.598,.. 


HiFi-Anlage T 200 mit HIGH COM. 
Die leistungsstarke Anlage, die alles kann. 


Diese 4-Komponenten- 
Anlage hat nicht weniger als 
2 x 100 Watt (!) Musikleistung. 
Wobei die kraftvollen HiFi- 
Endstufen naturgetreuen 
Klang garantieren. 

Bei dieser Anlage wurde 
weder an Leistung noch an 
Ausstattung gespart. So sorgt 
beispielsweise ein Timer 
dafür, daß die Wiedergabe 
von Sendungen vorprogram- 
miert werden kann. Und der 
Quartz-Synthesizer-Tuner 
stellt jeden Sender automa- 
tisch exakt ein. 

Das Cassettendeck ist 
selbstverständlich mit 


EHMING rn 


Tuner: UKW, MW, LW. Verstärker: 
2x 40/60 Watt.Cassetten-Deck: 
HIGH (J) COM]? 3 Bandsorten.Platten- 


Kedienune om T.OAB,— 


HIGH COM ausgestattet, dem 
besten Stör- und Rausch- 
unterdrückungssystem der 
Welt. 

Damit holen Sie garan- 
tiert das Beste aus allen 
Bändern raus, vor allem aus 
Ihren wertvollen Metallbän- 
dern. 

Der gleiche hohe Maß- 
stab gilt auch für den voll- 
automatischen HiFi-Platten- 
spieler mit Direktantrieb. 

Um diese Anlage zu 
hören, lohnt sich der Weg 
zum nächsten Fachhändler, 
einem der vielen Telefunken- 
Partner in Deutschland. Er 


kann Ihnen auch andere 
interessante Alternativen aus 
dem Telefunken-Programm 
zeigen. Zum Beispiel die 
Mini-Anlage M2 mit 2 x 30 
Watt Musikleistung. Oder die 
T 100 mit vier perfekt aufein- 
ander abgestimmten Einzel- 
bausteinen. Und als Gegen- 
stück dazu die Receiver- 
Anlage R 100 mit 2x 50 Watt 
Musikleistung. 
Selbstverständlich sind 
die Cassettendecks aller 
Anlagen von Telefunken mit 
HIGH COM ausgestattet. 
Für welche von diesen 
Telefunken-Anlagen Sie sich 
auch entscheiden, eins ist 
bei allen sicher: Mehr Quali- 
tät für Ihr Geld werden Sie 
nirgendwo bekommen. 


en = 


Bo)cror3 


Receiver-HiFi-Anlage R 100 
Receiver: 2 x 30/50 Watt, UKW, MW. 
Cassetten-Deck: [HIGH (JCOM]®, 


3 Bandsorten. Plattenspieler: 


Frontbe- 
dienung. 


DM 1 .398,- 


Mini HiFi-Anlage M 2 

Tuner: UKW, MW, IW. Verstärker: 
2x 20/30 Watt. Cassetten-Deck: 
HIGH ()JCOM|®, 3 Bandsorten. 
Maße der Gesamtanlage (B/H/T): 


2 om 1.198,— 


TELEFUNKEN 


Vergleichstest Autolautsprecher 


reißig Paare Autolautsprecher 
D:-- und hörvergleichen, hieß 
die Aufgabe. stereoplay löste sie 
im bayerischen Welden beim Lautspre- 
cherchassis-Spezialisten Westra. Das Un- 


ternehmen verfügt über vorbildliche 
Forschungseinrichtungen und _ stellte 


S rechelfer! 

sie zw. 
aussage- 

kräftigen 

rgebnissen 
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stereoplay wie schon für den letztjähri- 
gen Auto-HiFi-Test wieder seinen Meß- 
und Hör-Spezialwagen einschließlich 
Kunstkopf (zur Frequenzgangmessung) 
bereit, in dem sogar Fahrstörgeräusche 
simuliert werden können. 


Als Prüfsignal diente diesmal nicht mehr 
ein von 20 bis 20 000 Hertz linear durch- 
laufender Sinuston, sondern ein gewob- 
belter Sinus, der in der Tonhöhe terzbreit 
schwankt. Mit diesem Wobbelsinus läßt 
sich die Gefahr umgehen, daß stehende 
Wellen oder andere unerwünschte Ef- 
fekte die Messungen zu sehr stören. 


Die Frequenzgänge im Meßraum zu er- 
mitteln, wäre sinnlos gewesen. Denn 
trotz gleicher Meßmethode verlaufen sie 
im Auto völlig anders als im Meßraum 
(siehe Diagramm). Aus diesem Grund ist 
es auch zwecklos, Autolautsprecher beim 
Händler in einer Kabine oder im Ver- 
kaufsraum anzuhören, wo gute Boxen 
meist zuviel Bässe und Höhen bringen, 
während sie in der Autokammer hervor- 
ragend klingen können. 


Wieviel Autolautsprecher braucht man? 
stereoplay hat mittlerweile etwa 60 ver- 
schiedene Systeme in diversen Anord- 


nungen getestet, wobei sich die Kombi- 
nation von zwei Tür- mit zwei Ein- oder 
Aufbaulautsprechern im Heck als opti- 
mal herausstellte. Altec Lansing, Blau- 
punkt (Test stereoplay 3/1981), Bose 
(ebenfalls 3/1981), MacAudio und Pio- 
neer bieten bereits solche kompletten 
Einbausysteme an. 


Vorsicht empfiehlt sich bei der Montage 
der Türlautsprecher. Ein ohne Rücksicht 
auf den Fensterkurbelmechanismus vor- 
eilig geschnittenes Loch ist kaum noch 
reparabel. 


Dicke Lautsprecherkabel verhindern 
große Leitungsverluste. Optimal sind 1,5 
Quadratmillimeter Querschnitt. 


Frequenzgangfehler einiger Lautspre- 
cher können manchmal durch Equalizer 
oder sorgfältige Auswahl des Autoradios 
verringert werden. Deshalb gibt stereo- 
play zusätzlich an, ob ein Equalizer oder 
eine starke Anhebung von Bässen (und 
meist auch Höhen) via Loudness-Taste 
zu besserem Klang verhilft. 


Interessante Lösungen bieten Alpine und 
Clarion in Form getrennter Subwoofer 
an, die unter dem Fahrersitz oder auf der 


Wessuring Objact 
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Netung im<ö ce 

Din - Halb- 
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Vergleich eines 
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Frequenzgangs, der 
im Auto ermittelt 


wurde, mit einer 
Kurve aus dem 
Meßraum: 
Deutliche 


Unterschiede, vor 
allem im 


Höhenbereich 


Stattlicher 
Meßgerätepark: 
Echtzeit- 
Analysator, 
Frequenzschreiber, 
Millivoltmeter und 
Sinusgenerator 
dienten stereoplay 
beim bayerischen 
Lautsprecherchas- 
sis-Spezialisten 
Westra zum 
Autoboxen-Test 


Hutablage montiert werden. Diese Sub- 


woofer bringen einen fundamentalen 
Baß. 


Eins der wichtigsten Qualitätskriterien 
für Autolautsprecher ist der Wirkungs- 
grad. Wenn sie allzu viel Leistung vertil- 
gen und gleichzeitig hohe Fahrgeräusche 
(Autobahn) übertönen sollen, überfor- 
dern sie den Verstärker. Denn Leistung 
ist im Auto durch die geringe Batterie- 
spannung leider begrenzt. stereoplay er- 
mittelte daher den Wirkungsgrad jedes 
Kandidaten. 


Viele Verstärker verkraften es übrigens 
nicht, wenn man je zwei Lautsprecher 
parallel anschließt. Lieber sollte man 
vorher den Fachhändler oder Hersteller 
fragen oder durch einen Blick in die Be- 
triebsanleitung des Radios klären, ob Im- 
pedanzen bis zwei Ohm zulässig sind. 
Beispielsweise sinkt die Impedanz des 
Clarion-Systems (GS-520-2 Subwoofer 
mit GS-536 E Zweiweg-Einbaulautspre- 
chern) parallel geschaltet auf gefährliche 
2,1 Ohm. 


Im Zweifelsfall, etwa bei den zusätzli- 
chen Mittel- und Hochtönern TS-M 6 
von Pioneer, sollten die Lautsprecher in 
Reihe geschaltet werden: Den Pluspol 
des Verstärkers mit Plus des ersten Laut- 
sprechers verbinden. Dann die Minus- 
klemme dieses Lautsprechers an Plus des 
zweiten anschließen. Nun Minus des 
zweiten Lautsprechers mit der Minus- 
klemme des Verstärkerausgangs koppeln. 


Die Ausgangsleistung des Verstärkers 
verringert sich zwar bei dieser Verkabe- 
lung, doch besteht dafür keine Gefahr, 
daß die Transistoren der Endstufe zer- 
stört werden. 


Weitere Gefahrenquellen sind unzurei- 
chende Isolierung der Klemmen und 
mangelnder Schutz gegen Nässe. Sie be- 
droht besonders Türeinbau-Lautspre- 
cher. Mit Dämmaterial ausgefüllte Tür- 
hohlräume verbessern zwar oft die Baß- 
wiedergabe. Es saugt sich jedoch bei Re- 
gen oder Schnee voll wie ein Schwamm 
und führt auf Dauer zu Rostschäden am 
Auto. 


Wer diese Ratschläge beachtet und sich 
einen Lautsprecher guter Qualität aus- 
sucht, wird mit verblüffend vollem 
Klang belohnt. 
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Harald Kuppek ® 


Vergleichstest 


> Alpine 6406, 6405, 
3009 

Alpine GmbH 
Münsterstraße 330 
4000 Düsseldorf 
Preis pro Paar: 

um 370 Mark, Woo- 
fer und Verstärker 
690 Mark 

Art: Woofer und 
Zweiweg-Aufbau- 
lautsprecher 


Der am externen Verstärker 3009 fein dosierbare 
Baß des Subwoofers 6405 war schlichtweg um- 
werfend. In Verbindung mit den Aufbaulaut- 
sprechern 6406 ließ sich ein durchsichtiges und 
verfärbungsarmes Klangbild erzielen. Nicht ge- 
rade preisgünstig, aber Spitzenklasse. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 2,69 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 4 Watt pro 
Kanal 


wa 
Bee Be 


Wertungen 

Klang: sehr gut 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* sehr gut 
Meßwerte: sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 


Alpine 6302 
Alpine GmbH 
Münsterstraße 330 
4000 Düsseldorf 
Preis pro Paar: 

um 220 Mark 

Art: Dreiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Berl 


Mangelhafte Baßwiedergabe kennzeichnete die 
wenig befriedigenden Klangeigenschaften der 
mit maximal 50 Watt belastbaren 6302. Im Loud- 
nessbetrieb schlugen die Schwingspulen schon 
bei mittleren Lautstärken an. Höhen und Mitten 
waren zufriedenstellend. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 2,12 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 3 Watt pro 
Kanal 


rn 


Wertungen 
Klang: mangelhaft bis ausreichend 
Klang mit Loudness oder Equalizer:* 
mangelhaft bis ausreichend 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
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Autolautsprecher 


Altec Lansing „Voice 
Of The Highway“ 
Altec Lansing Ing. 


Marzik GmbH 
Frankfurter Allee 
19-21 


6236 Eschborn 
Preis pro Einheit: 


u: IS) um 770 Mark 
| (F zu Art: aktiver Sub- 
se « woofer, Hoch- und 
A = Mitteltöner 
Die „Stimme der Autobahn“ liebte besonders 
den Mittenbereich, wie auch die Frequenzgang- 
Messung bestätigte. Etwas forcierte Höhen und 
Bässe durch einen Equalizer oder ein Autoradio 


mit passender Loudness reihen dieses System in 
die Topklasse ein. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 1,97 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 3 Watt pro 
Kanal 


Wertungen 

Klang: gut 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* sehr gut 
Meßwerte: gut 

Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 


Braun Output C 
Braun AG 

Am Schanzenfeld 
115 

6242 Kronberg/ 

: Taunus 

Preis pro Paar: 

“ um 570 Mark 

Art: Zweiweg-Auf- 
baulautsprecher 


Der Braun Output C setzt als Gehäuselautspre- 
cher im Höhen- und Mittenbereich Maßstäbe. Er 
heimste bei den Bewertungskriterien Verfär- 
bungsarmut, Räumlichkeit, Höhen- und Mitten- 
wiedergabe Bestnoten ein. Nur der Baßbereich 
fiel etwas ab. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 5,63 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 8 Watt pro 
Kanal 


ur 
Mn 


® Minen 


Wertungen 

Klang: gut bis sehr gut 

Klang mit Loudness oder Equalizer:** 
gut bis sehr gut 

Meßwerte: gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 


Clarion GS-520-2, 
GS-536 E 

Clarion GmbH 
Rudolf-Diesel- 
Straße 2 

6236 Eschborn 2 
Preis pro Paar: um 
230 Mark, Woofer: 
um 260 Mark 

Art: Gehäuse-Woo- 
fer, Zweiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Mit sehr guter Tiefenwiedergabe und daher zur 
Baßunterstützung jedes vorhandenen Lautspre- 
chersystems empfehlenwert, präsentiert sich der 
Clarion-Woofer GS-520-2. Dem GS-536 E fehlte 
es etwas an Räumlichkeit und brillanter Höhen- 
wiedergabe. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 1,93 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 3 Watt pro 
Kanal 


Wertungen: 

Klang: gut 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut bis sehr gut 


Clarion GS-515 E 
Mark II 
Q Clarion GmbH 
Rudolf-Diesel- 
Straße 2 
6236 Eschborn 2 
Preis pro Paar: 


© 
um 330 Mark 


Art: Dreiweg-Ein- 
Fr baulautsprecher 
Etwas mittenbetont, ohne jedoch lästig zu wir- 
ken. Zwar waren Verfärbungen unüberhörbar, 
doch ermöglichen die GS-515 E Mark II ermü- 
dungsfreies Hören. Insgesamt ein befriedigendes 
Klangbild der preisgünstigen, bis maximal 30 
Watt belastbaren Heck-Einbaulautsprecher. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 2,05 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 3 Watt pro 
Kanal 


VE: 


ls aeg Se 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Klang mit Loudness oder Equalizer :* 
befriedigend bis gut 

Meßwerte: gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 


* Höhen- und Baßanhebung 
** Baßanhebung 
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LELCTROMIGS 


Gefeiert 
von der internationalen 
Fachpresse: 
a ee: 


„REVOLUTION IN DER MUSIKWIEDERGABE 
. EIN /ETO MB rin) ’ 


COME TO MM 


BRANDNEU IN DEUTSCHILAND 


Mission Electronics GmbH, Kaiser-Friedrich-Promenade 63, 6380 Bad Homburg 
In Österreich: Shortone, Wahringerstr. 118, A-1180 Wien 
In der Schweiz: Elkon, Postfach 100, CH-3601 Thun 


Vergleichstest 


Autolautsprecher 


Epicure EPI LS 81 Grundig L/U 50 


Epicure Europa Grundig AG 
Königinstraße 29 Kurgartenstraße 37 
8000 München 22 8510 Fürth 

Preis pro Paar: Preis pro Paar: 

um 650 Mark um 160 Mark 
Art: Zweiweg-Ein- Art: Breitband-Auf- 
baulautsprecher baulautsprecher 


Die bis maximal 60 Watt belastbaren LS 81 gefie- 
len im gesamten Frequenzbereich durch Natür- 
lichkeit und konnten sich auch bei dem baßin- 
tensiven Stück „Take A Walk On The Wild Side“ 
des New Yorker Sängers Lou Reed hervorragend 
behaupten. 


Als zweitbilligste Testteilnehmer konnten sich 
die L/U 50 wacker schlagen und sogar erheblich 
teurere Konstruktionen auf die Plätze verweisen. 
Etwas wenig Höhen und Bässe sowie einge- 
schränkte Räumlichkeit prägen den Klangein- 
druck der verfärbungsarmen Miniboxen. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 6,90 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 10 Watt pro 
Kanal 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 5,89 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 9 Watt pro 
Kanal 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Klang mit Loudness oder Equalizer :* 
befriedigend 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut 


Wertungen 

Klang: sehr gut 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* sehr gut 
Meßwerte: gut 

Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 


Gelhard RS-948 X 
° Gelhard 
< Overhoffstraße 171 
4600 Dortmund 76 
Preis pro Paar: 
um 280 Mark 


. --— ,. Art: Zweiwes-Auf- 
a baulautsprecher 
Die preisgünstigen Boxen von Gelhard hielten 
sich im Baß etwas zurück, während die Mitten 
und noch mehr die Höhen akzeptabel waren. 
Verfärbungsarmut und Räumlichkeit, wie sie die 


RS-948 X bieten, sind in dieser Preisklasse sel- 
ten. 


Grundig L/U 100 
Grundig AG 
Kurgartenstraße 37 
8510 Fürth 

Preis pro Paar: 

um 320 Mark 

Art: Zweiweg-Auf- 
baulautsprecher 


Die passiven Versionen der Aufbaulautsprecher- 
Testsieger L/U 300 in stereoplay 3/1981 konnten 
sich wieder mit an die Spitze setzen. In allen 
Kriterien verbuchten sie Bestnoten, wobei der 
überaus günstige Preis zu einem überragenden 
Preis-Leistungs-Verhältnis führt. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 6,14 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 9 Watt pro 
Kanal 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 4,71 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 7 Watt pro 
Kanal 


...... cunirıen 
Panne Br 


HF 


Gelbard_ =te) 
Bars: 


Wertungen 

Klang: befriedigend bis gut 

Klang mit Loudness oder Equalizier:* 
befriedigend bis gut 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 


Wertungen 

Klang: sehr gut 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut 
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Kenwood KFC-161 
Trio-Kenwood 
GmbH 
Rudolf-Braas- 
Straße 20 

6056 Heusenstamm 
Preis pro Paar: 

um 200 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Zu wenig Höhen sind das Hauptmanko der baß- 
intensiven KFC-161, die Milvas Stimme deutlich 
verfärbten. Das nicht sehr räumliche und leicht 
topfige Klangbild verschluckte wenigstens keine 
wichtigen Details — im Gegensatz zu einigen 
Konkurrenten. 


Betriebsleistung 

(1m Abstand, 90 dB): 1,03 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 2 Watt pro 
Kanal 


Wertungen 

Klang: ausreichend 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* 
ausreichend bis befriedigend 
Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 


Kenwood KSC-901 
Trio-Kenwood 
Rudolf-Braas- 
Straße 20 

6056 Heusenstamm 

Preis pro Paar: 

um 750 Mark 

Art: Dreiweg-Auf- 

baulautsprecher 


CX Y 


Hervorragendes Auflösungsvermögen und et- 
was zu wenig Baß charakterisieren die KSC-901. 
Sie treffen den deutschen Lautsprecherge- 
schmack und imponierten durch Impulstreue 
und präzise, wenngleich im obersten Frequenz- 
bereich etwas knappe Höhen. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 1,58 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 2 Watt pro 
Kanal 


Wertungen 

Klang: gut bis sehr gut 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 


* Höhen- und Baßanhebung 
** Baßanhebung 


Abb. Ford Fiesta XR 2. Halogen-Fernscheinwerfer, 
Stoßstangenhörner Sonderausstattung 


——— 
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VIEL KRAFT. VIEL SPASS. 


Da ist er. Kompakt und feurig. Der heißeste Ford Fiesta, mit dem Sie 
je davonfahren konnten — der Ford Fiesta XR 2. Und er zeigt echte 
Muskeln: 1.6-Liter-Maschine mit kontaktloser Transistorzündung, 62 KW/ 
84 PS, von O auf 100 km/h in ca.10 Sekunden. Bei aller sportlichen Kraft 
bleibt er aber immer so wirtschaftlich, wie Sie es von einem echten Fiesta 
erwarten können: Vergleichswerte nach DIN 70030 in I/100 km bei kon- 
stant 90 km/h 6,5 |, bei konstant 120 km/h 8,6 |, im Stadtverkehr 10,0 | 
Superbenzin. 

Die besondere Ausstattung des Ford Fiesta XR 2 wurde maßge- 
schneidert für den anspruchsvollen sportbegeisterten Fahrer: Das spe- 
ziell abgestimmte Fahrwerk mit verstärktem Stabilisator hinten und den 
185/60 SR 13 Niederquerschnittreifen auf 6-Zoll-Leichtmetall-Spezial- 


Jeder Ford-Pkw ist mit einem Langzeit-Auspuffsystem ausgerüstet, aus so hochwertigen Werkstoffen wie rostfreiem Stahl und aluminiumbeschichtetem Stahlblech. ( 


Bank. O Leasing als interessante Alternative zum Kauf 


felgen. Innenbelüftete Scheibenbremsen vorn. Sportsitze. Funktionelle 
Armaturen. Heckscheiben-Wisch-/Waschanlage. Digitaluhr mit Datum 
und Stoppfunktion. Zweispeichen-Sportlenkrad. Kotflügelverbreiterun- 
gen. Front- und Heckspoiler. 

Erleben Sie ihn. Und überzeugen Sie sich, daß sportlicher Spaß 
keineswegs ein teurer Spaß sein muß. Testen Sie den Ford FiestaXR 2 


FORD FIESTA 


Günstig finanziert durch Ford Credit 


= 


) Ford Garantie-Schutzbrief: Schutz auch im 2. und 3. Jahr auf die wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 km Gesamtfahrleistung. Für wenig Geld 
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Vergleichstest 


MacAudio ML-310 
MacAudio GmbH 
Elbinger Straße 32 
2870 Delmenhorst 
Preis pro Paar: 

um 400 Mark 

Art: Zweiweg-Auf- 
Di lAUtSDTECHET 


Die ML-310, die den 50 Mark billigeren Auto 
Sound AS 1040 technisch leicht überlegen sind, 
brachten zwar etwas schwache Bässe, gefielen 
aber dank Räumlichkeit. Für das freie und 
durchsichtige Klanggeschehen ist vor allem der 
vorbildliche Mittenbereich verantwortlich. 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 2,96 Watt 
Empfohlene Verstärkerleistung: ab 4 Watt 


Wertungen 

Klang: gut 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* sehr gut 
Meßwerte: gut 

Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut 


MacAudio Mac 5 
Mac Audio GmbH 
Elbinger Straße 32 
2870 Delmenhorst 
Preis pro Einheit: 
um 700 Mark 

Art: Hoch-, Mittel- 
und Tieftöner zum 
Einbau 


Das Mac 5-System sollte nur mit vierkanaligen 
Endstufen betrieben werden, um mittels Über- 
blendregler ein ausgewogenes Verhältnis zwi- 
schen dem sauberen Baß und dem extrem durch- 
sichtigen höheren Frequenzbereich zu erzielen. 
Absolute Spitzenklasse. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 4,16 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 6 Watt pro 
Kanal 


“nennen cnuirurnne 
mn tu i 


wann 7 


mike 
te-s- | FE 
H-Kanalz ES 
HH 
Se 
Wertungen 


Klang: sehr gut (vierkanalig), sonst gut 
Klang mit Loudness oder Equalizer:* 
sehr gut 

Meßwerte: gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
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Autolautsprecher 


Marantz SS-5000 
Marantz GmbH 
Max-Planck-Straße 
22 

6072 Dreieich | 
Preis pro Paar: 

um 700 Mark 

Art: Zweiweg-Auf- 
baulautsprecher 


Für die SS-5000 gilt dasselbe wie für den bau- 
gleichen SS-5100-Einbausatz: Spitzenklasse. 
Tiefreichende Bässe von Lou Reeds „Walk On 
The Wild Side“ wurden mit ungeahnter Dyna- 
mik und Tiefe wiedergegeben und durch weiche, 
wohldosierte Höhen ergänzt. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 11,15 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 16 Watt pro 
Kanal 


Wertungen 

Klang: sehr gut 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* sehr gut 
Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 


Marantz SS-5100 
Marantz GmbH 
Max-Planck-Straße 
22 

6072 Dreieich | 
Preis pro Paar: 

um 540 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Ausgezeichnete Baßwiedergabe, durchsichtige 
Mitten und Höhen frei von Schärfe reihen diese 
riesigen, bis 250 Watt belastbaren Einbaulaut- 
sprecher in die Spitzenklasse ein. Auch bei lau- 
ten Fahrgeräuschen konnten sich die trockenen 
Bässe behaupten. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 15,21 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 23 Watt pro 
Kanal 


a) 
a 


Wertungen 

Klang: sehr gut 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* sehr gut 
Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 


* Höhen- und Baßanhebung 
** Baßanhebung 


SHARP 


informiert: 


System 105H (s. große Abbildung) bestehend aus 


HiFi-Tuner ST 105H 

@ PLL-Syntheziser-Tuner 

@ UKW-Stereo/MW/LW 

@ Automatischer Sendersuchlauf 
@ 10 Stationsspeicher 


HiFi-Vollverstärker SM 105 H 

@ Mikroprozessorgesteuert 

@ Ausgangsleistung: 2x50 W Sinus, 2x 77 W Musik 
@ 2 Klangbildspeicher 

® Klangbildanzeige 

@ Einblendungsautomatik 

HiFi-Plattenspieler RP-105H 

Direktantrieb 

Vollautomatik 

Direktgetriebener Tonarmsteuermotor 
Automatische Plattengröße-Erkennung 
Magnet-Tonabnehmersystem 
Gleichlaufschwankungen # 0,06% (DIN 45507) 
iFi-Tape-Deck RT-105 H 

ikroprozessorsteuerung 
Reineisenband-Konzeption 

Spitzenwertanzeige 

APSS-Suchsystem 

Dolby-Rauschunterdrückung 

Frequenzgang (Metall) 40 -17 KHz (DIN 45500) 
ntral-Fernbedienungseinheit AD 105H 

@ Infrarot-Steuerungs-System für alle Komponenten 


Rack SY-105 
Passend für die hier genannten Komponenten 


o.ooeuu.0.ze.eu.u.u.o 
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® 
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Das System 105 H ıst auch lieferbar als System 110H mit 
dem Verstärker der neuen „A-Klasse SM 110H: 

® Heatpipe Kühlsystem 

@ Moving-Coil-Eingang 

@ Signal-Rauschabstand 110 dB 

@ Ausgangsleistung 2 x 100 W Sinus, 2x 140 W Musik 


Das System 110H ıst nıcht fernbedienbar. 


| Gesamtprospekt OPTONICA und Bezugsqauellennachweis 
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SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH N 
Sonninstr. 3: 2000 Hamburg 1 ‚Tel. 040/23 77 5-1 


Vergleichstest 


Mitsubhishi SG-16 
CD-4 

Mitsubishi Europa 
GmbH 
Brandenburger 
Straße 40 

4030 Ratingen 
Preis pro Paar: 

um 190 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Manfred Manns „On The Run“ ließ den nötigen 
Druck im Baß vermissen. Auch die Höhenwie- 
dergabe der SG-16 CD-4 war ein wenig dünn. 
Insgesamt lagen sie klanglich etwas über dem 
Durchschnitt und sind wegen des günstigen 
Preises durchaus empfehlenswert. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 2,40 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 4 Watt pro 
Kanal 


Fi 
= Foul 


Wertungen 
Klang: befriedigend bis gut 

Klang mit Loudness und Equalizer‘:* 
befriedigend bis gut 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut 


National EAB-080 N 
National Panasonic 
GmbH 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 
Preis pro Paar: 

um 380 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Ein nur befriedigender Baß und fehlende Höhen 
zeichneten für das stark mittenlastige Klangbild 
der EAB-080 N verantwortlich und erweckten 
den Eindruck, daß Milva durch ein Sprachrohr 
singt. Klavier klang stark verfremdet und erin- 
nerte eher an eine Gitarre. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 1,24 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 2 Watt pro 
Kanal 


Wertungen 

Klang: ausreichend 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* 
befriedigend 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
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Autolautsprecher 


National RM-S 310 
National Panasonic 
GmbH 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 
Preis pro Paar: 

um 400 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Starke Verfärbungen sind der einzige Wermuts- 
tropfen im Klang der bis maximal 25 Watt belast- 
baren RM-S 310. Rockmusik wie „Romeo And 
Juliet“ von Dire Straits konnten sie mit aufge- 
klappten Hochtönern recht überzeugend wieder- 
geben. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 0,65 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab I Watt pro 
Kanal 


Wertungen 

Klang: befriedigend 

Klang mit Loudness oder Equalizer:** 
befriedigend 

Meßwerte: gut 

Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 


National Panasonic 
EAB-060 N 
National Panasonic 
GmbH 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 
Preis pro Paar: 

um 270 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Die EAB-060 N tönten verfärbt und heiser. Vor 
allem schwache Bässe und eingeschränkte 
Räumlichkeit kennzeichneten ihr Klangbild. 
Auch die Mitten und Höhen kamen nicht klar, so 
daß diese mit maximal 25 Watt belastbaren preis- 
günstigen Lautsprecher klanglich enttäuschten. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 1,88 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 3 Watt pro 
Kanal 


Span. 


Wertungen 
Klang: mangelhaft bis ausreichend 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* 
ausreichend bis befriedigend 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: ausreichend bis 
befriedigend 


* Höhen- und Baßanhebung 


** Baßanhebung 


Pioneer TS-205 
Pioneer Melchers 
GmbH 

Schlachte 41 

2800 Bremen | 
Preis pro Paar: 

um 600 Mark 

Art: Dreiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Die mit maximal 60 Watt belastbaren TS-205 lie- 
Ben jeglichen Baß vermissen. Dafür meldeten 
sich die schrillen, blechernen Höhen und Mitten 
ungebeten zu Wort. Schlechte Bewertungen er- 
hielten die TS-205 vor allem in den Kriterien Baß 
und Verfärbungsarmut. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 0,96 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 2 Watt pro 
Kanal 


lEE: 
Sun! 
Wertungen 

Klang: mangelhaft 

Klang mit Loudness oder Equalizer :** 
ausreichend bis befriedigend 


Meßwerte: ausreichend bis befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: mangelhaft 


Pioneer TS-W 203, 

TS-T 3, TS-M 6 

Pioneer Melchers 

Schlachte 41 

2800 Bremen 

Preis komplett: 

um 740 Mark 

wi Art: Einbau-Tieftö- 
A ner, Mittelhochtö- 


ae, Ener 


Hervorragende, verfärbungsarme Wiedergabe 
symphonischer und elektronischer Musik. Pio- 
neer läßt mit diesem System bereits von HiFi im 
Auto träumen, sofern mittels Equalizer oder 
Loudness der Baß noch leicht angehoben wird. 
Absolute Spitzenklasse. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 2,62 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 4 Watt pro 
Kanal 


Wertungen 

Klang: sehr gut 

Klang mit ‚Loudness oder Equalizer:** sehr 
gut 

Meßwerte: sehr gut 

Preis-Leistungs-Verhältnis: gut 
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Pioneer TS-108 
Pioneer Melchers 
GmbH 

Schlachte 41 

2800 Bremen | 
Preis pro Paar: 

um 180 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Die mit 20 Watt Maximalleistung belastbaren 
TS-108 lieferten keinen Baß und nervten durch 
blecherne Wiedergabe. Den mittleren und obe- 
ren Frequenzbereich verfärbten sie stark. Auch 
ein Equalizer änderte daran nicht viel. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 2,33 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 4 Watt pro 
Kanal 


Si, | HE 
Wertungen 

Klang: mangelhaft 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* 
mangelhaft bis ausreichend 

Meßwerte: ausreichend bis befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: ausreichend 


Pioneer TS-168 
Pioneer Melchers 
GmbH 

Schlachte 41 

2800 Bremen | 
Preis pro Paar: 

um 290 Mark 

Art: Dreiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Mitten und Höhen der TS-168 befriedigten, aller- 
dings fehlte dem Tieftonbereich deutlich Sub- 
stanz. Ein Autoradio mit Loudnessanhebung im 
Höhen- und Baßbereich sorgt für eine geringe 
Verbesserung des insgesamt etwas blassen 
Klangcharakters. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 2,37 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 4 Watt pro 
Kanal 


ar 


Sri EHE EEE 


Wertungen 

Klang: ausreichend bis befriedigend 
Klang mit Loudness oder Equalizer :* 
befriedigend 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend 
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So nehmen Sie Cassetten auf 


er zu Hause auf seinem HifFi- 

Recorder Cassetten fürs Auto 

bespielt, kann mit einigen 
Tricks die oft mangelhafte Wiedergabe- 
qualität seiner Auto-Stereoanlage verbes- 
sern. Aufnahmen auf hochwertigen 
Chromdioxidcassetten mit dem Heimre- 
corder (Stellung „Chrom“) klingen im 
Auto trotz korrekter Wiedergabeentzer- 
rung von 70 Mikrosekunden (us) oft 
dumpf. Schuld daran ist die starke Innen- 
raumdämpfung des Fahrzeugs, die durch 
Insassen und Polstersitze verursacht 
wird, oder ein mangelhafter Wiedergabe- 
Frequenzgang des Auto-Cassettenrecor- 
ders. Fehlende Höhen zaubert im Wagen 
die normalerweise Eisenoxidbändern 
vorbehaltene Entzerrung von 120 us 
(„Fe“) wieder hervor, die bei Chromdi- 
oxidbändern eine Höhenanhebung be- 
wirkt. 


Dolbisierte Cassetten sind nur für hoch- 
wertige Autorecorder mit eingebautem 
Dolby B-Rauschunterdrückungssystem 
geeignet, da dieser Rauschkiller bei lei- 
sen Stellen den oberen Frequenzbereich 
anhebt. Bei Wiedergabe ohne Dolby 
steigt also der Rauschpegel bei kleinem 
Nutzsignal stark an. Dies fällt während 
der Fahrt nicht so sehr auf, da die Wind- 
und Motorgeräusche für einen Verdek- 
kungseffekt sorgen. Allerdings stört das 
penetrante Rauschen immer dann, wenn 
der Motor mit niedriger Umdrehungs- 
zahl an der nächsten Ampel leise vor sich 
hinbrummt und das Rauschen nicht 
mehr nachhaltig übertönt. 


Mit Hilfe von HighCom oder Dolby C 
bespielte Cassetten sind im Wagen zur 
Zeit noch nicht einsetzbar, da diese 
Rauschunterdrücker bisher in keinem 
Autorecorder serienmäßig eingebaut 
werden. 


Auch Normalcassetten können im Auto 
ungeahnte Höhen wiedergeben, wenn 
der Heimrecorder an die Vorverstärker- 
Ausgangsbuchse angeschlossen wird und 
die Höhen des Voll- oder Vorverstärkers 
etwas angehoben werden. Der Baßregler 
sollte nur leicht aufgedreht werden, falls 
eine Baßanhebung nötig erscheint. Be- 


sonders schwachbrüstige Autoradiover- 
stärker produzieren sonst bei jedem Im- 
puls kräftige Verzerrungen. Allerdings 
sollte man bei dieser Methode darauf 
achten, das Band nicht durch zu hohe 
Aussteuerung in die Sättigung zu treiben. 
Dann klingt die Aufnahme stumpf und 
unbefriedigend. Spitzenwertanzeigen, 
die möglichst frequenzkorrigiert sein 
sollten, bannen diese Gefahr sicher. Vor- 
teilhaft sind dabei Heimrecorder, die so- 
wohl Spitzenwert- als auch Lautstär- 
keeinheiten-(VU-)Anzeigen besitzen. 


Nur VU-Meter ermöglichen es nämlich, 
verschiedene Musikarten gleich laut auf- 
zunehmen. Wer will während der Fahrt 
schon ständig am Lautstärkeregler kur- 
beln. 


Nur 
Marken- 
cassetten 
verdauen 
Hitze 


Nach VU-Anzeige sollte beim Bespielen 
möglichst immer der gleiche Pegel gehal- 
ten, nach Spitzenwert nie der von stereo- 
play empfohlene Aussteuerungswert 
überschritten werden. Dann stellt sich 
auch im Auto ein zumindest akzeptables 
Klangbild ein. 


Eisiger Frost oder brütende Hitze strapa- 
zieren die im Auto lagernden Cassetten 
und führen nicht selten zu schrecklichen 
Quietschgeräuschen. Die liebgewonne- 
nen Aufnahmen sind dann nicht mehr 
verwendbar. Einige renommierte Her- 
steller wie Agfa, BASF, Fuji, ICM, Ma- 
xell, Scotch, Sony oder TDK prüfen des- 
halb ihre Cassetten bei hohen Tempera- 
turen (um 85 Grad Celsius). Die dabei 
entstandenen Erkenntnisse sollen 
Schluß mit hitzebedingten Cassettenbe- 
schädigungen machen. Als Nebenpro- 
dukt läßt sich dann bei einigen Cassetten 
das Beschriftungsetikett nicht mehr lö- 
sen. Auch das gehört schließlich zur un- 
gestörten Wiedergabe. Harald Kuppek 
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Vergleichstest 


Pioneer TS-2000 
Pioneer Melchers 
GmbH 

Schlachte 41 

2800 Bremen I 
Preis pro Paar: 

um 500 Mark 
Art:Zweiweg-Heck- 
Einbaulautsprecher 


Die TS-2000, die äußerlich den in stereoplay 
3/1981 getesteten TS-1600 ähneln, konnten ihre 
billigeren Konkurrenten nicht gefährden. Zu 
mittenbetont und hohl erklang die Musik. Erst 
mit Loudness verbesserte sich der Klangein- 
druck. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 3,62 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 5 Watt pro 
Kanal 


Wertungen 

Klang: ausreichend 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* gut 
Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: ausreichend 


Sony XS-601 

Sony GmbH 
Hugo-Eckener- 
Straße 20 

5000 Köln 30 

Preis pro Paar: 

um 190 Mark 

Art: Zweiweg-Ein- 
baulautsprecher 


Die stark verfärbenden XS-601 neigten zu einem 
topfigen, verwaschenen Klangbild. Fehlende 
Höhen bestätigten die Frequenzgangmessungen. 
Mit Höhenanhebung ließ sich der Klang verbes- 
sern, so daß die Wiedergabe zufriedenstellen 
konnte. 


Betriebsleistung 

(1 m Abstand, 90 dB): 2,92 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 4 Watt pro 
Kanal 


Wertungen 

Klang: ausreichend 

Klang mit Loudness und Equalizer:* 
befriedigend 

Meßwerte: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
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Visonik David 4000 
Visonik HiFi 
Nordkanalstraße 46 
2000 Hamburg 1 
Preis pro Paar: 

m 320 Mark 
Art: Zweiweg-Auf- 
baulautsprecher 


In den Höhen mauserten sich die David 4000 zu 
Goliaths und sammelten Bestnoten. Die sehr 
verfärbungsarmen Kleinstboxen klangen er- 
staunlich durchsichtig und verschwiegen nur im 
Baßbereich Details. Tiefbaß fehlt diesen ausge- 
zeichneten Miniboxen naturbedingt. 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 6,71 Watt 
Empfohlene Verstärkerleistung: ab 10 Watt pro 


Wertungen 
Klang: gut bis sehr gut 
Klang mit Loudness oder Equalizer :* 

gut bis sehr gut 

Meßwerte: gut 

Preis-Leistungs-Verhältnis: gut bis sehr gut 


Visonik David 5000 
‚ Visonik HiFi 

#3 Nordkanalstraße 46 
2000 Hamburg I 
Preis pro Paar: 

um 340 Mark 

9 Art: Zweiweg-Auf- 
baulautsprecher 


Die David 5000 sind mit 50 Watt um 10 Watt 
höher belastbar als die David 4000. Klanglich 
unterscheiden sich beide jedoch kaum, mit einer 
Ausnahme: Der obere Frequenzbereich schien 
bei der Visonik 5000 manchmal eine Spur zu- 
rückhaltender. 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 6,05 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 3 Watt pro 
Kanal 


Wertungen 
Klang: gut bis sehr gut 

Klang mit Loudness oder Equalizer:* 

gut bis sehr gut 

Meßwerte: gut 

Preis-Leistungs-Verhältnis: gut bis sehr gut 


* Höhen- und Baßanhebung 
** Baßanhebung 


Autolautsprecher 


Vivanco MCS 35 
De Vivanco & Co. 
Ewige Weide 15 
2070 Ahrensburg 
Preis pro Paar: 

um 120 Mark 

Art: Dreiweg-Auf- 
ä — baulautsprecher 


Die mit dünnem Klingeldraht gelieferten MCS 
35 waren im Baßbereich die schwächsten Test- 
teilnehmer, allerdings auch die billigsten. Die 
blecherne, halbwegs räumliche, deutlich ver- 
färbte Musikwiedergabe stellte selten zufrie- 
den. 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 8,84 Watt 
Empfohlene Verstärkerleistung: ab 13 Watt pro 


Wertungen 

Klang: mangelhaft 

Klang mit Loudness oder Equalizer‘* 
mangelhaft bis ausreichend 

Meßwerte: ausreichend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 


Vivanco MCS 65 
o; De Vivanco & Co. 
Ewige Weise 15 
2070 Ahrensburg 
Preis pro Paar: 
um 400 Mark 
> Art: Dreiweg-Ge- 
häuselautsprecher 


Der eingedunkelte und belegte Klang der MCS 
65 schränkte die Wiedergabequalität vor allem 
im Höhenbereich stark ein. Einzig die Mitten 
gefielen überdurchschnittlich, verbesserten al- 
lerdings das stumpfe Klangbild nicht wesent- 
lich. 


Betriebsleistung 

(1m Abstand, 90 dB): 3,93 Watt 

Empfohlene Verstärkerleistung: ab 6 Watt pro 
Kanal 


Fre Sa 


Wertungen 
Klang: befriedigend 

Klang mit Loudness oder Equalizer :* 
befriedigend 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: befriedigend bis gut 
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Schlechte Nachrichten 


Das neue KLH Programm ist da! Das wird so 
manchem Mitbewerber den Atem verschlagen. 
Wir machen Schluß mit der so oft praktizierten 
Augenwischerei und präsentieren ein klares Pro- 
gramm, bei dem Sie wissen, was Sie klanglich 
erwarten können und wie wenig Sie dieses Hör- 
erlebnis kostet. Das extrem günstige Preis-Lei- 
stungsverhältnis wird so manchen anderen Laut- 
sprecher kläglich verstummen lassen. 


Die neue KLH Familie ist „made in Germany”. 
Alle Boxen der 400er Serie werden in Deutsch- 
land gebaut. Das senkt den Preis und optimiert 
den Service. Und daß Sie bei uns im Servicefall 
nicht der Dumme sind, dafür sorgt die KLH 
Vollgarantie von 5 (!) Jahren — ein Punkt, den 
Sie beim Lautsprecherkauf nicht vergessen soll- 
ten. 


Was aber können Sie klanglich von der neuen 
KLH Familie erwarten? Zunächst einmal den 
neuesten Stand der Lautsprecher-Technologie, 
wie nicht anders zu erwarten vom Erfinder der 
einzigen computergesteuerten Lautsprecher der 
Welt, den schon jetzt legendären KLH 1,2 und 
3. Anstelle von langen technischen Daten hier 
nur ein kurzer Überblick über einige Neuerun- 
gen, die in die KLH 400er Serie Eingang gefun- 
den haben: 


® wir verwenden für den Hoch- und Mittelton- 
bereich nur erstklassige Kalotten auf dem 
neuesten technischen Stand. 

® die Baßlautsprecher sind mit einer Spezial- 
beschichtung versehen für satten, tiefen und 
klaren Baß. 

® die Modelle 440 und 450 sind mit neu- 
entwickelten ISOPLANAR-Bändchenhoch- 
tönern bestückt, die den Hochtonbereich 
kristallklar wiedergeben. 


für alle Mitbewerber. 


Ein kurzer Steckbrief der 400er Reihe rundet 
das Bild ab: 


KLH 400: 50/70 Watt, 38-23 000 Hz, 
2 Wege, 4-8 Ohm 
KLH 410: 70/90 Watt, 35—23 000 Hz, 
3 Wege, 4-8 Ohm 
KLH 420: 80/110 Watt, 20-30 000 Hz, 
3 Wege, 4—8 Ohm 
KLH 430: 100/150 Watt, 20-30 000 Hz, 
3 Wege, 4—8 Ohm 
(alle Modelle in schwarz oder nuß- 
baum lieferbar) 


Computer-Kontrollierte Lautsprecher 


Vertretung Schweiz: 
Tonstudio „R” 
Thunstraße 20 - CH-3005 Bern 


und die Spitzenmodelle der Serie: 


KLH 440: 150/200 Watt, 20-45 000 Hz, 
3 Wege Monitor Box, 4—8 Ohm, 
IsoplanarBändchenhochtöner, 
spezialbeschichtete Bässe, 
Gewicht 20 kg/Stk., Echt Holz 


KLH 450: 200/250 Watt, 18-45 000 Hz, 
3 Wege Monitor Box, 4—8 Ohm, 
Isoplanar-Bändchenhochtöner, 
spezialbeschichtete Bässe, 
Gewicht 26 kg/Stk., Echt Holz 


Was diese Boxen leisten können, erfahren Sie 
aber erst, wenn Sie sie selbst einmal gehört 
haben, vom außergewöhnlich günstigen Preis- 
Leistungsverhältnis einmal ganz abgesehen. Und 
letztendlich gibt es nur ein Kriterium beim 
Boxenkauf: Ihr Gehör. Das allein sollte ent- 


von: 


IKC International GmbH (Europa) 
Rostocker Straße 17 

6200 Wiesbaden 

Telefon (061 21) 56 1287 - Telex 4 186428 


Vertretung Österreich: 
TEBEG GmbH & Co. KG 
Laudongasse 31 - A-1081 Wien 


Vergleichstest 


Das Beste vom Besten 


en besten Eindruck beim Ver- 
DD: hinterließen erwar- 
tungsgemäß die teureren Geräte. 
Kein Wunder, denn wer fünfzehnhun- 
dert Mark und mehr auf den Ladentisch 


blättert, darf erwarten, daß Empfang und 
Klang über dem Durchschnitt liegen. 


Beim Empfangs- und Fahrtest taten sich 
die beiden Philips-Anlagen der Car Com- 
ponent Serie 2 dank des einzigartigen 
MCC-Tuners besonders hervor. Erfreu- 
lich, daß auch ohne MCC-Einsatz der 
Empfang gut war. Dieselbe Note gebührt 
dem Bedienungskomfort. Einzige 
Schwachstelle war die etwas zurückhal- 
tende Höhenwiedergabe, die allerdings 
auch Störgeräusche im Zaum hält. Bei 
der teureren der beiden Anlagen (um 
1640 Mark) läßt sich das aber dank Equa- 
lizer bereinigen. So kommen auch 
Klangfans auf ihre Kosten. 


Mit rund 1630 Mark fiel auch der Pio- 
neer KEX 73 nebst zugehöriger Endstufe 
nicht ganz billig aus. Aber das hervorra- 
gend zu bedienende und vollständig aus- 
gestattete Gerät bietet auch bei höheren 
Lautstärken exzellenten Klang, einerlei, 
ob Tuner oder Cassettenteil den Ton an- 


In der Spitzen- 
klasse blieben 
kaum Wünsche offen 


geben. Die Empfangsleistung fällt dage- 
gen minimalab - hier reichte es nur zur 
Note „gut bis sehr gut“. 


Als uneingeschränkt sehr gut können 
hingegen die Empfangseigenschaften des 
Kenwood KRC-1022 D gelten, der auch 
in puncto Klang über jeden Zweifel erha- 
ben war. Die Sendersuchautomatik er- 
reicht zwar nicht die Raffinesse des Phi- 
lips-MCC-Tuners, ist bei Fernfahrten 
aber eine feine Sache. Weniger gelungen 
erscheint der Bedienungskomfort des 
Kenwood, weil viele Tasten zu klein aus- 
fielen und nicht ganz so übersichtlich 
angeordnet waren wie etwa beim Pioneer 
KEX 73. j 


Als guter Kauf muß auch der 1100 Mark 
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Ab der Mittelklasse gibt 
es in jeder Preisgruppe 
Geräte, die besonders viel 
Empfangsleistung, Klang- 
qualität, Ausstattung und 
Bedienungskomfort fürs 
Geld bieten. 


teure National CQ-954 EG gelten. Emp- 
fangseigenschaften und Bedienungs- 
komfort zeigten sich ohne Makel, trotz 
des eher unauffälligen Äußeren fehlen 
weder Sendersuchlauf, noch Autorever- 
se-Betrieb und Dolby beim Cassettenge- 
rät. Während der Klang bei Cassetten- 
wiedergabe als gut eingestuft wurde, 
klagten die Tester bei Rundfunkempfang 
vereinzelt über den bei. nachlassender 
Feldstärke schon früh beschnittenen 
Höhenbereich. 


Hervorragend, wenn nicht am besten 
überhaupt, war der Blaupunkt Bremen 
zu bedienen. Das bestechende „Nachtde- 
sign“ von Blaupunkt sorgte mit seiner 
großzügigen Beleuchtung aller Tasten 
und Schalter dafür, daß sich an der ein- 
fachen Bedienung auch in den Abend- 
stunden nichts änderte. Die Empfangs- 
leistung ist als gut einzustufen, dem kräf- 
tigen Höhenabfall war aber trotz ge- 
trennter Baß- und Höhenregler nicht bei- 
zukommen. Beachtlich sind bei der kom- 
pakten Bauweise des Bremen auch die 
vier eingebauten Endstufen. 


Der Pioneer KE 5000 SDK steht in Sa- 
chen Empfangsleistung seinem großen 
Bruder in nichts nach, was angesichts des 
Preises von 850 Mark erstaunt. Auch der 
Klang bei Rundfunkempfang und Cas- 
settenwiedergabe verdient die Note sehr 
gut. Lediglich bei der nicht allzu üppigen 
Ausgangsleistung und der etwas mageren 
Ausstattung wirkt sich der günstige Preis 
aus, während es an der Bedienung nichts 
auszusetzen gab. 


Ebenfalls hervorragend zu bedienen war 


Autolautsprecher 


der Grundig WKC 3837 VD. Als einziger 
im Testfeld war der Grundig mit einer 
Verkehrsfunk-Bereichsanzeige ausgerü- 
stet. Sie verrät, ob der eingestellte Sender 
auch tatsächlich Informationen für das 
durchfahrene Gebiet herausrückt. So- 
wohl die Wiedergabegüte des Cassetten- 
teils als auch die Empfangsleistung ver- 
dienen - besonders im Hinblick auf den 
Preis von 770 Mark - das Prädikat „sehr 
gut“. 


Während der zuletzt genannte Punkt 
auch für den Philips AC 814 zutrifft und 
auch die Tuner-Ausstattung nicht von 
schlechten Eltern ist, fällt das Cassetten- 
teil etwas ab. Wer hohe Ansprüche an 
Klang und Ausstattung stellt, kommt 
nicht auf seine Kosten. 


Wer noch weniger ausgeben will und 
unter die 600-Mark-Grenze rutscht, hat 
vor allem einen Vorteil: Er spart Geld. 
Nach den stereoplay-Erfahrungen in die- 


Unter 600 Mark 
hörte der 
Spaß auf 


sem Test steht der Spareffekt aber in kei- 
nem rechten Verhältnis zu den Klang- 
und Empfangseinbußen und dem damit 
verbundenen Ärger. Und der kann lange 
währen, denn moderne Geräte haben ein 
zähes Leben. 


Beiden Lautsprechern machten drei Ver- 
treter das Rennen. Die aus einer ganzen 
Reihe von Einbaulautsprechern beste- 
henden Systeme von Mac Audio (Mac 5) 
und Pioneer (TS-M 6, TS-T 3 und TS-W 
203) fielen besonders durch satten 
Sound, aber auch durch saftigen Preis 
(700 beziehungsweise 740 Mark) und 
nicht ganz unkomplizierte Montage der 
einzelnen Chassis auf. 


Einen sehr guten Klang boten auch die 
Grundig-Aufbaulautsprecher L/U 100 
(um 320 Mark pro Paar), die den hervor- 
ragenden Aktivlautsprechern L/U 300 
(siehe stereoplay 3/1981) kaum nach- 
standen, aber als Passivmodell deutlich 
preisgünstiger ausfielen. Heinrich Sauer 
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Der Beste vom 
Test 


In seinem großen Vergleichstest von Cassetten-Recordern 
der 1000.- DM-Klasse befand Stereoplay (2/81) über den Test- 

Sieger Onkyo TA-2060: »Klang: gut bis sehr gut, Meßwerte: gut 

= T ms T\T bis sehr gut, Preis-Lei- 
stungsverhältnis: 
EEERETTEON ee sehr gut«. Für mehr 

- E Information 

schreiben Sie 
bitte an: 


3HEAD DIRECT DRIVE 


ONKYO. 


Artistry in Sound 
Stp 2/82 Auf gut deutsch: HiFi in Reinkultur! 


ONKYO GmbH Electronics - Industriestraße 18 
8034 Germering 

Österreich: Jonco GmbH - Hanuschplatz 1 

5020 Salzburg 

Schweiz: Sontel Electronic AG - Reinacherstr. 261 
4002 Basel 
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Test Tonbandgerät 


Jumbo 


Mit neuem Tonband sollen die 
Spulenmaschinen wieder attraktiv 
werden. Wie gut harmoniert damit 
Akais Spitzenmodell 747? 


infach faszinierend, da kommt 
E:- Recorder nicht mehr mit!“ 

Das muß so mancher stolze Recor- 
derbesitzer erkennen, der gerade das 
neue Spulengerät eines Freundes bewun- 
dern durfte. Diese Faszination ergreift 
auch den Besitzer des neuen Akai-Spit- 
zentonbandgerätes GX-747, wenn er die 
silbrig schimmernden Aluminiumspu- 
len montiert hat und das Gerät sich mit 
leisem Klicken in Bewegung setzt. 


Die beim Anfahren sich sanft drehenden 
Fühlhebel und die geräuschlos rotieren- 
den 26,5-Zentimeter-Spulen lassen ihn 
dann vielleicht die Anstrengungen ver- 
gessen, die er gerade hinter sich hat. Be- 
reits beim Auspacken nämlich zeigt die 
GX-747, was in ihr steckt: 26 Kilogramm 
solide Technik. Erhielt die Maschine 
etwa wegen ihres Gewichts und der glit- 
zernden Hülle die Bezeichnung „747“, 
die an den Jumbo von Boeing erinnert? 


$ 
| 
x 
j 
We 


Der japanische Magnetbandspezialist 
Akai, der bereits Anfang der sechziger 
Jahre eines der ersten serienmäßigen 
Vierspur-Stereotonbandgeräte der Welt 
vorgestellt hatte, hat sein Spitzenmodell 
bereits auf das neue EE-Band abgestimmt 
(„EE“ steht für Extra Efficiency — beson- 
dere Leistungsfähigkeit). 


Mit der Einführung dieses Chromdioxid- 
beziehungsweise Chromsubstitutbandes 
erwarten die Hersteller von Spulenge- 
räten Käuferscharen, die lange Aufnah- 
men in hoher Qualität schätzen. » 


N a a ©} 


Wucht in Chrom: Akais 
Spitzentonband- 
maschine für das neue 
Extra-Efficiency-Band. 
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ans 
Holosonic I 
sei Dank: _ 


was man sonst 
nur sieht. 


Die Holographie ist schon eine 
tolle Sache. Da ist es Technikern 
tatsächlich gelungen, ein Bild so echt 
3D zu reproduzieren, daß man prak- 
tisch hinter den Vordergrund gucken 
kann, wenn man einen Schritt zur 
Seite tut. Eine Reproduktion also, die 
der Realität gleichkommt. 

Mit welchen Tricks und mit 
welchen Umständen hat man schon 
versucht, das auch in der Reproduk- 
tion von Schallereignissen zu schaffen. 
Mit den herkömmlichen reflektieren- 
den Lautsprechern, mit Kugellaut- 
sprechern oder mit der Quasiquadro- 
phonie. 

Aber nichts war. Alles blieb 
2D oder lieferte bestenfalls unrealisti- 
sche räumliche Hörbilder. 

Wir von Audio Int’] möchten 
Ihnen heute aber einen Lautsprecher 
vorstellen, der die reale, räumliche 
Repräsentation eines Orchesters so 
naturgetreu zu simulieren vermag, 
daß man als Hörer praktisch daran 
„entlangwandern“ kann. Den 
Holosonic I von AEC. Bei ihm 
empfängt der Hörer bei Standort- 
wechsel ein spezielles, sich kontinuier- 
lich wandelndes Verhältnis von 
direktem Schall, was jedem Instru- 
ment einen echten 3 D-Charakter 
verleiht und es von jeder Stelle aus 
gehörmäßig klar ortbar macht. 
(Versuchen Sie das mal bei Ihren 
Lautsprechern!) 

Mit welchem Aufwand an 
Technik das erreicht wurde, lesen Sie 
am besten in unserem Informations- 
blatt, mit welchen Kosten das ver- 
bunden ist, am besten hier (knapp über 
2000 DM pro Stück). Und anhören 
tun Sie ihn am besten bei einem 
unserer Fachhändler. 


jeL I I leiel | I I I leiel I I 16) 
[ Jeieie/ Io] lejeieleiel 1e/elel ] 


L leieie/ je/ I I I 7 Te/e/ I I 16) 
Audio Engineering Components 


Händlernachweis durch Audio Int'|, Postfach 560 229, 6 Frankfurt 56 
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Test Tonbandgerät 


stereoplay wollte wissen, ob sich die 
Klangqualität von Akais Spulenma- 
schine durch das neue Bandmaterial 
ebenso verbessert, wie das Anfang der 
siebziger Jahre bei Cassettenrecordern 
der Fall war. 


Die komplette, bewährte Mechanik der 
GX-635, die stereoplay im Dezember 
1980 im Test hatte, zusammen mit einem 
elektronischen Bandzählwerk mit zahl- 
reichen Memory-Automatikfunktionen, 
mit LED-Anzeigen und einem Biasregler 
ergeben ein Bandgerät, das auf den an- 
spruchsvollen HiFi-Freund zielt, der op- 
timalen Klang sucht, verbunden mit dem 
Komfort mancher Cassettenrecorder. 


Mit vier Spuren und Autoreversebetrieb 
bei Aufnahme und Wiedergabe stehen 
bei 9,5 Zentimetern pro Sekunde 
(cm/sec) sechseinhalb Stunden Aufnah- 
mekapazität zur Verfügung. Akai baute 
in sein neues Top-Modell insgesamt 
sechs Tonköpfe aus hochabriebfestem 
GX-Kristall-Ferrit ein, auf die unbe- 
grenzte Garantie gegen Abnutzung ge- 
währt wird. Mit dem Bias-Regler, einem 
bisher bei Tonbandgeräten noch selten 
anzutreffenden Accessoire, läßt sich die 
Vormagnetisierung stufenlos verändern, 
womit die unterschiedliche Höhenemp- 
findlichkeit verschiedener Bänder ausge- 
glichen werden kann. 


Die sanfte GX-747 
liebt rückseiten- 
mattiertes Band 


Durch die Tipptastensteuerung ist das 
Gerät ausgesprochen angenehm zu be- 
dienen. Mit sanfter Beschleunigung set- 
zen sich die 26,5-Zentimeter-Spulen in 
Bewegung, rotieren dann allerdings mit 
deutlichem Höhen- und Seitenschlag, da 
zwischen NAB-Adapter und Spulen- 
flansch zu viel Spiel bleibt. Die GX-747 
spult glatte Bänder sehr unsauber um, 
mit rückseitenmattiertem Band dagegen 
ergeben sich saubere Wickel. 


Das Besondere an der Maschine ist ein 
unscheinbarer Schalter unter einer 
Frontklappe, der die Verwendung der 
neuen EE-Bänder von BASF, TDK oder 
Maxell möglich macht. Ob damit — wie 
die Werbung verheißt - die gleiche Ton- 
qualität erreichbar ist wie bei normalem 
LH-Band in doppelter Geschwindigkeit, 
mußte Akais Spitzenspulzeug zuerst im 
Labor unter Beweis stellen. 


Bei der Überprüfung der Anzeigeinstru- 
mente verblüffte dietypische Lautstärke- 
Einheiten-Charakterisik (VU) der 
„LED-Spitzenwertanzeige“. Es empfiehlt 
sich, die Null-Dezibel-Grenze nicht zu 
überschreiten; bei hochtonreichem Pro- 
gramm und 9,5er Geschwindigkeit sollte 
eher geringer ausgesteuert werden. 


Wurden beide Bandsorten gleich ausge- 
steuert (bis „O-VU“), so war das Hinter- 
grundrauschen bei Normalband ebenso 
gering wie beim EE-Band, obwohl nor- 
malerweise Chromband weniger 
rauscht*. 


Das besonders geringe Eigenrauschen 
des Normalbands von Maxell konnte die- 
sen prinzipiellen Vorteil des Chrom- 
bands wieder wettmachen. 


Beide Bänder erzeugten im Schnellgang 
deutlich geringeres Modulationsrau- 
schen als bei 9,5 cm/sec. War das EE- 
Band bei gleicher Geschwindigkeit in der 
Höhenaussteuerbarkeit überlegen, so 
verlor es bei der Tiefenaussteuerbarkeit 
kostbare Punkte. Bei 19,05 cm/sec war 
die Aussteuerbarkeit des UD-XL-Bands 
selbst inden Höhen besser als die des EE- 
Bands bei halbierter Geschwindigkeit. 


Erwartungsgemäß zeigten die Frequenz- 
gänge bei hoher Aussteuerung die höhere 
Speicherkapazität von Chromdioxid- 
band (vergleiche stereoplay 1/1982, Ka- 
sten Seite 21). Doch der Frequenzgang 
von Normalband mit 19,05 cm/sec ver- 
läuft ausgeglichener als der von EE-Band 
bei 9,5 cm/sec, zumal die etwas holprigen 
Kurven des EE-Bands auf stärkere Drop 
outs schließen lassen. 


Ein Gegenargument erschüttert jedoch 
das Plädoyer für die hohe Bandgeschwin- 
digkeit: das für Vierspur-Maschinen typi- 
sche hohe Übersprechen von der Gegen- 
spur. Beitiefen Frequenzen sind die Wel- 
lenlängen auf dem Band und damit die 
Streufelder der Bandteilchen so groß, 
daß auch der benachbarte Tonkopf da- 
von etwas abbekommt. Man hört deutli- 
ches Wummern aus der rückwärtslaufen- 
den Nachbarspur. 


Der sorgfältig durchgeführte Hörtest be- 
stätigte die Ergebnisse der Messungen 
vollständig. Bei 19,05 cm/sec und LH- 
Band klangen die Höhen zwar sehr sau- 
ber, starke Impulse jedoch (Schlagzeug), 


* Bei der Aufnahme und Wiedergabe mit Chromband wird 
s eine Entzerrung benutzt, die Bandrauschen besser unter- 


drückt als bei LH-Band. 
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Akai International GmbH 
Am Siebenstein 4 

6072 Dreieich 

Preis: um 2900 Mark 


Meßwerte Akai GX-747 

9,5 cm/sec 19,05 cm/sec 
Anzeigewerte (Peak): UD-XL EE UD-XL EE 
Normpegel*: — 2 dB 0 dB 0 dB + 2 dB 
333 Hz bei 3% K;: > 8 dB > 8dB > 8 dB > 8dB 
10 kHz** bei Dauerton: + 4 dB + 7 dB > 8 dB > 8dB 
30 ms: — 7dB — 5dB — 1dßB 0 dB 
10 ms: —14 dB —14 dB —10 dB —10 dB 
stereoplay empfiehlt: — 2 dB 0 dB + 3 dB + 3 dB 
Kurzkommentar: Höhenimpulse werden kaum angezeigt Typische VU-Charakteristik 
Störabstände (3% K,): UD-XL EE UD-XL EE 
Fremdsp.abstand: 62 dB 60 dB 65 dB 62,5 dB 
Geräuschsp.abstand: 64,5 dB 62,5 dB 68,5 dB 66 dB 
Rauschabstand bei 
0-VU-Aussteuerung: 55,5 dB 55,7 dB 58 dB 56 dB 
Kurzkommentar: Zufriedenstellend Recht gute Werte 
Modulations- UD-XL EE UD-XL EE 
rauschabstand (8kHz): 39,5 dB 38,8 dB 41,7 dB 42,8 dB 
Kurzkommentar: Deutlich besser als bei Recordern Gute Werte 
Höhenaussteuerbarkeit“* UD-XL EE UD-XL EE 


(gegen Normpegel) 12 kHz: +1 dB +4,2 dB 12 kHz: +6,6 dB +8,4 dB 
16 kHz: —6 dB +0,5 dB 16 kHz: +3,3 dB +7,4 dB 

Tiefenaussteuerbarkeit: 

(gegen Normpegel) 315 Hz: +12 dB +7,0 dB 315 Hz: +13 dB +7,9 dB 


Kurzkommentar: Werte bei EE-Band 


Höhen bei EE, Tiefen bei UD-XL besser Sehr ausgeglichene 


K,-Verzerrungen 
(Aussteuerung —10 dB UD-XL EE UD-XL EE 


gegenüber 3% K,): 40 Hz: 0,22% 0,8% 40 Hz: 0,16% 0,45% 
1 kHz: 0,20% 0,3% 1 kHz: 0,18% 0,13% 
4 kHz: 1,64% 0,9% 4 kHz: 0,83% 0,28% 


Aufnahme/Wiedergabe- 


Frequenzgang: 

1. UD-XL =10.dB >= 
2. UD-XL —20 dB, 

3. EE-Band —10 dB, 


4. EE-Band 


Kurzkommentar: Gut, etwas unruhig bei EE-Band Sehr gut, bis auf Baßabfall 


Übersprechdämpfung: 100 Hz 1kHz 10 kHz 100 Hz 1kHz 10 kHz 
(nur EE-Band) 61 dB 60 dB 58.dB 67 dB 61 dB 53 dB 


Übersprechdämpfung links rechts links rechts links rechts links rechts 
aus der Gegenrichtung: 40 Hz: 48 dB 45 dB 100 Hz: 65 dB 61 dB 40 Hz: 22 dB 16 dB 100 Hz: 56 dB 54 dB 


Kurzkommentar: 


Übersprechen bei tiefen Frequenzen 


Aufnahme/Wiedergabe 
UD-XL: 0,064% EE: 0,065% 


Geringe Gleichlaufschwankungen 


Bei 40 Hertz zufriedenstellend 


Gleichlaufschwankun- 
gen (bewertet): 


Aufnahme/Wiedergabe 
UD-XL: 0,093% EE: 0,097% 


Befriedigender Gleichlauf 
Akai EE (TDKSA) 


Eingangs- Line 220 mV DIN 6,4 mV 
empfindlichkeit Micro 0,68 mV 


165 Sekunden 


Kurzkommentar: 


Verwendete Bandsorte: Maxell UD-XL 


Umspulzeit (1100 m) 


Wertungen 


Klang 
Normalband***: befriedigend bis gut gut 

Klang EE-Band***: befriedigend bis gut gut 
Meßwerte***: befriedigend bis gut gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


befriedigend bis gut 


* Normpegel: Bandfluß von 250 nWB/m, ** Diese Werte wurden bei Bandsättigung ermittelt, *** Relative, 
klassenbezogene Bewertung 45 


6950 Mosbach 
Heugasse 1 
Tel. 06261/2815 


musikuss 


DIREKTSCHNITT LP’s: 

Charly Antolini - Crash - Jeton 3317 = 44,90 
Brown/Almaida - Moonlight Serenade 

- Jeton 3315 = 42,90 
Brown/Alexander/Griffin — 

Summerwind — Jeton 3312 = 64,80 


AUDIOPHILE LP’s: 

Cat Stevens Greatest Hits- A & M 4519 = 43,50 
Gino Vanelli — Brother to Brother 

-A&M 4722 


MFSL-HALF-SPEED: 

Pink Floyd — Dark side of the moon 
MFSL-1-017 

jede lieferbare MFSL-Schallplatte 
Do.-LP 


ZUBEHÖR (RENACLEAN): 
Carbonfaserbürste 
Carbonsystem-Roller 
Trockenreinigungsarm 
Schallplattenabziehfilm 


ACHTUNG: DA WIR VON DER CHARLY-ANTOLINI-PLATTE 
NUR NOCH EINE BEGRENZTE ANZAHL HABEN, WERDEN DIE 
BESTELLUNGEN NACH DEM POSTEINGANG BEARBEITET! 
ALSO: SOFORT BESTELLEN! 


Wir liefern alle erhältlichen DIREKT-/HALF-SPEED-/DIGITAL- 
PLATTEN zu einem VERNÜNFTIGEN PREIS!! 

BITTE LISTE GEGEN 1,- DM in Briefmarken anfordern! 
UNSER LADENGESCHÄFT FINDEN SIE IN: 6950 MOSBACH, 
Heugasse 1. 


Versand bei Erstkunden nur gegen Nachnahme oder Voraus- 
kasse plus 4,— DM für Porto und Verpackung. Ab einem Be- 
stellwert von 150,- DM Porto und Verpackung frei!! 


BRITISHSF=HIGH-FIDELITY 


Die neue Referenz: 
Studio 1 


“Probably the best overall performer was 
the Rogers Studio 1, which provided an 
attractive combination of power, bass, 
accuracy, clarity, stereo and low 

coloration . 


(15 Loudspeakers in test 
HiFi for pleasure, 3/81) 


HiFi wie noch nie in AACHEN, Studio 
Theaterstraße ®@ AHLEN, Haus Blomberg 
@ BAD KREUZNACH, Studio an der Nahe 
® BERLIN 31, Audio Forum @ BIELEFELD, 

Studio R. Funke ®@ DUISBURG, Studio Sauer 
@ ENGER, Studio Enger @® HAMBURG 50, 
Studio Appell @ ISERLOHN, Galerie Tönne 

@ KÖLN, Studio 91 @ MÜHLHEIM/R,, Studio 
P. Rasche ® OSNABRÜCK, Studio in der 

Altstadt @ STUTTGART, Radio Barth 

@ STUTTGART, Studio Pfeiffer @ UNNA- 
KONIGSBORN, Studio W. Müller 


(Rogers-Preise: Studio 1 um 1500 DM, Mini-Monitor LS 3/5a um 650 DM 


Audio Systeme Gmb 
= 7030 Böblingen 
Tel. (0 70 31) 2710 30 


Telex 7- D&8 839 


Test Tonbandgerät 


zum Beispiel auf Al Stewarts hervorra- 
gend geschnittener Half-Speed-Platte 
„Iime Passages“, kamen im Hoch- und 
Tieftonbereich nicht ganz so hart wie das 
Original. Auch erschien die Stimme 
nicht so frei und gelöst, woran das - 
allerdings geringe - Hintergrundrau- 
schen schuld war. 


Beim Umschalten auf 9,5 cm/sec wirkten 
die Höhen mit LH-Band noch etwas fla- 
cher, Rauschen störte schon deutlich bei 


u 
a Ze mr mu Er BB Ar. 


leisen Passagen. Das Stück „Tanzbär“ auf 
der stereoplay-Testschallplatte „High- 
lights“ beinhaltet Baßläufe und aufgefä- 
cherten Chorgesang. Über Band polterte 
der Baß leicht, der Chor verlor etwas an 
Ortbarkeit und Breite. 


Nachdem das EE-Band aufgelegt war, 
verbesserte sich die Höhenwiedergabe, 
der Gesamteindruck litt jedoch durch die 
jetzt noch etwas stärkere Unsauberkeit 
im Baßbereich. Erst beim Umschalten 


Die Vormagnetisierung 

ist stufenlos einstellbar, der 
Bandwahlschalter ermöglicht die 
Verwendung von Chromdioxidband. 


BASF chromd 
der vierfache Testsieger* im Ch 


Die beiden Hauptkomponenten einer Compact-Cassette sind Magnetband und 
Gehäuse. Wichtig für HiFi-Tonaufnahmen: nur wenn sich das Band durch überlegene 
Dynamik, das Gehäuse durch extreme Präzision auszeichnen, erfüllt eine Compact- 
Cassette höchste Ansprüche. 


Das Magnetband: Überlegene Dynamik durch Chromdioxid 
Chromdioxid-Pigmente herzustellen ist eine Spezialität der BASF. Das in über zehn Jahren 
erworbene Know-how wird belegt mit einem Magnetmaterial hoher Remanenz, bei dem die 


K.ooerzitivkraft auf den jeweiligen Einsatzzweck 
optimiert ist. Ebenso wesentlich ist die optimale a 
Nadelform (Grafik 1) der CrO>-Teilchen, besonders | 
ihre mikroskopische Feinheit (hintereinandergelegt 
sind 3000 dieser Kristalle gerade 1 mm lang). 


Die magnetischen und geometrischen Kennwerte | 
des CrO>-Pigments geben der chromdioxid super II | 
vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen wie Höhen, | 
wobei in den höchsten Tonlagen besonders gute |! 
Resultate aufgrund der spiegelglatten Bandober- 
fläche erzielt werden. Weil die CrO>-Kristalle so = Zu 
feinteilig sind, bleibt das Grundrauschen auf dem chromdioxidiypischen niedrigen Niveau. 


STEREOD NOISE RED. 
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Insgesamt: 


Grafik 1 
De Oberfläche eines 
mdioxid- Banı Ss 


Typische Oberfläche eines 
Chr i 


weiter Aufzeichnungs- 
spielraum zwischen 
Aussteuerbarkeit und 
Rauschen - 

die außergewöhnliche 
Dynamik der 
chromdioxid super II 
(Grafik 2). 
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Grafik 2 

Vergleichende Dynamik-Darstellung von BASF chromdioxid 

super Il mit anderen High-Bias-Bändern (Chrom-Ersatz) 
65— 


T 
| 
|| 
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Dynamik (dB) 
8 


ir, 


IUR) 

10k 16k 
——f(H2) 

„. HighBias Band B 


35+ 
15 8 15 315 1k 4k 


um BASF chromdioxid super || ..... High-Bias Band A 


gemessen nachIEC 9 
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auf die schnelle Gangart nahm die Prä- 
zision der Impulse und die Ortbarkeit zu, 
das Rauschen war nur noch an leisen 
Stellen hörbar. Die Höhenwiedergabe 
war exzellent, auch bei kritischem Pro- 
gramm. Leider machte sich bei beiden 
Bandsorten in Musikpausen deutliches 
Übersprechen von der Gegenspur be- 
merkbar. 


maschine. Der Vergleich Akai gegen die 
stereoplay-Referenzmaschine TD20 A 
von Tandberg zeigte dann auch, wer Herr 
im Hause ist: Akais Vierspurer konnte 
die Klangqualität der norwegischen 
Zweispurmaschine nicht erreichen. 


Die Frage, ob das neue EE-Band bei glei- 
cher Geschwindigkeit besser ist als das 


bisher übliche Normal-Band, ist diffizi- 
ler zu beantworten. Vor- und Nachteile 
beider Bänder halten sich in etwa die 


ioxid super Il — 
romdioxidbereich 


Das Gehäuse: Präzision im Mikrometerbereich | 
Systembedingt übernimmt das Cassetten-Ge- 
häuse überwiegend die Bandführung. Erst eine | 
offene Cassette zeigt: das Magnetband wird bei N 
Aufnahme und Wiedergabe außer von den Röll- 
chen von vier Stegen und zwei Stiften geführt 

(Grafik 3). Tonkopfspalt und Bandlaufrichtung 
müssen exakt im rechten Winkel (90°) zueinan- | 
der sein, weil schon eine Abweichung von 1/5° | 
die Höhen merklich dämpfen würde. Darum stehen bei 
BASF-Cassetten Stifte und Stege genau senkrecht, die 
Röllchen laufen präzise. Das ist nur mit ausgesuchten 
Kunststoffen und sorgfältigstem Spritzguß zu errei- 
chen - Präzision im Detail. 


Wer Schnellaufqualität ohne diesen Ma- 
kel sucht, dem bleibt nur eine Zweispur- 


Grafik 3 
Die bandführenden Elemente der Compact-Cassette 


Zuverlässigkeitstests 
unter extremer Klima- 
beanspruchung geben 
die Gewähr, daß 
BASF-Cassetten auch 
bei größter Hitze 
oder Kälte einwand- 
frei arbeiten. Die 
BASF Sicherheits- 
mechanik SM sorgt 
bei ungünstigen Betriebsbedingungen für glatten 
und störungsfreien Bandlauf. 

SM - das Sicherheitsplus im Grenzbereich. 


Röllchenachse rechts 
| 


>> Stege rechts 

— Stift rechts 

— Widerlager der 
Andruckfeder 


Stege links 
Röllchenachse links 


BASF chromdioxid super Il 
erfüllt alle HiFi-Spitzenansprüche 


* Stereo 1/81, Audio 6/81, Stereo 10/81, HiFi Exclusiv 11/81 


Waage. Am besten wäre da wohlein Ton- 
bandgerät mit Rauschunterdrückung, 
das bei geringerer Aussteuerung den 
Klirrfaktor beider Bandsorten senken 
und dennoch lästiges Hintergrundrau- 
schen verhindern könnte. 


Akai plant bereits eine Ausführung der 
GX-747 mit Dolby; damit ließe sich dann 
die jetzige Qualität, allerdings wohl auch 
locker über- 
Dietrich Benn 


die 3000-Mark-Grenze, 
schreiten. 
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Wow & Geflatter 


Bei den Vorbereitungen zum 
Auto-HiFi-Test entdeckte ein 
stereoplay-Redakteur in der 
Technische-Daten-Kartei ein 
„Operations-Handbuch“. Da- 
rin versucht ein ausländischer 
Hersteller, dem deutschen 
Kunden in einem rührenden 
Gemisch aus verschiedenen 
Sprachen seinen „Automa- 
tisch-Wendung Kassett Auto 
Stereo Spieler mit Kanal Aus- 
wahl Schnell Beforderung 
und Schnell Aufwindung“ zu 
erklären: 


Einrahmen 

Rahmen Sie den Spieler mit 
der beigefügten Ein Rahm 
Konsole ein und Klammern 
die Schrauben als in der obi- 
gen zeichnung erweisen wird. 
Die folgende Verfahren hel- 
fen Ihnen bereitwillig und 
feet zu ein Rahmen. 1. Be- 
otimmen Sie die Konsole auf 
den Instrumentenbrett mit 
5& Sechseckigen Schrauben 
und Schrauben-mütter. 2. 
Können Sie der Winke aus- 
wählen, wenn Sie der Spieler 
auf und ab durch der Nut ob- 
rutschen. Dann bestimmen 
Sie die Seiten vom Spieler mit 
der einrahmen konsole und 4 
& Schrauben. 


Drahtan Lage 

die Rote Leitung (+) Verbin- 
den mit entweder dem Um- 
werter oder der Batlerie, die 
Klemme vom Anzündenden 
Schalter. die schwarze Lei- 
tung (-) Verbinden mit dem 
Rahmen vom wagen. die 
graue Leitung Verbindem mit 
der positiven Klamme vom 
rechten Sprecher. die grune 
Leitung Verbinden mit der 
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| KASSETLE OPERATION 


Volumen 


Kanal Kropf 


& Lampe 


Balance 


Schnell Beförderung & Aufwindung 


Stereo Sund: Cassettenspieler mit Schnell-Beförderung 


Positiven Klamme vom übri- 
gen Sprecher. die Schwarze 
Leitung Verbinden mit der 
negativen Klemme von bei- 
den Sprechern. Verbinden 
mit der 4P gefärhten. Seile als 
in der obigen Zeichnung er 
weisen wird. Enden Sie die 
Ende Von der Seile mit der 
Isolierbände, zu die Anschüs- 
sen mit anderer Bestandteil 
meiden. Schrauben die Stekc- 
keren Zu der Gestelle, die auf 
den Rucken vom Spieler ein- 
gerahmit wird. 


Automatisch-Wendung 
stem 

Die Bands haspele drehen zu 
die gegenüberstehende An- 
weiswng in 10 Sekunden, 
nach die Band zu die Ende 
Von eine Seit verwunden 
wird. Danch, die Beide Seiten 
Von der Band Konnen Selbst- 
tätig gespielt werclen und 
fortsetzen zu spielen bis ge- 
stopt wird. 


Sy- 


Manual Kanal Auswahl 
Wenn Sie den Kanlsauswahls- 


knopt pressen, die Lotseslami- 
pe, die die Band laufendesan 
weisung anzeigen, von ein zu 
einander verandet wird. 


Band Anweisung Zeiger Lam- 
pen 

2 Lotese Lampen erleichtern 
die Kanals Auswahl dunch 
die Schnell Be förderung und 
Auf windung. 


Kassetle Operation 

Einsetzen die Kassette zur 
Spieler von die Seite. Dann 
stossen vorwärd gering, zu die 
kassette mit der Kassettes ab- 
teilung Stellen. Wenn Sie die 
spielerstelle setzen, einschal- 
ten das Kraftwerk selbstän- 


tig. 


Bild-Type Einhalt 

Horen Sie die Musik lautter- 
zu, Dann gleiten den volumen 
Knopf zu MAX und für 
schwacheres Volumen, zu 
MIN. Gleiten Sie den balance 
Knopf Zu weder recht oder 


übrig, das den Sund Von bei- 
den sprecheren. Machen Sie 
danach den sprecheren Volu- 
men, weil der Sund vom Mit- 
telpukt vom Spieler Kommt 
(Stereo Sund Wirkung) Glei- 
ten Sie den Tonseinhalts- 
knopt zu LOW für sanft Ton 
und zu HIGH für scharf Ton. 
Zu anzeigen. Die Lampen an- 
zeigen auch on/off. 


Schnell Beförderung und 
Schnell Aufwindung Einheit 
Gleiten Sie den Schnell Beför- 
derungsknopf und den 
schnell Aufwindungs knopf 
zu der gleichen Anweisungals 
die Bandsanweisungszeigers 
lampe, wenn Sie Beförderung 
fasten wollen. und zum wider- 
stand für schnell Aufwindung 
fasten wollen. Die Band Kön- 
nen die spielen Von irgenwo, 
was Sie den Knopf Stellen 
starten. Auf diese Weise, Kön- 
nen Sie leicht die musik fin- 
den. 


Spezifizierung 

l. Kraftwerk Quelle 
13.2 VDC 

2. Band Eile 
4.75 cm/sec. 

3. Wow & Geflatter 
0,3% 


4. Ausbeute Kraftwerk 
8 watts (4 watts per chan- 
nel) MAX, at 4 ohm 
5. Kreuzrede 
40 db. 
6. Freg. response 
40 - 10,000 Hz 
7. Semiconductors 
4 1.C 3 transistors & 
I diodes 
8. Gewicht 
- 1.6 kg 
9. Ausdehnung 
140 (w) x 55 (H) x 200 
(D) mm 
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Zehn Pond 
drückten auf Elvis 


Stöckelschuhe mit Schleif- 
chen, unverkleidetes Armatu- 
renbrett, knochenharte Schal- 
ter -— so sah die Umgebung 
des Auto-Plattenspielers Mi- 
gnon Type MK 60 aus, den 
Philips 1959 auf den Markt 
brachte. Der Auto-Mignon 
entwickelte sich unter fahren- 
den Genießern sofort zum 
Geheimtip. Denn für seinen 
Preis (1965: 180 Mark) leistete 
der MK 60 Erstaunliches. 


Auto und Plattenspieler ver- 
tragen sich normalerweise 
wie Hund und Katze: Schwin- 
gungen, Stöße, Fliehkräfte 
beim Kurvenfahren, Schräg- 
lage - alles mußte der Auto- 
Mignon klaglos verdauen und 
dazu noch vollautomatisch 
arbeiten. 


Als Vorbild für den MK 60 
diente Philips der Phonoauto- 
mat Mignon, damals weitver- 
breitet als Tischgerät und als 
Phonokoffer mit eingebau- 
tem Transistorverstärker, des- 
sen komfortable Mechanik 
im Prinzip übernommen wer- 
den konnte. 


Die 17-Zentimeter-Schallplat- 
ten (45 Umdrehungen pro Mi- 
nute) mußten lediglich in den 
Gehäuseschlitz eingeschoben 
werden. Alles andere bis hin 
zur Herausgabe der abgespiel- 
ten Platten übernahm die 
Automatik. 


Die im Fahrzeug auftreten- 
den Schwingungen und Flieh- 
kräfte kompensierte im Auto- 
Mignon ein mechanischer 
Schwingkreis, dessen Eigen- 
resonanz in einem so niedri- 
gen Bereich lag, daß das Chas- 
sis gegen die von außen ein- 


wirkenden Kräfte unemp- 
findlich war. Das eigentliche 
Chassis war auf drei Druckfe- 
dern schwingend gelagert. 


Ein Sechs-Volt-Gleichstrom- 
motor trieb den MK 60 an. 
Seine Fliehkraftregelung 
hielt die Umdrehungszahl 
zwischen Batterie-Spannun- 
gen von 4,5 bis 7,8 Volt kon- 
stant. 


Die Stromaufnahme betrug 
etwa 50 Milliampere bei sechs 
Volt. Auch an zwölf Volt 
konnte der Auto-Mignon be- 
trieben werden, wenn man 
den eingebauten Spannungs- 
teilerwiderstand umlötete. 


Damit beim Kurvenfahren 
Elvis Presley nicht mehr als 
gewöhnlich jaulte, konstru- 
ierten die Philips-Ingenieure 
einen Plattenteller-Antrieb 
mit zwei Zwischenrädern, die 


unerwünschte Drehbeschleu- 
nigungen abfingen. Die 
Gleichlaufschwankungen be- 


trugen höchstens 0,5 Pro- 
zent. 
Das Kristall-Abtastsystem 


AG 3113 arbeitete mit einer 
Auflagekraft von zehn Pond. 
Ein Gegengewicht, in einem 
Langloch verschiebbar, wuch- 
tete den Tonarm statisch aus. 
Der Frequenzumfang reichte 
von 30 bis 15 000 Hertz bei 
einem Abschlußwiderstand 
von 470 Kiloohm. Die Aus- 
gangsspannung betrug wie bei 
den übrigen Mignon-Geräten 
250 bis 300 Millivolt. 


Da die Mehrzahl der damali- 
gen Autosuper keinen Tonab- 
nehmeranschluß bot, lieferte 
Philips ein Zwischenkabel 
mit, das zwischen die Diode 
und den Niederfrequenzver- 
stärker eingelötet wurde. Die 


Weckt 
Erinnerungen: 
Plattenspieler 
Auto-Mignon 
Type MK 60. 
Philips brachte 
ihn 1959 auf den 
Markt und hatte 
ihn bis Anfang 
der siebziger Jahre 
im Lieferpro- 
gramm. Der 
pfiffige 
Vollautomat 
kostete 180 Mark 


Funktion der Phonotaste 
übernahm ein an der rechten 
Seite des Auto-Mignon ange- 
brachter Umschaltknopf. 


Symmetrisch zu diesem 
Druckknopf lag auf der lin- 
ken Seite ein weiterer Taster. 
Wurde er gedrückt, stoppte 
der Mignon die Platte rabiat 
mitten im Spiel und warf sie 
aus. 


Aus dem Lieferprogramm 
warf Philips Anfang der 70er 
Jahre gleich den ganzen Auto- 
Mignon - zugunsten der 
vom selben Haus stammen- 
den Compactcassette. Inzwi- 
schen ist der MK 60 bis auf 
wenige Liebhaber-Exemplare 
ausgestorben. Die Idee jedoch 
lebt jetzt auf: Mit Einführung 
der neuen Mini-Schallplatte, 
der Compact Disc, werden 
Auto-Plattenspieler wieder 
aktuell. 


Test Kopfhörer 


Stax liefert für jeden 
Klangwunsch den passenden Kopfhörer. 
Der SR-A ist für 
Gentleman-Ohren gedacht, 
die Aufdringlichkeit nicht schätzen. 


itzt, paßt, 


wackelt 
und hat Luft 


Leichter 
elektrostatischer 
Kopfhörer 

Stax Lambda 
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eunzehnhundertsechzig erfüllte 
N: ein langgehegter Wunsch- 
traum von Naotake Hayashi, 
Gründer und Präsident der japanischen 
Firma Stax: Der erste elektrostatische 


Kopfhörer der Welt ging in Serienpro- 
duktion. 


Der Pionier auf dem Gebiet der elektro- 
statischen Hörer ruhte seitdem nicht auf 
seinen Lorbeeren aus, sondern erweiterte 
das Angebot auf heute insgesamt sechs 
Typen. Die stereoplay-Tester stülpten 
sich das neue Modell SR-A (Lambda) 
über den Kopf, um die neusten Erkennt- 
nisse von Stax anzuhören. 


Elektrostaten erfreuen sich bei ernsthaf- 
ten HiFi-Freunden großer Beliebtheit. 
Spitzenmodelle liefern ein Klangbild, 
wie es bei Lautsprechern nur mit sehr 
großem technischen Aufwand und ent- 
sprechendem Preis erzielt werden kann. 
Vor allem die Durchsichtigkeit und 
exakte Impulswiedergabe werden immer 
wieder gerühmt. 


Die Membran des Lambda 
ist zwei tausendstel 
Millimeter dünn 


Ein Erfolgsgeheimnis der Kopfhörer be- 
steht darin, daß die Akustik des Hör- 
raums keinen Einfluß auf die Wieder- 
gabe nimmt. Außerdem haben akusti- 
sche Rückkopplungen auf den Platten- 
spieler, wie sie bei Lautsprecherwieder- 
gabe manchmal auftreten, bei Kopfhö- 
rern keine Chance. Und da die schaller- 
zeugende Membran direkt vor dem Ohr 
liegt, erreicht das gesamte Musiksignal 
ohne Störungen seinen Empfänger. 


Zu den besonderen Vorzügen elektrosta- 
tischer Modelle zählt es, daß die sehr 
zarte Membran genau allen Musikimpul- 
sen folgen kann. Beim Stax SR-A setzt 
eine fast unvorstellbar dünne Folie (zwei 
tausendstel Millimeter) die Luft vor dem 
Ohr in Bewegung. Im Elektret-Hörer SR- 
44 von Stax (Test in stereoplay 4/1980) 
fällt die Folie prinzipbedingt schon dop- 
pelt so stark aus. 


Den Klangeines Kopfhörers entscheiden 
aber noch andere wichtige Faktoren. So 
ist die von der Membran bewegte Luft- 
menge und das von der Ohrmuschel ein- 
geschlossene Luftvolumen bedeutsam. 


Einen weiteren Pluspunkt verbucht der 
elektrostatische Hörer mit seinem An- 
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x Kleindienst & Rieger 


3900 Autofahrer haben 
Maxell-Cassetten im Auto 
und zuhause getestet 


Die neuen Maxell-Cassetten der 

S-Klasse erzielen in Tests der HiFi- 

Presse immer wieder Spitzen-Noten. 
a Maxell wollte es noch genauerwissen: 
x Wie beurteilen HiFi-Freunde die 
Qualität unserer Cassetten unter 
Alltagsbedingungen. — Maxell lud 
daher im Sommer ’81 die deutschen 
Autofahrer ein, unsere Cassetten zu 
testen. Schließlich: Gerade im Auto — 
bei starken Erschütterungen, Staub 
und Hitze — zeigt eine Cassette, was 
wirklich an Wiedergabeleistung und 
technischer Präzision in ihr steckt. 


Testergebnis Nr. 2417: 


Auszug. 


Persönliche Eindrücke - Kurz-Beurteilung: 


Maxell XL I-S de eine mul en Zude 
e wöhntick über ahn übu- 
nefen lassen: mare l- 


her benuhk 


hat nickt 


ot oles Teshb 
clan etc. Dr 
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gabe. 


...dem haben wir 
nichts hinzuzufügen! 


Maxell XL I-S — für Schalterstellung 
„Normal“ 

Brillante Wiedergabe auch in den 
Höhen. Um 1 dB gesteigerte 
Aussteuerbarkeit. 


vial CAS rt 


FERN 


Maxell XL II-S- für Schalterstellung 
„HIGH“ (Chrom) 

Für höchste Aufnahme- und Wieder- 
gabeleistung dank der neuen High 
Epitaxial-Beschichtung. Aussteuer- 
barkeit um 2 dB gesteigert. 


NT] 


harman deutschland GmbH Hantor Musica AG Maxell Europe GmbH, 
Hünderstr.1 Scheringgasse 3 Rämistr. 42 Emanuel-Leutze-Str. 1, 
7100 Heilbronn A-1147 Wien CH-8024 Zürich 1 4000 Düsseldorf 11 

Tel.: 0 71 31/4 80-1 Tel.:0222/972628 Tel.:01/2524952 


Ich möchte genau wissen, wie 
3900 freiwillige Tester die 
Maxell-Cassetten XL |-S und 
XL II-S beurteilten. Schicken 
Sie mir bitte kostenlos und 
unverbindlich Ihre ausführliche 
Test-Dokumentation. 


Name: 
Straße: 
Ort: 


Test Kopfhörer 


triebsprinzip: Die gesamte Membranflä- 
che wird gleichmäßig bewegt, so daß sol- 
che Konstruktionen viel weniger als dy- 
namische (Schwingspulen-)Modelle mit 
Partialschwingungen zu kämpfen ha- 
ben. 


Damit überhaupt Kräfte auf die Mem- 
bran wirken können, müssen auf sie elek- 
trische Ladungen aufgebracht werden. 
Ein separates Versorgungsteil erzeugt die 
dazu nötige Hochspannung. 


Stax löste das Problem raffiniert: Das 
SRD-7 SB bezieht die nötige Leistung aus 
dem Signal der Endstufe, so daß der übli- 
che Anschluß ans Stromnetz entfallen 
kann. Über ein spezielles Anschlußkabel 
wird der Membran die nötige Ladung 
verpaßt. 


Einfach und raffiniert zugleich: 
Versorgungsteil SRD-7 SB, das die 
Tonfrequenzwechselspannung 
hochsetzt und die nötige 
Hochspannung erzeugt 


Und noch eine besondere Funktion be- 
sitzt das Versorgungsteil: Es liefert die 
hochtransformierte Tonfrequenz-Wech- 
selspannung. Der Pegel einer Endstufe 
allein würde nicht reichen, um die elek- 
trisch geladene Membran in Bewegung 
zu setzen. Die Spannung muß erst etwa 
um den Faktor zehn mit den im Versor- 
gungsteil eingebauten Transformatoren 
heraufgesetzt werden. 


Die Tonfrequenzspannung liegt an zwei 
durchlöcherten Metallplättchen an. 
Diese Elektroden ziehen im Wechsel- 
spiel entsprechend der Musiksignale 
vom Verstärker die zwischen ihnen ste- 
hende Membran an oder stoßen sie ab, so 
daß sie in Schwingungen versetzt wird. 
Während die eine Elektrode die Mem- 
bran kräftig an sich zieht, stößt die Elek- 
trode auf der Gegenseite die Membran 
gleichzeitig von sich weg. Deshalb wird 
bei diesem Konstruktionsprinzip auch 
von Gegentakt gesprochen. 
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In den ersten Elektrostat-Modellen ver- 
wendete Stax kleine runde Membranen. 
Entsprechend zierlich fiel jeweils der 
ganze Hörer aus. Seine Polster lagen di- 
rekt auf den Ohren auf, bügelten selbst 
Segelohren glatt und hinterließen auf 
Dauer einen entsprechenden Klang-Ein- 
druck. 


Deshalb beschallen beim Modell SR-A 
ovale Membranen das Trommelfell, die 
mit einer Fläche von 43 Quadratzentime- 
tern größer als Ohrmuscheln ausfielen. 
Selbst riesige Lauscher lassen sich jetzt 
bequem in den weichen Kissen verstau- 
en. Die Frequenzgang-bestimmende 
Charakteristik des Außenohrs bleibt da- 
mit voll erhalten. Stax verspricht beim 
Lambda „tiefe, klare Bässe, verfärbungs- 
arme Mitten und weitreichende, transpa- 
rente Höhen“, 


stereoplay verglich den SR-A mit seinem 
kleinen Bruder SR-44 und mit dem Jeck- 
lin Float (Test stereoplay 10/1981). 


Praktisch alle Testredakteure, die sich 
den Lambda aufsetzten, waren sich einig: 
Der SR-A trägt sich angenehmer als der 
SR-44, da die Ohrmuscheln nicht ange- 
preßt werden. Selbst nach längerer Trag- 
zeit wird der Lambda nicht lästig. Aber 
auch bei diesem Modell werden die 
Ohren abgekapselt, so daß durch den 
Wärmestau nach zwei Stunden HiFi die 
Ohren heißlaufen. 


Der Jecklin Float bleibt aufgrund seiner 
offenen Konstruktion luftiger und ange- 
nehmer. Nur ein Tester -— vermutlich 
ein Querkopf - konnte sich mit dem 
Jecklin-Bügel nicht so recht anfreunden 
und empfand den deutlich leichteren 
Stax, der sich auch bei heftigen Kopfbe- 
wegungen nicht verselbständigte, als 


Wertungen 


Klang*: gut bis sehr gut 


Tragekomfort: gut bis sehr gut 


* relative, klassenbezogene Wertung 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


Vertrieb: Stax SR-A 

Audio Electronie GmbH & Co. KG 
Steinstraße 27 

4000 Düsseldorf 1 

Preis des SR-A: um 620 Mark 

Preis des Versorgungsteils SRD-7 SB: 
um 265 Mark 


Wohltat für sein Haupt. Der Stax saß, 
paßte, wackelte und hatte Luft. 


In einem anderen Punkt herrschte Einig- 
keit: Der Lambda erzeugte ein großräu- 
miges Klangbild. Nicht zu Unrecht 
nennt Stax den SR-A auch „Panorama“- 
Kopfhörer. In diesem Punkt lieferte das 
Modell den ihm vorausgesagten Klang. 


Bei Orgelmusik beispielsweise vermit- 
telte der Lambda recht wirklichkeitsnah 
den Eindruck, in einer Kirche zu sitzen. 
Der SR-44 klang beengter und übertrug 
die machtvolle Baßfülle der Orgel nicht 
mit so großer Wucht. Die verschiedenen 
Klangfarben der Orgelpfeifen löste aller- 
dings der Jecklin Float am besten auf. 
Auch erschien der Klang der Orgel noch 
etwas freier und gelöster als beim SR-A. 


Der Lambda von Stax 
besticht durch ein 
dezentes Klangbild 


Beim Stück „Tanzbär“ der gleichnami- 
gen Gruppe (stereoplay-Platte „High- 
lights“) überzeugte der Lambda mit run- 
dem, vollem Baß und klaren Mitten und 
Höhen. Wurde jedoch das Musikstück 
mit dem Schweizer Edelprodukt Float 
gehört, dann konnten mit ihm gewisse 
Eigenheiten der beiden Stax-Modelle 
ausfindig gemacht werden: Während 
beim Lambda und beim SR-44 die einzel- 
nen Instrumente und die Sänger im Kopf 
geortet wurden, spielte sich das Musikge- 
schehen beim Jecklin mehr vor den 
Augen des Hörers ab. Damit reprodu- 
ziert der Jecklin ein natürlicheres Klang- 
bild als die beiden Stax-Modelle. 


Bei tiefen Tönen neigten beide Stax-Mo- 
delle - vor allem der SR-44 - etwas 
zum Dröhnen. Mit diesem Problem hat 
aber jeder Kopfhörer zu kämpfen, der 
die Ohrmuscheln hermetisch ab- 
schließt. 


Mit diesem Ergebnis nimmt der Jecklin 
nach wie vor unangefochten Rang eins 
unter den bei stereoplay getesteten Hö- 
rern ein. Der 120 Mark billigere Lambda 
von Stax erreicht in seiner Wiedergabe- 
qualität nicht ganz die phänomenale Lei- 
stung des Schweizers. Doch übertrifft der 
SR-A den fast 600 Mark billigeren SR-44 
sehr deutlich. Der Lambda dürfte aber 
den Wünschen mancher HiFi-Freunde 
entsprechen, die auf ein dezentes Klang- 
bild bei guten Trageeigenschaften beson- 
deren Wert legen. Joachim Reinert 
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Die kleinste Anlage. 
am FISHER HiFi-System 3500 


So perfekt sieht schon die erste und kleinste von den etwa ein- High-Fidelity - auch in Anpassung an Ihr Bankkonto - erfüllen. 
hundertkombinierbaren AnlagendesFISHERHIFi-Systems3500 Die HiFi-Spezialisten des FISHER-Fachhändlers beraten Sie bei 
aus. Mit 23 exzellenten Einzel-Bausteinen läßt sich jeder Traumin der Auswahl. Oder brauchen Sie Mini-HiFi? Hat FISHER auch! 


FISHER HiFi EUROPA, Postfach 800640, 8000 München 80 : FISHER AUSTRIA, Johannes-Herbst-Str. 23, 5061 Glasenbach - FISHER SCHWEIZ, Egli Fischer+ Co.. Gotthardtstr. 6. 8022 Zürich 


# FISHER .- v CarFideliy 


The first name in high fidelity 


Verkäufe 


Lie 


das. Zeichen für den neuen 
progressiven Geist in der 
kleinen Gruppe der Besten. 


High End-Vorverstärker JVC P3030, 2 Mon. 
benutzt, VB 900 DM (NP 1200 DM), MC-Eing., 
Tel. 0 61 51/89 38 89. 


Rarität: Braun-Musikschrank R 23, Bj. 1972, 


gepfl. Zustand, gegen Höchstgebot. Tel. 
071 41/48 18 53. 


Bose 1801 LED u. VU + 4401, Bestzustand, 


2950 DM. Tel. 05 41/12 65 69. 


»... So gut haben Sie 
die Aktivlautsprecher 


BM 6 + BM 12 
sicher noch nie gehört 


Auditorium HiFi-Studio : Frankfurt-Sachsenhausen - 
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Bose 901/Ill zu verkaufen, VB 1500 DM inkl. 
Equalizer und verchromten Ständern, so- 
wie JBL 150, VB 1850 DM. Beide Boxen- 
paare sind in einwandfreiem Zustand. Tel. 
0 71 33/65 15. 


Transrotor Golden Shadow, Audiolabor MC 
Fein-Vor-Vorverst., dbx 224, Preise VS. Tel. 
06 11/29 39 25. 


Klipsch LA SCALA orig., VB 3900 DM. Tel. 
02 28/45 36 27. 


Onkyo-Vollverst. A 7070, ca. 6 Mon. alt, Neupr. 
1029 DM, f. 870 DM. Tel. 0 54 81/57 23. 


Nakamichi 582, neu, volle Garantie, 1500 DM; 
Nakamichi 680 ZX, 3 Mon. alt, 2300 DM; Philips 
TB 2506, 600 DM; AKG P25, System neu, 180 
DM. Tel. 021 91/3 01 25. 

Eilt: EV Interface D m. Equ., neuw., 3 J. Gar., 
aus Platzmangel für VB 3900 DM abzugeb., 
evtl. Tausch gegen gleichw. kleinere Boxen. 
Tel. 0 21 01/51 88 68. 


y Backes + Müller 


mit AUDIO-NOTE 


= Vereinbaren Sie einen Hörtermin! 


Ludwig-Zamenhof-Weg 2 - Telefon (0611) 625207 


AKG P25MD, 30 Std. geb., 180 DM; suche 


Legendäre Braun-Anlage, Röhrenverstärker 
CSV 13, Empfänger CET 15, Plattenspieler 
PC5,Lautsprecher2 x L61 zuverk. Dr. Holzki, 
Zirngibistr. 7, 8400 Regensburg. 


Fernbed. für Nakamichi 480 und Yamaha C4 
bis 600 DM. Jörg Siebenmorgen, 5419 Marien- 
rachdorf, Bahnhofstr. 29. 


Spitzenchassis 


von FOSTEX, KEF, AUDAX, SCAN-SPEAK, ELECTRO- 
VOICE, PEERLESS, CELESTION, MULTICEL 


ACR-K-Horn Lautsprecher-Bausätze 


Brandneue Baupläne f. Exponentialhörner, Transmis- 
sion-Line u. Bassreflexboxen. Sämtl. Zubehör zum 
Boxenbau 


Umfangreiche Unterlagen geg. 2,- DM in Briefmarken 


4 Lautsprecher-Versand G. Damde 
= | Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
_IN Tel. (06831) 3352 

Telefunken TRX 3000 (2 x 115 W), Sony PS 
515, Dantax Boxen, 120W, 2500 DM. Tel. 
0 89/2 01 56 02. 

Futtermann H3C-Röhrenendstufe, 2 x 100 
Watt, 2100 DM, Audiolabor fein, Grundig MXV 


100. V. Groi, Tel. 0214/64015 od. 
0 21 71/8 17 04. 


2 KEF 304, neuw., Garantie 4 J., 850 DM VB. 
Tel. 0 40/2 50 56 83. 
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Melntosh-Receiver 4100, neu, VB 3600 DM; 
Teac-Cassettendeck C1, 1600 DM; Thorens 
124 SME Ill, 650 DM. Tel. 0 30/6 18 61 36. (PS. 
Gruß an Helmut Peter). 


Ohm-F, wie neu, noch 2 Jahre Gar., VB 3200 
DM. Tel. 0 29 31/71 65. 


Zimmermann 


elcktroland 


Grundig Cinema 9000 


Großbildschirm 
Vorführgerät VB 3900: 


Neupreis 6975.-!!! 


Regensburg-Königswiesen 
Telefon (09 41) 9 50 85 


Verk. Revox B77 mit Staubschutzd., 3 Bänder 
und 2 Alu-Leersp. mit NAB-Adapter, neuw., 
1700 DM. Tel. 0 66 64/14 35. 


Braun Audio 1 gegen Höchstgebot. Tel. 
04 21/23 09 77, ab 17 h. 


Tonabnehmer, Tonarme, Zubehör billig. Fa. 
Tel. 09 11/46 76 96. 


JVC-Bändchenhöchtöner, VB 40 DM (an jede 
Box zusätzlich anschließbar), Studiomonitor 
amer. PYLE ST-Q 12 Labormuster 290/500 
W/8Q, GehäuseEiche rustikal, ca.2200 x 520 
x 520 mm/75 kg, 24 dB Freq. weiche, VB 3200 
DM. Einzelst.! Tel. 0 21 73/6 44 80. 


Testcassetten für HiFi-Cassettendecks jetzt 
wieder lieferbar, Super-HiFi-Testcassette von 
20 Hz— 20 kHz, 78,50 DM, Hifi-Testcass. bis 18 
kHz, 68 DM, Spitzenqualität, ausführliche Ge- 
brauchsanweisung u. einfache Handhabung. 
Noack-Electronic, Leostr. 16, 4100 Duisburg 
18. 


Accoustat X, neue Röhren, Paar 3000 DM. Tel. 
02 08/5 14 69. 


Einsteiger! Hochwertiger HiFi-Verstärker NAD 
3045,2 x 70 W Sinus, 2 Filter, Loudness, tape 
copy, 2 MM-Eingänge, 330 DM. Tel. 
0 21 74/83 90 oder 6 09 60. 


Wir brauchen Platz 
Restposten und Einzelstücke sehr günstig — 
Anruf genügt 
AKG: K 340 285 DM 
AIWA: AD 3800 DM 
AT 9700 699 DM 
Beyer: DT 880 165 DM 
Canton: ERGO 1999 DM 
Dual: C 844 999 DM 
Hitachi: 
HCA 7500 II 725 DM 
HMA 7500 II 1150 DM 
HMA 9500 II 2590 DM 
K + H: FM 2002 2272 DM 
SATIN: M 18 BX 648 DM 
SENTRY Ill 2222 DM 
SONY TAE 7B 777 DM 
TAN 7B 999 DM 
OSAWA PL 500 1498 DM 
usw. 


HiFi-Video-TV-Express 

Im Karthäuser Hof 

6093 Flörsheim (Tel. 0 61 45/77 94 nur von 
16.00-19.00 Uhr) 
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Dynaudio-4-Weg-Baßreflex, Eigenbau, VB 
Stück 850 DM. Tel. 0 79 07/22 03. 
SAE-Anlage = Vorverst.-Equal. 2100, End- 


stufe 2600, Tuner 3200, Frequenzweiche 4000. 
VB 5900 DM. Tel. 061 92/2 76 84 ab 18h. 


Originalware mit Vollgarantie 


NAKAMICHI 482 Z DM 1595,- 
NAKAMICHI 682 ZX DM 2895,- 
STAX SR-Sigma DM 595,- 

YAMAHA C-4/M-4 DM 2295,- 
YAMAHA NS-1000 M DM 1195, - 


Weitere Nakamichi-/Stax-/Yamaha- 

Geräte ähnlich günstig. 

Liste für DM 1,20 in Marken. 
Ralf Müller 
HIFI-INTERNATIONAL-VERSAND 
Sprollstraße 87, 7000 Stuttgart 70 
Telefon: (0711) 7245760 


Infinity RS 4.5, Yamaha M2, AKG P8ES, Audio 
Labor Fein, Thorens TD 125 MK Ill, NP 16 500 
DM, VS. Tel. 06 11/34 31 03. 


Bitte schicken Sie uns Ihre Druckunter- 
lagen rechtzeitig zu. Nur dann sind wir in 
der Lage, Ihren Auftrag mit der entspre- 


chenden Sorgfalt zu bearbeiten. 


Tonstudiogeräte, Profiröhrenendstufen V 69, 


Mikrofon-Meß-Monitorverstärker, neu und 


gebraucht. HiFi-Geräte. Tel. 02 01/23 06 Sm 


Notverkauf wegen Familienzuwachs! Sound- 
craftsmen-Preamp-Equalizer PE 2217, AEC- 
Dynamic Processor C 39, Pioneer-Stereo-Dis- 
play SD-1000. Tel. 0 71 51/6 7342 ab 17 h. 
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..5i60 Al 5 


Dynaudio-4-Weg-Kopie, verbesserte Weiche, 
100 L Gehäuse, Paar 2400 DM. Tel. 
053 07/18 40. 

Nakamichi 582, neu, 1450 DM; TAN 88B, 210W 


a.8, 1850 DM; dBx 119, 400 DM; Onkyo E30, 
600 DM. Tel. 02 34/79 38 45. 
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hifi-Individualisten zählen - 
mit uns hifi-Spezialisten 


Wenn Sie sich zu den 


53 


Opas Fernsehen ist tot. 


Sehen Sie, was Sie wollen. 


. Jetzt gibt’s Video. : 


‘Video macht Spaß. Noch Fragen?‘ 
Alles über Video steht in 


e VIDEO gibt's für 3,50 DM beim Zeitschriftenhändler. 
o Jeden Monat neu. 
.ae.sec.sc—c—.,.a—.2o.seses9.:,s.aeas,,a. s.ss.2,.ea2:,:—>,;, 


EMTTSD 15-Van Den Hul, 898 DM; Linn-Lauf- 
werke, 698 DM; Ultracraft AC 3000 MC m. 2 
Armen, 998 DM; Silbertrafo DV6A, 498 DM; DV 
30C, 298 DM; Satin M18BX, 298 DM; SME- 
Arm, 298 DM; TD 125, 498 DM; ARC SP6A- 
spez. Rö., 2800 DM; Accuphase T103, 1898 
DM; Teac-C1 u. C1MK Il u. C2, 1000 bis 1800 
DM, alle Geräte mit Garantie, fachgerechte 
Montage bzw. Einmessung. Tel. 
0 24 55/6 56. IH} 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 
BM 6, BM 12 und Vorverstärker 


BM 9 immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Spezialvorführung nach telef. Vereinbarung 


HiFi AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 7873.00 


Lautsprecher-Bausätze! Vermittlung — Über 
50 Bausatzangebote stehen zur Auswahl. De- 
tailliertes Info-Mat. geg. Rückp. 1,20 DM. Laut- 
sprecher-Vertrieb A. Mantel, Müllerstr. 30, 
8750 Aschaffenburg. 


B & O-Receiver Beom. 1900, Plattensp. 1102, 
Beovox S60, 1450 DM. Tel. 07 81/84 24.07. 


Marantz-Quadro-Verst. 2440, SQA1 Dekoder 
Fernbed., VB 950 DM. Tel. 0 89/95 53 64. 


Senkrecht-Plattenspieler Technics SL-7, '/2J. 
alt, VB 450 DM. Tel. 0 22 41/6 2659, 14 h. 


Mediac A, Paar 700 DM. Tel. 0 40/7 22 32 53. 


Sony PSX 60 mit AT-System, VB 350 DM; Sony 
TC-K75, VB 400 DM sowie JVC QLY 3 F mit 
AKG P8S, VB 600 DM (oder Tausch gegen 
gutes Cass.-Deck). Tel. 02304/44046 ab 
18h. 


Meintosh-Tuner MR-77 (VHS), JBL 150, 2100 
(3600) DM; Technics SP-10, 1490 DM (2700). 
Tel. 0 62 21/38 41 92. 

Quad 405, 2 x 140 W, 700 DM VB. Tel. 
0 61 63/26 98. 


TD 126 MKIlI + AT1100, 1080 DM; Stax SR 44, 
190 DM; JBL L212-System, 2900 DM VB, DV 
6A, 390 DM; Elac ESG 795E, 195 DM. Tel. ab 
17 h 0 63 51/62 78 Uwe. 


Lautsprecherboxen, leicht besch., Musterbo- 
xen, Boxenbausätze, sowie div. Einzelt. gün- 
stig ab Werk. SK Elektronik GmbH, Karleshäu- 
ser Str. 20, 3500 Kassel, Tel. 05 61/6 66 96.1] 


Nak. HighCom Il, VB 700 DM; Hitachi-Vorv. 
HCA 7500, VB 480 DM. Tel. 02 61/40 94 10. 


Phasenkorrig. Aktivweiche, 2kanalig, Trenn- 
frequenz 100—500 Hz/6—30 dB/Okt. regelb. 
östufig schaltb., Baßkorrekt, 40—80 Hz, Sub- 
sonicfilter, Monosummenausgang für Sub- 
woofer, Schutzdetektor, 890 DM. Hor, Hinden- 
burgstr. 97, 3012 Langenhagen. IH] 
HiFi-Qualitäts-Cassetten, FLH, SF, CH. Jede 
gewünschte Länge (z.B.: C38), Standardlänge 
C65 + 092, Super-Preis-Leistung. Staffelprei- 
se. Kletzsch-Cassetten. Tel. 0 74 72/81 79.9 


SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten‘. Infos u. Tel. 0 21 34/75 62. 


Class A Elektronik f. Kenner, Class A-Endstu- 
fen nach Maß v. 2100— 8800 ständig vorführ- 
bereit. Siehe auch HiFi-Jahrbuch 10 Nr. V247. 
Die Class A-Spezialisten im Studio Vernissa- 
ge, erreichbar unter Tel. 02 03/8 58 26. IH] 


56 


Mcintosh-Tuner 
07 11/33 78 07. 


DYNACO-ERSATZTEILE 

Vk.v. priv. solange d. Vorrat reicht, z.B. PCB's, 
Potis, Röhren, Schalter etc. Achtung PAT-5- 
Besitzer: Frontpl. (silber!) m. pass. Kn., neu, 
30 DM. Tel. 0 60 47/21 35. 


>:9999999999999099 


FUNDGRUBE-ZUBEHOR 

Schallplatten-Pflegemittel 

ZEEPA-CLEAN-SWEEP 

Mitlauf-Reinigungsarm mit 

Kohlefaserhaaren und Erdungskabel 

ZEEPA-STATIC-ELIMINATOR 

anti-static-pistole zur Beseitigung 

von elektrostatischen Aufladungen 

ZEEPA-SONIC-MAGIC 

anti-static-schutz 

DISCPROTEC 

Reinigungs- und 

antistatisches Schutzmittel 

Zwischenverkauf vorbehalten. 

Portokosten 4,50 DM. 

Inklusivpreise, Nachnahme oder Vorauskasse. 

% F. Ade, Postfach 34, 7452 Haigerloch. 
9999999999999 >, 


Luxman T34/350VV, neuw. + Zub. gegen VB. 
Anfragen an Tel. 02 28/32 52 42 ab 17.30 h. 


JVC-Receiver 5540U 4 Channel, ready zu verk. 
gegen Gebot, 8 Jahre alt. Tel. 0 22 52/65 80 ab 
18 h. 


Melntosh-Oszilloskop MPI-4 m. Gehäuse, VB. 
Tel. 061 31/3 41 47. 


Telefunken High-Com CN750, Rauschunter- 
drücker, 250 DM. F. Thiel, Speichererstr. 11, 
5522 Beilingen. 


Knock Out! Tel. 0830/6012509 od. 
6 21 87 49. 

AR3a-Boxen + Ständer je 400 DM z. vk. Ose, 
5800 Hagen, Tel. 0 23 31/58 65 00. 


MR 78, 3300 DM. Tel. 


© 


16,— DM 


18,— DM 
12,80 DM 


13,50 DM 


>:»999999999999 


2999999909999 


...derVersand, der 
Ihnen die £ ihren öffnet! 


Thomas Friedenberger 
Postfach 20 01 28 - 5650 Solingen 1 


Wenn Sie gute Boxen haben: 

Der zweite Nachfolger des „Boxenkillers“ 
Knock Out „Crash“ (Direktschnitt) 

Charly Antolini DM 39,50 


Direkt- 


„Blues & Boogie Explosion“ 

mit Bob Hall, George Green, 

lan Steward, Danny Adler, Hal Singer, 

Willie Garnet, Jack Bruce, Charly Antolini 
DM 39,50 


Super-Japan-Pres- 
"USISOyaWIYEUYDeN 


E 


Die Sound-Perfektion 
„Stratus“ (Direktschnitt) 
Billy Cobham 


Halfspeed-Mastercuts, 
schnittenDigitalaufnahmen und derg! 


DM 39,50 


Das Beste, was es derzeit für Ihre Anlage 
gibt!!! 

Mobile Master Recording 
Halfspeed-Mastercut 

„The Dark Side of the Moon“ 
Pink Floyd 


Spezialkatalog 


en- 


DM 49,50 


„Finger Paintings“ 
Earl Klugh 


Schallpl: 


DM 49,50 


„Bumpin“ 

Wes Montgomery 
Deutsche Bank Solingen 
Kto.-Nr. 860 619 (BLZ 342 700 94) 
Postscheckkonto 

Essen 3556 20-431 (BLZ 360 100 43) 

Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Ei- 
gentum, Lieferung innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland einschl. West-Berlin erfolgt nur gegen Nach- 
nahme plus DM 5,— für Porto und Verpackung (entfällt 
ab DM 150,— Rechnungsbetrag). Auslandslieferungen 
nur gegen Vorkasse plus DM 10,— Bearbeitungskosten. 


DM 49,50 


unseren 


einfach 


iNepueysq JÖnzıoneg uspıam ‘uayab 
-ul9 Jenuep Spug sıq @1p ‘“usßunjejseg yaıs als usledsıe esseysneion yoınq 


schen leid sind, dann bestellen Sie sich Sungen, 


Wenn Sie Knistern, Knacken und Rau- 
doch 


stereoplay 2/1982 


AGI-511A-Spitzenvorstufe m. Garantie, 990 
DM. Tel. 02 11/41 13 40. 


Röhrenoldtimer Grundig-Receiver Stereoma- 


ster 3000, ca. 16 Jahre alt, gegen Gebot. Tel. 
0 61 51/5 65 89. 


Revox A77. Tel. 0 70 81/58 75, ab 18 h. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Micro DQX500, V15 Typ 4, 900 DM; Yamaha 
K950, 800 DM. Tel. 0 21 92/32 12 bis 16 h. 


Bryston 2B-Endverst., JANIS W1-Subwoofer 
u. Interphase 1A, DECCA-Super Tweeter, 
WEGA JPS 352-Timer, ESOTERIC EAR 509- 
Röhrenendverst., ULTRACRAFT AC 300 MK Il- 
Tonarm, alles neuw. Tel. 07 11/37 89 42. 


Dual C 939-Autorev. 600 DM. Tel. 
07 22/53 34. 


STAX SR-44, neu, 240 DM; Tonband Philips 
N4504, 400 DM; Hitachi HCA/HMA 6500, 600 
DM; Hitachi FT 8000, 500 DM. Tel. 
0 74 32/44 24. 


stereopiay 11m] mare 


Verk. gegen Angebot: Harman Kardon Citation 
Eleven (VV). Jens Petter Brastad, Große Dü- 
welstr. 15, 3000 Hannover 1, Tel. 
05 11/81 68 17. 


Luxman L5-Vollverst., neuw. (2 J. Gar.), 850 
DM. Tel. 05 61/7 18 14. 


Akai GX-77, neue Bandmaschine, statt 
1700/1360 DM; Dual CS 741Q statt 760/610 
DM; Canton Quinto 530/540 statt 1100/1500 
nur 910/1290 DM; Technics SB-7/10 statt 
1600/2600 nur 1150/1950 DM; alle Boxen neu. 
Tel. ab 19 h 05 71/2 83 45. 


HFI-Qualität "0714/42470 


1. Hand : Neuwertig : Garantie - Kein Grau-Import 


Plattenspieler THORENS TD 126 MK Ill 
mit SME 3009 II S 

und DYNAVECTOR Karat 100 R 

Tuner ACCUPHASE T 103 
Tonbandmaschine ASC 6002/38 S 
Monitore IMF RSPM MK IV »Improved« 


vm9200 


Orig. Tonabn. 1. Wahl un v. 


Keine Imitate 


UAL-System kpl. 
08 59,-( 39-) 
55 59,-(44-) 
69,-( 49,-) 9 
145.-( 85,-) 28,- (80,-) 
20.- 


ia 
M 
M 
M 
M 
M 
M 
M 
M 
M 


95 - - 
97HE  190,- (119,-) 
IN 35 HE 1.VISI ( 95,-) 
V 15lll HE 


s+< 


N35E (,89,-) 
N 45 HEL.VISIV (1190-) 
MS Versand 
Stefan Mättner 
Postfach 111012 
6100 Darmstadt 


Thorens TD 105 + Shure M 95 HE, 9 Mon. ,, 350 
DM. Tel. 0 25 34/77 30. 


HK Citation 12 de Luxe, neuw., weg. Aktiv- 
Boxen zu verk., VB 750 DM; suche Fernbed. f. 
SABA 600 SH. Tel. 0 61 02/2 15 56. 
Audiolabor VV2020 ES2075, Preis 1750 DMVB, 
Audiolinear SME, AKG P8ES, 750 DMVB;Hita- 
chi FT440, 200 DM. Tel. 0 61 31/8 64 86. 
Canton Ergo, neu, m. Garantie, statt 5000 DM 
4000 DM. Tel. 0 22 03/6 77 96. 


Preisgünstig zu verkaufen: 1 Paar Phonogen Concert, Zarge Wurzelholz, Gehäuse metal- 
licweiß, Neupreis 22 000 DM, für nur 12 000 DM. Dynavector-Tonarm DV 505, silber, 600 
DM. Accuphase-Vollverstärker E 203 mit Mosfets, 1400 DM; Cassettenrecorder Luxman 
K 15, 1100 DM; Grundig-Großbildfernseher Cinema 7000, statt 7000 DM nur 3500 DM. 
Außerdem: gepflegte Revox A 77, Wega-Fernseher, div. Tonabnehmer und die AUDIO- 
Säule aus Heft 9/1980 für 1500 DM. Die Geräte stammen aus Privatbesitz, Zustand sehr gut. 
Preise ab Stuttgart. Redaktion AUDIO, Tel. 07 11/20 43-3 00, 9— 17 h. 


Für nur 3,80 DM pro Millimeter 
(1 Zeile =3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus. 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 0723900 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,50 und werden mit IH] gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Folgender Text soll 
Rubrik _ 


erscheinen: 
_] Privatanzeige 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


[] meiner Anschrift 
Anschrift und Tel. Nr. 


Bankleitzahl __ bei der 


UL] Gewerbl. Anzeige 


] nur mit meiner Tel. Nr. 
unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 10,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 


Name/Firma 


mal unter der 
ab der nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Rechtsverb. Unterschr.. Datum 
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Bitte für jeden Burelistaben: Wortzwischenraum und jedes $ 
.ooseoosssuuu.000.000000090000000000000000000000000 0000000111 10 111100000 


ab. Sind Sie Abonnent? 


Satzzeichen ein Kästchen en 


.eeeeeeeneneeeeceeeteeesccccconee+.@ähßß 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Dja 
nein 


Stp 2/82 


wa 
—I 


rtrieb (per Nachnahme DM 51,70) 


Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 
D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 7082 


m 


ich im HiFi-Fachhandel oder direkt 


hselbarer Bürstenkopf aus 
russisch Eichhörnchenhaar mit Carbonfiber 


@ Erhältl: 


DAS SIND SEINE MERKMALE 
@ Ganzmetallausführung, silber anodisiert 
präzises Einspitzenlager 


® Auswec 


© Tonarn 


ladungen ab 
© Begnügt sich mit 5mN Auflagekraft 


ernt Staub gründlich und schonend 
® Läuft rillengenau 


DAS KANN ER 


© Entf. 
© Läßt den Gleichlauf unbeeinflußt. 


® Leitet elektrostatische Auf 


Wir liefern und reparieren Mcintosh-Geräte. 
Alle Typen mit Original-Mcintosh-Netztrafos. 
Burghard Röder High Fidelity, Von-der Pford- 
ten-Str. 28, 8000 München 21. Tel. 
0 89/58 88 60. [H] 


LAUTSPRECHER-Spezial-Preisil. anford f 2 
DM in Briefm. ASV-Versand, Postfach 613, 
5100 Aachen. IH] 


HiFi, TV, VIDEO billig. Tel. 09 11/46 76%. U] 


Elrad-Transmissionline, Bestückung wie IMF 
RSPM MK IV, exzellenter Klang, schönes Fi- 
nish, 3500 DM/Paar, Tel. 061 31/4 18 17, 
abd. 


HIGH-END-TRADE 


Sonderpreise + Beratung: Tel. (0 21 34) 75 62 
Accuphase * Acoustat * Arcus * ASC * ATR * 
Backes & M. * Bedini * Cotter «x DCM * Dunlop 
* EsotericAR * Esprit + FM * JBE * Kenwood * 


Koetsu * KRELL * Kücke * Luxman + Magne- 

planar + Tympani * Micro + Nakamichi * Onkyo 

* Oracle + Quad + RHLabs * SNELL + SoundLab 

* Sumo + Stax * Tandberg * Thorens + Thres- 
hold * Yamaha * etc. 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


HiFi-SCHOCKPREISE. Tel. 0 89/77 04 14. U 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 1,20 
DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 

Tel. 0 24 44/25 62. IH] 


HiFi für ALLE! Wir bieten „normale“ und High- 
End-Anlagen von über 100(!) Firmen als Ge- 
räte mit deutscher Garantie und als besonders 
günstige Direktimporte, bei denen die Garan- 
tieleistungen von einer Fachwerkstatt er- 
bracht werden. H. Stoffel, Lengsdorfer Haupt- 
str. 75, 5300 Bonn 1, Tel. 02 28/25 31 11, mög- 
lichst ab 18 h. IH] 


Langfasrige Naturwolle: 1 kg 21,40 DM für 80 | 
Vol.; gekämmte Wolle 1 kg 24,40 DM für 120 I 
Vol., bes. geeignet für Transm. Line, Benne 
Stevens, Hasenheide 18, 1000 Berlin 61, Tel. 
0 30/6 93 66 91. [H] 


4-Kanal-Stereo-Anlage von Akai, Receiver AS 
8100 S, 4 Boxen SW 125, Tonband 280-D-SS, 
komplett 2500 DM oder Gebot. Tel. 
0 62 57/20 40. 


KEFEH 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
KLANGQUALITÄT VON DER SIE TRÄUMEN! 


Originalgetreue Bausätze ermöglichen problemlosen 
und preisgünstigen Eigenbau von Lautsprechern 
höchster Qualität. 


- über 50 Bausatzangebote und Baupläne für KEF Refe- 
renz-Serie, IMF, Harbeth, BBC Monitor, Rogers etc. 


- größtes Angebot an Spezialweichen für KEF 
Kombinationen (12dB, 18dB, 24dB). 


- eng tolerierte Kondensatoren u. Spulen. 
FALCON Alleinimport. 
(Händlerpreisliste anfordern). 


- sorgfältig abgestimmtes Zubehörprogramm (Schall- 
wände, Wolle, Profikabel u.v.m.) 


Detailliertes Info-Mat. geg. Rückp. DM 1,50 bzw. ÖS 10,- 
Lautsprecher Vertrieb A. Oberhage 
Perchastr. 11a, Postf. 1562, 8130 Starnberg 


IEK-Akustik, Bruckner Str. 2, 
A-4490 St. Florian/Linz 


AUDIO 1/79— 12/81, außer Nr. 5,9, 11. Stereo- 
play 12/80— 12/81, Klangbild 6/80—8/81 für 
150 DM zu verk. Dieter Lotz, Niddastr. 22, 6073 
Egelsbach. 


.. of the art 
At: DYNAMIGS ING. 


ui 


FS 

© 

oO 
ERDERIEIII 


die besseren Expander ... 
Dynamic - Processor X 15 
Dynamic - Processor Pro 20 B 


595.-DM 
1095.-DM 


M-400 2x200 Woder 500Wmono 1390.-DM 
__ Einzelstücke-Vorführgeräte-Ausläufer___ 


F FM 800 A 3800.- 
Pi EV Sentry V 690.- 


dbx 3 BX 1590 
Revox B 760 1890.- 
Yamaha B-6 2350.- Hafler DH 101 660.- 


TD 126 m. SME Ill 1190.- Hafler DH 200 


Sansui TU 9900 1000.- Magnepan MG I 750.- 


Apt/Holman 1390.- Accuphase P 300 1590.- 
High End Tonabnehmer. 

Shure -Nadeln Sonderpreise 

V151V 239.- VNA45HE 109- AKGP8ES 165.- 

V 15 Ill HE 112 VN35HE 79. Satin 117Z 185.- 


TE 27 HE ‚- Ortofon MC 20 II 320.- 


Ortofon MC 200 590.- 
Eilversand per NN auf 
ESG 794 E 215.- DN 794 E 139. schriftl. oder telefon. 
ESG 793 E 165.- DN 793E 89. Bestellung 


RAINER LÜTT 
fi Vertrieb/Versand für hochwertige Audio-Anlagen 
La 8 : 2400 Lübeck 1 : Tel. (0451)623484 


Vorverst. Pioneer C21, noch 10 Monate Garan- 
tie, VB 750 DM. Tel. 07 21/4 49 52. 


Wegen Aktivboxen Quad 405 2 x 120 W, VB 
800 DM, Tandberg TD 20 A 4 Sp 193 Max 26er 
Spulen, VB 1500 DM. Tel. 0 26 82/44 55 nach 
20h. 


Verk. HighCom-Gerät mit Netzteil ohne Ge- 
häuse, VB 85 DM. Tel. 070 44/4 17 25. 


KLIPSCH HORN 


Bausätze mit Original-Bestückung. Alle Holz- 
teile zugesägt. Verzollt u. inkl. MwSt. ab 
Reutlingen DM 1400, —/1300,— St. Infos gegen 
1,— DM in Briefmarken. 

AUDIO CONSULTANTS, Postfach 2, 

7410 Reutlingen, Tel. (0 71 21) 2 36 62 oder 
60 01 26. 


N: 795 E 255.- DN 795 E 159. 


Marantz-Receiver 2245, Preis VS 950 DM. Tel. 
0 62 62/64. 90. 


Dynavector Rubin mit Ortofon MC-Verstärker. 
Tel. 06 11/67 54 46. 


Marantz 4300 + SQA1, Quadro, NP 2400 DM, 
VB 1600 DM, 1 Quad-Elektrostat. Tel. 
09 11/55 06 73. 

Audio 79, 80, 81, kpl. 
0 44 03/38 93. 

Verkaufe: ESS-Heil Air-motion „Elite“ Mittel- 
hochtöner in orig. Nußbaumgenh. mit regelb. 
Weiche in Top-Zustand, Preis: 1000 DM/Paar; 
1 Paar Altec „Santana“, 1 '/2 Jahre alt, ein- 


60 DM. Tel. 


wandfrei, 1300 DM. Angebote unter Chiffre AS 


Melntosh 


02/79372. 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


Tel. (0202) 601188 


JVC-Biphonic-Processor BN-5, neu, VB 470 
DM; Yamaha CA-610-Verst., VB 380 DM; evt. 
Tausch m. Wertausgleich gegen „Suche“ 
Teac-AN-300; 4-Kanal-Vorverst; CD-4 Schall- 
platten; Sansui QSD-1; JVC-50-Demodulator. 
Tel. 0 28 45/84 23. 


Dynaudio 500 Nach., unverb. Hörprobe, vor- 
zügl. Verarb., VB 1900 DM (NP 3500). Tel. 
06 11/31 38 30. 
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stereoplay IN 


HIFI-Fachhändler 


BONN 


FI-STJDID-BONN 


A \DE HIFI-SPEZIALISTEN IN BONN- KAISERSTRASSE NO.9: TELEFON 0228/224723_ 


ARNSBERG 
AUGSBURG 
j i Backes & Müller - B & O - Canton — Dynavector — ESS - Kef — 
Arnsberg NO LINN Musikstudio Koss - Melntosh - JVC - Qaud — te Pioneer - Tandberg - 
Thorens — Transrotor — Nakamichi — Shotglass - Denon - Cabasse — 
KS - Kenwood — RD ASC - Satin — Stax — Jecklin — Akai 
NO NAIM C. Gemmecke — Restek — Sanyo - Elac 
HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
ugsburg, Steppach, Telefon ( ) 
NO MUSIC 029 32 /26038 Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau 


Vom dhfi anerkannter HiFi-Fachhändler 


studios für hifi- stereo Hir= ge swucio 


sinus hat viel hertz Sdderich 
für hifi-freunde: 


6140 Bensheim -Neckarstr. MW Besser | 
Tel.06251/39584 
sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 13 24 + hasenheide 70-6919592 
zweimal in berlin 


BERLIN 
BÖBLINGEN 


STUDIO 


Fachgerechte Beratung, Stereoanlagen nach Maß 
Anerkannter High-Fidelity-Fachhändler & dhfi 


Böblingen, Maurener-Weg 71, Telefon 272696 SLUB 0) _ 


= (030) 2118500 


MAYEN 


KING MUSIC 


? EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 
it Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
= Mle sten SFC ke Bazay) Telefon 3232056 - Am Adenauerplatz 


ul: Lxa. 
I )} 2 er Vergleich 


Für jene die das Besondere schätzen 
AGI, Audible Illusions, Audio Research, Bryston, DB Systems, 


musikhaus geiermann 


Accuphase — BOSE — Kenwood — Yamaha - Infinity—- Ess 
Phonogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi 
Dynaudio — Marantz — Cabasse — Kirksaeter — McIntosh — KS 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 


FM Acoustics, Fidelity Research, Futterman, Luxman,. Magne- 
planar, Mc Intosh, Micro, Nakamichi, Oracle, Stax, Spica, 
Threshold, sowie diverse ausgesuchte Raritäten. 


absolute audio 


Leibnizstr. 74 1000 Berlin 12. 030/312 80 25 
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Beurteilen Sie 


1. Preis: Der vornehmste und beste ır - F 

Recorder der Welt, Nakamichi 1000 Es 1 an — = = [I > = == == = DES 
ZXL Limited, 24-Karat-vergoldet, im ‘ = Ä- AK dA KR 

Rosenholzgehäuse. Samt 

mitgelieferter Dolby-C-Einheit ee z = | 

16 200 Mark wert. Testurteil in ) 

stereoplay 11/1980: „vollkommen“. i 


u rssilttton 1: ©@O© eg 
3. Preis: Spulenbandmaschine ASC 5. Preis: Recorder Akai GXF-95 im 
6002 im Wert von 2600 Mark. Mit ex- Wert von 2500 Mark. Automatische 
trem freiem Klangbild einer der drei Einmessung. Verdiente sich in stereo- 
Testsieger in stereoplay 12/1980. play 1/1982 ein „gut“. 


2. Preis: Stufen-Dreiwegboxen Tand- 4. Preis: Unterdruck-Plattenspieler 6. Preis: Videorecorder Sony SL-C 5 


berg Cabasse Sloop im Gesamtwert Luxman PD 300 im Wert von im Wert von 2450 Mark. Program- ; 
von 2800 Mark. Können das gesamte 2500 Mark. Klang und Meßwerte mierbar für eine Woche, Kabelfern- } 
Tonspektrum mit hoher Dynamik erhielten in stereoplay 4/1981 ein bedienung. Bild auch bei schnellem 
übertragen. „sehr gut“. Vor- und Rücklauf. 
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Ihren HiFi-Händler 


Vor einem guten Kauf steht die qualifizierte Beratung. 
Ist sie Normalfall oder Ausnahme? 


stereoplay-Leser klären jetzt in einer großen Aktion, wie 


gut Deutschlands HiFi-Händler sind. 


7. Preis: Flache, trotzdem baßstarke 
Regalboxen Electro Voice Interface «& 
im Wert von 2000 Mark. Verdienten 
sich in stereoplay 5/1981 ein Klang- 
„sehr gut“. 


8. Preis: Tuner Accuphase T-105 im 
Wert von 2000 Mark. stereoplay be- 
scheinigte ihm im Dezember 1981 
Spitzenleistungen. 


m 


; N N 
mt 
9. Preis: Boxen Magnat All Ribbon 8 
im Wert von 1800 Mark. Kalotten für 
Mittel- und Hochtonbereich. Baßre- 
flex. Testergebnis siehe Seite 96 in 
dieser Ausgabe. 


10. Preis: Boxen ATL/Hans Deutsch 
002 im Wert von 1800 Mark. Mit 
Baßresonator und Beschleunigungs- 
und Steuersystem, das Membran- 
Nachschwinger unterbindet. 


11. Preis: Mini-Turm Hitachi J-2 im 
Wert von 1600 Mark. Zweimal 25 
Watt Sinusleistung. Vollendeter Kom- 
fort an allen Komponenten. 


12. Preis: Luxus-Autoradio Fisher 
AX 5700 samt Endstufe B 700 im 
Wert von 1400 Mark. Tuner- wie Cas- 
settenteil erhielten in stereoplay 
3/1981 ein „sehr gut“. 


as ist das eigentlich, ein guter 
Händler? Soll er die neuesten 
Geräte möglichst vieler Fir- 


men im Lager vorrätig haben? Soll er 
eine begrenzte Auswahl bieten, die dafür 
richtig angeschlossen zum Hörvergleich 
im Studio bereitsteht? Muß er sich in 
Theorie und Praxis lückenlos auskennen 
oder HiFi nur zu besonders günstigen 
Preisen anbieten? Darf der Käufer von 
ihm verlangen, daß er typische Mängel 
einer HiFi-Anlage genauso gründlich be- 
schreibt wie ihre Vorzüge? 


Den guten HiFi-Händler wünscht sich 
der Kunde als Mischung aus Universal- 
genie und Gentleman. Wahrscheinlich 
kommen etliche deutsche HiFi-Händler 
diesem Idealbild schon recht nahe. 


Aber wie viele sind es? Sind sie eher in 
großen oder in kleinen Geschäften zu 
finden? Im Vorort oder in der City? Was 
darf man heutzutage als Standard im 
HiFi-Laden erwarten? stereoplay will es 
genau wissen und lädt seine Leser des- 
halb zu der Aktion „Beurteilen Sie Ihren 
HiFi-Händler“ ein. Die Bemühungen 
tragen doppelt Früchte. 


© Die stereoplay-Leser ermitteln, in 
welcher Art Geschäft und in welchem 
Gebiet der HiFi-Freund am besten kauft 
und was er von einem seriösen Händler 
an Leistung erwarten darf. 


© Die Teilnehmer der Aktion können 
100 Preise im Gesamtwert von 70 000 
Mark gewinnen. Hauptgewinn ist der 
schönste Cassettenrecorder der Welt, der 
24-Karat-vergoldete Nakamichi 1000 
ZXL Limited im Wert von 16 200 
Mark. 


Was ist zu tun? Im Fragebogen auf Seite 
65 sollen alle die Eigenschaften ange- 
kreuzt werden, die auf das dem Leser 
vertraute Fachgeschäft, Studio oder die 
HiFi-Abteilung eines Kaufhauses zutref- 
fen. Der ausgefüllte Fragebogen wird 
herausgetrennt und bis spätestens 8. 
März (Poststempel) an stereoplay, Stich- 
wort „Leseraktion“, Postfach 31 00, 7000 
Stuttgart 1, geschickt. In der Juni-Aus- 
gabe veröffentlicht stereoplay das Ergeb- 
nis: Die Adressen der gewählten HiFi- 
Händler. Und nun viel Spaß beim Mit- 
machen. 
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13. Preis: Dreiwegboxen 
Heco PS 300 im Wert von 
1200 Mark. Völlig klar und 
durchsichtig auch bei hohen 
Lautstärken. 


17. Preis: Recorder Onkyo 


TA-2060 im Wert von 1050 


Mark. Der raffinierte 
Schlichte errang in stereo- 


play 2/1981 Platz eins. 


14. Preis: Mini-Turm Wega 
210 Alpha im Wert von 
1200 Mark. HiFi im Kom- 
fort auf 21 mal 26 Zentime- 
ter Grundfläche. 


15. Preis: Tangentialplatten- 
spieler Revox B 795 im Wert 
von 1100 Mark. stereoplay 
9/1981 bewertete den Klang 
mit „sehr gut“. 


18. Preis: Plattenspieler JVC 
QL-Y SF im Wert von 950 
Mark. Das MC-System 2E 
verdiente sich in stereoplay 
8/1981 ein Klang-,sehr gut“. 


21. Preis: Plattenspieler 
Technics SL-QL 1 im Wert 
von 900 Mark. Quartz-Di- 
rektantrieb, Vollautomatik, 
Wiederholtaste. 


29. Preis: Dreiwegboxen 
Heco PPS 20 im Wert von 
740 Mark. Frequenzgang 35 
bis 25 000 Hertz. Geschlos- 
senes 20-Liter-Gehäuse. 


22. Preis: Miniboxen Braun 
L 8060 HE im Wert von 900 
Mark. Klang und Meßwerte 
erhielten in stereoplay 
6/1981 ein „gut“. 


30. Preis: Miniboxen Canton 
Quinto 510 im Wert von 740 
Mark. Absolute Klangfar- 
bentreue. Testsieger in 
stereoplay 6/1981. 


19. Preis: Plattenspieler 
Thorens TD 115 mit TMC 
70 im Wert von 950 Mark. 
Einer der beiden Testsieger 
in stereoplay 9/1981. 


16. Preis: Recorder Alpine 
Alpage AL-80 im Wert von 
1100 Mark. Einer der drei 

Klassensieger in stereoplay 
11/1981. 
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20. Preis: Dreiwegboxen 
Axiom SMP 100 im Wert 
von 900 Mark. Überdurch- 
schnittlicher Wirkungsgrad. 
25 bis 20 000 Hertz. 


23. Preis: Vollverstärker 
Toshiba Aurex SB-66 im 
Wert von 800 Mark. Clean- 
Drive-Schaltung. Klang 
„gut“ in stereoplay 4/1981. 


31. Preis: Dynamischer Ton- 
abnehmer Ortofon MC 200 
im Wert von 700 Mark. 
SME-Anschluß. Verblüffend 
klarer Klang. 


BEER 2.2" Re] 


24. bis 28. Preis: Je ein 
Breitbandkompander Sanyo 
Super D im Wert von 800 
Mark. Enorme Rauschunter- 
drückung. 


32. bis 34. Preis: Je ein Paar 
Zweiweg-Autoboxen Ma- 
rantz SS 5000 im Wert von 
700 Mark. Aufwendige Fre- 
quenzweiche. Test Seite 34. 


stereoplay 2/1982 


Am Anfang steht der Klang 


Neu von Magnat sind jetzt 


... der nur durch bessere 
zweipreiswerte undkom- 


HiFi-Lautsprecher hörbar 


besser entsteht. pakte HiFi-Lautsprecher, 
Durch die neuen super- MIG-Ribbon 2 (unter 
schnellen HiFi-Chassis mit der unddamitca. 40% mehr Dynamik = ca. DM400,-) undMIG-Ribbon3 
Flachdraht-Technologie von 40% mehr Life erreichbar. Das be- (unter DM500,-),dieeben- 
MagnatwärediePhasedesTon- stätigen unseine Reihe Testberichtein fallsdiese Flachdrahttech- 


aufbaus entscheidend verkürzt der internationalen Fachpresse. nologiebesitzen. 


technische Daten MIG-Ribbon3: 
Nenn-/Musikbelastbarkeit 65/90 Watt 


technische Daten MIG-Ribbon 2: 
Nenn-/Musikbelastbarkeit 60/80 Watt 


Mindestbetriebsleistung 1,5 Watt BE Mindestbetriebsleistung 1,7 Watt 
Impedanz 4 Ohm Impedanz 4 Ohm 
Frequenzbereich 38-20.000 Hz Frequenzbereich 36-22.000 Hertz 
Übergangsfrequenzen 950/4.000 Übergangsfrequenzen 600/4.000 Hertz 
Prinzip 3-Wege geschlossen Prinzip 3-Wege-OÖffen 
Maße (BxHxT) 27x 40,5 x 22,5 cm Maße (BXHXT) 29x 45x 26,1 cm 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO. KG, Unterbuschweg, 5000 Köln 50 
GROB ELECTRONIC, Junggruetstraße 57, CH-8907 Wettswil 
BOYD & HAAS ELECTRONIK GMBH & CO. KG, Rupertusplatz 3, A-1170 Wien 


Gewinner des Deutschen HiFi-Preises 1981! 
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35. Preis: High-Speed- 
Gleichstrom-Verstärker Ken- 
wood KA-80 im Wert von 
650 Mark. Zweimal 48 Watt, 
20 bis 20 000 Hertz. 


39. Preis: Elektret-Kopfhö- 
rer StaxSR 44 im Wert von 
340 Mark. stereoplay 
4/1980: „fehlerfreie Wieder- 
gabe, trockene Bässe“. 


‚alt 


L 


36. Preis: Servo-Tuner Ken- 
wood KT-80 im Wert von 
650 Mark. Überragende 
HiFi-Qualität durch FM- 
Zähldiskriminator. 


45. Preis: Minikopfhörer 


Koss Soundpartner im Wert 


von 80 Mark. Der ideale 
Partner für jeden Taschen- 
recorder. 


| 


Jat's open 


62. bis 71. Preis: Je eine LP 
„Penthouse And Pavement“ 
von Heaven 17. War „Die 
besondere Platte“ in stereo- 
play 12/1981. 


40. Preis: Die Firma Taurus 
rüstet Ihren Tonabnehmer 
auf die Van den Hul-Nadel 
um. Wert: 250 Mark. Leben- 
diger Klang. 


37. Preis: Tonabnehmer 
Dynavector Karat Rubin im 
Wert von 400 Mark. Heim- 
ste in stereoplay 8/1981 bei 
Klang und Daten „gut“ ein. 


41. Preis: Halboffener dyna- 
mischer Kopfhörer Beyer 
DT-880 im Wert von 190 
Mark. Brillantes, räumliches 
Klangbild. 


38. Preis: Plattenspieler Phi- 
lips F 7215 im Wert von 350 
Mark. Gleichlaufschwankun- 
gen, unter 0,08 Prozent, dank 
Direct-Control-Schaltung. 
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42. bis 44. Preis: Je ein su- 
perleichter Kopfhörer AKG 
K-130 im Wert von 100 
Mark. HiFi bei höchstem 
Tragekomfort. 


46. Preis: Tonabnehmersta- 
bilisator Stax CS 2 im Wert 


von 70 Mark. Dämpft durch 


Plattenverwellungen ange- 
regte vertikale Resonanzen. 


47. bis 51. Preis: Je eine Phi- 


lips-Kassette mit Joseph 
Haydns „Die Jahreszeiten“ 
im Wert von 60 Mark. Ein- 
helliges Rezensentenlob. 


71. bis 81. Preis: Je eine Rein- 
eisen-Cassette Scotch Meta- 
fine C 90. 82. bis 100. Preis: 
Je eine Chromdioxid-Cassette 
Scotch Master II C 9%. 


1. Sonderpreis: Musikanlage 
Mitsubishi MC-8000 im Wert 
von 1700 Mark. Mit Senk- 
recht-Tangentialplattenspie- 
ler und Baßreflex-Boxen. 


52. bis 61. Preis: Je eine LP 


„Walk Under Ladders“ von 
Joan Armatrading im Wert 
von 20 Mark. stereoplay 

10/1981: „gut bis sehr gut“. 


2. Sonderpreis: 
ker Yamaha A-960 im Wert 
von 1250 Mark. Errang in 
stereoplay 4/1981 für sein sau- 
beres Klangbild „sehr gut“. 


Vollverstär- 
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Fragebogen 


Adresse des Händlers, den Sie beurteilen: 


Firma/Name 


Straße 


Postleitzahl, Ort 


Größe des Orts, in dem Ihr HiFi-Geschäft 
liegt: 


D Unter 5000 Einwohner 

DO 5000 bis 20 000 Einwohner 
DD) 20 000 bis 100 000 Einwohner 
ED 100 000 bis 500 000 Einwohner 
DI) 500 000 Einwohner und mehr 


Lage des Geschäfts: 


D Stadtzentrum/Stadtmitte 

OD Zentral, aber nicht Stadtmitte 
DO Stadtteil/Vorort 

DO Stadtrand 

oO 
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Art des Geschäfts: 


D Reines HiFi-Geschäft 
DI Rundfunk-/Fernseh-/Phono-Fachgeschäft 


OD Elektrofachgeschäft mit HiFi-Abteilung 
OD Schallplatten-/Musikhandel mit HiFi-Abteilung 


OD HiFi-Abteilung im Kaufhaus/Warenhaus 


DO Anderes: 


Innerhalb des Geschäfts ist ein 


separates HiFi-Studio .... 


OD... vorhanden 


Ihre persönliche Beurteilung des HiFi-Geschäfts: 


Bitte kreuzen Sie bei jeder Eigenschaft an, was auf Ihr HiFi-Geschäft zutrifft. 


Falls Sie eine Eigenschaft nicht beurteilen können oder wollen, dann lassen Sie die Rubrik bitte leer. 


trifft trifft trifft trifft 
voll und teil- eher gar 
ganz weise nicht nicht 
zu zu zu zu 
1. Das Produktange- 
bot ist meiner Mei- 
nung nach 
vollständig OD OD OD OD 
2. Ich habe bei die- 
sem Händler schon 
mal eine Kompo- 
nente meiner An- 
lage gekauft DO OD m) OD 


3. Der Informations- 
stand des Händ- 
lers/Verkäufers 
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OD ...nicht vorhanden 


trifft trifft trifft trifft 
voll und teil- eher gar 
ganz weise nicht nicht 
zu zu zu zu 
über die im Markt 
befindlichen Geräte 
und ihre Eigen- 
schaften ist 
sehr gut DO oO DO DO 
4. Der Informations- 
stand des Händ- 
lers/Verkäufers 
über seine angebo- 
tenen Geräte und 
ihre Eigenschaften 
ist sehr gut OD OD DO = 
65 


5. Der Händler/Ver- 
käufer berät aus- 
führlich und 
gründlich 


6. Ausgiebige Hör- 
tests sind möglich 


7. Ein direkter Hör- 
vergleich zwischen 
mehreren Geräten 
ist möglich 


8. Der Vorführraum 
(falls vorhanden) ist 
wohnraumähnlich 
eingerichtet (Teppi- 
che, Vorhänge, Gar- 
dinen), um Hörver- 
gleiche unter reali- 
stischen Bedingun- 
gen zu ermöglichen 


9. Zu Hörverglei- 
chen zwischen Ge- 
räten oder Boxen 
wird jeweils die 
gleiche Lautstärke 
eingestellt 


10. Die ausgestell- 
ten Geräte sind alle 
angeschlossen und 
vorführbereit 


11. Neben Positi- 
vem erfährt man 
auch Negatives 
über die Geräte 


12. Für Vorführun- 
gen benutzt der 
Händler/Verkäufer 
Demonstrationsplat- 
ten oder Bänder mit 
akustischen Instru- 
menten (Geige, Kla- 
vier, Gitarre) oder 
Stimmen 


13. Der Händler/ 
Verkäufer wertet 
nie unbegründet 
ein Gerät ab, das 
er nicht führt 


66 


trifft 
voll und 
ganz 

zu 


trifft 
teil- 
weise 
zu 


trifft 
eher 
nicht 

zu 
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trifft 
gar 
nicht 
zu 


trifft 
voll und 
ganz 

zu 


14. Bei Fragen, die 

der Händler/Ver- 

käufer nicht beant- 

worten kann, infor- 

miert er sich an 

kompetenter Stelle m 


15. Der Händ- 

ler/Verkäufer ver- 

sucht nicht, seine 

Kunden zu be- 

stimmten Marken 
hinzuführen, ohne 

vorher zu beraten m 


16. Das Gerätean- 
gebot könnte ruhig 
etwas größer sein DO 


17. Der Händler 

wechselt in seinem 
Sortiment nicht 

ständig zwischen 
verschiedenen 

Marken oO 


18. Der Händ- 

ler/Verkäufer ist be- 

reit, die Geräte 

nach dem Kauf 

beim Kunden aufzu- 

bauen und anzu- 

schließen = 


19. Auch nach dem 

Kauf findet Betreu- 

ung und Beratung 

statt m 


20. Die Servicequa- 
lität des Händlers 
ist sehr gut oO 


21. Der Händler ist 
besonders preis- 
wert Oo 


22. Man kann die- 

ses Geschäft nach 

meiner Meinung 

guten Gewissens 

empfehlen m) 


trifft trifft trifft 
teil- eher gar 
weise nicht nicht 
zu zu zu 

Ei m] oO 

= mi OD 

oO DO OD 
oO m DO 

U IE oO 
oO m] oO 

m m) m) 

oO oO m 

oO m) m) 
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Ihre persönlichen Daten Sie besteht aus den Geräten: 
(nur für statistische Zwecke): 
Marke Typ Anschaffungsjahr 


Wie alt sind Sie? 


Jahre 


Welchen Schulabschluß haben Sie? 


DO) Grund- und Hauptschule 
DO Mittelschule 

DO Abitur, Fachabitur 

D Universität, Hochschule 


Sind Sie berufstätig? RR : . 
Haben Sie die Absicht, Ihre Anlage in den 


OD Ja nächsten 12 Monaten auszutauschen, zu er- 
D Nein, in der Lehre/beruflichen Ausbildung weitern, zu ergänzen? 
D Nein, in der Schule/im Studium 
O Nein, nicht berufstätig D Ja 
OD Nein 


Wenn ja, zu welcher Berufsgruppe gehören 


Sie? Wenn ja, welche Geräte? Welche Preisklasse? 


D Inhaber, Leiter von Unternehmen 
DO Freiberufler 

D Leitender Beamter/Angestellter 
OD) Sonstiger Beamter/Angestellter 
DO) Facharbeiter 

D Arbeiter 


Wie hoch ist etwa das Nettoeinkommen 


Ihres Haushalts pro Monat? Welche HiFi-Fachzeitschriften kennen/lesen 


Sie? 
OD) Unter 1000 Mark 
DI] 1000 bis unter 2000 Mark 
DI 2000 bis unter 3000 Mark habe ich lese ich lese ich kenne 
DO] 3000 bis unter 4000 Mark abon- regel- gele- ich nur 
OD] 4000 Mark bis unter 5000 Mark niert mäßig gentlich dem 
D) 5000 Mark und mehr Namen 

Titel nach 
In welcher Preisklasse liegt Ihre stereoplay m m DO OD 
HiFi-Anlage? (Rechnen Sie bitte alle = a e n 
Elemente zusammen) 

= Oo m m) 

D Bis zu 3000 Mark D m) D DO 
OD Bis zu 6000 Mark 
OD Bis zu 10 000 Mark OD 0 - = 
D Bis zu 30 000 Mark n n Do D 


DO Über 30 000 Mark 


Ihre Fragebogenangaben sind geschützte, personenbezogene Daten und unterliegen dem Datenschutz. Die Auswertung erfolgt anonym. stereoplay garantiert Ihnen, Ihre persönlichen 
Daten Dritten nicht zugänglich zu machen und nach Auswertung die Fragebogen zu vernichten. 


Fragebogen 


stereoplay-Leseraktion 


Zum Schluß noch ein paar Fragen zu 
stereoplay: 


Wie beurteilen Sie den Umfang der Test- 
berichte? 


OD Gerade richtig 
OD Zu ausführliche Tests 
DO Zu kurze Tests 


Wie beurteilen Sie das Verhältnis der Meß- 
werte zu den Hörtests? 


DI Gerade richtig 
DO] Zuwenig Hörtests 
OD] Zuwenig Meßwerte 


Wie beurteilen Sie die Technikartikel? 


a) Umfang 

D Gerade richtig 

OD Zuviel Technik 

OD] Zuwenig Technik 


b) Verständlichkeit 
D Gerade richtig 
OD Zu oberflächlich 
OD Zu kompliziert 


Wie beurteilen Sie den Umfang der 
Reportagen? 


D Gerade richtig 
OD) Zuwenig Reportagen 
DO Zu viele Reportagen 


Wünsche an die Redaktion: 


Wie werden Sie über Neuheiten informiert? 


D Gerade richtig 
DO Zu ausführlich 
DO Zu kurz 


Die in stereoplay hauptsächlich getestete Ge- 
räte-Preisklasse liegt nach Ihrer Meinung... 


D...gerade richtig 
OD ...eher zu niedrig 
DO ...eher zu hoch 


Wie beurteilen Sie den Umfang des Musik- 
teils? 


OD Gerade richtig 
OD) Zu umfangreich 
DO Zu kurz 


Welche Musikrichtung bevorzugen Sie? 
(Mehrfachnennungen möglich) 


Pop 
Schlager 
Klassik 
Jazz 
Volksmusik 
Folklore international 
Moderne/Avantgarde 
Lieder 
Hard-Rock 
andere, welche? 


OOoOo OO 0 O0 000 


Ihre Anschrift: 
Name 


Straße 
Postleitzahl, Ort 


Telefon 


Einsendeschluß ist der 8. März 1982 (Datum des Poststempels). Adresse: Redaktion stereoplay, Stichwort „Leseraktion‘, Postfach 31 00, 7000 Stuttgart 1. 
Die Preisträger aus der Verlosung werden nach der Aktion sofort benachrichtigt. Die Liste der Gewinner wird in der Juni-Ausgabe von stereoplay veröffentlicht. Der Rechtsweg ist 


ausgeschlossen. Händler und deren Mitarbeiter sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


Wenn Sie sich jetzt klipsch-Lautsprecher 
kaufen, haben Sie fürd die nächsten 
iO Jahre Ruhe! 


klipsch' 


Digital-LPs: 
THE KINGSTON TRIO Aspen Gold 29.90 
EMPIRE BRASS QUINTET 
Renaissance Brass 33.90 
BILL RAMSEY mit TOOTS THIELEMANS 
When | See You (JETON) 29.90 
H.v.KARAJAN/Berl.Philharmoniker 
mit ANNE-SOPHIE MUTTER 
Overtüren und Intermezzi 


Original-Half-Speed- 
Masterrecordings: 
MFSL-UHOR-200-g-Pressungen: 

PINK FLOYD Dark Side Of The Moon 
EARL KLUGH Finger Paintings je 149.- 


Limitiert und numeriert weltweit 
itel nur 5000 Exemplare! 


je 
Endlich wieder da!!! 
PINK FLOYD Wish You were Here 49.90 


19.90 


MFSL: 


Die versprochene Ruhe bezieht sich 
hierbei natürlich nur auf die ständigen 
Überlegungen eines HiFi-Enthusiasten, 
obesnicht noch neue bessere, technisch 
ausgereiftere Boxen für die Anlage 

gibt. Denn bei Klipsch-Lautsprechern 
ist die Zukunft bereits eingebaut. 
Besonders in der modernen Musik spie- 
len die Baßbereiche eine bedeutende 
Rolle. Und auch hier erfüllen Klipsch- 
Boxen höchste Ansprüche. Typisch für 
Klipsch-Lautsprecher sind die exakt 
aufeinander abgestimmten Hörner und 
die seit 40 Jahren bewährte spezielle 
Konstruktion, die extrem niedrige Ver- 
zerrung und optimale Musikwiedergabe 
garantiert. 

Klipsch-Lautsprecher werden von einer 
kleinen Gruppe von Ingenieuren und 
Handwerkern in Arkansas hergestellt. 


JETHRO TULL Aqualung 


Sir GEORG SOLTI/Lond.Philh.Orch./ 
HOLST The Planets 


Direktschnitt-LPs: 

DICE OF DIXIE CREW 1st Throw 
BILLY COBHAMS Glassmenagerie 
TOMMY NEWSOM 


Live From Downtown 
SPECTRUM Direct Flight 


Referenz- 
und diverse Spitzen-LPs: 


CHET 


Ballads For Two 


FEHLFARBEN Monarchie u.Alltag 


Die Su 
JUN F 


BROTHERS Funky At Its Best! 


BAKER/W.LACKERSCHMID 
9.90 


16.90 


per-Doppel-LP aus Japan: 
UKAMACHI mit den BRECKER- 
49.90 


In sorgfältiger Handarbeit für lebens- 
lange Haltbarkeit. Und ein ausgewählter 
Kreis von Fachhändlern bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich von der außerge- 
wöhnlichen Musikleistung der Klipsch- 
Lautsprecher zu überzeugen. 
Yklipsch'- eine Legende in Sound. 
Gern nennen wir Ihnen die Anschrift 
eines Klipsch-Fachhändlers in 
Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz benach- 
richtigen. 

Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. E 
Ludwigstraße 4 - Telefon 06105-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 


Hırı . video RB ® 
"a SCHaL puatt® a 
PS BEKER zort® 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 


in Briefmarken unsere EDV-Liste 


über audiophile LPs an. Versand nur gegen 


Nachnahme oder Vorauskasse. 


Neueröffnung in Düsseldorf 


Die Telne Adresse fur 


High Fiaelity 


» en 127 « 


AUDIO FORUM Winters 
mo - fr 14-18 uhr 


bera . U 


: [el 6790208 » 


Fe. 


und hörfermine 


Gesc A 


Alfred n 
SIinbarung 


Jdolph 
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HiFi-Geräte 
zu Superpreisen 
Fa. Gillis Musikladen — H. Zenner 
Agavenweg 13, 5010 Bergheim 3, 
Telefon (022 71) 948 82 


Kunden fordern Liste gegen 1,20 DM 
in Briefm. an. 


= 


Rarität! Marantz-Vollverst. 1150, Tuner mit 
Osz. Mod. 20, geg. Höchstgeb. abzugeb.! Ge- 
räte in sehr gutem Zust. Tel. 0 70 43/30 62. 


Shotglass-Boxen, 1000 DM; Toshiba SB-620- 
Vollverstärker, 2 x 65 W, 450 DM; Clarion ME 
8000 G Dolby-Vorsatz für Tonband oder Cas- 
sette, 250 DM; Visonic VT 7300-Plattenspieler 
m. TA Ortofon S 20 EL, 250 DM; TA Audio 
Technica 20 SL & 150 DM, alles mit AUDIO- 
Testberichten. Tel. 07 11/8 11-65 14 oder 
0 71 52/4 36 87 abends. 

Verkaufe! Kenwood KHA-50 und DV-100/Ru- 
bin für nur 350 DM. Tel. 02 08/80 52 65. 
Quad 405, mod.; für JBL4333:2 x akt. Weiche 
+ 1 pass. (3133) mit Daten, Low-Noise Mod. f. 
Quad 405, Baßrefl. Berechn., Tel. 
05 31/5 67 24. 


Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, 
Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60, Tel. 00221/727082 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 
lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 


imalen Klanggenuß ... 


2 Ei ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 7246/17 51. 


Li 


Ür op 


ess AMT monitor C. Tel. 0 91 31/7 74.05. 


Phonogen disc-contact-Vakuum-Nachrüst- 
satz für Plattenspieler, neuwertig, für 250 DM 
Dad 4 abzugeben. Tel. 0 62 33/5 48 79. 


D Er q s L = Pr Canton Ergo mG, 3990 DM; Yamaha C4 mG, 
= q f 990 DM; Revox B77 2 Sp. 19 u. 38 0G +7 Bän- 
s ® der + Revox Audio Rack, VB 2000 DM. Tel. 
0 52 26/56 03 Homburg verl. 


: \ = Ha = Der Spezialist für 
5 5.2 -- oc 3 Laufwerke 
= a: Se Tonarme und Tonabnehmer 


S DO Kurt W. Hecker Audio-Systeme - Telefon 
O (06 11) 62 52 07 - Ludwig-Zamenhof-Weg 2- 
Frankfurt-Sachsenhausen. 


. Sansui BA 2000-Endst.2 x 110W, VB980 DM. 
O Tel. 0 40/40 03 84, ab 19 h. 


Infinity 1.5 (6 Monate alt), Kenwood L 07 Mo- 
noblöcke, Tandberg 10X (neue Köpfe), Aktiv- 
lautsprecher (Restek). Tel. 02 28/62 48 91 
abds. 


Notverkauf, Gelegenheitskauf! Accuphase 
Spitzentuner T 100 für 1000 DM VB. Tel. 
0 23 63/6 25 60. 


Für den Kenner 


hörbar besser: 
Laufwerke von DUNLOP, Transrotor, 
Linn, AUDIOANALYSE, Rega, STD ... 
Arme von SYRINX, Dynavector, May- 
ware, HADCOCK, Linn, Grace ... 
Verstärker von AGl, QUAD, db, MceIn- 
tosh, Audible, Futterman, BEARD, Am- 
pliton ... 

Lautsprecher von KEF, Meridian, Ro- 
gers, B + W, AUDIOSTATIC, Magne- 
pan, Shotglass ... 

STUDIO 91, Hans Drange, 
Domstraße 91, 5000 Köln, 

Tel. (02 21) 12 21 99 und 21 63 31. 


Zwischen Platte und Matte — f 
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DÜSSELDORF BERLIN 
oa 9 3 
4030 rt N Kili-udis 
\N DD 7 
iR 
dB lc / = UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 
e 3 Hifi- Studios 
Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
R zum Hörtest angeschlossen 
En - as Eng e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 
Telefon: 78 73 00 e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
e sämtl. Video-Systeme vorführbereit 
HAMBURG e Super Audio/Video -Zubehör 


e Nakamichi -Depot Service 
e Ortofon -Computertest 


eNEU: B+O 
sowie Restek -Hifi 


eSuper-Beratung 
e Super-Service 
e Super-Angebote 


KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 


TM 55 stereoplay 3/81 
TM 85 Audio 2/81 
TM 95 stereoplay 5/81: 
TL 200 KlangBild 7/81 55 
TL 1000 HiFi Stereo 2/81 
phonie 


Neutrale 
Beratung & 
Ausgewählte Ö 
Pay Qualitätsprodukte a 
io) 


T Yamaha Kenwood 
@ AKAI® ARCUS®@ AUDIOPRO@ CANTON@ DENON @ DYNAUDIO @ ESS @ HITACHI®@ JVC@ KEF@ LUXMAN @ MICRO un... Thorens EMT Grado 


@ MIRSCH @ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS : 
Dynavector Dynaudio Koss 


SAEC Transpuls Audio-Pro 
\ Magnat Nakamichi Gale 
Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 
Osdorfer Landstr. 1 Tel. 040/82 30 39 ELEKTRO-RADIO 
Tel. 040/82 37 26 HEGENER 
Bundesstraße 3 


2000 Hamburg u 
5780 BESTWIG 


MESCHEDE Tel. 02904/2001 


DIE ADRESSE FÜR GEHOBENE HIF-STEREO ANSPRÜCHE 


BOCHUM 


4630 Bochum 1 - Blumenfeldstraße 122 - Telefon 02 34/43 12 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 


E. IE -Kampstr. 11-5778 en 1a 029] 6565 a 
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K-Horn Lautsprecher- 
Bausätze 


Bausätze für Sfr. 1180.-/1080. 


Hören Sie diese Traumlautsprecher in unseren 
ACR-Filialen in: 


D-4 Düsseldorf 1, 
D-5 Köln 1, 
D-8 München 2, 


CH-5400 Baden, 
CH-4053 Basel, 
CH-1205 Genf, 
CH-8621 Wetzikon, Usterstr. 97, 
CH-8005 Zürich, Heinrichstr. 248, 


Oder verlangen Sie umfangreiche Unterlagen 
gegen DM 2.- in Briefmarken bei: 


Steinstr. 28, Tel. 0211 32 81 70 
Gürzenichstr. 34, . 0221 23 66 74 
Theresienstr. 146, . 08952 95 57 


. 056 228969 
. 061 35 18 22 
. 022 20 14 77 
. 01 930 44 14 
. 01 421222 


Mellingerstr. 28, 
Solothurnerstr. 19, 
Rue Dizerens 3, 


ACR AG keinrichstr. 248 CH -8005 Zürich 


Tel.0041 01/421222 Telex 58 310 ACR CH 


Burmester 785 B, Gold, Linn Sondek + Grace 
TVA-1 R-Endverstärker. Tel. 0 40/45 09 84. 
AUDIO komplett, alle Ausgaben 1. 78 bis 12. 
81, 120 DM VB. Tel. 09 11/64 91 84. 

KS V31, E41, neuw., kompl. VB 1100 DM; 
Yamaha CA 1010, neuw., VB 1000 DM. Tel. 
0 28 01/49 25. 

2 Stck. Mono-Endst. Kenwood L09, Tonband- 
masch. Teac 7500 RX mit DBX evtl. Burmester 
785 zu verk.; suche BM 6, Grundig XSM 3000. 
Tel. 0 64 34/15 37. 

Revox-Endstufe A722; Sony-Betarecorder 
SL-C7E und Technics-Syst. 207C (unbenutzt) 
m. Kopf günstig zu verk. Tel. 0 40/50 44 99. 
Sony TC-K81, ST-J60, TA-F55, OSO-B. Tel. 
0 75 28/78 54. 

Arcus TM 95, neu, originalverp., 5 Jahre, Ga- 
rantie, f. 2050 DM. Tel. 0 23 27/5 75 87. 


Shegiadläilen für den Hfi-Punilen: 
ACCUPHASE, AUDIOLABOR, THORENS, 


BACKES & MÜLLER, DYNAVECTOR, 
IMF, NAKAMICHI, MISSION. 


Ihn Hfi Lhegialit in Ost-Wemfaden: 


MIEU 4790 PADERBORN 

Kamp 3, Telefon 25884 
Tannoy Arden, VB ä 850 DM; Dual-Tuner CT- 
1640, VB 400 DM. Tel. 0 28 63/55 23 ab 20h. 
BASF-Digitalreceiver D 5050 mit def. Digital- 
anzeige, 2 J., NP 1450 DM; VB 800 DM oder 
Tausch Dual/Transcriber-Plattensp./Tech- 
nics-Cass.-Deck. Tel 0 28 22/29 97 ab 17 h. 
Raritäten! TD 124 || mit Zarge u. Haube f. 
langen Arm! TD 125 m. SME 3009 Il! Klein & 
Hummel-Röhrenverstärker VS 70. Tel. 
02 28/35 24 23. 


Verkaufe gegen Gebot Hallgerät Pioneer SR 
303, Gerät ist wie neu. Tel. 061 45/24 65 
abds. 


utsyprecher! 


Audax-Dynaudio-KEF-Multicel-Klipsch 
WHARFEDALE — Celestion — Goodmans — 
R. Allen 


Alles für den Selbstbau! 

Preisl. kostenl., Katalog 3,50 DM (BM) 
C. PIRANG hifi-disco-p.a. 
hochweg 1 8951 INGENRIED 


Teac C1-Cassettenrecorder mit CX 8 zu ver- 
kaufen, Preis: VS, 2 Jahre alt, auch Tausch 
möglich. Suche B 77 Revox 1/2 Spar. Tel. 
0 40/81 38 77. 


Studio für High Fidelity 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


zu Spitzenanlagen 
gehören Spitzenplatten. 


Versand audiophiler Schallplatten 


Hifi + Video Studio Audio 2000 
EEE TEE, 


T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296 
5600 Wuppertal 2: & (0202) 84875 


Spendor BC1A, neu, 3500 DM; Restek-Laser, 
480 DM; Dual C830 Rec., 1 Jahr alt; Onkyo- 
Vorverst., 1 Jahr alt, 250 DM; Wega Receiver, 
100 DM. Suche Backes + Müller BM 6. Tel. ab 
18 Uhr: 0 72 40/45 11. 


Sennheiser Unipolar 2000, 2002 u. Regie-Ein- 
heit HER 2000, zus. VB 350 DM. Tel. 
0.41 54/47 15. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 
Lieferung nur an Händler. 


Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 7255) 59 95, Preisliste anfordern! 


Braun TG 1020/4 m. Fernb., wie neu, 200 Std., 
VB 1000 DM od. Tausch Revox A 740; AUDIO 
78—81 i. Ordner 4 50DM. Tel. ab 21 Uhr: 
0 60 22/46 44. E. Heimberger, Pf. 62, 8751 EI- 
senfeld. 


Sony-TC-K81 mit FB, 700 DM; Eumig-FL1000 
UP-HC, 1700 DM; Sansui-Baica 2000, 1800 
DM; Sansui-XRQ9, 650 DM; Ortofon 
MCS30 + Übertrager, 450 DM; Coral X-VIII-Mo- 
nitore, 2300 DM. Tel. 0 81 22/65 11. 
Kenwood L-07C und L-07T an Höchstbieten- 
den. Tel. 054 93/12 74 ab 14 Uhr. 
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AUDIOPHILE PRODUKTE zur Verbesserung 
der Wiedergabequalität Ihrer HiFi-Anlage 


DBP 6 Phono Equalisations Kit 
ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik - vergoldete Stecker DM 79,95 


DBP 6 MC dto.- für Moving Coil Systeme DM 79,95 
DBP 10 Phono Alignment Protractor 


Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersys- 
tem exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 Grad von 
internationalen Fachzeitschriften empf. DM 49,95 
LEONISCHE Lautsprecherkabel (1-adrig) 
Supra 25 (2,5qmm) 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
lieferbar in rot und schwarz ab Ilm DM/m 2,00 
Supra 40 (4,0qmm) ca, 1500 Einzeldrähte 
lieferbar in rot undschwarz ab 11m DM/m 3,00 
Supra 100 (104mm) 2604 Einzeldrähte . 
lieferbar nur in schwarz DM/m 11,00 
ab 1im DM/m 10,00 
Supra 160 (169mm) 4200 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 17,00 
ab 1im DM/m 15,00 
Supra Duo 40 (2x4,0qmm) 
lieferbar nur in schwarz 
ASDP-1 Bananenstecker 
Messing hartversilbert, Verwendung 
bis 8gqmm Satz=4St. 
SUPER-BLACK 
ein Lack der den Klang verbessert. (Sonderpros- 
pekt gegen Rückportof DM 24,95 
AGI-Verbindungskabel 
niedrige Kapazität (neu: ca 45 pf/m), Stecker 
vergoldet 45cm DM 12,00 150cm DM 20,00 
75cm DM 16,00 245cm DM 30,00 
105cm DM 18,00 800cm DM 100,00 
DB-Cramolin Audio Kit 
verhindert Übergangswiderstände bei Verbindungen 
jeglicher Art, DM 24,95 
—Lieferung per Nachnahme— 
Audiosystems—Design GmbH „ 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, Tel. 030 / 313 63 25 


ab 11m DM/m 6,00 


DM 8,00 


Grundig-Standbox SM 


0 64 28/18 10. 


Verkauf: ASC 6002/38, VB 2300 DM. Tel. 
02 01/53 06 82. 


Original Stöckerweichen-Klipschorn, neuwer- 
tig. Tel. 09 51/3 87 73. 


ORIGINAL Klipsch La Scala, neuwertig. Tel. 
09 51/3 87 73. 


Notverkauf Micro DQX500, 1 Monat alt, NP. 
1200 DM; VB nur 900 DM; Revox B 795 mit 
AKG P8ESR System, noch Garantie, VB 850 
DM; Saba 9241 Digital, VB 600 DM; Braun PS 
550 S-Plattenspieler, VB 350 DM, alle Geräte 
originalverpackt. Tel. 0 61 51/37 64 60. 


Achtung Boxenbauer!! 
Langfaser-Naturwolle 1 kg 19,80 DM; 5 kg 
89,50 DM. Preiswert Dämmplatten, Rampa- 
muffen etc. Liste gegen Freiumschlag. Horst 
Ehses, Schulstr. 9, 5561 Hontheim. IH] 


DAS RESULTAT 


aus 30 Jahren Entwicklungsarbeit und Erfahrung von 
H.D. HARWOOD 


2000. Tel. 


von 
. HARBETH ACOUSTICS 
Testauszug: N 
Wenn keines der Glieder der Übertragungskette Mängel auf- 
weist, kann ich mir nicht vorstellen, daß jemand, der sich 


für diese Boxen entscheidet, irgend etwas anderes als große 
Freude daran haben wird. 


HiFi Answers, Paul Benson 


Für alle, denen Aachen zu weit ist, haben wir Info-Material 
und Testauszüge vorbereitet. 


The 
Difference. 


Al 


Adalbert-Stein-Weg 253 Studio für naturgetreue 


D-5100 Aachen 


Unsere Produktpalette umfaßt: — Audio Technika - AGl - 
Carver — Backes & Müller - Dynaudio — Dynavector — Elek- 
tro Voice — Fidelix — Grace — Grado — Harbeth - Infinity — 
JBE — KEF — Luxman — Manger — Meridian — Mission — 
Morch - Mikro Seiki - Nagaoka — Ortofon — Osawa — Quad 
— Radford - Restek - SAEC — Shackman — SME — Stax — Su- 
pex — Satin — Thorens — Threshold — Vernissage u.v.m. 
Viel Zubehör und audiophile Platten warten auf Ihne HiFi- 
Anlage. 
Also bis bald in unseren drei Vorführstudios. 

Ihr RAE-Team 


Tonwiedergabe 
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TAMM/LUDWIGSBURG 
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Ihr Partner für hochwertige 


HiFi-Stereo-Anlagen 


von DM 1.500.- 
bis DM 30.000.- 
Individuelle Beratung 

Günstige Preise 


I | - je» 


u 


HiFi-Studio 
Stelmaszyk 


Lindenstr. 82 
7146 Tamm-Brächter 
Tel. (071 41) 60042 
9-18.30, Sa. 9-14.00 Uhr 


BIELEFELD 


DÜSSELDORF 


Technik ist Vertrauenssache 


RADIO GATHER 


Das Fachgeschäft mit der 
individuellen Beratung 


Grafenberger Allee 358 
4000 Düsseldorf 12 
Tel. (0211) 686430 und 67 85 85 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


EINE DER BESTEN ADRESSEN 
FÜR HIFI-STEREO-GROSSAUSWAHL. 
= Wr 5 


/ 


Ihr HiFi- 
Spezialist N 
in Bonn 


Bonner 

Talweg 275 

Telefon: zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
233255 Denn Brandenburger bietet Ihnen 


umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und Video-Technik 
zum günstigen Preis. 


STÄNDIG INTERESSANTE 
SONDERANGEBOTE 


Brandenburger, 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 


Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 


Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Carver 
Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m 


Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


BREMEN 


anmer 


hamburger straße 81/83 :28 bremen 1: tel:0421/494944 


DUISBURG 


ADUISBURG] KOLONIESTR.203 -0203/372728 


ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 
Hadcock : Yahama - Manger - Transrotor : Spectra 


Breuer - Accuphase : ACR : Audio pro - Mission 
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DUISBURG 


Hear= 1EI=Im 


am stadttheater 
Spezialstudio für 
hochwertige Hifi Anlagen 
HKöhnenstr.23 
Duisburg 
= 0203-25014 


ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meerl2 
Deiterhaus 

4300 Essen! 

Tel. 0201/23 6389 


Msvstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324.61 


M + K HIFI Studio GmbH 


Rüttenscheider Str. 168 
4300 Essen, Tel. (0201) 423280 
HIFI zum Kennenlernen! 
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Technics-Cassettendeck RS 9900, 1350 DM; 
Technics-Plattenspieler SL 1310, 400 DM. P. 
Nagel, Nordshäuserstr. 26, 3500 Kassel, Tel. 
ab 17 h: 05 61/40 31 73. 


Ortofon MC20, neuwertig, 230 DM; Marantz 


2270-Receiver, 560 DM. Tel. 0 89/5 70 37 17 ab 
18h. 


Wegen Bundeswehr: 1 Paar Lautsprecher 


BOSE 901/4 mit Equalizer, neuwertig, noch 
nicht ausgepackt, und voller deutscher Garan- 
tie, VB 1890 DM. 1 Set BOSE-Autolautspre- 
cher mit Equalizer Modell 1401, noch nicht 
ausgepackt, mit voller deutscher Garantie, VB 
850 DM. Tel. 0 63 72/16 86. 


Luxman CL 350/M 1600, VB 3000 DM; Altec 


Lamsing Mantary 14, VB 2800 DM; alles neu- 
wertig. Tel. 07 11/36 28 91. 


Luftspulen Cul., 2,5 mm ©, äußerst verlustarm 


bis 24 mH. Tel. 0 30/3 41 24 45. 


Altec 19, 20 Monate, Garantie bis 3/85, VB 
3600 DM. Tel. 0 64 21/3 12 47, Wochenende. 


Micro D40 MA505 +2 Headsh. + Discstabiliz. 
800 DM. C. Fascher, Am Aschenkrug 40, 
4050 Möchengladb. 


Hadcock GH228 schw., VB 280 DM; Sony TAF 
7B, VB 1000 DM; Wega-Vorverst., 90 DM. Tel. 
02 21/42 74.50. 


Tu: 
HiFi auf dem 
Bauernhof 


Akai, ASC, Audiolabor, Backes & Müller, 


Cabasse, Celestion, Dynamic Pearl, Electro Voice, 
Hitachi, KEF, Kenwood, KS Kücke, Micro, 
Nakamichi, Quad ESL 63, Restek, Tandberg, 
Thorens u.a. 


Der Geheimtip im Allgäu 
HIFI STUDIO SUTTER 


8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Hobbyaufgabe, alles muß weg: McIntosh C 28, 
1400 DM; MC 2150, 2200 DM inkl. Kabinett; MC 
2505, 1500 DM; MX 110-Tuner + Preamp- 
Röhre, 2200DM inkl. Kab., a.i. Topz. Tel. 
0 71 54/2 42 91. 


Röhrenraritäten: Lux MQ 80 (Class A), werks- 


überh., neue Röhren, VB 1950 DM (3000 DM; 
Pioneer SX 800, wie fabrikneu, mit Service- 
Unterl., VB 850 DM. Tel. 02 02/50 21 98. 
Tonbänder 26,5/18 cm (Scotch/Memorex), 
wenig gesp., vk. günst. Tel. 04 31/8 44 03. 


dbx II 124, 650 DM, einwandfrei. Tel. 
04 31/8 44 03. 


Backes + Müller 

in Ostwestfalen-Lippe. 

Alle Produkte ständig vorführbereit. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 

Lemgo, Mittelstraße 68, Tel. (05261) 4385 


Arcus TL 155, 5 Mon., 2100 DM. Tel. 02 08/ 
84 43 80. 

Aktiv-Lautsprecher Heco P7302 SLV; V.-Verst. 
Grundig SXV 6000. Pr. VS. Tel. 089/ 
2714308. 

M. Levinson L3-Modul. Tel. 06 11/67 54 46. 
Tausche o. verkaufe, neu, Dual CS 731 QMC, 
Grundig PS 4000 mit DS 20, Stax SRD-4 geg. 
Thorens 160 o. 126, Micro, Luxman. Tel. 
0 74 48/3 31. 


hochwertige 


hifi- 
komponenten 
4330 Mülheim/Ruhr 
Werdener UJeg 36 


Telefon 0208/35977 
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Braun-Verst. CS V 500 u. Plattensp. P 5500, 
Preis VS. Pioneer-Cassettendeck CT-F9090, 
650 DM. Tel. 06 11/45 92 28. 


Audio pro B2/50. Tel. 0 22 41/2 95 54. 


ALTEC-604-8H-DUPLEX 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 


Sonderpreis von 1698 DM, inkl. Weiche u. genauer 
Bauanleitung für Gehäuse. 


Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Bab- 


benhausener Str. 57, 4970 Bad Oeynhausen 11, 
Telefon (0 57 31) 955 44 (24-Std.-Telefonservice) 


Sansui AU-X1-Verstärker der Superlative! 
DD/DC-Schaltkreise, 2 Monate alt, NP 3300 
DM, für 2000 DM. Tel. 0 25 32/4 24. 

Quad 303, neu, m. Garantie, 790 DM; Sony TA- 
F 3200, 600 DM; Technics SU-9011, 300 DM. 
Tel. 0 72 74/13 60 o. 14 71 (Fr.—So.). 


HiFi-Highend 


Tiefpreise + Beratung 


bei Neukauf Inzahlungnahme bzw. 
Umtausch möglich, versch. Marken auf 


Lager. Vermittlung von Second-Hand- 
Geräten möglich. 


AUDIO-T-HIFI-PROFIS 


Richard-Wagner-Sir. 25 (Zentrum), 
5000 Köln 1, Tel. (02 21) 23 97 10. 


Accuphase T 101, 1100 DM oder Gebot, su. 
A77. Klein, Im Ostholz 173, 4630 Bochum 5. 


Charly Antolini „Knock Out“, neuwertig, Preis 
VS. Tel. 05 61/3 31 27, tägl. ab 14 h. 


HighCom-Telefunken CN 750, 400 DM. Tel. 
0 95 31/84 32. 


2 Expo-Boxen, Prof. Eigenbau (60 kg je Box), 
Schalldr. 106 dB, pro Box2 x 12” ITT-Hartbaß 
u. 4 Piezos 160 W Sin., 5 Mon. alt, Nußb., fol. 
Umstd. weit unter Selbstkostenpreis für 1750 
DM. Tel. 0 47 08/6 57. 


Thorens TD 126/Morch UP4. Tel. 076 33/34 93. 


Technics-Vor-Endstufe SE/SU 9600, wenig 
gebraucht, gegen Höchstgebot. Tel. 02 01/ 
22 38 80. 


Sony TAN-TAE 7 B,STA7B, TCK6B, PSX 70, 


AKG P8ES, VB 4000 DM; JVC QLY3F, VB 500 
DM. Tel. 0 23 04/4 40 46. 


Orig. Klipsch K400, K55V und EVST 350A (Sen- 
try), g. Gebot. Tel. 0 40/7 12 37 35. 


Onkyo-Cass.-Deck TA-2080, VP 1100 DM. Tel. 
07 61/58 17 75. 


DER LAUTSPRECHEREXPRESS 
Bausätze, Chassis, Zubehör 


wharfedale e 50 498 DM 
wharfedale e 70 648 DM 
wharfedale e 90 998 DM 
kef subbass, neu 390 DM 
kef calinda 400 DM 
kef cantata 598 DM 
kef 105 998 DM 
elrad 4000, 11/80 370 DM 
elrad transmissions linie, 

vierweg, 2/79 530 DM 
dynaudio 500, Kopie 890 DM 
r.a.e. Studio einheit 490 DM 
harbeth-polypropylen-bass 240 DM 


j-B.L., alle monitore 2.2. 


lowther modifikation 200 DM 
verbessert alle Iowther 

lowther PM 6 200 DM 
r.a.e.-hi-fi-karlson-coupler 1900 DM 
podszus-goerlich, chassis aus K+H a.a. 
shackman, neu 

breitbandelektrostat bis 200 hz 760 DM 


luftspulen 1% bis 16 mh, 0,6 ohm a.a. 
shackman-Mittelhochton-elektrostat 
mit direktgekoppelter Endstufe 

incl. akt. Frequenzweiche 

chassis aller renommierten 
hersteller von altec bis wharfedale 
preisliste gegen 1 DM porto 

roemer audio equipment gmbh 
adalbertsteinweg 253 

5100 aachen 

telefon 02 41/51 12 97 

baustraße 45 

4100 duisburg 

02 03/43 89 12 IH] 


680 DM 
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Esslingen 


Oberer Metzgerbac 


Kirchheim-Teck 


Dettinger Straße 


f Wir führen: McIntosh, 
ASC, KS, IVC, Luxman, 
Micro, Nacamichi, Onkyo 
Pioneer, Electro-Voice, 
Mitsubishi, ESS, Restek 

“ und Kef. 


FRANKFURT/MAIN 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


@® Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zuhause. 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


@ Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 
ASC - Atr - Audiolabor - Audiomaster - 
Audio Pro - Cabasse - Clearaudio - 
Dat Akustik - Dynavector - Ecouton - 
EMT-ESS-FR-IMF-KS-Kenwood- 
Luxman - Magneplanar - Melntosh - 
Meridian -Micro -Mission -Nakamichi - 
Onkyo - Restek - Satin - SME - Stax - 
Thorens - Threshold - Transrotor 


® Audiophile Schallplatten: A&M - Atr- 
Crystal Clear-DD-Delos-Jeton-JVC- 
MFSL-M&K - Nautilus - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versand auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn ®@ (06196) 44212 
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stereop! 
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WIESSLER 
highfi 


® Restek - Vernissage - Micro - Thorens - SME @ 
® Burmester - Ecouton - Ultracraft- Nakamichi @ 
© Phonologue- Arcus- Powerlight-Studio- Quad @ 
© (jearaudio - Datakustik - Audio-Pro - Tannoy 
Denon - Sony-Esprit- EMT- Dynavector- ATR ® 


® GELEGENHEITEN ® 


ELECTRONIC 
® Kenwood L-07C 
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(gebraucht) 
(Vorführgerät) 


® 
® T old NS-10, modifiziert führ 
® Mark Levinson JO-2 cht 
AGI Mod. 511, modifiziert (Vorführgerät) 
® Nakamichi Rack System-One (gebraucht) 
® Melntosh 
(gebraucht) 
(gebraucht) 


(Vorführgerät) 
(Vorführgerät) 
(gebraucht) 

(Vorführgerät) 
(Vorführgerät) 


Melntos 
® Laurs 
[ 5: 


PRECHER 
&Müller BM-7 
Voice Sentry V 


Outs y n 
Dahlquist DQ10 
Cab 


e-Brigantin, aktiv (gebraucht) 
idian M], aktiv (Vorführgerät) ® 
® 1 X-18 (Vorführgerät) reis [ } 
® Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 ® 
® Tel. 439218 & 
& von 11-14 Uhr und von 15-18.30 Uhr ®& 


Terminvereinbarung für Ihren Hörgenuß! 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 


Tel. 07 61 / 266 66 


ay Ina 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (07 61) 311 86 


GIESSEN 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 350 26) 


GÖTTINGEN 


wave electronic 
“high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - & 0551/56549 
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GELEGENHEITEN 


Lautsprecher 


Audio Pro A 4-14, Vorf. a 1298 DM 
Backes & Müller BM 7 aktiv, Vorf. 

a 1498 DM 
Cabasse Eider aktiv, Vorf. a 2298 DM 
Electro Voice Link 10, Vorf.a 998 DM 


KEF Calinda, Vorf. a 598 DM 
KEF 105.2, gebr. a 1598 DM 
Mission 770, Vorf. a 798 DM 
Pfleid PP 8, Vorf. a 1598 DM 
Elektronik 

AGI 511 A, Vorf. 1398 DM 
Burmester 785 D, Vorf. 2498 DM 


Nakamichi 410 u. 420, gebr. 


je 698 DM 
Melntosh C 26, gebr. 1498 DM 
Melntosh C 32, gebr. 4998 DM 
Melntosh MC 250, gebr. 1498 DM 
Melntosh MC 2300, gebr. 6998 DM 
Melntosh MR 80, gebr. 4998 DM 
Luxman T 14, Vorf. 998 DM 
Luxman K 8, Vorf. 898 DM 
Hitachi D 3300 M, Vorf. 1198 DM 
Restek V 2, schwarz, Vorf. 998 DM 
Quad 44 u. 405, Vorf. je 1298 DM 


Sonstiges 


Micro BL 51 mit MA 701, Vorf.898 DM 
‚DV Karat Rubin, neuw. 248 DM 


Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 


8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (0 83 73) 70 19 


Sony-Aktivanlage TA3200F (2 x 100 W),2 St. 
TA3140F (2 x 70 W), Weiche TA4300, VB 2700 
DM, auch einz. Tel. 0 21 06/4 32 40/ 
51 49 56. 


Für Kenner: 1 Paar Schmacks-Boxen teac, 
samt. Teile d. res. arme Eternitpl., verst. m. 
MHT-Teil ohne LS, 1500 DM; 1 Paar LS-Boxen 
n. orig. EV-Unterlagen SP8C + T35, 780 DM; 1 
St. RCF TT-Box n. Klinger Palisander m. LS, 
430 DM; 1 Pa. RAE-EL.-HORN Rio-Palisander 
0. LS, 1100 DM. Tel. 0 72 56/18 78, n. 19 h. 


6H-abends- 
Gebe „Knock Out“ ungespielt in Zahlung, bei 
Vermittlung gebrauchter Arcus TM 55/80, JBL 


50 od. ähnl. bis 900 DM. Krajewski, Volksgar- 
tenstr. 30, 4000 Düsseldorf 1. 
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„Knock Out“ gegen Gebot plus 1 Direktschnitt 
gratis. Tel. 0 72 22/4 73 76. 


Kenwood L-08M-Monoendstufe, 1 Paar, neu, 
2900 DM. Tel. 09 11/33 57 18, bei Lam- 
precht. 


Quad 405 für 700 DM. Tel. 0 77 34/22 80. 


Yamaha CA 1010/CT 1010 geg. Gebot. Tel. 
0 22 03/6 77 96. 


Accuphase E 303 (neu!), 2500 DM; T 101, 700 
DM; Sony PSE 4000, FR 64S, FR 7, Cotter 
MK2, VS. M. Schediwy, Westhoffstr. 15, 4630 
Bochum 1. 


Nachhallgerät Kenwood RA-80 zu verk., 270 
DM, neuwertig. Tel. 05 41/7 05 23. 


Notverkauf! Yamaha A960-Vollverstärker, 
Testsieger im stereoplay 4/81, 7 Mon. alt, NP 
1200 DM, VP 750 DM + 1 J. Vollgarantie. Tel. 
0 41 03/61 73 zwischen 18 und 19h. 


AUDIO PLUS 
WENGENGASSE 14 
7900 ULM/DONAU 
TEL. (07 31) 6 98 48 
HORBAR 
MUSIKALISCHER 


Yamaha CR 3020, Receiver 2 x 180 W Sin., 
2400 DM. Tuner CT 7000, 1298 DM, neu. Tel. 
07 31/6 50 51. 

Audio Research SP-6B, 2500 DM; Nakamichi 


680 ZX, 2200 DM VB. Tel. 02 34/51 09 35 ab 
20h. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn © (06196) 44212 


Verk. 36 Sony Elcaset-Cassetten O 60 FE/CR 
g. Gebot. Tel. 0 41 03/8 63 57 ab 18h. 
Kenwood LO7CMKII + KHA5O + Datakustik 
SK 1 + Karat Rubin (neu), Pr. VS. Tel. 02 28/ 
65 06 &2. 


Röhrenstereoverstärker billig abzugeben. Tel. 
0 43 07/56 74 ab 19h. 


Audiogünstig: Sony-Verstärker/Sony-Tuner! 
TA-F6 B, ST-A 6B, tipptopp, zus. 1300 DM (NP 
2250 DM), auch einz. Tel. 0 30/7 96 75 47. 
Revox B77; Phase Linear 400 + 4000; DBX 
118; Bose 901 IV. Tel. 0 71 32/3 75 91. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 

die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 

uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 
Katalog mit ca. 20000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 738 - 8700 Würzburg 25 


Wega ADC-2, ca. 1 Jahr alt, für 400 DM zu 
verkaufen. Tel. 0 62 01/5 66 58. 


Soundcraftsmen 20-12A-Equalizer im Holzge- 
häuse, 595 DM. Tel. 0 61 57/66 79. 


Orig. Sentry Ill mit Equalizer, 4200 DM. Tel. 
0 28 31/81 45. 


Pioneer-Verst. SA 9800, Pr. 1050 DM; Pioneer- 
Tuner TX 9800, Pr. 600 DM. Tel. 02 21/61 07 84 
ab 18h. 


Verkaufe: 2 Super Baßreflex-Boxen mit 38- 
cm-Altec TT, Onkyo MT-Horn HN 450, EV HT- 
Horn, 3500 DM; Hitachi HMA/HCA 7500, 1500 
DM; 2 Aktive Frequenzweichen mit Endstufe 
Onkyo 624, 1400 DM; Nakamichi High Com Il, 
750 DM. Tel. 0 21 06/9 03 88. 


Revox B710+15 TDK-MAR, VB 2200 DM; 
B750, 1100 DM; B760, 1600 DM; B77, 1700DM; 
B790, 1000 DM; Revox-Rack, 250 DM. Tel. 
0 40/8 80 88 02 ab 18h. 


Sansui AU-850, 2 x 90 Sin., 800 DM; Sansui- 
Tuner TU-9500, 800 DM; Thorens TD 125 MK |l 
mit Ortofon MC10 u. Übertrager (neu, unbe- 
nutzt), 750 DM; Nakamichi 581, 1300 DM; JBL 
L50, Paar 1200 DM; alle Geräte orig. verp. Chif- 
fre AS 02/79448. 

Sony-Esprit, TA-E 86B, TA-N 86B, TC-K 88B, 
ST-J 88B (s. Test stereoplay 12/81), 3 Monate 
alt, zus. 3800 DM. Tel. 023 32/8 1595 (ab 
18h). 


m MEN IE IE HEN MEN MEN MEN TAHEEE ME TEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


1 Backes & Müller I 


Hannover/Braunschweig 
L Telefon (0 51 75) 4651 
a BE 


Aus Hörtest: GAS GRANDSON, 2 Mon. alt, 
Class A-Endstufe, bis 2 Q stabil, Preis 1150 
DM. Tel. 0 52 81/1 8975 ab 18.30 h. 


Sony TTS 4000 ohne Zarge + PUA286 gegen 
Gebot. Tel. 02 21/37 86 93 ab 9. Jan. 


Verk. nagelneuen Kenwood-Verst. KA 900 m. 
Gar., 900 DM. Tel. 0 22 03/8 17 71. 


Vorverstärker Pioneer C21, 650 DM; Ortofon 
T30, 650 DM; DBX 117, 300 DM. Tel. 
0 22 03/1 38 82 ab 17h. 

KS E-41-Endstufe, Audio-Test 10/78, 2 x’ 78 
Ww/8Q, 16 Mon. alt, 650 DM. Tel. (MZ) 
0 61 31/47 40 63. 


Sony PS-X75-,Biotracer“, DV 100 R; Übertra- 
ger DV 6X. Roland Polz, Seidenschwanzerstr. 
11, 8950 Kaufbeuren 2. 


Onkyo A-7090, 960 DM; T 4090, 450 DM; Aiwa 
AD 6900 Il, 1000 DM. Tel. 022 52/56 82, 
14— 17h. 


HiFi, Baßreflex, Exponential- und Musiker- 
Lautsprecher für höchste Ansprüche 


Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. 


hm Lautsprecherbau Hamm 
Trossinger Straße 7, 7201 Tuningen, Telefon (0 74 64) 16 03. 
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HAMBURG 


RS Aus Freude an Musik! 


HiFi-Video Vertrieb Neumaier 


Klausstraße 1-3 
2000 Hamburg 50 
Tel.: (040) 392238 


Mm AUDIO | SYSTEM 


Die Referenz 
Sone 4.0, 3.5, 2.0 (neu) 


Msvstemsio 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Spitalerstraße 4 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 338616 


Hans-Joachim Appell 
Stahltwiete 20 - 2 Hamburg 50 
Tel. 040 -85 88 11 


hihilaeur)ro 


Internationale Spitzen- 
Komponenten, audiophile 
Schallplatten und 
esoterisches Zubehör 
stets vorführbereit. 


dio 


AU 
EXCEIENCE 


hifi-studio - 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 
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Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
Montag - Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


E« LUXMAN 


Burmester 


LEUNSON m „ran 


Ey BechroV6ice* 


MAGNEPLANAR NRESTEK 
rRNakamichi TEAC _ 


© MICRO SEIKI ® 
NE lc 
PHONOGEN RT, 

En Kese Lana STE 
Carver Backes & Müller 


Ihre Spezialisten für 
hochwertige HIFI-Anlagen 


hifi-studio am hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 76. tel040/22 9813 


HANNOVER 


MONSMUDIG 
HASELIMZ 55 


3 HANNOVER GEORGSWALL 1 TEL. 15554 


DAS FACHGESCHÄFT 

FÜR DEN ANSPRUCHSVOLLEN 

1 11E31,0813:117.1:13 1 
HIFI-ANLAGEN » SCHALLPLATTEN 


eoplay Ina 
krebs am acoi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hii-sudio 
6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.06224/10923 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


ASC Onyko 
Revox Yamaha 
Quad/Elektrostaten Thorens Referenz 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 0 24 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KAISERSLAUTERN 


HIFI-STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 
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BRITISH BEST 


für die wahren Musikliebhaber und 

-kenner gibt es nur wenige Alterna- 

tiven. Einige dieser Alternativen 

werden in England produziert. 

Wir führen: 

ELEKTRONIK: Beard Audio Systems, 
Elite, Exposure, Lentek, J.E.Sugden 
Meridian, Quad Röhren modifiziert 

LAUTSPRECHER: Swallow, Lentek, 
JR,IMF, Rogers, Mission, Mordaunt- 
Short u.a. 

PLATTENSPIELER: Mitchell, Linn, 
STD, Rega, JBE. 

TONARME: Linn Ittok, Syrinx, SME, 
Hadcock, Formula 4. 


Absolute Audio 
Leibnizstr. 74, 1000 Berlin 12 


2 Magneplanar MG-Il-Lautsprecher mit 150 W 
Subbaß (AFD-Berlin), neuwertig, komplett 
2900 DM VB. Mentzel, Fritz-Reuter-Str. 7, 1000 
Berlin 62. 


Citation 11, Vorv., 1000 DM; Cit. 18-Tuner, neu, 
Gar., 1400 DM. Tel. 0 41 02/5 43 08. 


Fast geschenkt: 2 Monate jung: Luxman-Sau- 
ger PD 300, 1900 DM (2500 DM); Grundig 
X 55a, 600 DM (1500 DM); Grundig T 1000/v 
2000/CF 5000-2, kompl. 950 DM (1600 DM), 
Preise VB. Tel. 02 02/50 21 98. 


Magnat Mig Ribbon 10-Boxen, 800 DM unter 
Neupreis. Tel. 0 25 21/1 61 16. 


Verk. Technics SU 3500 Verst.; Tuner Fisher 
FM2110; Cass. Teac A640; Equal. JVC SAE 20, 
einzeln Preis VB, kompl. 1700 DM VB. Klaus 
Kaiser, Ulrichstr. 23, 7014 Kornwestheim, Tel. 
0 71 54/34 85. 


Achtung Boxenbauer: RCF-Chassis 
L 12 P/11 C unbenutzt, 260 DM/St. (380 DM); 
einstellb. pass. FW, Lux AS-7L und AS-7H, je 
110 DM (180 DM); Preise VB. Tel. 
02 02/50 21 98. 


SUPERLATIVE ANLAGE! Plattensp. Thorens 
TD 160, modifiziert mit Hadcock GH 228, Sy- 
stem Signet 111E. Vorvorverst. Kenwood KHA 
50, Vorverst. AGl 511 A. Cass.-Rec. Sansui 
1330, Weiche, Pioneer D23, Endst. Yamaha M2 
u. Quad. 303. 12 APS-Elektrostaten mit dop- 
pelten Hochspannungsteilen. 2 Baßboxen, mit 
15”-Audax (Sonderserie) in Karlson-Coupler- 
Spezialgehäuse, VB 12000 DM. Tel. 
0 40/5 56 68 20 ab 20h. 


RADIO POPP 


Wir empfehlen 


ONKYO 


z.B. Cassetten-Deck TA 2060 
Test Stereoplay 2/81 


Klang: gut bis sehr gut 
Meßwert: gut bis sehr gut 
Preisleistung: sehr gut 


Radio Popp, 8000 München 21, 


Radio Popp, 8039 Puchheim, Allingerstr. 1 
Radio Popp, 8034 Germering, 
Untere Bahnhofstr. 36 


Thorens TD-126 MK Ill, ungespielt, VB950 DM. 
Tel. 02 02/50 21 98. 


Hobby-Aufgabe: neuwertige Geräte: Technics 
ST-9030 und SU-9070, je 550 DM (1100 DM); 
Grundig Aktiv 30, Paar 750 DM (1600 DM); 
Sony SS-G5, Paar 1300 DM (2200 DM); Dual C- 
830, 3-Kopf-Deck, 490 DM (800 DM); Preise 
VS. Tel. 02 02/50 21 98. 


FABRIKVERKAUF 


HiFi-Boxen der internationalen Spitzenklasse 
Württ. Qualitätserzeugnis - 12 Monate Garantie 


LBX 180 
LBX 210 
LBX 250 
LBX 270 
LBX 290 
LBX 290 
Monitor 


3-Weg/ 70 WM 
3-Weg/ 80 WM 
3-Weg/105 WM 
3-Weg/120 WM 
3-Weg/160 WM 
3-Weg/160 WM 


25,0x 47,5x 22,5 
27,5x 52,5 x 25,0 
35,0 x 62,5 x 27,5 
40,0 x 71,0x 31,5 
40,0x 71,0x 31,5 
40,0x 71,0x 33,0 
abnehmb. Besp. 


DM 549.-- 
DM 679.-- 
DM 860.-- 


( nurDM 384.-- 
( 

( 

(DM 1271.-- 

( 

( 


nurDM 475.-- 
nurDM 602.-- 
nur DM 889.-- 
nur DM 1157.-- 
nur DM 1356.-- 


DM 1653.-- 
DM 1937.-- 


+) b.z. 30.4.81 gültige unverbindliche Preisempfehlung für den Einzelhandel 


Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwiedergabe - 


bestes 


Impulsverhalten - überschwere Magnete - massive Gehäuse in NN und SW - 
eigene Lautsprecher und Elektronik 


Lieferung zum Werksabgabepreis nur an Endverbraucher p. NN oder Voraus- 

kasse frei Haus. 14 Tage Umtauschrecht. Ausführliche illustrierte Betriebs- 

anleitung liegt bei. Anfertigung von Anschlußkabeln. Jede Box laborgeprüft 
mit Gütesiegel! 


Farbprospekte und Referenzliste schicken wir Ihnen gerne zu! 


SPHIS AUDIOPRODUCT 15 


Lautsprecherfabrik 


Erwin-Seiz-Straße2 - 


D-7410 Reutlingen 1 


Telefon 0 7121/40345 


"Jahre 


Werkvertriebs-Partner: 

Radio-Lua - 7770 Überlingen/Bodensee - Christophstr. 9 - Tel. 07551/63070 
Fa. Hartmut Alt - 6703 Limburgerhof - Speyerer Str. 89 - Tel. 06236/6384 
Fa. F. Hedderich - 6140 Bensheim - Neckarstr. 47 - Tel. 06251/39584 
Vidio-HiFi-Studio - 8400 Regensburg - Unt. Bachgasse 10 - Tel. 0941/57849 
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8 Mullicel 


The total system 


BANDCHEN-HOCHTÖNER 


Dr 


enorm " “ 
preiswert 
Händleranfragen an: 
NUERNBERGER & ROSS 


Stückenstr.74 2 HH-76 


Grundig CN 1000 mit Fernbedienung, Misch- 
pult und elektron. Laufwerksteuerung, Origi- 
nalverpackung, 350 DM. Tel. 061 84/30 61, 
Skudlareck, Peter, ab 8 h. 

Yamaha-Tuner T 7, 9 Monate alt, neuwertig, 
VB 850 DM. Tel. 0 61 05/18 80. 

2 Teisco PS 1000-Montor-Box, Aktiv, 240 W, 
NP 8000 DM, VS Preis 2500 DM. Tel. 
0 47 62/81 42 ab 18h. 
Kenwood KA 501, 
02 31/10 20 16. 


400 DM. Telefon 


eschka pro 


Marantz 2500 (2 x 800 W) umstdh. geg. Geb. 
ab 2500 DM abzug. Tel. 040/7 645021 ab 
19h. 

Spitzentonabnehmer van d. Hul. Tel. 
02 02/30 25 48. 

Original Klipsch La Scala, neuwertig, VB 4100 
DM/Paar. Tel. 0 61 81/7 15 72. 

1x Thorens TD 124 (Zarge + Haube), SME 
3009/ll, 1x Thorens TD 124 (Zarge), SME 
3009/I1. Tel. 0 87 51/13 43 ab 18 h. Preis VS. 


HiFi-Gelegenheiten 


Audio Research SP 6 B (1 Stück) 
ARCUS TL 1000 (1 Paar) 

Conrad Johnson PV-2, neu! 
Conrad Johnson MV-45, neu! 
Conrad Johnson MV-75, neu! 
Dynavector 20B/MK Il 

Dynavector DV 505 

dbx 122/118 

dbx 110/1BX 

STAX SR-SIGMA + SRD-7, zus. 
STAX SR-LAMBDA + SRD-7, zus. 
INFINITY RS 4.5 (1 Paar) + Endstufe 


GAS AMP-Zilla Il (2 x 400 Watt), zus. 
INFINITY RS 2.5 (1 Paar) 
Thorens TD 126 Ill + SME 3009/I11 


SATIN 117 G 
SATIN M 18 BX 
STAX SR-44 
Klein + Hummel 
high end 

FM 2002 


Mcintosh: (Orig. 220 V) 
MR 78 3998, — 
c29 3450, — 
c 32 5500, — 
MC 2255 6800, — 
MC 2500 8998, — 
MX 117, neu! 4600,— ES 2006 
SATIN 117 ZE 199,— SV 2006 


Zwischenverkauf vorbehalten! 
KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH, 6832 Hocken- 
heim, Schwetzinger Str. 64, Tel. (0 62 05) 59 64. 
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KAISERSLAUTERN 


BIALAOMINFL 


Der Hi-Fi Spezialist 


denn die Alternative zur HiFi 
Anlage von der Stange sind 
sorgfältig aufeinander abge- 
stimmte Einzelkomponenten 
vom Spezialisten 


und dazu ”HiFi” für Ihre Augen 


Video-Cassetten 
von TDK. 


zum Selbstbauen von HiFi-Boxen: 
KATALOG anfordern! gegen 4,80 in briefmarken 


T. 0631 
16007 


6750 Kaiserslautern 
Richard Wagner Str. 78 


KARLSRUHE 


Musik erleben. 


Mit individuellen Anlagen der Audio- 
technik, die Musik zum Klingen bringen. 
Beurteilen Sie unsere Berater-Qualität 
am Klang unserer Referenzanlage, die es 
so nur einmal gibt. Persönliche Beratung 
nur nach tel. Vereinbarung. Oder samstags 
10-14 Uhr. 
Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


ir 


N 
MARKT 


7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 
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ENT 


KARLSRUHE 


BLZ: 25 


KASSEL 


LAUTSPRECHER- 
BOXEN 


Entwicklung, Herstellung 
und Vertrieb 


SK Elektronik GmbH 


Harleshäuser Str. 20 
Kassel 
Telefon 05 61/6 66 96 
Telex 99 25 44 skd 


SCHALLPLATTEN 
TONBANDER 
MUSIK-KASSETTEN 
VIDEO-KASSETTEN 
VIDEO-FILME 
SCHALLPLATTEN- 
WASCHDIENST 


Harleshäuser Str. 20 - Kassel 
Telefon 0561/66493 


"geschka 


2 [mumsen) : 


werden Wil diese Tr ae | 


Justage und sinnvolles Zubehör 
hörbar verbessern. 


_ Wir bringen Musik ins Haus! 


Hören und sehen Sie die 
Backes & Müller Lautsprecher 


.BM3, BM6, BM12 und BM20 


in unserem Studio, in Ruhe, 


| mit freundlicher Beratung und 


vn ir ne ielen. 


: Wirk bringen Musik an ins Air 
— and = I ae und Montage: 


"geschka 


| «mundorf7 


Technik 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 

(Ecke Universitätsstraße) 

5 Köln— r 0221/444366 


Musik - Design 


Seltenheit! Yamaha FX-1-Lautspr. (NP ca. 
18 500 DM) geg. Gebot; Linn-Tonarm + Emt.- 
System, 1700 DM; Burmester 785 B modf. + 
ES 200, 4550 DM VB. Tel. 052 21/5 73 16. 
Gelegenheit! Uher SG 630 Logic, Tonbandma- 
schine der Spitzenklasse, Testsiegerin, VB 
1000 DM; Vorverstärker Quad 33, VB 500 DM; 
beide Geräte techn. u. opt. einwandfrei. Tel. 
0 76 66/23 65. 

Traum! Fabrikneuer Lustre GST-1, nur 340 
DM, bei Tel. 0 68 87/28 43. Info frei. 


Sie hören nur Gutes von uns 


Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 


Alle B& M - Modelle ständig 
vorführbereit in unserem Studio ! 


Audiolabor m Bang & Olufson s Klein & Hummel 
Direktschnittschallplatten = Thorens m Nakamichi m Yamaha 


Fi Fe - Studio- Deorhalle a, 
RADIO FUHRMANN 


301412 
Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


Rarität! Uralt-,Shadows“, möglichst en bloc 


zu verkaufen. Gebote an Chiffre AS 
02/7 95 48. 

Tympani 1 — De 
supergünstig! Tel. 0 21 34/75 62. IH] 


Braun TG 1000/2 preisgünstig, in gutem Zu- 
stand. Tel. 06 11/850 51. 

Legendäre Harman Kardon Citation 11 +12, 
Notverkauf, VB 950 DM. K. Fromme, Rem- 
brandtstr. 8, 7410 Reutlingen 22. 


18elj] grüßt Sie. 


Dual CS 741 Q, 7/81, ca. 50 Std. ben., 600 DM, 
originalverp. Tel. 08 21/3 25 33 83 bis 16h. 


Kenwood, Verst. KA 801, Tuner KT 615; Dual 
731 Q, Boxen Celestion 662, VB 4200 DM. Tel. 
0 62 36/8 82 75. 

Revox A720, A722, Dual C701 mit V15/Ill, total 
1950 DM, auch einzeln. Tel. 0 23 04/6 87 70. 
Sony-Esprit TAE 88, 1900 DM; STJ 60,500 DM; 
PSX 75 mit XL 55, 1100 DM; TC 765, 1400 DM; 
Wega C 700, 500 DM; Marantz-Endst. 140, 500 
DM. Tel. 07 11/83 7359 ab 71h. 


ATR-Thorens TD 160 mit Hadcock GH 228 


Pioneer-System Tape-Deck RT 2022-RT 2044, 
2-Spur 2-Kanal, 4-Spur 4-Kanal, 4-Spur 2- 
Kanal, mit Transportgehäuse, sehr gut für Mu- 
siker, Preis VS; Pioneer C21-M22 Class A, 
neuw., 2250 DM; Kenwood KD-600-Laufwerk, 
neuwertig, m. Gar., 748 DM; Kenwood-Tuner 
L-07 T II, 1100 DM; Yamaha C 2a, M 2, neuwer- 
tig, 3990 DM; Thorens TD 126 MK Ill, neuw., 
800 DM. Tannoy Dorsey, Paar, neuwertig, 1250 
DM. Tel. 0 23 07/3 17 17 ©. 


Die anspruchsvolle Art, 


Hifi zu erleben. 


Wir empfehlen und verkaufen: 


Vernissage : Threshold - Conrad 
Johnson : Audio Research : Eso- 
teric A. R.* Infinity - Quad : Mag- 
neplanar * DCM Time Window ° 
KEF - Ampliton : Audiostatic ‘Linn ° 
M. A. Cotter : Sound Lab  Rhlabs 
Subwoofer : Seac-Grado : Gold- 
mund : Cotter - Fidelity Research - 
Sequerra-Audionote * Oracle : 
Stax ' Koetsu 


Rufen Sie uns doch mal an, von 
10 bis 12 Uhr und von 18 bis 2] Uhr. 
Telefon: 0228/25 3111 


Hi.Fi. Systems Selling 


INTERNATIONAL TRADE CONNECTIONS 


Dipl. Phys. Herbert Stoffel 

Vom Deutschen High-Fidelity Institut 
anerkannter High-Fidelity Fachberater. 
Lengsdorfer Hauptstraße 75 

D-5300 Bonn 1 

Telefon: (0228) 253111 IH] 


Yamaha-Tuner CT 710, Verstärker CA 710, 
Boxen NS 670, NP 3000 DM, VP 1800 DM. Tel. 
0 21 74/6 12 36. 


Yamaha C2a, Kenwood LO7 M2, Preis VS. Tel. 
0 89/7 00 23 56. 


Verk. TA-Systeme 2x Sony XL 35 A, 1 Shure 
V15111,1%x AT 12XE, 1 Ort. ULM60Ef. Dual 
731Q, Preis pro System 60 DM. Tel. 
0 61 84/76 47 nach 19h. 


Elektro Voice, Interface B, 1500 DM; Sony- 
Vollverst, TAF 70, 650 DM. Tel. 
0 61 71/7 65. 06. 


Sony-Aktiv, Vor 2000 F, End 3200 F, 2 Stck. 
3140 F, akt. 4-Weg-Weiche 4300 F + TAD 43, 
Tuner 5130, 2020 Decoder, Cit. 16a, Bändchen 
Decca DK 30, 4KEF T27 Hocht. Tel. 
0 56 82/90 43. 


Mitsubishi-Anlage: Tuner DAF 20, Vorv. DAP 
20, Endst. DAA 15, 19 Monate Garantie, VB 
2500 DM; EL 5 Sony mit 49 Kass., 1000 DM; 
Tonarme: MA 505, 450 DM; Techn. EPA-99, 
200 DM; Micro DDX 1000 für 1450 DM mit 
2 Basen. Tel. 07162/3965, J.Mittner, Sil- 
cherstr. 3, 7335 Salach. 


HiFi-TV-Video 
DISCOUNT 


Audio-Video-Import 
Südstraße 6, 5120 Kohlischeid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Yamaha T1-Spitzentun. 
0 71 21/20 03 64. 


Superlautsprecher für den HiFi-Gourmet. 
Prototyp eines kleinen Liebhaber- und Ent- 
wicklerteams. Einmalig in Klang und Design. 
Dreiweg-System, angesteuert über Aktivwei- 
che. Weit unter dem klanglichen Wert für 
15 000 DM VB zu verkaufen, inkl. Weiche und 
Endstufen. Auskünfte unter Tel. 0 52 71/87 36 
oder 3 12 08. 


testber. Tel. 


' Audioprodukte 
jel Geschka KG 
Straße 182 


NS 


Verkaufe Wega 3131-Receiver, 2 x 40 
Watt, 400 DM (NP 1400 DM); Uher Royal 
(schwarz) 500 DM (NP 1500 DM); Sansui 
TU-X1, 900 DM (NP 2100 DM). Tel. 
0 89/1 41 88 10. 


Superendstufe: FM Acoustics 600A, absolut 
neuwertig, Geheimtyp für echte Musikliebha- 
ber. Tel. 0 71 44/3 74 86. 


MK3 D, NP 1015 DM, 700 DM; Ersatztonarm, KS E42, 1800 DM. Tel. 00352/502189 Lu- KNOCK OUT geg. Gebot. Tel. 
NP 270 DM, 120 DM. Tel. 07 61/7 71 31. xembg. 0.21 03/4 55 81. 
Kugelwellenmitteltonhorn! Staubschutzhauben 


es, 


Frequenzumfang 250 Hz —- 8 kHz. 
Hervorragendes Auflösungs- 
vermögen, zur Optimierung 

bereits bestehender Anlagen 

z.B. Klipsch, JBL usw. 

bestens geeignet. 

Das Horn kann mit beliebigen Trei- 
bern bestückt werden, bitte bei 
Bestellung angeben welcher 
Treibertyp vorgesehen ist. 


Preis: 280,00 DM 
Zuzüglich Porto und Verpackung 


(Bitte Gerätetyp angeben) 

für Tonbandmaschinen mit 26,5 cm 
Spulendurchmesser. 

Die Haube ist so konstruiert, daß 
der Betrieb des Gerätes nicht 
beeinträchtigt wird, dadurch ist 
optimaler Staubschutz der Tonköpfe 
sowie des Bandmaterials gewährleistet. 
Der Preis gilt für die Haube mit 
Trägerteil (welches problemlos 
anzubringen ist) und beträgt 

179,00 DM. i 

Zuzüglich Porto und Verpackung 
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Vertrieb: DO-Akustik - Castroper Straße 53a - 4600 Dortmund 15 
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DIDAUELU 


MANNHEIM 


. ıır . br E® 
. ı[: 5 
3 En 


we: We tonstudio mannheim 


FE | 68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


30.000 : edene : ode Fröbelstraße 8 
De and lieferbare LF vo 67/30 Neustadt 


0.000 Tel. 06321/88353 


MESCHEDE 


rm - Zentrale 
im 
Sauerland 


PHONOGEN KOSS ortofon Restek 


Kerl auao nee) 


ar 900 BU IRB TEAC Tandberg, MM0V Cybernet 
[) s E Ü 
ber 800 0 : &IkursH) SME [ANIO\] arIıoneer 
omplette Anlag 0 enige Dynavector JBL 
de ark bis etwa 60.000,— D Luxman / /\, MiEENM Mission 
assettenrecord dio Ser AKS Sennheiser Clear Audio 
year u ASC eleetronie of. 
ottenrecorde MITSUBISHI Me . Yarie - Zinn AGI 
Futtermann Dynamic-Pearl 
muamamaz Nico Electro-Voice 
4 s ’ 
» - - 
‘ 
En zZ = 
Ü Ü 
ue opr Ü 
0 0 
Vd 0 D 0 0 
) e Ü Pd Ü Ü 
g 9 000 Kö 
0 616 


f ...Iim Fotohaus 
Schulte, Meschede 


Tel.: (02 91) 7036 
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LIMBURGERHOF 


Mc-Intosh-Yamaha, Kenwood-Naka- 
michi, Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi 
günstig. Spitzenboxen von IMF-Sphis, 
Backes & Müller, Quad, Spendor, Ca- 
basse, Magnepan vorführbereit. 


Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. [Einmessen von 


Plattensp., 
Speyerer Straße 89, Band Ha 


6703 Limburgerhof, |Cassettengeräten. 
Telefon (0 62 36) 63 84.| Meisterbetrieb. 


| Ihr HiFi- Spezialist 
| » zwischen 
| Elektro 9) 
| 


ı 

| 

; | 

Blöktrg Trier und Koblenz | 
| 


Manfred + Dieter Stein (Ing. grad.) 
Mayen, Koblenzer Str. 51, & (02651) 1913 3 


| 
TONSTUDIO 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/104. 04 


>29 5902.20 22 2 905 
Hi-Fi-Studio 
Annette Lischper 
Wir können Ihre Hi-Fi-Wünsche er- 
füllen mit Spitzenkomponenten von 
LUXMANN, OHM, MICRO, EUMIG, 
PILOT, HD-Marmorboxen, KEF, DY- 
NAVECTOR, JVC, CARVER, PHO- 
NOLOGUE usw. 
Waldhausener Str. 222, 4050 Mön- 
chengladbach 1, Tel. (021 61) 31777 
0. 3 61 27. 
> 292029920 


zes PR >S 


>:>99599999999+ 


MÜNCHEN 


HiFi weinert VIDEO 
ASC — B + 0 — BOSE — CANTON — CORAL — DUAL -- FISHER — DYNA- 

VECTOR — HITACHI .— KEF — KOSS — LUXMAN — MICRO — NAGAOKA 

OHM - QUADRAL — QUAD — ONKYO — SATIN — PIONEER SANSUI 


STAX — SONY — SHARP — UHER -— Infinity — KLH — Monitor Audio 
VIDEO + KASSETTEN — VERLEIH — HIFI-STUDIO-SERVICE 
HiFi Weinert Video München 40 
Wir sind umgezogen Riesenfeldstr. 77 elektro weinert hifi, Riesenfeldstr. 74 
(0.89) 522 59-351 31 51 (0.89) 35 2259 + 359 1763 
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© Lautsprecher 


@ Zubehör. 
@ Bauanleitungen 


Schnellversand aller 
Spitzenfabrikate 


JBL- ELECTRO- -VOICE-KEF 
RCF-MULTICEL° FANE 
CELESTION- DYNAUDIO 
GAUSS - GOODMANS 


Katalog_gegen DM 3” 
in Briefmarken 


Sony TC-377- 4-Spur-Gerät, Vür 490 DMVB.H. 
Roth, Ob. Rodstr. 14, 7530 Pforzheim, Tel. 
0 70 44/55 67 (während der übl. Arbeitszeit). 


Sony STR 7055, 2 x 56 W, 8Q, Topzustand, 
390 DM; Kenwood KR6050, 2 x 65W, 8Q, 
neu, volle Gar. 950 DM; Sony-Walkman, 240 
DM; Luxman KS5A, 410 DM. Tel. 0 25 41/76 15, 


„Didi. 

Stereoanlage! Verst. Onkyo A7; Plattensp. 
JVC AL 40; Tun. Tensai; Cass.-Deck Onkyo 
630D; Boxen Onkyo SC60, VB 2700 DM. Tel. 
0 91 32/14 79. 


Revox B 77-2 Spur-Bandm., 
DM. Tel. 0 86 65/75 71. 


19 Mon., 1500 


Sentry Il BS, 1100 DM, mit Thiele-Gehäuse 


160 Lir., 
0 66 64/72 61. 


AUDIO PLUS 
WENGENGASSE 14 
7900 ULM/DONAU 
TEL. (07 31) 6 98 48 
HÖRBAR 
MUSIKALISCHER 


Traumanlage (neu), Neuwert 24 000 DM, verk. 
f. 19000 DM. Zuschr. unter Chiffre AS 
02/79582. 


Polypush (Test Audio Nr. 11), 70 DM; Rack 
(leer — Mahagoni) 150 DM verk. ab 18 h. Tel. 
02 11/20 22 62. 
Vorverstärker MA Cotter (PSC 2, NFB 1,PW 1, 
MKII), klanglich Spitze, Preise VS. Tel. 
0 71 44/3 74.86. 


1400 DM pro Box. Tel. 
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LAUTSPRECHER 
LöbiamBund, Posttach 7.0002 


HiFi-Anlagen und -Geräte mit deutscher Ga- 


rantie! Z.B. Onkyo/Thorens/Yamaha/Quad 
u.a. Anlagen an E. Selicke, Tel. 
06 21/40 93 36. [H| 


Revox B 760, neu, 1700 DM; Nakamichi 700 II 
(4600) f. 2500 DM; AEC-Holosonic, NP 4800 
DM, f. 3200 DM; Knock out 9.G.;sucheB + © 
6000. Tel. 051 48/10 43. 


Phonogen-Referenz 1 A mit Ionenhochtönern 


u. B + M-Elektronik, 7500 DM per Stück. 
Zuschr. unt. Chiffre AS 02/79591. 


Verkaufe Marantz 1122 DC-Verstärker, 500 


DM, u. Technics-Equalizer SH-8010, 200 DM. 
Tel. 02 34/43 28 28 ab 18h. 


Yamaha CT-7000b, VB 2300 DM. Tel. 


0 28 02/36 29. 


Verk. Metz-Synthesizer-Tuner, NP 700 DM, für 


450 DM. Tel. 07 11/65 12 11. 


Pioneer-Tuner TX 9800 u. TX 8500 Il, VB 550 
DM u. 400 DM. Tel. 07 31/4 27 23. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 


Topangebot: Infinity 4.5, 6500 DM. Tel. 
093 21/73 32, nach 18 h 3 37 35. 


Yamaha-Boxen NS 690 Il, Nußb., neuw., VB 


1298 DM. Tel. 0 71 41/7 16 24. 


Pioneer SPEC 2, EV Interface ß (neu), Atlantic 
002, günstig. Tel. 02 08/47 51 73. 


Yamaha-Vollverst. A960, neuwert., Gar., VS. 


Tel. 0 26 42/4 44 66. 


Vorverst. Quad 44 m.2 MM-Module, 1180 DM; 
Übertr. Ortofon T 20, 250 DM; Bandmasch. 
Teac 2300 Halbspur, 1000 DM. Tel. 
08 21/31 25 86 ab 19h. 


Backes + Müller - Burmester - Audio Note - MelIn- 
tosh - Transrotor - KS Micro : Rabox - FM Acoustics 
Koshin - Ortofon - Stax - Ampliton ... 


High End Studio 


in Frankfurt am Main 


Auditorium HiFi-Studio - Telefon (06 11) 62 52 07 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 
Frankfurt-Sachsenhausen. 


RabcoST 8 Tangent. + Karat Rubin, 1000DM. 
Tel. 0 71 62/47 62. 

OSO-Hornlautsprecher, Baßreflex, 4 Wege, 
40, 180W sin, unerreichter Wirkungsgrad: 
102 dbWm, VB 1500 DM. Tel. 0 89/16 24 95. 


PHONOGEN Disc-Contact, nachrüstbare Vaku- 
um-Einrichtung für fast alle Plattenspieler, mit elek- 
trischer Pumpe in verbesserter AUDIOPLAN-Ver- 
sion für optimale Plattenschonung und mit Antista- 
tikeinrichtung. Sofort ab Lager lieferbar. Deutliche 
Klangverbesserung! 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 72 46/17 51. 


Eumig FL 1000 HC in Sw., 1900 DM. Tel. 
0 60 93/2 46. 


Kenwood KT8300 
0 89/7 25 47 57. 
Kenwood-Verstärker KA 900, neuw. 900 DM, 
orig.-verp., evtl. Tausch g. KA 801 oder KA 
701. H. Severt, Sachsenring 18, 4426 Vre- 
den. 


MC20 Ort. Tel. 


TD 126 MKIIl, 1J. alt, wahlw. m. V151V o. 
Grado G191, VB 800 DM. Tel. 
0 23 65/2 45 36. 

Kaufgesuche 


Accuphase S 22 A od. B. Tel. 0 64 22/51 16. 


TONARME gesucht. Alle Hersteller ange- 
nehm. Besonderes Interesse habe ich an SME 
3009-+3012 Serie | und RABCO-Tangential- 
tonarmen. Tel. 05 11/88 52 10. 


SUCHE Transrotor (AC, Hydraulic oder GS) 
mit Arm/Sansui AU 519 oder 719. Zuschriften 
unter Chiffre an AS02/79432. 


Melntosh C 32 gesucht. Tel. 0 24 02/74 17. 


Suche günstig B139, B110, DN12, Tel. 
0 41 31/3 78 31 oder 4 60 61. 


Suche Braun TG 1000 2-Spur, mögl. neuwer- 
tig. Wer repariert Braun TG 1000? Raum Köln. 
Rabl, Genter Str. 21, 5000 Köln 1, 
02 21/52 19 74. 


Suche Canton GLE 100 oder GLE 70. Tel. 
0 40/7 01 48 45. 


Suche Infinity Quantum Reference (auch 
Händlerangebot erwünscht). Zuschriften un- 
ter Chiffre an AS 02/79424. 


Hitachi HCA 7500-Vorverst. (schwarz), auch 
defekt, gesucht. Auch Angeb. gleichw. Ge- 
räte, Heller, Weserstr. 207, 1000 Bin. 44, Tel. 
0 30/6 23 89 44. 


Fan wünscht Besitzer von NS 1000 oder M2 zu 
sprechen, bitte unter Tel. 07 21/40 29 45, nach 
18 Uhr. 


Oldtimer von Scott, Fisher sucht Immler, Kir- 
mesplatz 2, 5800 Hagen-Haspe, Tel. 
0 23 31/5 03 77. e 


Schaub Lorenz Consolette-Drahttongerät, 
guter Zustand, betriebsbereit, meistbietend 
zu verk. Chiffre AS 02/79363. 


Suche TEAC A 6300, A 3300, 4-Spur, Bedie- 
nungsanleitung deutsch für TEAC AN 300 zu 
kaufen und Rabco-Tonarm. Tel. ab 19h 
0 40/7 15 25 90. 


Tausche Tandberg TD 20A, Halbspur high- 
speed, gegen ebensolche low-speed. Evtl. 
Wertausgleich. Tel. 06 21/10 14 76. 


Sansui BA 5000, BA 3000, nur in absol. Best- 
zust., kein Grauimport. Chiffre AS 2/79353. 


Quadrophonie-Tonträger, Q4 Open Reel, Q8 
Quad 8-Track Cartridges sowie CD-4, SQ, QS. 
Quadschallplatten zu kaufen gesucht, außer- 
dem prof. QS Decoder, z.B. Sansui QSD-3, 
QSD-4. Rolf Zwanziger, Fröbelstr. 26, 2820 
Bremen 70, Tel. 04 21/66 36 61. 


Quad 303, Tannoy HPD 315, 02 21/43 79 10. 
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MÜNCHEN 


Saphir f 
Diamanten ey. 
auch Exoten : y 
solider Schnell-Service 


Schutter 


Einsteinstr. 98, 8 Mü 80 
Tel. 479244 + 476222 


Ihr Video-Spezifalist) 


Schallplatten 


Fernsehen Video HiFi 


Verkauf, Leasing, Video-Filmverleih 
Schleißheimer Str. 41,8 München 40 


MÜNSTER 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 6622 88 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR — 
AUDIOLABOR - DENON — ECOUTON — 
LUXMAN — ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR — THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


... IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 


HIFI-STEREO-BASAR 
K SCHULZE 8500 Nürnberg 
Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 
Beratg.: Dipl.-Ing. F. Schulze 

Tel. Anmeldung erwünscht 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 
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OSNABRÜCK 


Eröffnung 15. August 1981 
Hifi-Studio in der 
Altstadt GmbH 


Heger Str. 26 
4500 Osnabrück 


Tel. (0541) 29266 

Konzeptionelle Beratung und individuelle 
Beratung hochwertiger Musikanlagen. 
Autorisierter Fachhändler der Marken: 


Backes & Müller, ATR, Burmester, Accuphase, Restek, 
IMF, Fidelity Research, ACR, Onkyo, Yamaha, KS, Mis- 


sion, Revox, Thorens, Nakamichi, Audiolabor, Kennwood, 


Oracel, ASC, Phonogen, Threshold, Dynavector, Quad 
u.v.m. 


REUTLINGEN 


AM SPHIS AUDIOPRODUKT 
HiFi Verkauf + Versand 


Laborselektiertes Sortiment 
frei Haus oder per Abholung, 


eigene Boxen intern. Spitzenklasse 
zu günstigen Werksabgabepreisen, 


fachingenieurgemäße Beratung! 


7410 Reutlingen / Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 0 7121/40345 


SAARBRÜCKEN 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 


Kaiserstraße 3 - 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) 38646, Telex 4 421 354 


Eigene Lautsprecherentwicklung 

Eigene Elektronikentwicklung 

Eigener Service und Beratung 
durch Norbert Kron 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


SCHORNDORF 


Urbanstr. 2 
7060 Schorndorf 
Tel. (07181) 5891 


STEREO-WUNDERLAND 


HiFi- und Video-Studios 
Wir führen: 

AKAI, ASC, ALTEC, Cerwin, Vega, Dynavector, 
HITACHI, JBL, JBL-Monitorprogramm, JVC, 
KEF,K+H, 

Mitsubishi, NAKAMICHI, Ohm, Pilot, 
Rotel, Sansui, TEAC, Thorens 
Quad u.a. 


Neuestr. 20 - 7060 Schorndorf - Tel. (0 71 81) 54.44 


Ständig für Sie vorführbereit 
Alpage, Chartwell, Technics, Satin, Onkyo. 
Transpulsar, Pioneer, Celestion, AkG, SME, 

Coral, Mitsubishi, Canton, Elac, 
Ortofon, TDK, Electro-Voice, Kirksaeter, 
Audio-Pro, Dane Bine 
Eine ständige Einrich! ung bei uns: 
der Ortofon Tonabnehmer Testcomputer 
Hören Sie mal bei uns rein 
Sie werden staunen! 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 243 21 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 
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Der heiße 
Draht zur 
Anzeigenabteilung 


Anzeigenannahme für 
Fließsatzanzeigen: 


(07 11) 20 43-2 58/3 45 


Anzeigenannahme für 
gestaltete Anzeigen: 


(07 11) 20 43-3 43 


Anzeigen-Verkaufsleitung: 


(07 11) 20 43-3 72 


Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Inserentenverzeichnis 
AEG Telefunken 26/27 
All Akustik 131 
Arcus 109 
Audio Forum 
Audio Int‘! 

BASF 

BEL 

Fisher 

Ford 
Harman 

Hifi Markets 
Hitachi 

IKC 

Magnat 


| Memorex 


Mission 

Musikuss 

Onkyo 

PIA 

Pirol 

Reynolds 19, 107 
Sharp 
Sony 2 

Springer, Axel 103 

Sunion Plinus 69 

54—59 und 70—85 
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Suche div. Technics-Studioplattenspieler SL 
1000 MKII, mit Technics-Laufwerk SP10 MKII, 
Steinzarge SH-10B3, Tonarm EPA-100. Unter 
Umständen auch einzelne Teile, neue Geräte 
bevorzugt. Tel. 0 42 02/7 06 14, 19—21h. 
Suche von Sony PS X7, TO K7B, STA7,TAF7. 
Helmut Guggomos, Riedener Str. 6, 8959 Hop- 
fen am See. 

Suche Denon-Tuner TU 850, neu od. gebr., 
Angebote Tel. ab 19 h 0 53 07/18 04. 

DNL (Philips od. ä.) u. Sanyo Super D. Tel. 
Angeb. an04547/492 0d. 04541/2774 ab 18h. 
Su. elektron. Frequenzweiche: Sony, Pioneer 
0.8. Tel. 052 04/60 76 ab 20 h. 

Su. Accuphase C220, Mark Levinson ML-1, 
Pioneer M 22, Threshold 400 A. M. Schediwy, 
Westhoffstr. 15, 4630 Bochum 1. 

Suche Opernfilme, Opern, Literatur auf Video- 
VHS. Tel. 0 99 21/29 90. 

Sony MX-710, One-Point-Mikro Sony ECM- 
990 F gesucht. Tel. 0 21 02/3 32 27. 


Suche 2 Technics-Türme SH-830 und Fern- 
bed. RP-9690. Tel. Frankfurt 06 11/34 48 09. 
Su. Micro BI 91 m. Arm. Angebote an U. Vorm- 
brock, Fingerhutweg 24, 4800 Bifd. 12. 
Suche Rabco SL8E-Tangentialtonarm. 
Schmidt, Torgauerstr. 10, 6635 Schwalbach- 
Ensdorf. 


PP8 ab 
829 16 99. 


Sony Elcaset EL7, Revox A77, Quad 33, 44, 
405, Micro DQX 1000, Sony ST-A7B, TA-E7B/ 
-N7, TC-K7, Bil, -K8B. Tel. 06 21/2 05 08. 


79 ges. Tel. 030/7 963655 u. 


Suche neuw. Canton GLE 100 oder GLE 70. 
Köln 50, Tel. 0 22 33/6 79 10. 

Su. Stax-SRA-3S. O. Wormer, Tel. 072 31/ 
21444. 

„Second Hands“ 
0 7154/24291. 
Sony TA-N86B. Tel. 
50 21 89 Luxbg. 

Su. Technics EPA-100/SB-E100-/RSM88/RS- 
M260. Tel. 0 87 51/13 43 ab 18h. 

Suche neuwertig: Arcus TM 95. Eiche oder 
TL 155 Nußbaum — sowie Accuphase E 203 
oder Revox B 750 MK Il. Tel. 0 23 66/8 28 74. 


Teac 7300 RX, Life-Mitschnitte, Klipsch, JBL, 
Electro-Voice gesucht. Tel. 02 34/55 35 00. 


günst. ges. Telefon 


0 0352/4 34 90 oder 


Video 


Video-Spielfilme: Wer hat/sucht welche zum 
privaten Leihen/Tauschen? S. Aust, Südstr. 
24, 5600 Wuppertal 1. 


„NEU“ Videofilme, alle Systeme, verkauft zu 
Tiefstpreisen. Kostenl. Kataloge + Preislisten 
unt. KZ ASF 100 anfordern bei AUDIO 2000, 
Friedrich-Engels-Allee 296, 5600 Wuppertal 2, 
Tel. 02 02/8 48 75. IH} 


Tausch 


Tausche Kenwood DS 20/21, NP 430 DM, ge- 
gen Stax SRD-X. W. Frey, Tel. (0 74 48) 3 31. 


Sonstiges 


denkt 


=@el1] cın Sie. 


Achtung Tonbandfreunde, suche Platten o. 
Mitschnitte Dtsch. Kabarett, Nachkriegszeit, 
Münchn. Lach- u. Schießges., Stachelschw. 
oder W. Finck. Günter Menz, Am Werder 17, 
2120 Lüneburg. 


Gelegenheit: 

Tausche 500 Schallplatten gegen 2 Lautspre- 
cherboxen, VB 4500 DM. Tel. (0 61 51) 75252 
ab 19h. 


wwelgpLz 
YAzsewjals 
oIPnIS-IJIH 


Beherrschen Sie den unbezahlbaren Anmach-Charme? 


Wenn Sie alle 7 Fragen mit Ja beantworten können, 
zählen Sie zu den begehrenswertesten Männern. So- 
ferndasNeinüberwiegt,brauchenSiejetztkeineswegs 
mehr passiv, odergarresignierend aufIhrGlück warten. 
MitdemjetztinDeutsch- 
land neu erschienenen 
Buch machen auch Sie 
sich zu einem Mann, 
dem die selbstbewuß- 
ten Frauen der 80er 
Jahre nicht wider- 


1. Wissen Sie, wo Frauen hingehen, um Männer zutreffen? Ja/Nein 

2. Wissen Sie, welche „Ansprechmethoden” bei Frauen 
Erfolg haben? 

3. Wissen Sie, wie Sie aufFrauen attraktivund sexy wirken? Ja/Nein 


4. Wissen Sie, welche Flirt-Spiele Frauen faszinieren? Ja/Nein 
5. Wissen Sie, was Mädchen heiß macht? Ja/Nein 
6. Wissen Sie, wie Sie selbstsicher und 

unwiderstehlich werden? Ja/Nein 
7. Wissen Sie, wie Sie sehr schnell mit 

Frauen intim werden können? Ja/Nein 


Dieser Test gibt Ihnen Auskunft: 


Ja/Nein 


stehen können. 


EN 
‚Liebe leicht gemacht 


Iikie man Frauen wirklich anmacht 


peter voss Liebe leicht gemacht .«.: 
Wie man Frauen wirklich anmacht 


Dieses einzigartige Buch gibt nicht nur auf die vorstehenden Testfragen u 


COUPON 


erschöpfend Auskunft. In 51 Kapiteln verrät es Ihnen die Methoden und gibt | schicken Sie mir das Buch Liebe leicht gemacht oder 


Ihnen die Tips, mit denen $ie jederzeit überzeugend und leicht bei den 
Frauen Ihrer Wahl beim „Anmachen” den durchschlagenden Erfolg haben. 
Auch wenn Sie schüchtern sind. Der Autor versteht es unnachahmlich, seine | name 


Wie man Frauen wirklich anmacht von Peter Voss, für 
DM 23,80 zzgl. Porto + Verpackung DM 1,80, incl. MwSt 


fundierten psychologischen Kenntnisse in klare Worte zu fassen. Mehr noch: | 
dieses einzigartige Buch enthält ausführliche Interviews mit 20 bildhübschen | $t#e — 


Mädchen, die klipp und klar sagen, was Frauen erwarten und Männer tun 
müssen, um sie sofort kennen und schnell lieben zu lernen. Bestellen 
Sie heute, damit Sie schon morgen die Frauen anmachen können, von denen 


Plz/Ort __ BEE 
Scheck anbei oder © Nachnahme (+ NN-Gebühr) 
Nur erhältlich bei 


Sie träumen! Rufen Sie jederzeit 0211 7 80 94 oder schicken Sie den Coupon. | PANAVISE Verlag, Postfach 110997, 4000 Düsseldorf | 
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STUTTGART 


SOUND & SERVICE 


Selektive Geräteauswahl: 
Komponenten: 

ACCUPHASE, AUDIOLABOR, MICRO, LUXMAN, STAX, 
SONY-ESPRIT, NAKAMICHI, FIDELITY-RESEARCH, 
CARVER, DENON, ONKYO, AIWA, ASC, DV, AT. 
Boxen: 

ARCUS, IMF, KEF, SHOTGLASS, AUDIO-PRO, DIALOG. 
TERMINVEREINBARUNG ERBETEN! 

(donnerstags geschlossen) 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
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WELZHEIM 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Nakamichi, Akai, Fisher, Onkyo, Sony, Canton, 
Saba, Arcus, Siemens, Electro-Voice, Wega, 
Atlantic, Braun, Epicure, 3A, Cabasse, Pho- 
nogen, Dynaudio, Revox (B), Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Eumig, Ohm 


ESS, Pioneer, Toshiba, Micro, Luxman 
und viele andere. 


Fachmännische Beratung, bekannt guter 


Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


Individuelle Beratung 
Optimale Vorführung 


Es war einmal 


N 

z { 
ein wunderschönes Tonbandge- 
rät. Alle achteten und schätzten 
es. Da ward ihm eines Tages ein 
Sohn geboren. Man nannte ihn 
Cassettenrecorder. Er war so 
klein und niedlich, daß viele ihre 
helle Freude an ihm hatten. 
Er wuchs, reifte heran und bekam 


viele Freunde, welche sich an seinen 
Klängen berauschten. Dank Dolby 


und High-Com erhörten ihn auch die 
Anspruchsvolleren. 


Doch es gibt sie noch: die Band- 
maschinen, welche die Grenzen 
der Physik etwas weiter stecken. 
Und deren Einsatz kompromißlos 
höchste Aufnahme- und Wieder- 
gabequalität sichert. Vergleichen 
Sie bei uns: 


Teac Tascom 32-2 B Teac C-3X 
ASC 6002 ASC AS 3000 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr.64 1.293334 


Am Waldesrand 6, 
7063 Welzheim, 
(0 71 82) 84 11, 8261 


STEREO-WUNDERLAND 
Eines der gemütlichsten Studios in Deutschland. Indi- 
viduelle Vorführung nach Vereinbarung. 

Vorführbereit: ASC 3/5/6000, Altec 19, Hitachi 
7500, JBL Monitore, Infinity 4,5, K + H2002 
Threshold, Nakamichi, Ohm F, 
Quad, Sansui X 1, 
Thorens Reference (!) 
usw. 


WIESBADEN 


un Di _ u 


DIE PREISWERTE HIFI-ADRESSE 
WIESBADEN WEBERGASSE 3 TEL. 300021 


WÜRZBURG 


DS Aus Freude an Musik! 
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HIFI Zimmermann 


8700 Würzburg 
Klieberstr. 3, Tel. (0931) 12281 
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Vergleichstest Lautsprecher 


® ; ® 
sın WVıer.. Rezept für gute 


Boxen verlangt als Zutaten ausgereifte Bauteile und ausgekochtes 
Know-how. In der 1000-Mark-Klasse darf es 
von beidem schon etwas mehr sein. 


eine Box gewinnt 
sowieso den Test“, 
verkündete selbstsi- 


cher Bernd Rateitschak, 39, 
Boxenentwickler und Gesell- 
schafter der Pilot HiFi-Acou- 
stics. 


Doch Großspurigkeit allein 
genügt Käufern, die mehr als 
1500 Mark für ein Boxenpaar 
auf den Tisch blättern, zwei- 
fellos nicht. stereoplay unter- 
suchte deshalb in einem aus- 
führlichen Vergleichstest, 
wieviel Wahrheit hinter den 
Versprechungen von neun re- 
nommierten Lautsprecher- 
herstellern steckt. 


In einem Punkt waren sich 
die Konstrukteure fast alle ei- 
nig: Drei Lautsprecherchassis 
sorgen jeweils für den Wohl- 
klang im Wohnzimmer. Nur 
eine Box, die Mirsch OM 
71 II, weicht ab. Sie besitzt ei- 
nen zweiten Hochtöner auf 
der Oberseite des Gehäuses, 
der etwa die Hälfte des Hoch- 
ton-Schallanteils indirekt 
nach oben abstrahlt. 


In zwei anderen Punkten 
dürften die Konstrukteure 


Fotostudio: Andreas Elsner 


Vergleichstest Lautsprecher 


aber erbitterte Streitgespräche führen. 
Punkt eins: Darf eine Baßreflexöffnung 
zusätzlich für Schalldruck sorgen, oder 
muß eine Box auf diese Hilfestellung ver- 
zichten? Die Zahl von fünf Baßreflexbo- 
xen zeigt, daß die meisten Konstrukteure 
der Testmodelle den Tiefenbereich ihrer 
Lautsprecher nach den Konstruktions- 
prinzipien der australischen Physiker 
Thiele und Small optimieren. 


Bewegte Masse des Tieftöners, Feld- 
stärke des Magneten, Steifheit der Mem- 
branaufhängung, Größe des Gehäusevo- 
lumens und Abmessungen der Baßre- 
flexöffnung müssen mathematisch exakt 
festgelegt werden. Nur dann liefert eine 
solche Konstruktion einen sauberen und 
präzisen Baß. Bei Fehlabstimmungen 
kann es leicht zu einem „Bummsbaß“ 
kommen. Bei richtiger Ausführung er- 
weitert sich der Tieftonbereich nach un- 
ten. Gleichzeitig produziert ein solcher 
Lautsprecher niedrigere Verzerrungen. 


Punkt zwei ist die Frage der Mitteltöner. 


„Ich hasse Lautsprecher mit Kalotten im 
Miitteltonbereich“, äußert drastisch der 
Konstrukteur der Pilot-Boxen, Bernd Ra- 
teitschak. „Eine große Membran bewegt 
eine vielfach höhere Luftmenge als eine 
kleine Kalotte und erzielt deshalb mühe- 
loser und verzerrungsärmer große 
Schalldruckspitzen.“ 


Eine andere Konstruktionsphilosophie 
vertritt dagegen Wolfgang Seikritt, 46, 
der die Quinto-Serie der Usinger Firma 
Canton entwickelte: „Kalotten besitzen 
im Mitteltonbereich gegenüber üblichen 
Membransystemen ein besseres Impuls- 
und Abstrahlverhalten. Deshalb setzen 
wir ab 800 Hertz besonders kleine Kalot- 
ten ein.“ Der stereoplay-Test sollte zei- 
gen, welches System das bessere Ergebnis 
liefert. 


Canton Quinto 540, 
die Box mit 
zwei Kalotten 


Leistungshungrig: 
Geschlossene Box 
Canton Quinto 540, 
deren 
Gehäusehohlraum 
mit Steinwollmatten 
bedämpft ist 


Dämpfen starke 
Einschwinger: EPI 
A 300, bei der im 
Luftspalt des Mittel- 
und Hochtöners 
Ferrofluide 
eingesetzt werden 


Cantons neues Modell Quinto 540 ist mit 
einer kleinen 38-Millimeter-Mittelton- 
kalotte ausgerüstet. Den Hochtonbereich 
ab 3500 Hertz strahlt eine Kalotte von 
nur 20 Millimeter Durchmesser ab. Ne- 
ben diesem Winzling wirkt der 31-Zenti- 
meter-Tieftöner riesig. Äußerst steilflan- 
kig trennt die Frequenzweiche den Ar- 
beitsbereich des Hochtöners vom Mittel- 
töners mit 26 Dezibel pro Oktave. So 
besteht kaum Gefahr, daß die empfindli- 
che Schwingspule der Hochtonkalotte 
durch niederfrequente Signale überlastet 
wird. Auch das Mitteltonsystem wird mit 
16 Dezibel pro Oktave steilflankig in sei- 
nem Arbeitsbereich beschnitten. 


Jedes Lautsprecherchassis verrichtet so 
ungestört im optimalen Bereich seine Ar- 
beit. Im Gegensatz zu früheren Modellen 
sitzen die Kalotten des Mittel- und Hoch- 
töners jetzt auf Flach-Platinen aus Alu- 
minium und nicht mehr in Wannen, so 
daß die Schallabstrahlung zu den Seiten 
hin kaum mehr behindert wird. Viel 
Sorgfalt steckte der Hersteller auch in 
eine zusätzliche Beschichtung der Gewe- 
bekalotten, um Verfärbungen durch Par- 
tialschwingungen wirkungsvoll zu ver- 
mindern. 


Da alle wesentlichen Bauteile im eigenen 
Haus gefertigt werden, hat Canton den 
Beschichtungsvorgang bestens unter 
Kontrolle. Für den Tieftöner griffen die 
Konstrukteure auf die bewährte Kon- 
struktion von Druckgußkörben aus 
Leichtmetall zurück: Dank schmaler 
Stege sollen sich Luftturbulenzen im Ge- 
häuse und damit unkontrollierte Tau- 
melbewegungen der Membran deutlich 
verringern. 


Als idealen Partner für den Baßlautspre- 
cher bestimmten die Usinger ein ge- 
schlossenes Gehäuse mit einem Fas- 
sungsvermögen von 61 Litern. Das Sy- 
stem gibt laut Canton Töne bis hinab zu 
22 Hertz wieder. 


EPI A300, die Box 
vom Erfinder des 
Ferro-Fluid-Hochtöners 


Ebenfalls fürs Regal geeignet ist die ge- 
schlossene Box A300 des amerikanischen 
Lautsprecherspezialisten Epicure. 


Im Mitteltonbereich strahlt ein 105-Mil- 
limeter-Membransystem den Schall ab. 
Und im Hochtonbereich erregt ein eigen- 
williges System Aufmerksamkeit: Es 
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Die neuen MEMOREX Cassetten: 
brillantere Wiedergabe denn je. 


Die neue MEMOREX 
HIGH BIAS II erreicht in 
den ausschlaggebenden 
Kriterien (Klangbrillanz, 
Trennschärfe, Rauschab- 
stand, Dynamik) Werte, 
die sie in eine winzige 
Spitzengruppe stellen. 
Tests führender Fachzeit- 
schriften bestätigen es. 


Für uns ist das nur die 
Fortsetzung einer langen 
Erfolgsstory: Seit Jahren 
stellen wir Audio- und 
Videobänder für höchst 
kritische Abnehmer her. 


MEMOREX 


| 'viewmiurer - 


Dasneue MEMOREX Sortiment: 
MRX I Eisenoxyd (Schalterstel- 
lung Fe), CHROME II (CrO>), 
HIGH BIAS II (CrO>), 
METAL IV (Me). 


Darum können wir 
auch für de MEMOREX 
HIGH BIAS II und die üb- 
rigen neuen MEMORFX 
Cassetten eine 100%ige, 
unbefristete Ersatzgaran- 
tie geben. 


Ist es live — oder ist 
es MEMOREX? 


Memorex GmbH, 
Hahnstr. 41, 6000 Frankfurt/Main 


Vergleichstest Lautsprecher 


sieht aus, als wenn jemand eine Kalotte 
mit Gewalt ganz eingedrückt hätte, so 
daß die Rundung jetzt nach innen ver- 
läuft. Hier gehört dies aber zur Konstruk- 
tion. 


Den Luftspalt des Hochtöners und des 
Mitteltöners füllte die Firma mit Ferro- 
fluid. Diese spezielle Flüssigkeit soll in 
der Schwingspule entstehende Wärme 
fünfmal schneller ableiten als Luft. So 
können die Schwingspulen des Mittel- 
und des Hochtöners unbehelligt große 
Impulsspitzen überstehen. Außerdem 
dämpft die Flüssigkeit unerwünschte 
Membranbewegungen, was den Klirr- 
faktor der Systeme verringert. Epicure 
kann auf langjährige Erfahrung im Um- 
gang mit Ferrofluid zurückblicken, das 
die Firma erstmals 1974 in ihren Laut- 
sprechern einsetzte. Andere Hersteller 
kochen ähnliche Süppchen nur zögernd, 
da sie behaupten, die Fluide würden sich 
auf Dauer verflüchtigen. 


Monbolith 50, der 
Winzling unter den 
Aktivboxen von Grundig 


Konventionell wirken dagegen die Zuta- 
ten, mit denen die Fürther Firma Grun- 
dig ihre geschlossene Aktivbox Monolith 
50 aufbaute: Neben einem Konussystem 
mit 250 Millimeter Membrandurchmes- 
ser für den Baßbereich verwendet Grun- 
dig noch je eine Mittel- und Hochtonka- 
lotte. Um aus diesem üblichen Allerlei 
ein leckeres Menü zu zaubern, heizen 
drei Verstärker die Leistung jedes Sy- 
stems kräftig an: Für den Baßbereich ste- 
hen 70 Watt und für die Mitten und 
Höhen je 35 Watt Spitzenleistung zur 
Verfügung. 


Sobald die Aktivbox am Netz angeschlos- 
sen ist, steht sie in Bereitschaft. Erst das 
vom Vorverstärker kommende Tonsi- 
gnal oder die von speziellen Grundig- 
Vorverstärkern abgegebene Schaltspan- 
nung setzt die Verstärker der Box auto- 
matisch in Betrieb. Registriert die Auto- 
matik dagegen mehr als drei Minuten 
lang kein Tonsignal, dann schaltet sie die 
Box in energiesparende Wartestellung 
zurück. 


Machen Dampf: 
Drei Endstufen mit 
zusammen 140 Watt 
Musikleistung 
treiben die Chassis 
der Monolith 50 zu 
Höchstleistungen an 
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Mit einer Breite von 32 und einer Höhe 
von 58 Zentimetern fiel die Grundig aus- 
gesprochen regalfreundlich aus. Nur die 
Konkurrenz dürfte stöhnen. Liefern die 
Fürther doch zu einem Preis von 750 
Mark pro Stück eine Box mit drei End- 
verstärkern. Bei anderen Firmen erhält 
man für denselben Betrag nur eine Pas- 
sivversion. 


Hitachi HS-50F, die Box 
mit der patentierten 
Kräuselsicke 


Mit ihrer edel aussehenden Palisander- 
imitation macht die Box HS-50F des japa- 
nischen Konzerns Hitachi auf sich auf- 
merksam. Der Gigant Hitachi wurde 
1910 gegründet und beschäftigt heute 
mehr als 140 000 Mitarbeiter in For- 
schung, Produktion und Vertrieb. Ein 
Steckenpferd der Firma ist es, immer 
neue technologische Möglichkeiten zu 
erschließen. So konstruierte Hitachi bei- 
spielsweise den schnellsten Personenzug 
in Fernost und den größten Computer 
Japans. 


Aber auch im Boxenbau suchen und ver- 
wirklichen die Japaner ständig neue 
Wege. In der HS-50F findet sich ein Baß- 


lautsprecher mit einer Flachmembran. 
Ein nahtloser Metallkonus ist mit Kunst- 
stoffschaum gefüllt, so daß sich das ganze 
Gebilde nur wenig verformen kann. Ei- 
genschwingungen der Membran sollen 
auf diese Weise wirksam reduziert wer- 
den. 


Die von Hitachi entwickelte Kräusel- 
sicke ermöglicht es der Membran, auch 
große Hübe mit geringen Verformungen 
auszuführen. Sogar die Mittenwieder- 
gabe des Tieftöners soll damit noch ohne 
Frequenzgangabfall und Verzerrungen 
verlaufen. Eine Baßreflexöffnung sorgt 
für Schalldruck im Tiefbaßbereich. Die 
Membran des Mitteltöners besteht genau 


Drei Lautspre- 
cherchassis teilen 
sich brüderlich 
die Arbeit 


wie die Kalotte des Hochtöners aus Me- 
tall. Solche Werkstoffe bleiben im Ge- 
gensatz zu Papierversionen unempfind- 
lich gegen Feuchtigkeit. 


Isophon HPS 300, die Box 
vom 52jährigen 
Traditionsunternehmen 


Aus dem vollen schöpfen dagegen die 
Membranhersteller von Isophon. Die 
Berliner Firma verwendet eine Spezial- 
zellulose, die von verschiedenen Baum- 
arten aus mehreren Kontinenten der 
Erde stammt. Nur so besitzen die fertigen 


Membranen niedrige Masse bei hoher 
Steifheit und bieten damit theoretisch 
ideale Voraussetzungen, schnellen Mu- 
sikimpulsen genau folgen zu können. 


Die alteingesessene Firma wurde vor 52 
Jahren gegründet und gehört auch heute 
noch zu den wenigen Herstellern, die 
praktisch jedes Einzelteil im Hause ferti- 
gen. Einen großen Teil des Produktions- 
volumens nimmt die Belieferung von an- 
deren Unternehmen mit Lautsprecher- 
chassis ein. Beispielsweise stammen der 
Tief- und der Mitteltöner für die passive 
Referenzbox von stereoplay, die Titan 
(Test in Ausgabe 12/1981), von Iso- 
phon. 


Liefert saubere 
Bässe: Tieftöner der 
Hitachi HS-50 F, 
dessen Metall- 
membran mit 
Urethan-Schaum 
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gefüllt wurde 


Lautstärke 

für Discos: 
Hochleistungstieftö- 
ner der Isophon-Box 
HPS 300, deren 
Gehäusehohlraum 
völlig ungedämpft 
blieb 


Das imposante Erscheinungsbild des 32- 
Zentimeter-Tieftöners verrät, daß Iso- 
phon sich bei der HPS 300 besonders 
kräftige, kontrollierte Bässe wünschte. 
„Durch ihre hochbelastbaren Schwing- 
spulen eignet sich die Box hauptsächlich 
für die Beschallung von Kleindiskothe- 
ken und großen Räumen“, erläutert Fir- 
mensprecher Peter Jessen. Um eine mög- 
lichst machtvolle Tiefenwiedergabe zu 
erzielen, optimierten auch die Berliner 
die Baßreflexöffnung nach den Theorien 
von Thiele und Small. Der Durchmesser 
des Membranmitteltöners beträgt elf 
Zentimeter. Eine Kalotte strahlt weit- 
gestreut die Höhen ab. 


Magnat All-Ribbon 8, 
mit Flachdrahttechnik 
in allen Lautsprechern 


Ganz auf Kalotten im Mittel- und Hoch- 
tonbereich setzt dagegen die Kölner 
Firma Magnat bei ihrem Modell All-Rib- 
bon 8. Wie esder Name schon ankündigt, 
treiben Schwingspulen aus hochkantge- 
wickeltem Flachdraht die Membranen 
aller Lautsprecher-Chassis an. Der be- 
sondere Clou ist aber die Wahl des Lei- 
termaterials für die Schwingspulen des 
Mittel- und des Hochtöners: kupferbe- 
dampftes Aluminium. Es ist leichter als 
Kupfer, so daß die Schwingspule ein 
niedrigeres Gewicht zu beschleunigen 
hat. 


Die Hersteller versprechen sich von die- 
ser Technik lebendige, offene Mitten und 
Höhen. Auch gelang es Magnat, durch 
die Aluminium-Flachdraht-Technik die 
bewegte Masse des Hochtöners auf 0,14 
Gramm zu senken. 


Gehäuseresonanzen rückte die Firma 
durch mehrschichtigen Aufbau der 
Wände zu Leibe. Die Kölner plazierten 
die Baßreflexöffnung ungewohnterweise 
auf der Gehäuserückseite. Beim Einbau 
in eine Schrankwand ist darauf zu ach- 
ten, daß das Loch nicht verdeckt wird. 


Mirsch OM 7111, 
die Box 
für Wandkontakt 


Während die All-Ribbon 8 als Regallaut- 
sprecher konzipiert wurde, geht der 
Schwede Olle Mirsch bei seinem neuen 
Modell OM 71 II ganz andere Wege. Die 
Mirsch ist für die Aufstellung auf dem 
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Meßwerte 


Frequenzgang im refle- 
xionsarmen Raum: 
frontal gemessen 


unter 15° seitlich 


unter 30° seitlich 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


Kurzkommentar: 


Canton Quinto 540 

Canton Elektronik GmbH & Co. 
Franz-Schubert-Straße 1 

6390 Usingen 

Preis pro Paar: um 1500 Mark 


FH 
=E: 


Tiefen und Höhen werden etwas bevor- 
zugt wiedergegeben 


= Min.: 


ee Ohm- 
N 


ATITIN 


ENLLLLLLLL 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 


Nachschwingen bei 60 Hz, 1 kHz und 
16 kHz 


Klirrfaktor (Schallpegel: 


90 dB in einem Meter 
Abstand): 


Kurzkommentar: 


Wirkungsgrad (1 m Ab- 
stand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 


Nennbelastbarkeit: 


Abmessungen: 


Wertungen 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 1,9% 1 kHz 0,4% 
100 Hz 0,2% 2 kHz 0,3% 
200 Hz 0,4% 5 kHz 0,1% 
500 Hz 0,2% 10 kHz 1,3% 


Sehr niedrige Verzerrungen im mittleren 
Frequenzbereich 


2,71 Watt 
Benötigt größere Verstärkerleistung 


100 Watt 
340 x 570 x 315 mm (BxHxT) 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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EPI A300 

Epicure Products (Europa) GmbH 
Königinstraße 29 

8000 München 22 

Preis pro Paar: um 2000 Mark 


EPI A300 


Der Frequenzbereich zwischen 1 kHz und 
5 kHz wird bevorzugt wiedergegeben 


| 


IM 


IN 


Nachschwingen bei 60 Hz und 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 4,1% 1 kHz 0,6% 
100 Hz 1,2% 2 kHz 0,8% 
200 Hz 0,6% 5 kHz 0,7% 
500 Hz 1,5% 10 kHz 2,1% 


Starke Verzerrungen bei 50 Hz und 10 kHz 


Grundig Monbolith 50 

Grundig Werke GmbH 
Kurgartenstraße 37 

8510 Fürth/Bayern 

Preis pro Paar: um 1500 Mark 


Grundig Monolith 50 


an 


Etwas schwache Baßwiedergabe, leichte 
Interferenzstörungen ab 3 kHz 


Aktivbox 


1 kHz 


8 kHz 16 kHz 


Nachschwingen bei 60 Hz, 4 kHz und 
16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 1,4% 1kHz 0,3% 
100 Hz 0,7% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 0,5% 5kHz 0,2% 
500 Hz 0,5% 10 kHz 1,2% 


Niedrige Verzerrungen 


3,61 Watt 
Benötigt große Verstärkerleistung 


250 Watt 
340 x 570 x 270 mm (BxHxT) 


befriedigend 
befriedigend 


ausreichend bis befriedigend 


0,19 V 
Benötigt mittlere Eingangsspannung 


40/20/20 Watt Ausgangsleistung 
(Tiefen/Mitten/Höhen) 


320 x 580 x 290 mm (BxHxT) 


gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 
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Hitachi HS-50F 

Hitachi Sales Europa GmbH 
Kleine Bahnstraße 8 

2000 Hamburg 54 

Preis pro Paar: um 1400 Mark 


Vergleichstest Lautsprecher 


Isophon HPS 300 

Isophon Werke GmbH 
Eresburgstraße 22 — 23 

1000 Berlin 42 

Preis pro Paar: um 2300 Mark 


Hitachi HS-50 F 


Ausgeglichener Verlauf mit stetig ab- 
fallenden Höhen 


I! 
IN! 


Nachschwingen bei 60 Hz und 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 0,8% 1 kHz 0,7% 
100 Hz 0,8% 2 kHz 0,1% 
200 Hz 0,4% 5 kHz 0,6% 
500 Hz 0,2% 10 kHz 0,6% 


Niedrige Verzerrungen 


1,68 Watt 
Benötigt geringe Verstärkerleistung 


60 Watt 
375 x 630 x 370 mm (BxHxT) 


gut 
gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 
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Isophon HPS 300 


Schwache Höhenwiedergabe und starker Fre- 


quenzgangeinbruch bei 2 kHz 


AINIIN 


| KUHN 
4 kHz 8 kHz 16 kHz 


Nachschwingen bei 60 Hz und 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 0,9% 1 kHz 1,6% 
100 Hz 0,4% 2 kHz 0,1% 
200 Hz 0,2% 5 kHz 0,5% 
500 Hz 0,3% 10 kHz 1,2% 
Bis auf 1 kHz und 10 kHz niedrige 
Verzerrungen 
1,33 Watt 


Benötigt geringe Verstärkerleistung 


200 Watt 
400 x 600 x 355 mm (BxHxT) 


ausreichend 
befriedigend 


ausreichend 


Boden bestimmt. Am wohlsten fühlt sie 
sich, wenn sie an eine Wand gerückt 
wird. Dann kommen zwei Besonderhei- 
ten der Box deutlich zum Tragen. 


Zum einen besitzt das länglich geformte 
Gehäuse an seiner Unterseite eine Baß- 
reflexöffnung. Der Schall tritt seitlich 
zwischen den Füßen aus. 


Zum andern trägt die Gehäuseoberseite 
einen zweiten Hochtöner. Frequenzen ab 
vier Kilohertz erreichen so zeitverzögert 
über die Wand oder die Decke das Ohr 
des Zuhörers. Nach der Philosophie von 
Olle Mirsch wirkt dann das Klangbild 
besonders transparent und luftig. 


Um die Boxen an unterschiedliche 
Räume akustisch anzugleichen, lassen 
sich die Pegel des Membranmitteltöners 
und der Kalottenhochtöner einstellen. 
Durch die genau abgestimmte Baßreflex- 
konstruktion und die hochbelastbaren 
Lautsprecherchassis kann die Mirsch 
normal bedämpfte Wohnräume angeb- 
lich bis zu einer Größe von 200 Quadrat- 
metern lautstark beschallen. 


Pilot V3, 
hier entwickelt der 
Chef persönlich 


Seit 1976 verbringt der Inhaber der Pilot- 
HiFi-Acoustics, Bernd Rateitschak, fast 
jede freie Minute im Entwicklungslabor 
seiner Firma, um immer perfektere Laut- 
sprecher anbieten zu können. Von der 
Auswahl der Systeme über die Konstruk- 
tion der Frequenzweiche bis hin zum 
endgültigen „O. K.“ nach der alles ent- 
scheidenden Hörprobe vergingen bei der 
V3 fast zwei Jahre. 


Die Membran des 200-M illimeter-Tieftö- 
ners erhielt einen dämpfenden Anstrich, 
um auch mittlere Frequenzen verfär- 
bungsarm wiedergeben zu können. Der 
Magnet für das Baßchassis weist eine ge- 
nau festgelegte Feldstärke auf. Besonders 
wichtig ist dieser Punkt für eine exakte 
Wiedergabe des Tieftonbereichs, da Ra- 
teitschak, der früher als Strömungs- und 
Regelungsfachmann arbeitete, das Ge- 
häuse als Baßreflexkonstruktion aus- 
führte. Für präzise Tiefen soll auch eine 
niederohmige Spule mit einem Glocken- 
kern sorgen. 


Beim Mitteltöner verzichtete Ratei- 


tschak dagegen auf einen dämpfenden 
Anstrich. Seine Untersuchungen erga- 
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Vergleichstest Lautsprecher 


ben, daß die 100-Millimeter-Membran 
nur in der gewählten leichten Pappaus- 
führung ein so „explosives“ Klangbild 
lieferte. Der Dritte im Bunde ist ein Ka- 
lottenhochtöner. 


Yamaha NS-690 II, 
das Endprodukt von acht 
Jahren Modellpflege 


Erstmals 1973 vorgestellt, hat das Laut- 
sprechermodell NS-690 mit dem Kürzel 
III des japanischen Unternehmens Ya- 
maha eine bewegte Vergangenheit hinter 
sich. Das Tieftonsystem erhielt eine neue 
Membran aus Fichten-Zellulose. Aus 
demselben Holz werden die Resonanzbö- 
den der Yamaha-Konzertflügel gefertigt. 
Eine Schwingspule mit Kupferflach- 
draht treibt die Membran an. 


Die Kalotten für die Mitten- und Höhen- 
wiedergabe erhielten sieben Lagen unter- 
schiedlichen Dämpfungsmaterials, da- 
mit sie exakt einschwingen können. Ge- 
nau wie Magnat setzt Yamaha eine be- 
sonders leichte Schwingspulen-Kon- 
struktion mit hochkantgewickeltem 
Flachdraht aus kupferbedampftem Alu- 
minium ein. 


Die Frequenzweiche aus verlustarmen 
Bauteilen ermöglicht einen Dämpfungs- 
faktor von 20 für den Baßlautsprecher. 
So kann der Verstärker Bewegungen und 
Überschwinger des Baßlautsprechers 
sehr gut kontrollieren. Im Mittel- und 
Hochtonbereich verwendet Yamaha ver- 
lustarme Metallpapierkondensatoren. 
Auch bei hohen Lautstärkepegeln verur- 
sachen diese Typen nur geringe Verzer- 
rungen. 


Mit einem Gewicht von 27 Kilogramm 
stellt Yamaha die massivste Box des Test- 
felds. Durch die stabilen Wände neigt das 
Gehäuse kaum zum Mitschwingen, was 
der Schallabstrahlung des Tieftöners zu- 
gute kommt. 


Konstruktive Besonderheiten der Boxen 
ließen sich im Meßlabor sehr schnell 
feststellen. Die Frequenzgangmessung 
bei der Isophon HPS 300 zeigte die kon- 
struktiv gewünschte Baßstärke. Trotz 
voll aufgedrehter Pegelregler fiel die 
Lautstärke des Mittel- und des Hochtö- 
ners aber zu schwach aus. Und der tiefe 
Frequenzgangeinbruch bei 2000 Hertz 
ließ mit Sicherheit auf starke Klangver- 
färbung schließen. 


94 


Durch Unregelmäßigkeiten im Fre- 
quenzgang machte auch die Mirsch OM 
71 II auf sich aufmerksam. Und die sonst 
ausgeglichene Frequenzkurve der Pilot 
V3 brach bei drei Kilohertz deutlich 
ein. 


Bei hohen Frequenzen verringert sich 
der Schalldruckpegel der Hitachi HS-50F 
und der EPI A300 allmählich. Dement- 
sprechend fiel die Wiedergabe von ober- 
tonreicher Musik bei diesen Boxen etwas 
blaß und farblos aus. Die übrigen Laut- 
sprecher bevorzugen oder benachteilen 
dagegen einen bestimmten Frequenzbe- 
reich nur wenig. 


Die Verzerrungsmessungen bewiesen, 
daß die Boxen einen sehr hohen Quali- 
tätsstandard besitzen. Aber auch hier gab 
es Ausreißer. Vor allem die EPI A300 fiel 
mit hohen Verzerrungswerten bei 50 
Hertz und zehn Kilohertz deutlich aus 


Strahlt indirekt ab: 
Ein zweiter 
Hochtöner auf der 
Gehäuseoberseite 
der Mirsch OM 

71 UI erzeugt 
künstliche 
Räumlichkeit 


Ausgeglichen: 
Klangcharakteristik 
der Magnat All- 
Ribbon 8, die durch 
die gleichmäßige 
Abstrahlung des 
Kalottenmitteltöners 
besticht 


dem Rahmen. Und die Mirsch über- 
zeugte bei 50 Hertz nicht. 


Im Wirkungsgrad 
lagen die 
Baßreflexboxen vorn 


Theoretisch müßten Baßreflexkonstruk- 
tionen bei tiefen Frequenzen weniger 
verzerren als geschlossene Boxen. Und 
tatsächlich lieferte die Pilot mit 0,6 Pro- 
zent Klirr bei 50 Hertz den niedrigsten 
Wert, dicht gefolgt von der Hitachi mit 
0,8 Prozent, während die geschlossene 
Box von Canton in dieser Disziplin mit 
1,9 Prozent schlechter abschnitt. 


In einem weiteren Punkt waren die Baß- 
reflexkonstruktionen eindeutig Spitzen- 
reiter:Ihr Wirkungsgrad lag um den Fak- 
tor zwei bis drei über den Werten der 


geschlossenen Boxen des Testfelds. Den 
besten Wirkungsgrad hatte die Baßre- 
flex-Pilot, dicht gefolgt von der Magnat; 
auch die Isophon geht recht sparsam mit 
der Verstärkerleistung um. 


Für den Hörtest setzte stereoplay eine 
ganze Reihe von erprobten Komponen- 
ten ein. Als Programmquelle diente die 
Tandberg-Tonbandmaschine TD 20 SA. 
Die Boxen mußten insgesamt 17 ver- 
schiedene Musikprogramme _unter- 
schiedlichster Stilrichtungen über sich 
ergehen lassen. So machten die Tester 
sämtliche Stärken und Schwächen der 
Kandidaten schnell ausfindig. 


Als Schaltzentrale diente der Onkyo-Vor- 
verstärker PA-3090, die neue stereoplay- 
Referenz. Kraft lieferten die Onkyo-End- 
stufe MA-5090 und die Stax-Monoblöcke 


DA-100M. Parallel dazu wurde der Voll- 
verstärker KA-900 (Test stereoplay 


Baßreflexbo- 
xen erleben 
eine Renais- 
sance 


4/1981) von Kenwood eingesetzt, um das 
Verhalten der Boxen an guten preiswer- 
ten Geräten zu testen. 


Die Isophon-Box HPS 300 hinterließ un- 
abhängig vom gewählten Verstärker bei 
jeder Programmart denselben Eindruck 
und bestätigte damit das Ergebnis der 
Frequenzgangmessungen: Sie bevor- 
zugte sehr deutlich den Tiefenbereich 
und klang in den Mitten und Höhen 
dumpf, verhangen und verfärbt. 


Da die Isophon jedoch sehr große Schall- 
druckpegel vor allem im Baßbereich er- 
zeugt, dürfte sie ein überzeugender Dis- 
co-Lautsprecher sein. 


Einen sehr speziellen Klangeindruck 
hinterließ auch die EPI A300. Baß war 
fast nicht vorhanden. Die Stimme einer 
Sopranistin klang ziemlich gequetscht. 


Von diesen beiden Schlußlaternen 
konnte sich die Mirsch OM 71 II schon 
klar absetzen. Bei sakraler Chormusik 
waren die Sängergruppen viel leichter zu 
orten, und die Illusion, in einem Kir- 
chenschiff zu sitzen, stellte sich ein. Solo- 
stimmen erschienen aber trotzdem recht 
eng und undurchsichtig, ihnen fehlte 
Glanz und Strahlkraft. Das harte Anzup- 
fen von Mandolinen konnte die Mirsch 
gut übertragen. 


Diese Musikinstrumente meisterte auch 
die Hitachi HS-50F zufriedenstellend. 
Tiefe Orgeltöne übertrug sie dagegen mit 
größerer Tiefe und Wucht, zeichnete die 
Akustik eines Kirchenraums noch plasti- 
scher und gab Stimmen klarer wieder. 


Aber trotzdem wirkten Gesang und In- 
strumente noch etwas verhangen. Beson- 
ders fiel dieser Effekt bei Blechbläsern 
auf, die zu matt und entfernt klangen. 
Auch Pauken ließen durchdringende 
Wucht vermissen. 


Obwohl die Yamaha NS-690 III mit völ- 
liganderen Lautsprechersystemen aufge- 
baut wurde, verblüffte sie durch ein der 
Hitachi sehr ähnliches, zart bedecktes 
Klangbild, das Impulsivität vor allem bei 
Chormusik vermissen ließ. Da nützte es 
der Yamaha auch nichts, wenn die Pegel 
für die Mitten und Höhen angehoben 
wurden. Immerhin konnte so das Klang- 
bild ausgewogen gestaltet werden. 


Fortissimoeinsätze 
brachte die Monolith 50 
kräftig und prägnant 


Die Aktivbox von Grundig ließ dagegen 
sofort durch ihr größeres Temperament 
aufhorchen. Das harte Anzupfen von Gi- 
tarrren wurde charakteristischer im Ton 
getroffen, und Schlagzeug besaß sowohl 
in den Mitten als auch in den Höhen grö- 
Bere Attacke. Komplexes Orchester re- 
produzierte sie allerdings etwas zu 
baßschwach. Beispielsweise fehlte einem 
Kontrabaß bei der Wiedergabe über die 
Monbolith ein wenig Fülle. Fortissimoein- 
sätze kamen dafür kräftig und prä- 
gnant. 


Die Wiedergabe von Streichern wirkte 
manchmal ein bißchen grob, es fehlte 
Auflösung. Bei der Reproduktion eines 
Konzertflügels imponierte der Winzling 
durch die Härte des Tastenanschlags, 
ohne aber - bedingt durch den feh- 
lenden Tiefbaß - das riesige Instrument 
ins Zimmer zaubern zu können. 


Die Monolith hätte sich sogar einen Platz 
in der Dreier-Spitzengruppe erobern 
können, wenn sie räumliche Staffelun- 
gen exakter reproduziert und Mitten 
noch etwas freier wiedergegeben hätte. 
So konnte sie sich knapp hinter das Bo- 
xen-Triumvirat des Testfelds einord- 
nen. 


Springen schnell an: 

Die Systeme der 

Pilot V 3 reagieren 

flott auf 

Musikimpulse » 
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Magnat All-Ribbon 8 Mirsch OM 7111 Pilot V3 


Magnat Elektronik W.S.B. Elektronic Pilot HiFi Acoustics GmbH 
Unterbuschweg P.-Modersohn-Becker Weg 34 Taunusstraße 3—7 
5000 Köln 50 Sürth 2862 Worpswede 1 6229 Wallruf 1 


Preis pro Paar: um 1800 Mark Preis pro Paar: um 2000 Mark Preis pro Paar: um 1500 Mark 


Meßwerte Magnat All-Ribbon 8 Mirsch OM 711 Pilot V-3 


Frequenzgang im refle- 
xionsarmen Raum: 
frontal gemessen 


unter 15° seitlich 


unter 30 ° seitlich .... 


Sehr ausgeglichener Verlauf mit langsam Starke Frequenzgangschwankungen, Unzureichende Tiefbaßwiedergabe, Ein- 
Kurzkommentar: ansteigenden Höhen deutlich gerichtete Abstrahlung ab 3kHz bruch im Frequenzgang bei 3 kHz 


Impedanzverlauf: 


um Ei 


Baßreflexbox mit Reflexfrequenz bei 


Kurzkommentar: 42 Hertz; starke Impedanzschwankungen 


Einschwingverhalten: 


1 kHz 
| ‚mh 


\ 


| | u! 
"INN 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Starke Einschwingvorgänge bei 16 kHz, Nachschwingen bei 60 Hz, 8 kHz und Starke Einschwingvorgänge bei 4 kHz, 
Kurzkommentar: geringere bei 60 Hz 16 kHz 8 kHz und 16 kHz; Nachschwingen bei 60 Hz 
Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
50Hz 2,0% 1kHz 0,2% 50Hz 2,9% 1kHz 0,3% 50Hz 0,6% 1kHz 0,4% 
Klirrfaktor (Schallpegel: 100 Hz 1,3% 2 kHz 0,4% 100 Hz 0,5% 2 kHz 0,2% 100 Hz 0,3% 2 kHz 0,3% 
90 dB in einem Meter 200 Hz 0,9% 5 kHz 0,1% 200 Hz 0,3% 5 kHz 0,9% 200 Hz 0,7% 5 kHz 0,2% 
Abstand): 500 Hz 1,2% 10 kHz 0,6% 500 Hz 0,2% 10 kHz 0,3% 500 Hz 0,3% 10 kHz 1,3% 
Kurzkommentar: Niedrige Verzerrungen ab 1 kHz Etwas hohe Verzerrungen bei 50 Hz Niedrige Verzerrungen 
Wirkungsgrad 
(1 m Abstand, 90 dB): 1,14 Watt 1,77 Watt 1,03 Watt 
Kurzkommentar: Benötigt sehr geringe Verstärkerleistung Benötigt geringe Verstärkerleistung Benötigt sehr geringe Verstärkerleistung 
Nennbelastbarkeit: 100 Watt 120 Watt 125 Watt 
Abmessungen: 350 x 575 x 290mm (BxHxT) 320 x 580 x 400mm (Bx HxT) 330 x 570 x 302? mm (BxHxT) 
Wertungen 
Klang*: sehr gut befriedigend bis gut sehr gut 
Meßwerte*: gut bis sehr gut befriedigend bis gut gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis gut bis sehr gut befriedigend sehr gut 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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Yamaha NS-690 III 

Yamaha Europa GmbH 
Siemensstraße 22/34 

2084 Rellingen 

Preis pro Paar: um 2000 Mark 


Yamaha NS-690 III 


Höhen 


60 Hz 100 Hz 1 kHz 
KT 
| 


KINN! 
16 kHz 


Nachschwingen bei 60 Hz und 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 0,9% 1 kHz 0,2% 
100 Hz 1,0% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 0,2% 5 kHz 0,1% 


500 Hz 0,1% 
Niedrige Verzerrungen 


10 kHz 0,5% 


2,56 Watt 
Benötigt größere Verstärkerleistung 


40 Watt 
358 x 630 x 315mm (BxHxT) 


gut 
gut 


befriedigend bis gut 


stereoplay 2/1982 


Die Magnat All-Ribbon 8, die Canton 
Quinto 540 und die Pilot V3 lieferten bei 
Chormusik eine deutlich exaktere Ort- 
barkeit der Instrumente und Sänger. 
Auch wurde die Klangfülle eines Kir- 
chenschiffs realistischer wiedergegeben. 


Vor allem bei Streichern konnte sich die 
Magnat gegenüber der Grundig profilie- 
ren. Besonders bei massierten Streicher- 
einsätzen stufte sie Klangfarbenunter- 
schiede besser ab, verfälschte Feinheiten 
und seidigen Streicherton von allen Test- 
kandidaten am wenigsten. 


Das fiel auf 


Bei Wirkungs- 
grad-Messungen 
geben sich Baßre- 
flexkonstruktio- 
nen überlegen. Ge- 
schlossene Boxen 
mit vergleichbarer 
Tiefenwiedergabe 
benötigen die dop- 
“ pelte bis dreifache 
Leistung, um dieselbe Lautstärke zu 
erzielen, wenn sie nicht in einem we- 
sentlich größeren Gehäuse stecken. 
Diesen Punkt sollte sich jeder Käufer 
einer Box vor Augen führen, wenn er 
einen passenden Verstärker sucht. So 
genügt für eine wirkungsgradstarke 
Baßreflexkonstruktion ein preiswer- 
ter 80-Watt-Verstärker. Eine wir- 
kungsgradschwache geschlossene 
Box benötigt dagegen unter Umstän- 
den einen Wattprotz mit mehr als 200 
Watt Leistung. Das kann teuer wer- 
den. Joachim Reinert 


Einige Boxenher- 
A steller benützen 
für den Miittelton- 
bereich Kalotten- 
lautsprecher. Ein 
Wohnzimmer läßt 
sich mit diesen Sy- 
stemen sehr 
gleichmäßig „aus- 
leuchten“. Ein gro- 
Ber Teil des Schalls erreicht aber über 
Reflexionen an den Wänden zeitver- 
zögert das Ohr des Zuhörers. So er- 
halten mittlere Frequenzen eine 
künstlich aufgesetzte Räumlichkeit. 
Membranmiitteltöner, die ihren Fre- 
quenzbereich gerichteter abstrahlen, 
liefern die Mitten dagegen präsenter 
und ortbarer. Die Pilot-Box ist dafür 
ein Musterbeispiel. Dietrich Benn 


Vergleichstest Lautsprecher 


Mußte die Magnat große Lautstärken re- 
produzieren, dann wirkte sie etwas ange- 
strengt, und Einzelheiten wurden nicht 
mehr so klar aufgelöst. Unter dieser Be- 
dingung trennte die Quinto 540 dann ei- 
nen Sänger deutlicher vom Orchester 
und verschluckte weniger Details. Tief- 
frequente Baßimpulse kamen außerdem 
präziser. Die Canton-Box erreichte einen 
größeren Schalldruck im Tiefbaßbe- 
reich. 


In diesem Punkt wurde sie auch von der 
Pilot nicht übertroffen. Streicher gab die 
Canton etwas seidiger und klarer als die 
V3 wieder. Wenn es um die Frage der 
exakten räumlichen Abbildung und Auf- 
lösung ging, dann hatte die Pilot klar die 
Nase vorn. Keine andere Box versetzte 
beispielsweise Zuhörer so realistisch in 
eine Kirche und ließ Interpreten so deut- 
lich ortbar auftreten. Keine andere Box 
gab die Musik so lebendig und natürlich 
wieder. 


Die Pilot-Box 
überzeugte durch 
lebendige Wiedergabe 


Auch Blechbläser brachte die Pilot über- 
zeugend. Gezupfte Kontrabaßtöne 
machte sie am deutlichsten hörbar. Eine 
Eigenart trübte aber ihren Klang: Vor 
allem bei klassischer Musik konnte der 
Frequenzgangeinbruch bei drei Kilo- 
hertz als leichte Verfärbung herausge- 
hört werden. 


Mit diesem Ergebnis stehen die vier Test- 
sieger auf einem sehr hohen Leistungsni- 
veau. Die Grundig Monolith bringt zwar 
nicht ganz die Baßfülle ihrer Konkurren- 
ten, überzeugt aber sehr durch ihre drei 
eingebauten Endstufen und damit durch 
ihr außerordentlich günstiges Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis. 


Die Magnat-Box besticht durch ihr aus- 
gewogenes Klangbild und sehr guten 
Wirkungsgrad. Besonders verfärbungs- 
arm und noch etwas transparenter fiel 
das Klangbild der leistungshungrigen 
Canton Quinto 540 aus. 


Wer dagegen Wert auf besonders leben- 
dige Reproduktion, durchsichtige Mitten 
und Höhen, trockene Baßwiedergabe 
und hohen Wirkungsgrad legt, der sollte 
eher zur Pilot greifen und ihrem Kon- 
strukteur die Großspurigkeit verzeihen. 

Joachim Reinert 
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HiFi Markets 


bringen HiFi in Schwung 


Zubehör, weil Spezialisten 
an alles denken 


SME 


SME Tonarme zählen zu den be- 
sten des Weltmarktes. Techni- 
sche Perfektion und unüberhör- 
bare Präzision verbinden sich mit SME3009-r. Speziell zur Verwen- 
zweckmäßigem modernen Sty- dung mit Tonabnehmern niedriger 
ling. Nadelnachgiebigkeit (bis 20 um/ 
SME 3009/11 S:»... bietetein MN) - speziell moving-coil. Edel- 
Wiedergabeniveau, das der stahl-Tonarm, extrem korrosions- 
Perfektion näherkommt alsje- fest, neu entwickeltes Balance- 
der andere von uns erprob- System. 

Radio Electronics i 


Ortofon 


Ortofon Tonabnehmer-Systeme 
basieren auf dem VMS-Prinzip, 
das bedeutet: geringe bewegte 
Masse, hohe Kanaltrennung, aus- 
gezeichnete Abtasteigen- 
schaften. 


VMS 10 EMK Il. Robuster Tonab- 
nehmer mit niedriger Nadelnach- 
giebigkeit (15 um/mn). 


VMS20EMKII:»... es besaß 
die ausgewogenste und natür- 
lichste Wiedergabe aller 
getesteten Tonabnehmer... .« 
Audio 


maxell xL.1S.90 


HiFi Markets Cassetten-Teller 


TDK Maxell 


ADC 60 SAC 60 UDXLIC 60/90 
ADC 90 SAC 90 UDXLIIC 60/90 


ODC 60 SAXC 60 XLISC 60/90 
ODC 90 SAXC 90 XLIISC 60/90 
MET MA60 Met MXC 60/90 
MET MA90 


K0SS 


KOSS-Kopfhörer Pro/4x. Neuer professio- 
neller, geschlossener 2-Weg-Kopfhörer, der 
mühelos alle Frequenzen von 10 Hz bis 

40 kHz wiedergibt. Klangvoll und unverzerrt. 
Optimaler Tragekomfort. 


QED 


QED-Sprays für alle Anforderungen. 
Jet-Clean für Tonabnehmernadeln. 
Reinigt ohne Nadelberührung. Static- 
Zero, ein Reinigungsmittel, das jede stati- 
sche Aufladung auf Null reduziert. Polier- 
mittelkonzentrat; Record-Clean; Tape- 
Clean. 


Oehlbach Spezialkabel 


a - _= 
196 x 0,10; 322 x 0,10; 244 x 0,15 mm) 7 


2 x 1,5 oder 2,5 oder 4,0 mm? (Aufbau 


HI-FLMARKETS 


.. denn Spezialisten bieten mehr! 


Überzeugende Testberichte 
für EPI von EPICURE 


EPI A110 


»Die guten Eigenschaften, 
welche die EPI 110 bisher gezeigt 
haben, lassen sie in Verbindung 
mit dem ziemlich guten Wirkungs- 
grad und genügender Trenn- 
schärfe, auch in den Stilrich- ‚o en 
tungen Pop, Rock, Jazz gut ab- ; 
schneiden. Das musikalische Bild © 
ist immer offen und brillant. N 

. Insgesamt ist das Endergeb- “ 
nis sehr gut.« Suno If N 


Frequenzgang 45 Hz — 20 kHz, 
+3 dB, Impedanz 8 Ohm, = 
Empf.Verstärkerleistung 2 
15-90 W. : 


EPI A70 


»Die Box zeigte ein korrektes 
Primärtimbre: nicht zu hell, aber 
auch nicht zu dunkel, weder zu 
weit vorn, noch zu weit hinten 
oder wattiert. 
...„ ebenso bemerkenswert ist die 
Qualität des Timbres.« 
AUDIOVISIONE 


Frequenzgang 58 Hz — 20 kHz, 
+3 dB, Impedanz 8 Ohm, _ 
Empf.Verstärkerleistung . 
15 W-80 W. > 


Und das alles für unter 
DM 620,- pro Paar 


Mit diesen Lautsprechern sind 
Sie auch für die Anforderungen 
der nächsten 10 Jahre ge- 
wappnet. 


NEU! 
EPI 81 Mini 


Großer EPI-Sound auf klein- 
stem Raum. Ausgestattet mit 
dem gleichen Hochtöner wie 
z.B. der EPI A70. Das sichert 
lineare Wiedergabe, weite 
Abstrahlung, hohe Belastbar- 
keit. Der neue 4% Zoll Tieftöner 
steht wesentlich größeren Systemen in vielen Bereichen nicht nach. 


Frequenzgang 95 Hz - 20 KHz + 3 dB, Impedanz 4 Ohm, Empf.Ver- 
stärkerleistung 15 W - 70 W. 


Auch mit Bügel als Auto-Lautsprecher 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet,alle 
Produkte aus dieser Anzeige zu führen. Rufen 
Sie vorher an. 


Auf Anhieb ein Erfolg: NAD 


Ungewöhnlich in Preis und Leistung 


NAD 6150 C NAD 1020 Vorverstärker. NEU! 
Servo-Control ? ai: eh 
Gassettendeck fügung der für eine verblüffend 

mit Dolby G 


hervorragende Klangqualität 
sorgt. Eine der interessantesten 
Dolby C bedeutet eine Rausch- 
verminderung von über 20 dB. 


Neuheiten in Deutschland’s HiFi- 
Die Musikwiedergabe wird opti- 


Impulsleistung bis 320 Watt an 


Landschaft. 
mal. Aber auch Bandanpassung, 
Klirrfaktor, Rauschspannungs- 
abstand erwiesen sich im Test als 
gut. Das Deck bietet u.a. Gleich- 


NAD 2140 Endstufe 


4Ohm. Für alle, die auch bei kräf- 
tigem Sound auf Klangqualität 
nicht verzichten wollen (z.B. in 
Verbindung mit dem NAD Vorver- 
stärker 1020). 


laufschwankungen unter 0,04 % 
(JIS WRMS), Reineisen- 
schaltung, Vormagnetisierungs- 


halt Sinusleistung 2 x 45 W (Musik- 
Feineinstellung. 


leistung 2 x 65 W) an 4 Ohm, 20 
Hz - 20 kHz, bis 107 W Impuls- 
leistung, Klirrfaktor und Inter- 
modulation unter 0,02 %. 
Leistungsanzeige mit Leucht- 
dioden. 

»Meines Wissens hat der 3020 
In dieser Preisklasse keinen 
Konkurrenten. Er ist unbedingt 
zu empfehlen.« HiFi Answers 


Maße: 420 x 110 x 230mm 
(BHT) 


»Für alle, die ein einfach zu 
bedienendes, übersichtliches 
Gerät mit durchaus akzepta- 
blen Klangeigenschaften vor- 
ziehen...ist der NAD für 800 
Mark ein guter Kauf.« AUDIO 


Ideale Ergänzung zum Verstärker 

3020. Trennschärfe 62 dB; 

Signalrauschabstand 70 dB (Ste- 

reo), 75 dB(Mono); Trennschärfe 

62 dB. 

»Die Kombination des 4020 A mit 

dem 3020 ist für dieses Geld 

sicherlich das Beste, was wir auf 

dem Markt gefunden haben.« 
Popular HiFi 


NAD4020A Tuner 


HiFi-Markets — die Spezialisten - hier finden Sie uns: 


Aachen 
Adalbert-Stein-Weg 253 


Bünde 


Ludwigsburg 
Bahnhofstraße 74 


Körnerstraße 4 


Offenbach 
Bleichstraße 28 


Fürstenfeldbruck Kassel 


Maisacher Straße 18 


Tel.: 0241/511297 


Albstadt 
Pfeffinger Straße 2 
Tel.: 07432/12892 


Berlin 
Uhlandstraße 153 
Tel.: 030/881 6903 


Tel.: 05223/15511 


Darmstadt 
Landgraf-Georg-Str. 9 
Tel.: 06151/27277 
Erkrath 

Kalkumer Feld 2 
Tel.: 0221/242965 


Tel.: 08141/6953 


Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 
Tel.: 0209/2036 12 


Hamburg 
Münster Straße 40 
Tel.: 040/56 7343 


Zentgrafenstraße 47 
Tel.: 0561/33388 
Kiel 

Schloßstraße 16-18 
Tel.: 0431/94482 
Köln 

Zülpicher Straße 58 
Tel.: 0221/41 4666 


Tel.: 07141/26265 
Mayen 

Göbelstraße 8-12 
Tel.: 02651/2889 
München 

Frundsberg Straße 17 
Tel.: 089/167470 


Tel.: 06 11/888609 


Offenburg 
Hauptstraße 108 
Tel.: 0781/22764 


Trier 
Neustraße 45 
Tel.: 0651/40636 


Bielefeld 
August-Bebel-Str.37 
Tel.: 0521/61004 


Bonn 
Kekulestraße 39 
Tel.: 0228/222051 


Bückeburg 


Münster 
Finkenstraße 52 
Tel.: 0251/278958 


Nienburg 
Lange Straße 31-33 
Tel.: 05021/14665 


Oberhausen 


Warendorf 
Warendorfer Str. 85 
Tel.: 02581/44358 


Wiesbaden 
Burgstraße 6-8 
Tel.: 06121/372821 


Würselen 


Flensburg Max-Brauer-Allee 142 
Schleswiger Straße 66 Tel.: 040/4300222 
Tel.: 0461/98811 Homburg 


Freiburg Talstraße 38b 
Bertholdstraße 5 Tel.: 06841/60606 
c/o Photostober Kaiserslautern 


Tel.: 0761/26666  Richard-Wagner- 


Königswinter 
Hauptstraße 379 
Tel.: 02223/3888 


Konstanz 
Untere Laube 32 
Tel.: 07531/21843 


Landau 


Steinberger Straße 41 Straße 78 Martin-Luther-Straße 14 Marktstraße 163-165 Kaiserstraße 58 
Tel.: 05722/22928 Tel.: 0631/16007 Tel.: 06341/7911 Tel.: 0208/24035-36 Tel.: 02405/3238 
Karlsruhe Lippstadt Nathlandstraße 86 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet,alle 
Produkte aus dieser Anzeige zu führen. Rufen 
Sie vorher an. 


Cappeltor 17 
Tel.: 02941/77161 


Yorkstraße 53a Tel.: 0208/86 7726 


Tel.: 0721/593996 


HI-FIMARKETS 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


Wenn Sie weitere Informationen zu Produkten dieser 
Anzeige wünschen, rufen Sie bitte Ihren nächsten 
HiFi-Market an oder die Zentrale in Königinstraße 29, 
8000 München 22, Telefon: 089/281726 


Vielbeschäftigter Musiker: 
Rudolf Buchbinder gibt pro 
Jahr bis zu 100 Konzerte. 
Daneben stehen Fernseh- 
shows, Plattenaufnahmen 
und Lehrverpflichtungen 
an Musikakademien 

im Terminkalender 


Der österreichische Pianist Rudolf 
Buchbinder gibt sich als Hobbymaler, Klassik- 
dozent und Familienvater nüchtern und 
sachlich. Nur wenn er Klavier spielt, vergißt 
er die Welt um sich herum. 


Guter Griff 


100 stereoplay 2/1982 


eit meinem vierten Le- 
bensjahr spielte ich zu 
Hause auf dem Klavier, 


ohne Unterricht genossen zu 
haben. Als ich fünf Jahre alt 
war, stieß mein Onkel auf 
eine Zeitungsnotiz: Die Wie- 
ner Musikakademie suchte 
junge Talente. Daging ich hin 
mit meinen kurzen Hosen 
und den Spangen im Haar 
und spielte zwei Stücke aus 
dem Gedächtnis vor. Damit 
bestand ich sofort die Aufnah- 
meprüfung.“ 


stereoplay 2/1982 


So begann die Karriere von 
Rudolf Buchbinder. Der 1946 
in der Tschechoslowakei ge- 
borene und in Österreich auf- 
gewachsene Künstler, der in- 
zwischen zu den gefragtesten 
Pianisten Europas zählt, hatte 
schon als vierjähriger Knabe 
Musik im Blut, übrigens als 
einziges Mitglied seiner Fa- 
milie. 


Doch ein Wunderkind ist er 
deswegen noch lange nicht. 
„Ich besaß einfach musikali- 
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sche Begabung“, winkt er be- 
scheiden ab. „Lokführer, Pilot 
oder ähnliche Berufe kamen 
für mich nie in Frage. Als 
Kind wollte ich zuerst Diri- 
gent werden., Da kann man 
wenigstens nicht daneben- 
greifen wie beiden vielen Kla- 
viertasten.“ 


Dirigent wurde er zwar nicht 
- als Pianist greift er aber 
längst nicht mehr daneben. 
Einen guten Griff machte er 
beispielsweise mit seiner Ge- 
samtaufnahme des Klavier- 
werks von Joseph Haydn auf 
18 Langspielplatten. Diese 
Edition aus dem Jahr 1976 er- 
hielt den begehrten „Grand 
Prix Du Disque“ und wurde 
für den Deutschen Schallplat- 
tenpreis nominiert. 


„Ich führe ein 
luxuriöses 
Zigeunerleben“ 


Mit 15 Jahren gewann Buch- 
binder in München seinen er- 
sten Wettbewerb. Mit 19 ab- 
solvierte er bereits Tourneen 
in Amerika und Japan. 


Mittlerweile spielt er mit den 
namhaftesten Orchestern der 
Welt, von den Wiener Phil- 
harmonikern bis zum Chi- 
cago Symphony Orchestra. 
Ander Musikakademie in Ba- 
sel leitet Buchbinder eine 
Meisterklasse. Und er gibt bis 
zu 100 Konzerte im Jahr. „Der 
Rest ist Arbeiten“, schmun- 
zelt der fleißige Musiker. 


Ein vielbeschäftigter Mann, 
ganz den hohen Künsten er- 
geben, so wirkt er auf den er- 
sten Blick. Dabei steht Buch- 
binder mit beiden Beinen auf 
dem Boden der Realität. Nur 
wenn er am Klavier sitzt, 
scheint er die Welt um sich 
herum zu vergessen: „Dann 


bin ich hundertprozentig kon- 
zentriert — da gibt es keinen 
Unterschied zwischen dem 
täglichen Üben und einem 
Konzert. Denn wenn nicht 
immer der ganze Körper be- 
teiligt ist, hat es gar keinen 
Sinn. Deshalb bin ich auch 
nach einer Stunde vollkom- 
men verausgabt. Ich halte 
nichts davon, stundenlang 
stur am Klavier zu sitzen und 
nur die Finger laufen zu las- 
sen. Da lese ich lieber ein gu- 
tes Buch.“ 


stereoplay besuchte Rudolf 
Buchbinder im Städtchen Os- 
siach im österreichischen 
Bundesland Kärnten, wo er 
seit 1979 jedes Jahr im Rah- 
men des „Carinthischen Som- 
mers“, eines mehrere Monate 
dauernden Klassik-Festivals, 
Beethoven-Sonaten präsen- 
tiert. Während dieser Zeit lebt 
er in einem rustikalen, holz- 
verkleideten Haus am Ufer 
des idyllischen Ossiacher 
Sees. Seine Frau, selbst eine 
ausgebildete Sängerin, und 
die beiden Kinder Michi und 
Susi sind immer dabei. 


Buchbinder: „Wir führen ein 
luxuriöses Zigeunerleben. 
Wann immer es geht, nehme 
ich die Familie mit auf Reisen 
- und den Video-Recorder, 
denn wir sehen uns gerne 
Spielfilme per Video an.“ 


Susi, die zehnjährige Tochter, 


schwärmt von dem Film 
„Flash Gordon“ und der 
Gruppe Queen, die den 


Soundtrack dazu schrieb. Mi- 
chi, zwölf Jahre alt, hat sich 
auf den Komödianten Didi 
Hallervorden spezialisiert, 
den er nahezu perfekt imi- 
tiert, mit allen Texten und 
entsprechender Mimik. 


Vater Buchbinder hingegen 
liebt Charlie Chaplin: „Nur 
wenige wissen, daß der große 
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Komiker auch ein hervorra- 
gender Komponist war, der 
die meisten seiner Filmmusi- 
ken selbst verfaßte.“ 


Wenn er nicht gerade Klavier 
spielt, ein gutes Buch liest 
oder einen Videofilm von 
Charlie Chaplin sieht, dann 
tritt er vielleicht im Fernse- 
hen auf. In Österreich wirkte 
der rührige Pianist bereits an 
50 Filmen und Talkshows 
mit. Er hat auch eine eigene 
Sendung (Titel: „Buchbinders 
Vielharmonie“), inderer über 
klassische Musik plaudert. 


Damit handelt er sich gele- 
gentlich Kritik ein: „Manche 


Rühriger 
Familienvater: 
Rudolf 
Buchbinder 
widmet seiner 
Familie viel Zeit. 
Wenn irgend 
möglich, nimmt 
er Frau und 
Kinder mit auf 
Reisen 
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Kollegen nehmen es mir übel, 
daß ich nicht ausschließlich 
für Insider arbeite, sondern 
auch Laien mit sogenannter 
ernster Musik vertraut ma- 
chen möchte.“ 


Profaneren Musikgenüssen 
ist er nicht abgeneigt. „Man 
muß sich mit jeder Art von 
Musik beschäftigen. Ich liebe 
Frank Sinatra und den Jazz- 
Pianisten Oscar Peterson. 
Durch die Kinder komme ich 
jetzt auch mit moderner Pop- 
musik in Berührung.“ 


Am liebsten aber malt Rudolf 
Buchbinder in seiner Freizeit: 
„In Wien, wo wir wohnen, bin 


Rudolf Buchbinder 
spielt Beethoven- 
Sonaten: 


23. 2. Gelsenkirchen 
25. 2. Hagen 


26. 2. Recklinghausen 
27. 4. Gelsenkirchen 
29. 4. Recklinghausen 
18. 5. Gelsenkirchen 
21. 5. Hagen 

25. 5. Gelsenkirchen 


Rudolf Buchbinder 
auf Platte 
(eine Auswahl): 


Joseph Haydn 

Das Klavierwerk — 
Folge 1 (1974) 
Telefunken 6.35088 FK 
(6 LP) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Das Klavierwerk - 
Folge 2 (1975) 
Telefunken 6.35249 FK 
(6 LP) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 

Das Klavierwerk — 
Folge 3 (1975) 
Telefunken 6.35281 FK 
(6 LP) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Ludwig van Beethoven 
Klavierstücke 
Telefunken 6.35368 FK 
(6 LP) 

Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Sonaten Vol. 1 (1980) 
Telefunken 6.35472 (3 LP) 
Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: gut 
Sonaten Vol. 2 (1981) 
Telefunken 6.35490 (3 LP) 
Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: gut 
Sonaten Vol. 3 (1982) 
Telefunken 6.35581 (3 LP) 
Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: gut 


ich mit sehr viel mehr Malern 
als Musikern befreundet. Als 
Hobby nehme ich auch selbst 
gerne den Pinsel in die Hand 
und male mit Wasserfarben 
kleinflächige Aquarelle. Das 
erfordert ungeheure Konzen- 
tration, genauso wie das Kla- 
vierspielen.“ 


Konzentration ist für Buch- 
binder ein Schlüsselwort. 
„Mit mir kann man alles ma- 
chen - bis 15 Minuten vor 
dem Konzert, wenn ich unan- 
sprechbar werde.“ Dann be- 
steht er nur noch aus Konzen- 
tration, die bewirkt, was Kriti- 
ker an ihm so sehr schätzen: 
analytische Klarheit und bril- 
lante Perfektion in seinem 
Spiel, das trotzdem nicht leb- 
los oder kalt wirkt. 


„Ich spiele immer 
ohne Netz und mit 
vollem Risiko“ 


Seine Aufnahmen der 
Beethoven-Sonaten sind die 
besten Beispiele für Buchbin- 
ders Virtuosität. Vier Kasset- 
ten hat der Unermüdliche in 
Arbeit - die dritte soll im 
März dieses Jahres erschei- 
nen. Außerdem hat er sich 
vorgenommen, an acht Kon- 
zertabenden in der Bundesre- 
publik alle Beethoven-Sona- 
ten zu spielen. Er fährt zu den 
Auftritten übrigens im Mer- 
cedes 450: „Den Wagen brau- 
che ich einfach, weil ich stän- 
dig unterwegs bin.“ 


Denn die Tasten lassen Ru- 
dolf Buchbinder nicht los: 
„Wenn ich mal ein paar Wo- 
chen nicht auftrete, dann 
kribbelt es mir in den Fin- 
gern. Ich brauche immer eine 


; Herausforderung, muß im- 


mer ohne Netz und mit 
vollem Risiko spielen.“ 
Lester B. Williams 
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Zu dieser Übersicht gehört die WELT. 


Bei lhrer beruflichen “=: 


erscheinen hier viele Seiten 
= . Stellenangebote für Fach- und Führungskräfte 
U un t ort i© von Firmen aller Branchen ausallen Bundesländern. 
oo ,fe ® i 70% dieser Stellenangebote stehen 
Gemut IC eit AU exklusiv in der WELT, d.h. Sie finden sie 
® gleichzeitig in keiner anderen 


Berufs-Chancen gibt es auch heute Vergleichbaren Zeitung. 
immer wieder. Man muß sie nurzu Wenn Sie nicht an vielen Berufs-Chancen 
nutzen wissen. Vor allem muß man sich vorbeigehen wollen, 


ständig eine wirkliche vollständige brauchen Sie deshalb die WELT. Jedes Wochenende 
Übersicht über den 


Stellenmarkt verschaffen. D I E ® WE LT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Die Welt der Fach-und Führungskräfte 


An: DIE WELT, Stellen-Service, 
Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 


Wertscheck 
für Berufs-Chancen 


ı Bitte schicken Sie mir Gutscheine für 

4 Wochenend-Ausgaben der WELT 

mit dem großen überregionalen Stellenmarkt 
für Fach- und Führungskräfte. 


ı Name: 
Beruf: 

\ Straße / Nr.: 

PLZ / Ort: 


Plattentips 
Klassik 


Platten 
Tips 


Jeden Monat 

sucht stereoplay für Sie 

die interessantesten 
Neuerscheinungen 

des Schallplattenmarkts aus 
und bewertet 

nach drei Kriterien: 

© Interpretation 
(künstlerische und musikalische 
Leistung) 

® Klangqualität 

(Transparenz und Natürlichkeit 
der Aufnahmen) 

® Fertigung 
(Oberflächenbeschaffenheit, 
Verwellung und 

Zentrierung) 


Die Beurteilung 

erfolgt leicht verständlich 
nach dem bekannten 
Schulnotensystem: 

sehr gut 

gut 

befriedigend 
ausreichend 
mangelhaft 
ungenügend 
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Vokalmusik 


N cm in 


Orchestra del Teatrv alla Scala 


IRIKIKITIKITENE 


Edouard Lalo 
Symphonie Espagnole 
Hector Berlioz 
Reverie et Caprice Opus 8 
Itzhak Perlman, Violine 


Orchestre de Paris 
DG 2532 011 Digital 


53] 3302 011 


Antonio Vivaldi 


Flötenkonzerte 

Michael Schneider, Flöte 
Konrad Hünteler, Traversflöte 
Capella Coloniensis, Gabriello 
Ferro 

Eurodisc/Ariola 202 594-425 
Digital 


Die enormen technischen Anfor- 
derungen, die die „Symphonie 
Espagnole“ an den Solisten stellt, 
reizen die Geigengrößen seit je- 
her. Nun hat auch Itzhak Perl- 
man Edouard Lalos folkloristi- 
sches Meisterwerk eingespielt, 
bei dem es sich ja gar nicht um 
eine Symphonie handelt, sondern 
um ein Violinkonzert. Lalo gibt 
der Geige, was ihr gebührt: Mal 
läßt er sie im Andante Zigeuner- 
weisen schluchzen, dann wieder 
in Zweiundreißigstel-Läufen 
durch den gesamten Tonumfang 
rasen. Wie Perlman das technisch 
bewältigt, ist die reine Freude. 
Daniel Barenboim stellt sich mit 
dem Orchestre de Paris ganz in 
den Dienst des Solisten, was bei 
ihm keineswegs selbstverständ- 
lich ist. Hector Berlioz’ „Reverie 
et Caprice“ ist zwar gut gespielt, 
aber angesichts des ideenreichen 
Lalo-Werks ein eher belangloses 
Füllsel. Aufgenommen wurde die 
Platte im Digitalverfahren, und 
sollte diese Technik noch ihre 
Existenzberechtigung nachwei- 
sen müssen - hier gelingt ihr 
dies. Gunther Scheuthle 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Michael Schneider, seit kurzem 
Professor an der Berliner Hoch- 
schule der Künste, wagt sich mit 
dieser Aufnahme an Antonio Vi- 
valdis äußerst schwierige Sopra- 
nino-Konzerte. Er spielt sie so vir- 
tuos und doch gleichzeitig so ge- 
fällig, daß sie endlich einmal 
nicht zu artistischen Zirkusnum- 
mern degradiert werden. Diese 
Balance aus unterhaltsamem 
Spiel und technischem Können 
gelingt ihm sogar beim a-Moll- 
Konzert, das so selten aufgenom- 
men wird, weil es als fast unspiel- 
bar gilt. Aber auch bei den lang- 
samen Sätzen, die Michael 
Schneider mit wohldosierten Ver- 
zierungen und ohne aufgeblase- 
nes Vibrato geschickt darbietet, 
erweist er sich als höchst originel- 
ler Musiker, von dem wohl bald 
noch mehr zu hören sein wird. 
Die Münchner Eurodisc beginnt 
mit dieser Platte eine Reihe, die 
dem künstlerischen Nachwuchs 
gewidmet ist. Dieses Debüt ist 
sehr vielversprechend. 

Matthias Riedel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: April 1981 


Giuseppe Verdi 


Arien 

Luciano Pavarotti 

Orchestra del Teatro alla Scala, 
Claudio Abbado 

CBS 74037 


Sie hätten alle Hits werden kön- 
nen, diese Stücke, die Giuseppe 
Verdi — aus welchen Gründen 
auch immer — der Nachwelt vor- 
enthalten wollte. Darunter auch 
eine breit angelegte Ouvertüre 
zur Oper „Aida“, die erst kurz vor 
der Uraufführung durch ein we- 
sentlich knapperes Vorspiel er- 
setzt wurde. Offensichtlich waren 
die meisten der hier zusammen- 
getragenen Arien, die jetzt ihre 
Schallplattenpremiere feiern, Ge- 
legenheitswerke, damals berühm- 
ten Operntenören für bestimmte 
Aufführungen auf den Leib ge- 
schrieben. Entsprechend strömt 
eine überreiche Fülle melodi- 
scher Erfindung, herrscht populä- 
rer Belcanto, mit italienischem 
Schmelz dargeboten von der 
„Jahrhundertstimme“ Luciano 
Pavarottis, im Einklang mit Clau- 
dio Abbado und seinem Scala- 
Orchester. Marlene Schmidt 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Kammermusik 


Juilliard Quartet 
Schubert:Quartet No.14 


MH 


+ Stu 
4 


a 
x \ 
4 


Franz Schubert 


Quartett d-Moll Nr. 14 

„Der Tod und das Mädchen“ 
Juilliard Quartet 

CBS 76827 


Nur wenige Kompositionen 
Franz Schuberts verbinden An- 
fang und Ende seines Schaffens 
auf derart ausgezeichnete Weise 
wie das Streichquartett „Der Tod 
und das Mädchen“, dessen zwei- 
ter Satz aus Variationen über das 
bereits 1817 komponierte gleich- 
namige Lied besteht. Schubert 
weitet die in der Liedfassung aus- 
komponierte harmonische Ver- 
schränkung von Dur und Moll in 
dynamische Extreme und mit ei- 
ner Fülle von zum Teil nur ange- 
rissenen Themen aus, die unver- 
mutet und beinahe aggressiv über 
den Hörer hereinbrechen. Das 
Juilliard Quartet nimmt sich die- 
ser Extreme bewußt an: Hart sind 
die Konturen, kompromißlos die 
thematischen und dynamischen 
Wechsel. In der Strenge und be- 
rühmten Exaktheit des Spiels der 
Amerikaner zerfällt das Werk je- 
doch nicht. Das Juilliard Quartet 
setzt riskant, aber gelungen auf 
das Verbindende von Liedcharak- 
ter und kammermusikalischer 
Verschlüsselung. Thorsten Lorenz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 
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Joh. Chr. Bach, W. A. 
Mozart, Carl Stamitz, 
Joh. Baptist Wanhal 
Oboen-Quartette 

Ray Still, Lynn Harrell, Itzhak 


Perlman, Pinchas Zukerman 
EMI 1C 065-03 833 


Tasteninstrumente 


® ® 
MAGDATAGLIAFERRO 
ii DANIEL VARSANO 


Gabriel Faur6 


Dolly op. 56, Ballade op. 19, 
Nocturnes 

Magda Tagliaferro, 

Daniel Varsano, Klavier 
CBS 37246 


Bela Bartök 


Rumänische Weihnachtslieder, 
Suite op. 14, Rumänische 
Volkstänze, Im Freien, 

Drei Burlesken 

Dezsö Ränki, Klavier 
Telefunken 6.42822 AZ 


Verdienstvoll ist und bleibt die 
Entdeckung kammermusikali- 
scher Raritäten. So kann diese 
Einspielung von vier Oboenquar- 
tetten aus der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts zunächst Inter- 
esse für sich beanspruchen, hin- 
terläßt am Ende jedoch zwiespäl- 
tige Gefühle. Wolfgang Amadeus 
Mozarts Oboenquartett, das ein- 
zige der hier vorgestellten, das 
ausschließlich für diese Beset- 
zung komponiert wurde, gibt ne- 
ben Johann Christian Bachs 
Werk dem Blasinstrument den 
weitesten Raum für musikali- 
schen Ausdruck. Ray Still kann 
das Lyrische des Soloinstruments 
gegenüber den Streichern hervor- 
heben, ohne die Leichtigkeit und 
den Ausdrucksreichtum des be- 
gleitenden Trios zu verdrängen. 
Bei den Quartetten von Carl Sta- 
mitz und Johann Baptist Wanhal, 
die beide hier zum ersten Mal auf 
Platte vorgestellt werden, liegt die 
Qualität der Kompositionen lei- 
der im argen. So bleibt den Welt- 
klassespielern nur der Versuch, 
die reichlich dünne Vorlage 
durch exaktes Zusammenspiel zu 
retten. Thorsten Lorenz 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Die französischen Komponisten 
des 19. Jahrhunderts konnten lie- 
benswürdige und harmonisch 
reizvolle Stücke schreiben soviel 
sie wollten — in Sachen Populari- 
tät kamen sie bis heute in 
Deutschland auf keinen grünen 
Zweig. So sind auf dieser Platte 
mit Klaviermusik von Gabriel 
Faur& gleich mehrere Stücke - 
wie etwa die wunderhübsche 
Suite „Dolly“ — zu hören, die bis- 
her im deutschen Plattenmarkt 
überhaupt nicht vertreten waren. 
Gespielt werden sie von Magda 
Tagliaferro und Daniel Varsano, 
die teils im Alleingang, teils zu 
zweit und vierhändig, immer aber 
mit sehr viel Gespür für den 
Charme der Werke das Klavier 
bearbeiten. Die minimalen Unge- 
nauigkeiten in der Interpretation 
fallen demgegenüber kaum ins 
Gewicht. Die CBS sollte aller- 
dings ihre Platten sorgfältiger 
edieren: Bei dem Rezensions- 
exemplar waren die Etikette von 
Seite eins und zwei vertauscht. 
Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: ausreichend bis be- 
friedigend 

Aufnahme: 1981 


Wer bisher keinen Zugang zu 
neuerer Musik fand, sollte sich 
dringend diese Platte zulegen. 
Der ungarische Komponist Bela 
Bartök sammelte nämlich nicht 
nur Volkslieder, sondern die Lie- 
der und Tänze der Bauern seiner 
Heimat beeinflußten auch nach- 
haltig seine Kompositionen. Und 
so ergab sich jene Mischung aus 
Volksmusik und neuem Klavier- 
stil, die Bartöks Musik einerseits 
leicht verständlich, andererseits 
aber auch spannend und aufre- 
gend macht. Die Platte lohnt sich 
auch deshalb, weil mit dem jun- 
gen Ungarn Dezsö Ränki ein Pia- 
nist am Klavier sitzt, der die 
Volkslieder glasklar und ohne 
falsche Sentimentalität wieder- 
gibt und der so virtuos spielen 
kann, daß er die horrenden 
Schwierigkeiten der „Drei Burles- 
ken“ mühelos bewältigt. Auch die 
Techniker hatten einen guten 
Tag: Das Klavier wurde sehr na- 
türlich abgebildet, Rauschen ist 
kaum zu hören. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1981 
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Manche neuen Platten sind 
ihr Geld nicht wert. Diese 
Aufnahme enttäuschte 
besonders. 


Klassik 


Verschiedenes 


GITARRENMUSIK ® 
> LÄTEINAMERIKA 


LEONARD REGNIER 


Gaetano Donizetti 


Maria de Rudenz 

Leo Nucci, Alberto Cupido 
Orchester und Chor Teatro 
Fenice Venedig, Eliahu Inbal 
CBS 79345 (3 LP) 


Wilhelm Kienzl 


Der Evangelimann 

Helen Donath, Roland Her- 
mann, Siegfried Jerusalem 
Münchner Rundfunkorchester, 
Lothar Zagrosek 

1 C 165-46 191/93 (3 LP) Digital 


Die „Maria de Rudenz“ ist eine 
Ausgrabung. Das Teatro Fenice 
in Venedig stellte die im 14. Jahr- 
hundert spielende Schaueroper 
Anfang 1981 nach langer Auffüh- 
rungspause wieder auf die Bret- 
ter. Gaetano Donizetti hatte ein 
Opus voller Mord und Totschlag 
komponiert: Maria de Rudenz 
wird von ihrem ehemaligen Ge- 
liebten Corrado lebendig einge- 
mauert, kann sich befreien und 
geht daraufhin im Schloß um. 
Blut fließt in Strömen, jeder 
trachtet dem anderen nach dem 
Leben — ein Opernstoff, wie ihn 
das Publikum damals liebte. Die 
musikalische Inspiration hatte 
den Vielschreiber Donizetti auch 
bei diesem Rührstück nicht ver- 
lassen. Doch der Live-Mitschnitt 
aus Venedig kommt interpretato- 
risch nicht über das Niveau einer 
soliden Stadttheateraufführung 
hinaus. Einzig Katia Ricciarelli 
bringt großen italienischen Ge- 
sang auf die Platte, alles andere ist 
wackeres Mittelmaß. Glückli- 
cherweise dirigiert Eliahu Inbal 
das oft reichlich schwunglos into- 
nierende Orchester mit Gespür 
für Steigerungen und Effekte. 
Stefan Koch 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: Januar 1981 
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Wer den Schallplattenmarkt seit 
Jahren mit immer neuen Erstauf- 
nahmen aus einer vergessenen, 
versunkenen Opernwelt über- 
schwemmt sieht, wird Freude dar- 
über empfinden, daß auch Wil- 
helm Kienzl den ihm gebühren- 
den Platz erhält. Kienzls Name ist 
mit der populären Volksoper 
„Der Evangelimann“ besonders 
verbunden, und zu seinem 40. To- 
destag erschien als Schallplatten- 
Weltpremiere die erste Gesamt- 
aufnahme. Das Ereignis dieser 
Aufzeichnung ist ohne Zweifel 
der Dirigent Lothar Zagrosek, der 
frei von jeglicher routinehaften 
Darstellung diese mitunter rühr- 
selig anmutende Musik neu zu 
entdecken sucht. Zagrosek zeigt 
Frische, viel Temperament und 
überspielt manche Sentimentali- 
täten. Bei Siegfried Jerusalems 
biegsamem Tenor hat der „Evan- 
gelimann“ eine Ausstrahlung, die 
zu Herzen geht. Die Rolle des 
Nebenbuhlers Johannes gestaltet 
Roland Hermann stimmlich vi- 
tal, und das Münchner Rund- 
funkorchester begleitet mit ge- 
wohnter Zuverlässigkeit. 

Magda Enslein 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1980 


Gitarrenmusik aus 
Lateinamerika 


Leonard Regnier, Gitarre 

FSM 53 211 EB 

(Vertrieb: Fono GmbH, Postfach 
27 62, 4400 Münster) 


Der Plattenmarkt für die klassi- 
sche Gitarre isteng, Deshalb ist es 
zu begrüßen, daß mit Leonard 
Regnier einmal ein weniger be- 
kannter deutscher Interpret eine 
Chance erhält. Die auf dieser 
Platte zusammengestellte Aus- 
wahl gibt zudem einen guten 
Überblick über die folkloristisch 
geprägte Gitarrenmusik Latein- 
amerikas. Das Werk des Mexika- 
ners Manuel Ponce wird ausführ- 
lich in zuweilen überzeugenden 
Interpretationen vorgestellt. Al- 
lerdings sind dessen „Canciones“ 
zu straff gespielt und verlieren so 
ihren ursprünglich gesanglichen 
Charakter. Überhaupt gelingt es 
Regnier bei langsameren Sätzen 
kaum, einen großen Bogen zu 
spannen, leicht und doch tragend 
zu spielen. Die Walzer von Anto- 
nio Lauro und die Präludien von 
Heitör Villa-Lobos setzen in Re- 
gniers Interpretation den bereits 
verfügbaren Aufnahmen eines 
Julian Bream, John Williams oder 
Narciso Yepes nichts Neues ent- 
gegen. So ist Leonard Regniers 
Streifzug durch die lateinameri- 
kanische Gitarrenmusik inge- 
samt nur eingeschränkt empfeh- 
lenswert. Reinhard Pietsch 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: Februar 1981 


Die Zitrone 
des Monats 


„Komponistinnen“ 


Germaine Tailleferre, Cicile 
Chaminade, Anna Amalia, Her- 
zogin von Sachsen-Weimar 
Rosario Marciano, Klavier 
FSM 53042 (Vertrieb: 

Fono GmbH, Postfach 27 62, 
4400 Münster 


Auf dieser technisch nicht gerade 
bestürzend gut produzierten 
Platte sind vier Stücke von drei 
Komponistinnen zu finden, die 
mit Tausenden von Werken 
männlicher Tondichter etwas ge- 
meinsam haben: Sie sind mittel- 
mäßig bis schlecht. Germaine 
Tailleferres „Ballade für Klavier 
und Orchester“ ist ein auf der 
Stelle tretendes, spätromanti- 
sches Stück. Cecile Chaminades 
Konzertstück für Klavier und Or- 
chester gibt sich da interessanter 


in den Farben und den glitzern- 
den Anklängen an die Romantik. 
Die Pianistin Rosario Mariciano 
und das Orchester von Radio Lu- 
xemburg unter Louis de Froment 
spielen das alles aber so lustlos 


und unkonturiert, daß sie noch 
unter das Niveau der Kompositio- 
nen abfallen. Wenn auch die bei- 
den Konzerte der Herzogin Anna | 
Amalia, etwa 100 Jahre früher 
entstanden, lediglich von einem 
feinen, aristokratischen Kunstge- 
schmack zeugen und weniger 
vom großen Talent, ist hier die 
Ausführung wenigstens gelun- 
gen. Stefan Koch 


Interpretation: 
ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


mangelhaft bis 


stereoplay 2/1982 


PLAYER’S 
PROFILE 


TEAM/BBDO HAMBURG 
% 


NAME: Theo vanN. 

ALTER: 35 Jahre 

HOBBY: Judo und Wasserski 

LIEBLINGSFILM: „Fluchtpunkt 
San Francisco“ 

LIEBLINGSMUSIK: 
Modern Jazz 

LEIDENSCHAFT: Rennpferde 
und Pferdestärken 

ABNEIGUNG: Langweilige 
Stehparties und Leute, 
die nicht wirklich lachen 
können 

SCHWACHEN: Mailand - 
San Remo im Cabrio 

TRAUM: Irgendwo in einer 
Scheune einen 
verstaubten, aber intakten 
Bugatti ‚Atalante“ 
entdecken 

MOTTO: Immer souverän 
bleiben 

CIGARETTE: 

John Player Special 


Geschmack mit Profil. John Player Special. 


Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,7 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN). 


Jazz 


Itzhak Perlman, 
Andre Previn 


It’s A Breeze 
EMI 1 C 067-43 035 T Digital 
[za] I © 267-43 035 T 


fe as THELEGEND 
Tre, ” 
South Rampart Street Parade am 
Chris Barber EIN, 
A N wo“ En 
a NND & 
7 Mi a 
es h n= 
| Fi re 
Chris Barber MecCoy Tyner 


South Rampart Street Parade 
Jeton 100.3318 

(Vertrieb: Reinsburgstr. 103, 
7000 Stuttgart 1) 


La Leyenda De La Hora 
CBS 85 143 


Ein neuentdecktes Jazztalent er- 
regt Aufsehen: Itzhak Perlman, 
Klassikviolinist der Spitzenklas- 
.se.  Beeinflußt von seinem 
Freund, dem Klassikdirigenten, 
Jazzpianisten und -komponisten 
Andre Previn, tastet sich Perlman 
vorsichtig ins Neuland Jazz vor. 
Previn ist für ihn der ideale Part- 
ner, ein Vermittler zwischen zwei 
Musikwelten, der dem Geiger 
sämtliche Kompositionen quasi 
auf den Leib schrieb. Außerdem 
spielt Previn phantastisch gut 
Piano und führt den Geiger be- 
hutsam, aber sicher wie ein guter 
Tänzer seine Partnerin. Und Perl- 
man geigt wie ein junger Gott. Er 
beherrscht die ganze Skala von 
lyrisch-getragenem Jazz bis zu Zi- 
geunerhaft-feurigem Swing. Die- 
selben erstklassigen Jazzmusiker 
wie schon bei der Vorgängerplatte 
„A Different Kind Of Blues“ spie- 
len auch dieses Mal die zweite 
Geige: Shelly Manne trommelt, 
den Baß zupft Red Mitchell, und 
Jim Hall läßt seine Finger auf der 
Gitarre tanzen. Das Ergebnis die- 
ser Klassik-Jazz-Fusion klingt wie 
die Digitalaufnahme: hinrei- 
Bend. Uwe Egk 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Der Mann kann offensichtlich 
nicht genug bekommen: Seit über 
30 Jahren stößt der englische Po- 
saunist Chris Barber fast ununter- 
brochen ins Horn und hat dazu 
noch immer neue Ideen. Der be- 
ste Beweis dafür ist diese Platte, 
die — direktgeschnitten - zu- 
dem noch jedem HiFi-Freak 
höchsten Genuß garantiert. Ge- 
meinsam mit seinen Mannen er- 
weist Barber hier seinem großen 
Vorbild Duke Ellington die Refe- 
renz. Doch er blickt auch wehmü- 
tig zurück in die Zeit, da der Jazz 
in den Puffs, den Kneipen und 
auf den Straßen von New Orleans 
geboren wurde. Aber Barber hat 
diese urwüchsige Musik weiter- 
entwickelt. Da holpert nichts 
mehr, kein falscher Ton kommt 
aus den Instrumenten, und den 
wilden Hot Jazz jener Tage glät- 
tete der Brite zu elegant-flüssigem 
Mainstream. Man weiß nicht, was 
man mehr bewundern soll, die 
Interpretation Barbers oder die fi- 
ligranen Arrangements seiner 
Band. Perfekt ist nämlich bei- 
des. 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Erwin €. Gruber 


Albert Ayler 


Spirits Rejoice 

ESP 1020/ Base Records 
(Vertrieb: Boots, 
Theaterstr. 4-5, 

3000 Hannover |) 


Neben einigen unbekannteren 
Namen fanden sich eine Reihe 
von schillernden Größen des mo- 
dernen, zeitgenössischen Jazz zu- 
sammen, um mit dem schwarzen 
Pianisten McCoy Tyner ein süd- 
amerikanisch inspiriertes Album 
einzuspielen. „La Leyenda de la 
Hora“ - die Legende einer 
Stunde - unterstreicht, daß der 
vom amerikanischen Jazz-Fach- 
blatt „Downbeat“ zum weltbesten 
Pianisten gewählte Musiker nach 
wie vor zu den Tonangebenden in 
seinem Metier gehört. Ihm zur 
Seite steht an herausragender 
Stelle der Flötist Hubert Laws, 
der es glänzend versteht, den teils 
im Cool-Jazz der fünfziger Jahre 
verwurzelten, teils fast spanisch 
angehauchten Rhythmen den nö- 
tigen Ausdruck zu verleihen. 
Eine insgesamt gelungene Auf- 
nahme, die einige harmonische 
Feinheiten aufweist, aber leider 
auch einen Wermutstropfen ent- 
hält: Die Produktionsqualität der 
spanischen Pressung kann nicht 
befriedigen. Enno Warncke 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1981 


Für das jetzt wieder lieferbare 
amerikanische Speziallabel ESP 
spielte der leider zu früh verstor- 
bene Tenorsaxophonist Albert 
Ayler, eine der umstrittensten 
Persönlichkeiten des Free Jazz, 
fünf Alben ein. Von ihnen ist 
„Spirits Rejoice“ das zugänglich- 
ste, da hier sein Konzept am klar- 
sten und ausgewogensten zu Tage 
tritt. Ayler schlug auf wunderbar 
einfache Weise die Brücke zwi- 
schen dem New Orleans-Jazz der 
Jahrhundertwende und dem Free 
Jazz der 60er Jahre, indem er sich 
auf die beiden Stilrichtungen ge- 
meinsame Tugend der Kollektiv- 
improvisation besann und seine 
Melodien der Volksmusik der 
amerikanischen Südstaaten ent- 
lehnte: Blues, Kirchen-, Begräb- 
nis- und Marschmusik. Deshalb 
ist sogar die Marseillaise im Titel- 
stück kein Gag, sondern paßt 
durchaus in Aylers musikalisches 
Weltbild. Seinerzeit häufig ver- 
kannt, kann diese Musik heute 
noch, 16 Jahre nach ihrem Entste- 
hen, die Gemüter in Wallung 
bringen. Es gilt, ihre wilde Schön- 
heit neu zu entdecken. 

Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: September 1965 


stereoplay 2/1982 


Lajos Dudas 


Detour 
Rayna/Ariola 801 932-320 


New York Jazz Quartet 


Oasis 

Enja 3038 

(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Mit dieser Platte leistet der seit 
einigen Jahren in der Bundesre- 
publik lebende ungarische Klari- 
nettist Lajos Dudas einen durch- 
aus respektablen Beitrag zur Re- 
habilitierung eines Instruments, 
das in den letzten Jahrzehnten 
kaum noch Chancen im Jazz hat- 
te. Gemeinsam mit Vibraphonist 
Tom van der Geld, Bassist Alfred 
Haurand und Drummer Kurt 
Billker produziert er sensible bis 
bizarre Klangfarben als Basis für 
weiträumige, virtuos vorgetra- 
gene  Klarinettenimprovisatio- 
nen. Entsprechend ist das sämt- 
lich aus seiner Feder stammende 
Themenmaterial angelegt: Da 
gibt es viele kontrapunktische 
Momente, die durch das verständ- 
nisvolle Zusammenspiel von Kla- 
rinette, Vibraphon und Baß zu- 
stande kommen. Lajos Dudas’ 
jazzgerechte Tonbildung über- 
zeugt in jeder Weise. Ein Sonder- 
applaus gebührt Tom van der 
Geld für sein inspiriertes Vibra- 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: Juni 1980 


stereoplay 2/1982 


phonspiel. Rüdiger Böttger 


Mit „Oasis“ legt das New York 
Jazz Quartet bereits seine dritte 
Platte bei der Firma Enja vor. 
Alle sechs Stücke, die enorm lok- 
ker eingespielt sind, stammen aus 
der Feder von Bandmitgliedern. 
Als Einstieg in die Platte eignen 
sich am ehesten der Blues „Funk 
House“, den Roland Hanna am 
Klavier und George Mraz am Baß 
allein bestreiten, und „It's Just A 
Social Gathering“, eine Roland 
Hanna-Komposition im Bossa 
Nova-Rhythmus, bei der Mraz, 
ein ungemein inspiriert swingen- 
der Bassist, auf seinem Instru- 
ment ein vollendetes Meister- 
stück liefert. Überhaupt führt 
sein Baß über weite Strecken die 
Melodie. „Oasis“ ist nicht zuletzt 
wegen der überzeugenden Lei- 
stung von George Mraz eine emp- 
fehlenswerte Platte ohne nen- 
nenswerte Tiefpunkte, die jedem 
gefallen wird, der an sauber ge- 
spieltem Modern Jazz seine 
Freude hat. Peter Kovacs 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Fragen an Arcus, den Testsieger - 5. Folge: 


VERRATEN 
SIE DAS ARCUS 
TESTSIEGER- 
GEHEIMNIS? 


um nicht? Im Grunde ist es ganz ein- 

fach: alles etwas besser machen, damit 

alles sehr viel besser klingt. Besser machen 
heißt: Aperiodische Bedämpfung im Phasen- 
umkehrkanal, Low-Resistance-Spulen, Ter- 
. minated-Line- 

Schallführung, 
phasenkorrekter 
Weichenaufbau, 
Transmission- 
Line-Baß u.s.w. 
u.s.f. Und vor al- 
lem: alles richtig 
aufeinander ab- 
stimmen. Denn: 


G:=: SAGT DER TESTSIEGER. War- 


egal wie auchalle 

» N Technik funktio- 
Gut: Arcus Lautsprecher niert, wenn der 
Konstrukteur 


nicht funktioniert, läuft nichts — auch kein 
Test. Besser klingen heißt: acht Tests - acht 
Siege. AUDIO, STE- 
REO, KLANGBILD, 
STEREOPLAY, HIFI- 
STEREOPHONIE. 

Aber, gesteht der 
Testsieger weiter, 
wer sich ernsthaft 
für das Geheimnis 
von Arcus interes- 
siert, denwirddiese 
Auskunft kaum be- i 
friedigen. Arcus rät 
daher, in Ruhe den Schön: Arcus Zeichen 

großen PROSPEKT zu studieren, den wir 


Ihnen schicken 
STEREO BER und einen HIFI- 
a —— 5 ; 


— HÄNDLER auf- 
Audio He zusuchen, bei 
Bun nn dem Sie das Ge- 

| heimnis Arcus 

stereoplay. ; nicht nur hören, 
AR sondern bei Be- 

E darf sogar kau- 


fen können. 


BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


SP 


An den TESTSIEGER Arcus Elektroakustik 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
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Hat keine 
Ambitionen, die Welt 
zu verändern: In 
seiner neuen Heimat 
New York produziert 
Peter Baumann 
unkomplizierte 
Popsongs mit witzig- 
ironischen Texten 


Der Berliner Elektronik- 
Rocker Peter Baumann geht 
in New York neue Wege. 


ls der Berliner Rock- 
musiker Peter Bau- 
mann 1980 nach New 


York übersiedelte, hielt er 
seine ersten Eindrücke von 
der Vielvölkerstadt in einem 
Lied fest. „Wo du hinschaust 
und was du hörst, du wirst mit 
Reizsignalen überschüttet“, 
heißt es in „Brain Damage“ - 
Hirnschaden. 


Ein Jahr später hat sich Bau- 
mann eingelebt. Seine Wid- 
mung an New York lautet 
jetzt „Home Sweet Home“ 
und gilt nicht mehr einem He- 
xenkessel aus Leuchtrekla- 
men, sondern einem Ort, an 
dem er seine zweite Heimat 
fand — einer „ungemein dy- 
namischen und lebendigen 
Stadt“. 


Namhafte Musiker aus deut- 
schen Landen, wie Rockpapst 
Udo Lindenberg, 35, und 
seine Hamburger Kollegin 
Inga Rumpf, 33, suchten 
schon öfters den Weg über 
den großen Teich, weil sie sich 
von der Atmosphäre der 
Weltstadt New York und dem 
überragenden Können der 
dort ansässigen Studiomusi- 
ker Anregungen für ihr 
künstlerisches Fortkommen 
versprachen. 


Lindenberg schwärmt: „New 
York ist eine Stadt, in der die 
Phantasie wilde, faszinieren- 
de, aber auch erschreckende 
Blüten hervorbringt, eine Art 
Endzeit-Stadt, wo alles, was es 
gibt, unglaubliche Exzesse 
treibt. Für Kreativleute gibt es 
da Inspirationen ohne Ende. 
Manhattan ist die geflippte 
Tanzfläche oben auf dem 
Gipfel des Vulkans. Sie tan- 


““ 


zen dort den ‚Apocalypso‘. 


Peter Baumann hält von solch 
modischer Endzeitstimmung 
nichts: „Schon vor 2000 Jah- 
ren haben Leute prophezeit, 
die Welt geht unter, und in 
2000 Jahren werden sie es wie- 
der tun.“ Baumann suchte in 
der Millionenstadt am Hud- 
son River auch nicht das 
Mekka für Studioperfektioni- 
sten. Er wollte einfach in eine 
„lebendige Stadt, die das Le- 
bensgefühl der 80er Jahre wi- 
derspiegelt und in der man 
seinen Spaß haben kann“. 


Von 1972 bis 1977 gehörte der 
am 29. Januar 1953 in der ge- 
teilten Stadt an der Spree ge- 
borene Synthesizer-Spezialist 
der Berliner Elektronik- 
gruppe Tangerine Dream an. 
Deren meditative Sphären- 
klänge, die nach eigenem Be- 
kunden der Band „den Men- 
schen zurückholen in den Zu- 
stand der Unschuld und den 
Zusammenklang der kosmi- 
schen Harmonie“, fanden 
Mitte des Jahrzehnts wach- 
sende Zuhörerschaft in .Eng- 
land, Frankreich und vor al- 
lem in den USA. 


Als das Trio, das als eine der 
ersten deutschen Pop-Forma- 
tionen auf internationale Re- 
sonanz stieß, mit einiger Ver- 
spätung auch hierzulande er- 
folgreich zu werden begann, 
stieg Baumann aus. „Wir ent- 
wickelten unseren Cosmic- 
Rock bis zu einem gewissen 
Höhepunkt weiter — danach 


kassierten wir nur noch ab. 
Ich fand es viel reizvoller, et- 
was Neues anzufangen, als 
mich zu wiederholen.“ 


Lange hielt es den tatendursti- 
gen Musiker auch nicht mehr 
im depressiven Berlin. 1980 
verkaufte er kurz entschlos- 
sen sein hauseigenes Paragon- 


Peter Baumann auf 
Platte (eine Auswahl): 


mit Tangerine Dream: 
Ricochet (1975) 
Virgin/Ariola 89 679 XOT 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Stratosfear (1976) 
Virgin/Ariola 28 146 XOT 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Encore (1977) 
Virgin/Ariola 25 495 XBT 
(2 LP) 

Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Peter Baumann solo: 
Trans Harmonic Nights 
(1979) 

Virgin/Ariola 200 578-320 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repeat Repeat (1981) 
Virgin/Ariola 204 014-320 
[3] 404 014-352 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr 
gut 


Studio, das er sich eingerich- 
tet hatte, um ungestört seiner 
Leidenschaft für technische 
Basteleien nachgehen zu kön- 
nen, und wanderte nach Ame- 
rika aus. In einer New Yorker 
Dachwohnung fast über den 
Wolken richtete er ein mobi- 
les 24-Spur-Aufnahmestudio 
ein und ließ sich erst einmal 
Zeit, Land und Leute kennen- 
zulernen. , 


In dieser Umgebung entstand 
das neue Album „Repeat Re- 
peat“ (stereoplay 12/1981), 
das eine erfrischende Ab- 
wechslung zum gängigen 


Musikmagazin 
Portrait 


Elektronikrock-Einerlei bie- 
tet. Von seinem renommier- 
ten Kollegen, dem Rocksän- 
ger und Studio-Spezialisten 
Robert Palmer koproduziert, 
nahm Baumann zehn eingän- 
gige und tanzbare Rocksongs 
auf, die in ihrer Bodenstän- 
digkeit nichts mehr mit den 
langatmigen Klangepen aus 
der Tangerine Dream-Zeit ge- 
mein haben. 


Schlagzeug und Gitarre spie- 
len eine gewichtige Rolle, und 
Baumann profiliert sich erst- 
mals als Sänger — mit einer 
markanten Stimme, die der 
von US-Underground-Star 
Lou Reed täuschend ähnelt. 


Für seine Konzertauftritte in 
diesem Frühjahr entwickelte 
der experimentierfreudige 
Autodidakt eigens einen 
neuen Computer-Synthesizer, 
in dem sich bis zu 10 000 je- 
derzeit abrufbare Klänge 
speichern lassen. Optisch un- 
terstützt wird die Musik 
durch eine aufwendige Video- 
Show, die bunte Farbmuster 
auf eine große Leinwand hin- 
ter der Bühne projiziert. 


Schade ist nur, daß die witzig- 
ironischen Texte bloß von 
englischkundigen Fans zu 
verstehen sind. Baumann be- 
wundert zwar die Neue Deut- 
sche Welle, die der deutschen 
Sprache in der Rockmusik zu 
neuem Ansehen verhalf, 
meint aber: „Zu den Stücken, 
die ich derzeit schreibe, paßt 
die englische Sprache einfach 
besser.“ 


Modischen New Wave-Kli- 
schees ist der emigrierte Berli- 
ner in New York jedenfalls 
noch nicht aufgesessen. „New 
Wave entstand vor fünf Jah- 
ren — das ist heute längst eta- 
bliert. Ich mache einfach zeit- 
genössische Popmusik für die 
Jugend der 80er Jahre.“ 
Matthias Inhoffen 
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Die besondere Platte 


# 


Diese 
Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


Andreas Vollenweider 
Behind The Gardens, Behind 
The Wall, Under The Tree 
verABra records Nr. 3 
(Vertrieb: Teldec Import 
Service) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Der Zürcher Multi-Instru- 
mentalist Andreas Vollenwei- 
der ist ein Einzelgänger. Vor 
Jahren noch Mitglied des 
Schweizer Trios Poesie und 
Musik, das auf vorzügliche 
Weise klassische Lyriktexte 
mit Jazzmusik und romanti- 
schen Klanggebilden kombi- 
nierte, legt er jetzt nach langer 
Zurückgezogenheit eine Solo- 
Platte vor, deren Qualität auf- 
horchen läßt. 


Das Cover mit den zwei ver- 
schwommenen Fotos gibt be- 
reits einen bezeichnenden 
Einblick in Vollenweiders 
Musikauffassung. Der ambi- 
tionierte Schweizer, der das 
gesamte Material auf „Behind 
The Gardens“ selbst kompo- 
nierte, arrangierte und ein- 
spielte, dabei lediglich die 
Schlagzeugparts einem Kolle- 
gen überließ, schreibt keine 
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abgeschlossenen Lieder mit 


Textbotschaften: Er produ- 
ziert fast schönfärberische 
Stimmungsbilder mit fließen- 
den Übergängen, intensive 
Momentaufnahmen von Na- 
turerlebnissen und romanti- 
schen Gefühlswelten. 


Dabei bedient sich Vollenwei- 
der eines reichhaltigen Arse- 
nals an Instrumenten, um sei- 
nen musikalischen Impressio- 
nen Farbe zu verleihen. Ver- 
schiedene Synthesizer, Holz- 
blasinstrumente und Gitar- 
ren, ja sogar ein Akkordeon 
prägen die zwischen ver- 
träumten Folklore-Motiven 
und federnden Jazz-Rhyth- 
men balancierenden Stücke. 
Im Mittelpunkt steht die mal 
elektrisch verstärkte, mal 
akustisch gespielte Harfe, die 
Vollenweider meisterhaft be- 
herrscht und auf der er unge- 
wöhnlich rhythmische Ak- 
zente setzt. 


Eine glückliche Hand hatte 
der vielseitige Schweizer auch 
bei der Wahl von Produzent 
und Studio. Die Aufnahme 
läßt an Präzision, Brillanz 
und räumlicher Klarheit 
nichts zu wünschen übrig. 
Matthias Inhoffen 


Herrgottsax 

Seibold Seiergesichts 
Sündige Saxophone 
Eigelstein ES 2013 
(Hansaring 80, 5000 Köln 1) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


„Dies ist ein Konfekt- bzw. 
Rezeptalbum.“ So steht es 
schwarz auf weiß auf dem lu- 
stig gestalteten Plattencover 
von Herrgottsax, der Gruppe 
um den Stuttgarter Saxopho- 
nisten Büdi Siebert. Ein Re- 
zept ist übrigens auch abge- 
druckt (Hähnchen in Sulso- 
Be). 


Siebert ist der Initiator dieses 
Jazzrock-Nonsens-Spekta- 

kels. Sein Idealismus wirkte 
ansteckend: Eine ganze Reihe 
bekannter Stuttgarter Musi- 
ker machte bei seinem Herr- 
gottsax-Projekt mit, darunter 
Größen wie der Keyboard- 
Spieler Wolfgang Dauner und 
der Baßklarinettist Bernd 
Konrad. So entstand ein sprit- 
ziges Jazzrock-Album, vollge- 
packt mit sprühenden Ideen, 
nach Sieberts Selbsteinschät- 
zung „ein Werk mit zuviel 
Bläsern und zuwenig Sinn für 


die Grenzen von Geschmack 
und Humor“. Daraus einige 
Kostproben: „Man nennt 
mich Seiergesicht“ (Seier = 
Spätzlessieb), eine Disco-Per- 
siflage, deren sich selbst der 
Zyniker Frank Zappa nicht zu 
schämen bräuchte. Oder 
„Wenn es Nacht wird in Stutt- 
gart (werden die Gehsteige 
hochgeklappt)“, ein rühren- 
des Fremdenverkehrs-Melo- 
dram für Flöte und Perkus- 
sion. Und etwas vom Besten: 
„Herrgottsax“, ein schmissi- 
ger Multiplay-Alleingang Sie- 
berts mit zehn Saxophonen. 
Zwischendrin verstreut im- 
mer wieder Frohsinn, Sket- 
che, Nonsens-Blödeleien. 
Dazu muß man wissen, daß 
Büdi Siebert Schwabe ist. 


Diesen knorrigen Menschen- 
schlag kennzeichnen einige 
Vorzüge: knitzer Humor und 
großmütige Bescheidenheit. 
Deshalb bittet Siebert auch, 
von  Beifallskundgebungen 
für sein Werk Abstand zu 
nehmen. Statt Kränzen bevor- 
zugt er Spenden an den „Ver- 
ein Aufstrebender Musiker 
Und Produzenten Im Ruhe- 
stand (VAMPIR)“. Da heißt 
es zubeißen, liebe Musik- 
freunde. Volker Gotzag 
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Die perfekte Aufnahme 


Diese 
Schallplatten 
sind aufgrund 
ihrer 
außerordentlich 
perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


Al Stewart 

Time Passages 

MFSL 1-082 

(Vertrieb: Erus-Technik, 
Frankfurter Straße 7-11, 
6236 Eschborn/Taunus) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1978 


und die erstklassige Begleit- 
band, die sich durchweg aus 
gestandenen britischen Ses- 


Mit dem Album „Year Of The 
Cat“ legte der gebürtige 
Schotte Al Stewart 1976 eines 
der überzeugendsten |Iyri- 
schen Popalben der 70er 
Jahre vor. Die perfekt abge- 
stimmte Mischung aus 
schnellen, eingängigen Pop- 
songs und verträumten Balla- 
den machte den bislang recht 
glücklosen und lediglich bei 
Kritikern hochangesehenen 
Folksänger quasi über Nacht 
zum Stammgast in den inter- 
nationalen Hitparaden. 


Für die Produktion seiner 
nächsten Platte ließ sich Al 
Stewart zwei Jahre Zeit, eine 
Behutsamkeit, die sich aus- 
zahlte. Denn „Time Passages“ 
ist seinem Vorgänger nahezu 
ebenbürtig. Hier finden sie 
sich wieder, die bestechend 
schönen Melodien, die wohl- 
überlegten Arrangements 
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sionmusikern 
setzt. 


zusammen- 


Studiobastler Alan Parsons, 
selbst einer der Großen im 
Geschäft, der mit jeder seiner 
Plattenveröffentlichungen 
ein Millionenpublikum er- 
reicht, nahm sich der Produk- 
tion mit äußerster Sorgfalt an. 
Er zeichnet in erster Linie 
verantwortlich für das räum- 
lich-durchsichtige Klangbild 
und das ungewöhnlich breite 
Dynamikspektrum, das Titel 
wie „Valentina Way“, „Life In 
Dark Water“ und vor allem 
das wunderschöne „Place Of 
Versailles“ nicht nur für ge- 
streßte Autofahrer zur Ent- 
spannung werden läßt, son- 
dern auch HiFi-Liebhabern 
bleibenden Genuß ver- 
schafft. 


Der jetzt in limitierter Auf- 
lage erhältliche Halfspeed- 
Mitschnitt vom Original-Ma- 
stertape weist noch einen zu- 
sätzlichen Pluspunkt auf: Die 
sehr prägnanten Höhenim- 
pulse kommen völlig unver- 
zerrt aus den Boxen. 
Elisabeth Ernst 


Blues & Boogie 
Explosion 

JETON 100 3320 
Direktschnitt 
(Reinsburgstraße 103, 
7000 Stuttgart 1) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


„Der alte Mann und das 
Meer“ von Ernest Heming- 
way wäre auch dann noch ein 
ausgezeichneter Roman, 
wenn das Druckfehler-Teu- 
felchen ein paarmal zuge- 
schlagen hätte. 


Ähnlich verhält es sich mit 
diesem Direktschnitt-Album. 
Obwohl beim „Chicken 
Shack Boogie“ anfangs das 
Gesangsmikrofon nicht so 
wollte, wie es sollte, bleibt 
diese Platte dennoch ein Mu- 
sterbeispiel für vollkommene 
Aufnahmetechnik. Die ein- 
zelnen Instrumente sind blitz- 
sauber und sehr plastisch ab- 
gebildet, sie kommen spritzig 
in den Dynamikspitzen und 
sind sehr gut zu orten. Krea- 
tive HiFi-Freunde können 
diesen Hörgenuß noch stei- 
gern: Sie schließen einfach 
die Augen und stellen sich 


vor, sie säßen in einem Jazz- 
club auf dem besten Platz. 


Wenn dann die Musiker zur 
Sache kommen, bleibt kein 
Auge trocken. Nicht weniger 
als drei Pianisten hauen in die 
Tasten, was das Zeug hergibt. 
Zwei Saxophonisten blasen 
sich schier die-Seele aus dem 
Leib. Jack Bruce vom legen- 
dären Rocktrio „Cream“ 
spielt Baß, und Charly Anto- 
lini fegt über Becken und 
Trommeln. Gitarrist Danny 
Adler singt einige Songs mit 
merkwürdig spröder Stimme, 
was aber interessant klingt. 


Die swingenden Boogie-Num- 
mern sind allesamt am tradi- 
tionellen Blues orientiert, al- 
lerdings wurden sie etwas 
überarbeitet, so daß die acht 
hochkarätigen Musiker mehr 
Möglichkeiten haben, soli- 
stisch zu glänzen. 


Obwohl die Platte rundum 
ein Leckerbissen ist, werden 
sich einige Hörer doch an der 
fehlenden ersten Strophe von 
„Chicken Shack Boogie“ sto- 
ßen. Ihnen kann geholfen 
werden: Der Text ist auf dem 
Plattencover abgedruckt, zum 
Mitsingen. Roman Runckel 
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Stahlende Sterne 
am britischen 
Pophimmel: 

. Human League- 
Sänger Philip 
Oakey (links) und 
Orchestral 
Maneuvres In 
The Dark 


| 
| 
| 
| 
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ine unwirkliche Szene- 
E:: Im „Drury Lane 

Royal Theatre“, einem 
altehrwürdigen Londoner Ba- 
rocktheater aus der Glanzzeit 
des Britischen Königreichs, 
tummeln sich scharenweise 
junge Leute zwischen 14 und 
30 Jahren. Manche tragen ele- 
gante Abendgarderobe, an- 
dere wiederum sind in Jeans 
und Pullover oder in Leder- 
klamotten gekommen. 


Sie drängeln sich vorne an der 
Bühne, steigen auf die Stühle, 
tanzen zwischen den Sitzrei- 
hen und oben in den Logen. 
Mitten in diesem Rummel 
sitzt ein etwas betagteres Pär- 
chen, das sich sichtlich wohl 
in seiner Haut fühlt. 


Anlaß dieses turbulenten 
Treibens ist ein Konzert des 
Liverpooler Elektronik-Duos 
Orchestral Mana&uvres In 
The Dark, von den Briten, die 
Abkürzungen schätzen, be- 
vorzugt OMD genannt. 


Eingetaucht in Rauchwolken 
stehen die beiden jungen 
Stars auf der Bühne und spie- 
len, von zwei Gastmusikern 
unterstützt, ihre teils romanti- 
schen, teils von einem recht 
lebhaften Tanzrhythmus un- 
terlegten Hits. 


Eine neue Musiker- Stoisch und wie ein entrück- 
generation stürmt die ter Adonis bedient der 21jäh- 
britischen Hitparaden rige Paul Humphries seine 

P F Synthesizer-Apparate, wäh- 
mit romantischen rend der ehemalige Kunststu- 
Computerklängen. dent Andy McCluskey, 22, 

stereoplay sprach in Lon- vorne am Bühnenrand beim 


. . Singen und Baßspielen sich 
don mit zwei der windet wie ein in Ekstase ge- 


führenden Gruppen. ratener Punksänger. >» 


Der letzte Schrei 
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Am folgenden Abend im 
„Rainbow Theatre“ bietet sich 
ein noch bunteres Bild. Über 
4000 Londoner Jugendliche 
sind in die altgediente Rock- 
halle gekommen, um der 
Sheffielder Band Human Lea- 
gue zuzujubeln. 


In der großen Halle und auf 
der Balustrade des pompösen 
Baus drängeln sich die Fans: 
Mädchen in schwarzen, weit 
ausgeschnittenen Ballklei- 
dern, Jungen in grauen Anzü- 
gen mit weißem Hemd und 
Krawatte; daneben grellge- 
schminkte Gesichter mit lila 
Lippen und gelb-schwarz ge- 
färbtem Haar, Glittergestal- 
ten, Langhaarige, Lockenköp- 
fe, modebewußte Popper mit 
abenteuerlichen Haartollen 
- undauch ganz unauffällige 
Jeans-Jugendliche. 


Sie alle bewundern Human 
League, die mit einer großan- 
gelegten Diashow ihre Musik 
untermalt. Zum Blubbern 
rhythmischer Synthesizerfi- 
guren tanzen zwei Mädchen 
mit kessen Popperfrisuren in 
Minikleidern, während der in 
schwarzes Leder gehüllte 
Schönling Philip Oakey als 
Sänger alle Aufmerksamkeit 
der weiblichen Fans auf sich 
lenkt. 


Was für ein unbefangenes 
Ohr recht gediegen und gemä- 
Bigt klingt, ist für Englands 
Popjugend derzeit der letzte 
Schrei. Wenn eine der jungen 
Synthesizerpop-Gruppen _ ei- 
ne britische Rockbühne be- 
tritt, schlagen die Herzen der 
Mädchen höher und bleibt im 
Saal kein Tanzbein ruhig. 


Sie spielen in ausverkauften 
Hallen und scheinen die Spit- 
zenplätze der englischen 
Charts schon abonniert zu ha- 
ben: das Duo Soft Cell, deren 
Hit „Tainted Love“ auch in 
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die bundesdeutsche 


Hitpa- 
rade stieg; das Teenagerquar- 
tett Depeche Mode, deren cle- 
ver verpackte Popsongs wie 
„New Life“ und „Just Can’t 
Get Enough“ vor allem bei 
den Jüngeren gut ankommen; 
die altgedienten Ultravox 
(siehe stereoplay 6/1981), de- 
ren Lied „Vienna“, eine Wien- 
Romanze des technischen 
Zeitalters, um die Welt ging; 
und natürlich OMD und Hu- 
man League, die beide in der 
Gunst des Publikums ganz 
oben stehen - trotz stark 
voneinander abweichender 
Ansichten über Musik und 
Showbusiness. 


Denn während die zwei Liver- 
pooler Klangbastler von 
OMD die Substanz ihrer Mu- 
sik für sich sprechen lassen 
wollen -— Andy McCluskey: 
„Ich hasse Personenkult über 
alles. Die Welt käme sehr viel 
besser ohne Starallüren aus“ 
-, präsentiert sich Human 
League dem Popmarkt als 
perfekt gestyltes Synthetik- 
produkt. 


Dabei begann Human League 
1977 als Elektronikgruppe 
mit eher experimentellen 
Ambitionen. Die von den bei- 
den Computerprogrammie- 
rern Ian Marsh und Martyn 


Ware gegründete Band 
konnte für ihre originelle 
Kombination aus romanti- 
schen Synthesizerklängen 
und tanzbaren Rhythmen 
jede Menge überschwengli- 
ches Kritikerlob ernten, ehe 
sie sich 1981 auflöste. 


„Ein Synthesizer 
ist ein tolles 
Spielzeug“ 


Während Marsh und Ware 
mit der Gruppe Heaven 17 ihr 
eigenes Konzept weiter ver- 
vollkommneten (siehe stereo- 
play 12/1981), suchten sich 
der Sänger Philip Oakey, 26, 
und Lightshow-Spezialist 
Adrian Wright, 25, Verstär- 
kung und setzten unter altem 
Namen mit einer Handvoll 
eingängiger Popsongs im Ge- 
päck zum Sturm auf die Hit- 
paraden an. 


Der gut geplante Coup auf die 
modeverwöhnten Ge- 
schmacksnerven des engli- 
schen Pop-Publikums gelang 
auf Anhieb - laut Philip Oa- 
key eine Selbstverständlich- 
keit: „Eigentlich wollte Hu- 
man League nie etwasanderes 
als klassische Popsongs für 


die Charts schreiben, Lieder, 


Zur Schau 
gestellte 
Schönheit: Die 
modebewußte 
Human League 
wirft ihr 
schillerndes 
Image in die 
Waagschale, wenn 
es gilt, die Gunst 
des britischen 
Poppublikums 
zu erringen 


deren Refrain man einfach 
nicht mehr vergißt. Mit der 
alten Besetzung tappten wir 
noch im dunkeln. Heute glau- 
ben wir, unser Handwerk gut 
gelernt zu haben.“ 


Zu diesem Handwerk gehört 
auch ein guter Produzent. So 
taten sich Oakey und Wright 
mit Martin Rushent zusam- 
men, der bereits der „New Ro- 
mantics“-Modetruppe Visage 
ein cleveres Klangkleid ge- 
strickt hatte. Rushent mö- 
belte in seinem hypermoder- 
nen Studio die reichlich 
dünne künstlerische Substanz 
der Human League-Songs mit 
einem zündenden Disco-Beat 
zu perfekter Autoradio-Mu- 
sik auf. 


Englands Popjugend, die als 
Ausgleich zum tristen Insel- 
reich-Alltag ihre Vorlieben 
häufiger wechselt als das 
Hemd, hat die Retortenstars 
von Human League aber vor 
allem wegen ihrer eleganten 
Verpackung ins Herz ge- 
schlossen. 


Philip Oakey, der als sein gro- 
Bes Vorbild den Glamour- 
Stat Bryan Ferry und dessen 
Gruppe Roxy Music angibt, 
steht der Vermarktung seines 
Images gelassen gegenüber: 
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Bescheidene 
Zurückhaltung: 
Andy McCluskey 
(links) und Paul 
Humphries von 
OMD lassen ihre 
Musik für sich 
sprechen. Das 
Duo, das bei 
Live-Auftritten 
ungeahntes 
Temperament 
entfaltet, feierte 
in ganz Europa 
Erfolge mit den 
Hits „Enola Gay“ 
und „Souvenir“ 


„Ich bin nun mal im Showge- 
schäft. Das muß ich zugeben, 
sonst verschwende ich meine 
Zeit. Wenn ich schon Songs 
schreibe, muß ich dann nicht 
alles unternehmen, daß die 
Leute sie auch anhören?“ 


Er unternimmt anscheinend 
genug: Wie erstaunlicher- 
weise auch alle anderen 
Gruppen der neuen Synthesi- 
zerpop-Generation brachte es 
Human League fertig, ein 
sehr breitgefächertes Publi- 
kum anzusprechen, das nicht 
nur aus Punks oder „New Ro- 
mantics“-Jüngern besteht. 


Während Oakey den Ehrgeiz 


besitzt, aus seiner Band die 
„elektronischen Abba von 
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morgen“ zu machen und be- 
vorzugt den „Stoff, aus dem 
die Träume sind“ - so ein 
Liedtitel — besingt, beschäfti- 
gen sich Orchestral Manauv- 
res In The Dark mit konkrete- 
ren Dingen. 


Sänger Andy McCluskey, 22, 
beschreibt das Konzept der 
beiden Liverpooler als eine 
Art musikalischen Journalis- 
mus: „Wir sind weder Optimi- 
sten noch Pessimisten. In un- 
serer Musik reflektieren wir 
nur, was wir um uns herum 
wahrnehmen. Das gibt unse- 
ren Songs eine sehr persönli- 
che Atmosphäre.“ 


OMD wollen unterhalten - 
und sie sind musikalisch 


Fotos: rock 'n’ show/C. Roth 


keine Dogmatiker. Sie brin- 
gen akustische und elektroni- 
sche Instrumente gleichbe- 
rechtigt nebeneinander zum 
Einsatz. Und sie verwenden 
den Synthesizer, um warme, 
gefühlvolle Stimmungen aus- 
zudrücken. McCluskey: „Ein 
Synthesizer ist eigentlich ein 
tolles Spielzeug. Wir nehmen 
ihm den Ruf, nur zur Erzeu- 
gung kalter Roboterklänge 
und intellektueller Avantgar- 
demusik zu taugen.“ 


Die beiden Elektronikspezia- 
listen weisen jeden Starkult 
zurück. McCluskey: „Ich 
habe ja nichts gegen Sex. Das 
ist schließlich eines der wich- 
tigsten Dinge auf dieser Welt. 
Aber ich finde es abscheulich, 
wenn man Sex dazu miß- 
braucht, Schallplatten zu ver- 
kaufen.“ 


Der bescheidene Popsänger 
setzt an zur Kollegenschelte: 
„Dieser Philip Oakey von Hu- 
man League ist ja ein ganz 
netter Kerl, und er kann auch 
wirklich hübsche Melodien 
schreiben. Aber diesen pene- 
tranten Personenkult um ihn 
finde ich ganz schön wider- 
wärtig.“ 


Das Synthesizerpop-Karus- 
sell dreht sich derzeit in Eng- 
land auf vollen Touren. Und 
während OMD und Human 
League auf Erfolgim Ausland 
spekulieren - beide Grup- 
pen planen im Frühjahr aus- 
giebige Europa-Tourneen - 
hält sich die Presse im eigenen 
Lande noch merklich mit Be- 
geisterung zurück. 


Das neue OMD-Album „Ar- 
chitecture And Morality“, 
eine Sammlung wunderschö- 
ner, schlichter Popsongs, bei 
der die beiden Klangbastler 
ihr Verhältnis zu Religion 
und Macht musikalisch zu 
verarbeiten suchen, stieß bei 
den britischen Medien einhel- 


Human League 
auf Platte: a 


Reproduction (1979) 
Virgin/Ariola 201 019-270 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Travelogue (1980) 
Virgin/Ariola 202 332-270 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 


Dare (1981) 
Virgin/Ariola 204 104-320 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut bis 

sehr gut 


Orchestral Maneuv- 
res In The Dark 
auf Platte: 


Orchestral Manoeuvres 
In The Dark (1979) 
Virgin/Ariola 201 653-320 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Organisation (1980) 


Virgin/Ariola 202 971-320 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Architecture And 
Morality (1981) 
Dindisc/Ariola 204 016-320 
404 016-352 

Interpretation: gut bis 

sehr gut 

Klangqualität: gut bis 

sehr gut 


lig auf kopfschüttelndes Un- 
verständnis. 


Und der Liveshow von Hu- 
man League bescheinigte der 
bissige Londoner „New Musi- 
cal Express“ „einstudierte 
Leblosigkeit“. Kritiker Gavin 
Martin: „Philip Oakey hat auf 
der Bühne mehr den Charme 
eines Klempnergesellen als 
den des größten Sexstars im 
Lande.“ Matthias Inhoffen 
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Soft Cell 


Non-Stop Erotic Cabaret 
Vertigo/Phonogram 6359 087 
3] 7150 087 


Ten Out Of 10 


Mercury/Phonogram 6359 048 
Digital 
[3] 7150 048 


Es plätschert sanft beim neuen 
englischen Synthesizerpop-Duo 
Soft Cell. Manchmal bleibt ein 
Tropfen hängen und beginnt zu 
glitzern, wie der Singlehit „Tain- 
ted Love“. Solche Lichtreflexe 
zeigen, was das Etikett „Synthesi- 
zerpop“ bezeichnen kann: 
leichte, fließende, nicht allzu 
kühle ansprechende Töne, eine 
Synthese aus elektronischem Ex- 
periment und tänzerischem Ele- 
ment. Dazu eine schräge, helle, 
sich langsam einschleichende 
Stimme, die sich gut als Wider- 
part und Ergänzung eignet. Diese 
Großstadtdschungel-Tanzmusik 

— faszinierend und befremdend, 
schillernd wie Neonlicht auf nas- 
sem Asphalt - ist bei geglückten 
Stücken intelligent, aber nicht in- 
tellektuell, und betont sparsam 
gemacht. Ausufernde Klangkas- 
kaden fehlen ganz bewußt. Ob 
Soft Cell auf einer überschwap- 
penden Modewelle reiten oder 
die Wassermusik der frühen 80er 
Jahre produzieren, wird sich zu 
einem späteren Zeitpunkt heraus- 
stellen. Uschi Lachenmayer 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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l0cc sind bekannt für geniale 
Popsongs mit kleinen Wiederha- 
ken, gepaart mit britischem Hu- 
mor. Dieses Album, das zehnte 
für die Gruppe, sollte eigentlich 
schon einige Monate früher er- 
scheinen, doch zogen es Graham 
Gouldman und Eric Stewart, die 
beiden „Macher“ von 1l0cc vor, 
einiges nochmal abzumischen 
und auch neues Material heran- 
zuziehen. Das Resultat besteht 
aus zehn eingängigen Popsongs, 
die aufnahmetechnisch überaus 
sauber produziert wurden, doch 
es fällt schwer, einen Zugang zu 
ihnen zu finden. 1Occ scheinen 
langsam die kreativen Ideen aus- 
zugehen, denn die intelligenten 
Harmoniewechsel und Überra- 
schungseffekte, einst ein Marken- 
zeichen der Band, fehlen hier. 
„Ten Out Of 10“ kennt keine ein- 
deutigen Höhepunkte, kaum ein 
Song hat wirklich Profil, es fällt 
aber auch kein Titel unter achtba- 
ren Durchschnitt ab. 10cc be- 
schränken sich rein auf ihr hand- 
werkliches Können und legen ein 
solides, leider aber auch lebloses 
Album vor. Uli Frank 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Stray Cats 


Gonna Ball 
Arista/Ariola 204 019-320 
[3] 404 019-352 


Ihr zweites Album reicherten die 
Stray Cats mit natürlichen Mit- 
teln an: Neben der turbulenten 
Rockabilly-Gitarre, der rumoren- 
den „Baßgeige“ und dem lebhaf- 
ten Schlagzeug versprenkeln sie 
Tupfer von Mundharmonika, Sa- 
xophon und Keyboards. Die drei 
Amerikaner halten sich strikt an 
ihren Rahmen aus Röhrenhosen, 
Schmalztollen und Petticoats: 
50er Jahre über alles. Doch haben 
sie diesmal immerhin acht Eigen- 
kompositionen aufgenommen, 
die sich allerdings keine stilisti- 
schen Unarten erlauben. Im Ver- 
gleich zur Debütplatte ist bloß die 
Spielweise rauher geworden. Es 
fehlt die Leichtfüßigkeit, die ver- 
spielte Nähe zum charmanten 
Doo-Wop, die ihr Album vom 
letzten Jahr so sensationell mach- 
te. Auf „Gonna Ball“ dominiert 
der ruppigere Blues, und der 
macht die Musik der Stray Cats 
auf Dauer stumpfer als nötig. 
Michael O. R. Kröher 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Eddy Grant 


Live At Notting Hill 
Ice/Intercord 156.100, 2 LP 
53] 456.100 


Mittelpunkt des westindischen 
Karnevals in London ist die Mu- 
sik. Für die in England lebenden 
Rastafarians ist dabei der Reggae 
Ausdruck ihrer kulturellen Iden- 
tität und seine Parole „Zurück 
nach Afrika“ stetige Erinnerung 
an die verlorene Heimat. Der 
Live-Mitschnitt des Eddy Grant- 
Konzerts beim „Notting Hill Car- 
nival“ fängt die Verbindung der 
Musiker zum Publikum mitrei- 
Bend ein. In dieser spannungsrei- 
chen Atmosphäre steigert sich der 
Gesang Grants, der den Stil der 
Gruppe prägt, zu einer furiosen 
Darbietung. Neben ihm kommt 
dabei auch sein „Frontline“-Or- 
chester zur vollen Entfaltung. Die 
Band vermeidet den oft ermüden- 
den Reggae-Trott, spielt dafür 
transparent akzentuierte Rhyth- 
musbögen. An einigen Stellen 
hört man fließende Übergänge 
zum Soul amerikanischer Her- 
kunft. Höhepunkt des Konzerts 
ist jedoch die Botschaft „Hello 
Africa“, die sich über eine ganze 
Plattenseite hinzieht. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


stereoplay 2/1982 


Lautsprecherserie 
L 8000 HE: 
High Efficiency- 
Dreiwegboxen. 


Plattenspieler P 1: 
Quarzgesteuerter 
Direktantrieb, 
Gleichlaufschwankungen 
<0,08%. 


Digitale Anzeige, 
9 Stationstasten, 
Empfindlichkeit 1 ıV. 


Vollverstärker A 1: 
2 x 80/55 Watt, 
Klirrfaktor 0,05%, 
Pegelanzeige über |} 
LED-Kette. R 


Cassettendeck C 1: 
Motor-Slider, 
Elektronisches 
Zählwerk, 

Memory- und Repeat. 


Tuner T1: |; 
| 
| 
} 
j 


Braun atelier 1. 
Die Technik ist genauso attraktiv. 


Am Ende haben wir angefangen. 
Für das atelier 1 haben wir 
eine eigene Lautsprechergeneration 
geschaffen. Präzise genug, das Herz 
von Klassik-Liebhabern höher schla- 
gen zu lassen. Dynamisch genug, 
um Rock-Fans zu begeistern. In 
Daten ausgedrückt am Beispiel der 
L 8100 HE: 150/100 W Belastbarkeit, 
Übertragungsbereich 20-30.000 Hz, 
Wirkungsgrad 91 dB/1W/1m. 


Geschlossene Veranstaltung. 

Der Plattenspieler P 1 wird von 
vorne über Kurzhubtasten bedient. 
Plattengröße und Drehzahl sind 
separat anwählbar. In „Iock“-Stel- 
lung wird die Drehzahl des Direktan- 
triebes automatisch durch einen 
Quarz geregelt - mit einer Schwin- 
gungsgenauigkeit von 0,005 %. 


Informationen schickt Ihnen: Braun Studio Händler, Abt. SY 4, Steinlestr. 9, 6 Ffm 


Für hiesige Verhältnisse. 

Der Tuner T 1 ist speziell für 
deutsche Empfangsverhältnisse 
konzipiert. Dual Gate MOS-FET, Vari- 
cap-Doppeldioden und hochwertige 
Filter sorgen dafür, daß auch ent- 
fernte UKW-Sender nicht von starken 
Ortssendern „weggedrückt“ werden. 


Multi-Talent mit 4-fach-Schutz. 

Der Vollverstärker A 1 ist die 
universelle Schaltzentrale des atelier 1. 
Aufwendige technische und elek- 
tronische Siche- 
rungen sowie eine 
echte „clipping“- 
Anzeige zum 
Schutz der Laut- 
sprecher machen 
ihn besonders 
bedienungssicher. 


Im, 
An, 


Ein dritter Motor für den Gleichlauf. 

Der Gleichlauf rotierender 
Massen ist am besten in der Hori- 
zontalen zu beherrschen. Das Cas- 
settendeck C 1 arbeitet deshalb mit 
liegender Cassette. Für die problem- 
lose Frontbedienung sorgt ein 
Extra-Motor, der den Cassettenwa- 
gen ein- und ausfährt. 


Wie sieht die Kehrseite aus? 
Bestens - denn alle Kabel und 
Stecker verschwinden hinter Blenden. 
= Mit dem Fuß Ar 1 ist das ate- 
Sllier 1 frei im Raum aufstellbar. 
Braun atelier 1. Technik, die 
Sie sich näher ansehen und 
anhören sollten. Exclusiv 
beim Braun Studio Händler. 


BRÄun 


s 


Delbert MeClinton 


Playin’ From The Heart 
Capitol/EMI 064-400 061 


Delbert McClinton, seit über 20 
Jahren im amerikanischen Show- 
business, Mundharmonikalehrer 
John Lennons und häufig als 
Country-Rocker mißverstanden, 
legt mit „Playin’ From The Heart“ 
sein bereits zehntes Album vor. 
Der ausgezeichnete Sänger, der 
bisher in Deutschland keinen grö- 
Beren Bekanntheitsgrad erlangte, 
interpretiert hier gekonnt 
Rhythm & Blues-Stücke des noch 
immer unterbewerteten Ameri- 
kaners Frankie Miller, Soulnum- 
mern von Otis Redding und Wil- 
son Pickett, Bluesklassiker sowie 
eigene Songs. Kritik gebührt lei- 
der seiner Begleitband, der „Barry 
Beckett & The Muscle Shoals 
Rhythm Section“. Das Spiel der 
zweifelsohne ausgezeichneten 
Musiker gerät eine Spur zu glatt 
und routiniert. Damit Delbert 
McClinton die seinen Qualitäten 
angemessene Unterstützung er- 
hält, wäre ihm eine Begleitband 
junger, unverbrauchter Musiker 
zu wünschen. Bodo Rinz 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Loverboy 


Get Lucky 
CBS 85 402 


EMMYLOU HARRIS 


CIMARRON 


BE = 


Big Joe Turner & Axel 
Zwingenberger 


Boogie Woogie Jubilee 
Teldec 6.28572 (2 LP) 


Spieltechnische Perfektion allein 
genügt nicht, um aus mäßig inter- 
essantem musikalischem Mate- 
rial eine gute Platte zu machen. 
Das muß sich auch das kanadi- 
sche Quintett Loverboy sagen las- 
sen, dessen zweites Album zwar 
gut produziert ist und von großem 
handwerklichen Können der 
Bandmitglieder zeugt, an musika- 
lischem Ideenreichtum aber nicht 
über die Konfektionsware aus 
den amerikanischen Hitparaden 
herausragt. In ihrer melodiösen 
Ausdruckskraft können Lover- 
boy sich mit ihren erfolgreichen 
Konkurrenten Kansas, Styx und 
Foreigner messen, doch ihr ein- 
gängiger Mainstream-Rock weist 
einen entscheidenden Mangel 
auf: Maßlos im Einsatz von Fal- 
sett-Gesang und überzogenen Ef- 
fekten auf Orgel und Gitarre, 
schießen die fünf Musiker stets 
ein wenig über ihr Ziel hinaus 
und verderben sich manch guten 
Einfall durch billige Effektha- 
scherei. Das Cover mit der knall- 
roten Lederhose zeigt schon die 
Richtung an: Hier wurde etwas 
durchaus Appetitliches allzu ge- 
schmacklos verpackt. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Im Mai vergangenen Jahres 
wurde Blues-Daddy „Big“ Joe 
Turner 70 Jahre alt. Die Party, die 
er aus diesem Grund veranstalte- 
te, war allerdings keine gewöhnli- 
che Feier. Big Joe nahm sich et- 
was Besonderes vor; eine der sel- 
tenen „Live zu Hause“-Sessions. 
Unter anderen erschien Axel 
Zwingenberger, das Hamburger 
Boogie Woogie-Genie. Er bedient 


das Klavier, am Schlagzeug sitzt, 


Roy Milton, während sich Big Joe 
voll aufs Singen konzentriert. Mit 
lautstarker Unterstützung der 
Partygäste swingen sich die drei 
durch eine Auswahl von Titeln 
im Umkreis von Blues und Boo- 
gie Woogie. Mal spielt Axel 
Zwingenberger alleine, mal sin- 
gen Eddie „Cleanhead“ Vinson 
und Margie Evans kräftig mit, 
aber immer ist der Spaß herauszu- 
hören, den Musiker und Zuhörer 
zusammen hatten. Daß Zwingen- 
berger ein begnadeter Pianist ist 
und Big Joe Turner so richtig 
schön „bluesig“ zu grölen ver- 
steht, sei hier nur am Rande er- 
wähnt. Die ungezwungene Atmo- 
sphäre macht diesen Mitschnitt 
auch für den Plattenhörer zum 
Erlebnis. Sven Hartung 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Emmylou Harris 


Cimarron 
Warner Brothers/WEA 55 955 
[&3] 456 955 


Emmylou Harris, von ihren An- 
hängern treffend „Sweetheart of 
the Rodeo“ genannt, geht mit die- 
sem Album einen abschüssigen 
Pfad weiter, der den „Liebling der 
Cowboys“ musikalisch von span- 
nungsreichen Kompositionen im 
Countryrock-Stil hin zu harmlo- 
sem Countrypop-Verschnitt führ- 
te. Ihre Begleitergruppe, die Hot 
Band, setzte einmal neue Akzente 
auf dem Gebiet des Countryrock. 
Jetzt läßt sie jegliche rockigen 
Elemente vermissen und verliert 
zudem ihre einst vorhandene mu- 
sikalische Eigenständigkeit. Wo 
bleiben etwa die rasanten Gitar- 
renläufe von Albert Lee, dem 
„schnellsten Gitarristen im We- 
sten“? Statt dessen begnügt sich 
Emmylou Harris mit lauen 
Fremdkompositionen, die sich 
gut als Hintergrundmusik für tra- 
ditionelle amerikanische Fami- 
lienfeierlichkeiten eignen wür- 
den, bei denen die ganze Sipp- 
schaft von den Urenkeln bis zu 
den Urgroßvätern sich versam- 
melt. Auch Auftritte in den Ho- 
tels von Las Vegas dürften für die 
schmucke Country-Lady nun 
nicht mehr undenkbar sein. 
Bodo Rinz 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


stereoplay 2/1982 


Charlelie Couture 


Poemes Rock 
Island/Ariola 204 218-320 


Charlelie Couture macht roman- 
tisch-rauh eingefärbte Rockmu- 
sik mit schönen, eingängigen 
Songs in gekonnten Arrange- 
ments. Der junge Stern am euro- 
päischen Rockhimmel kommt 
aus Frankreich, orientiert: sich 
aber hörbar an anglo-amerikani- 
schen Songmustern. Was Charle- 
lie Couture somit fehlt, ist der 
eigene Zuschnitt, die Überschrei- 
tung üblicher Konventionen. 
Was an ihm gefällt, ist bereits von 
seinen Vorbildern sattsam be- 
kannt. Charlelies stark melan- 
cholisch eingefärbte Stimme 
kommt in den Balladen noch am 
besten zur Geltung. Bei den 
schnelleren Stücken fehlt ihm 
aber eindeutig der Schwung. Cou- 
ture komponierte das ganze Ma- 
terial für sein Album selbst; auf- 
genommen wurde es in den Elec- 
tric Lady Studios in New York, 
was für gute Klangqualität bürgt. 
Trotz des herausragenden Titels 
„Comme Si On Y Croyait“ stellen 
die „Po&mes Rock“ keine „Haute 
Couture“ dar. Statt Tonangeben- 
des für die Rock-Branche zu kre- 
ieren, hat es dem Rockmusiker 
lediglich zu guter Konfektion ge- 
reicht. Jürgen Elsässer 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


stereoplay 2/1982 


Geisterfahrer 


Fest der vielen Sinne 
Konkurrenz/Phonogram 
6435 133 


Verzicht auf überflüssigen Ballast 
und Bombast ist ein legitimes und 
wünschenswertes Ausdrucksmit- 
tel. Das Hamburger Trio Geister- 
fahrer versucht diese Reduktion 
auf das Wesentliche in seiner Mu- 
sik zu praktizieren. Von den Fä- 
higkeiten etwa der frühen Kinks, 
die volle Kraft der Rockmusik in 
ein paar simpel-genialen Riffs zu- 
sammenzufassen, fehlt aber bei 
Geisterfahrer so ziemlich alles. 
Der Dilettantismus, mit dem die 
Neue Deutsche Welle gerne ein 
wenig kokettiert, schlägt hier voll 
zu. Die expressionistisch gehalte- 
nen Texte sind hie und da gelun- 
gen, meistens aber völlig verun- 
glückt. Da der Gesang jedoch so 
klingt, als würde er zehn Stock- 
werke hoch durch den Fahrstuhl- 
schacht nach oben gebrüllt, fällt 
dieser Verzicht auf Substanz 
nicht weiter auf. Das hat nichts 
mit Neuer Ästhetik zu tun, das ist 
einfach indiskutabel. Der beste 
Titel, „Möchte bei Dir sein“, ist 
übrigens von dem Pink Floyd- 
Song „Set The Controls For The 
Heart Of The Sun“ Note für Note 
abgekupfert. Karl Michael Armer 


Interpretation: ungenügend, 
teilweise ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: September 1981 


Monitor 


Monitor 

Ata Tak WR Il 

(Vertrieb: Das Büro, Fürstenwall 
64, 4000 Düsseldorf 1) 


Monitor kommen aus Südkalifor- 
nien und gehören der obskuren 
Südseekultszene an. Mit düsteren 
elektronischen Klängen, die mit 
hawaiianischer Folklore und ei- 
nem oft weltverloren-mystisch 
wirkenden Gesang verschmolzen 
werden, zieht diese Psychedelic- 
Band den Hörer sofort in ihren 
Bann. Ätzende, rhythmische Me- 
lodiekürzel der Orgel, unterstützt 
von sparsamen Gitarren- und 
Bassfiguren und einem trocke- 
nen, pochenden Schlagzeug, las- 
sen magische Tonbilder in dunk- 
len, schweren Farben entstehen. 
Einzig der Titel „Hair“ fällt mit 
seinem treibenden Punkrhyth- 
mus aus dem Rahmen. Mit Moni- 
tor haben die amerikanischen 
Avantgarde-Rockbands, allen 
voran die Residents, ernstzuneh- 
mende Konkurrenz bekommen. 

Udo Andris 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


The Tanzdiele 


Folgt den Führern 

GeeBeeDee 06-46 

(Vertrieb: Boots, Theaterstr. 4-5, 
3000 Hamburg |) 


Was der schwarze Disco-Vamp 
Grace Jones für die internatio- 
nale Popmusik, ist The Tanzdiele 
für die Neue Deutsche Welle: un- 
terkühlte Erotik für die Tanzflä- 
che. Hinter dem Pseudonym ver- 
birgt sich Piet Klocke alias Her- 
mann von Kant - noch ver- 
kannt, demnächst wohl bekannt 
als Essener Universalverrückter: 
Schauspieler, Filmemacher, 
Frontmann bei der Rockgruppe 
Gesundes Volksempfinden, jetzt 
mit dieser Platte auf Solo-Pfaden. 
Wenn diese Kritik erscheint, be- 
findet er sich vermutlich schon 
wieder auf einem ganz anderen 
Dampfer. Der Titel „Folgt den 
Führern“ ist blanke Ironie auf 
den „Mussolini“-Hit von DAF, 
und Tanzdieles ganze Platte mar- 
schiert dahin, wo DAF, diese 
Lieblingskinder der Neuen Deut- 
schen Welle heute sein könnten, 
wenn sie sich auf ihrem neuesten 
Album „Gold und Liebe“ weiter- 
entwickelt hätten. Die Musik von 
The Tanzdiele ist jedenfalls auf 
Dynamit gebaut, und die Texte 
sind sehr nobel: „He-du. Mit dei- 
nen scharfen Krallen. Die werden 
meiner Haut gefallen.“ 

Andreas Hub 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Wenn Sie 
»fliegende Blätter« 
nicht leiden können... 
... dann räumen Sie 
stereoplay den 
gebührenden Platz ein! 
Archivieren Sie alle 
Hefte eines Jahres in der 
praktischen und 
dekorativen Sammel- 


mappe. 
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Cou M bitte deutlich ausfüllen und 
einsenden an: 

VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE 

GMBH & COKG, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


Bitte liefern Sie mir: 

_—— Sammelmappel(n) stereoplay Jahrgang 1979 
(Format: 210x297 mm) 

_—— Sammelmappe(n) stereoplay Jahrgang 1980 
(Format: 215x280 mm) 

_—— Sammelmappeln) stereoplay Jahrgang 1981 
(Format: 215x280 mm) 

zum Preis von je DM 9.- zzgl. DM 2,30 Porto. 

Für jeden Jahrgang benötigen Sie 2 Exemplare. 


Der Betrag 
[] wird gleichzeitig mit dieser Bestellung auf das 
Postscheck-Konto Stuttgart 534-708 überwiesen. 
DU liegt als Scheck bei. 
(Zutreffendes bitte ankreuzen.) 
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s IN THE FLAME 


Rush 


Exit... Stage Left 
Mercury/Phonogram 6619 053 
(2 LP) 

[4] 7558 053 


Sally Oldfield 


Playing In The Flame 
Bronze/Ariola 204 140-320 
[za] 404 140-352 


Hinter der enormen Klangfülle 
auf dieser Platte stecken lediglich 
drei Mann, die Kanadier Geddy 
Lee, Alex Liveson und Neil Peart. 
Doch jeder davon betätigt sich an 
einem ganzen Arsenal von Instru- 
menten. Der Schwerpunkt liegt 
eindeutig auf den tief eingestell- 
ten Gitarren, die einen satten, 
scharfkantigen Kontrast bilden 
zu Geddy Lees elfenhaft hoher 
Stimme. Daneben kühlen beide 
Gitarristen ihr Mütchen noch an 
diversen Synthesizern, während 
der Schlagzeuger wohl gern noch 
ein paar Hände und Füße mehr 
hätte, um all die vielen Perkus- 
sionsinstrumente um sich herum 
noch exzessiver bearbeiten zu 
können. Rush spielen den Rock 
so, wie viele ihrer kanadischen 
Landsleute Eishockey: hart und 
kompromißlos, aber mit schönen, 
verwinkelten Spielzügen zur Auf- 
lockerung zwischendrin. Doch 
fehlt trotz aller Anstrengung et- 
was die musikalische Vielseitig- 
keit, die Arrangements wirken oft 
ein wenig überladen. Dazu trägt 
auch die wenig räumliche und et- 
was verhangene Aufnahmetech- 
nik bei. Volker Gotzag 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1981 


Das vierte Album der britischen 
Sängerin Sally Oldfield ist eine 
einzige Enttäuschung. Die Song- 
schreiber-Qualitäten der Schwe- 
ster von Mike Oldfield sind doch 
beschränkter als gemeinhin ange- 
nommen, denn sie kopiert hier 
nur das Rezept ihres Chart-Er- 
folges „Mandala“: Folk-Rock mit 
viel Bombast im Hintergrund, ge- 
sungen mit einer hohen, hellen 
Stimme, die auf Dauer schwer zu 
ertragen ist. Die „härteren Rock- 
und schwärzeren Rhythm ’n’ 
Blues-Töne“, die nach Angabe der 
Plattenfirma im Album stecken 
sollen, hat Sally Oldfield äußerst 
gut getarnt. Denn auf „Playing In 
The Flame“ dominiert unverän- 
dert der gesangliche und instru- 
mentale Wohlklang, der sich 
auch getrost als Schmalz bezeich- 
nen läßt. Die knapp 30 guten Be- 
gleitmusiker, darunter die Sky- 
Mitglieder Herbie Flowers und 
Kevin Peek, sind leider noch kein 
Garant für ideenreiche Arrange- 
ments. Produziert wurde das Al- 
bum makellos, aber selten stand 
der äußere Aufwand in einem un- 
günstigeren Verhältnis zum Er- 
trag als hier. Henner Klusch 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


stereoplay 2/1982 


Carlene Carter 


Blue Nun 
Warner Brothers/WEA 56 972 


Von Platte zu Platte entfernt sich 
Carlene Carter mehr vom tradi- 
tionellen musikalischen Hinter- 
grund ihrer Familie, des Carter- 
Clans. Deren verschnulzte Coun- 
try-Klänge münzte die Stieftoch- 
ter von Altstar Johnny Cash in 
lupenreinen Rock ’n’ Roll um. 
Diese Wandlung geht auf dem 
vierten, wieder von Ehemann 
Nick Lowe produzierten Album 
„Blue Nun“ noch eindringlicher 
vonstatten als auf dem Vorgänger 
„Musical Shapes“ (siehe stereo- 
play 12/1980). Die draufgängeri- 
sche Blondine umrahmt ihre mar- 
kante Stimme mit einem Gerüst 
aus schnörkellosem, vibrieren- 
dem Rock ’n’ Roll, den die C. C. 
Riders liefern - eine Begleit- 
gruppe aus ehemaligen Mitglie- 
dern der Pubrock-Bands Brinsley 
Schwarz, Rockpile und The Ru- 
mour. Frei von falschem Scham- 
gefühl singt Carlene von ihren 
sexuellen Wünschen. Sie nimmt 
kein Blatt vor den Mund, wenn 
sie auch mit geschickten Wort- 
spielereien herumjongliert. Die 
hohe musikalische Qualität des 
Albums wird leider etwas getrübt 
durch das verschleierte Klang- 
bild. Willy Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 
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Cedric Myton & The 
Congos 


Face The Music 
Go-Feet/Ariola 
802 232-320 


Material 


Memory Serves 
Celluloid/Ariola 204 291-320 


„Face The Music“ — angesichts 
ihres zweiten Albums brauchen 
Cedric Myton und die Congos 
niemand lange aufzufordern, ih- 
rer Musik tief ins Auge zu blik- 
ken. Dies ist lockerer, unver- 
brauchter Reggae, dargeboten 
von einer der bekanntesten For- 
mationen in Jamaika. Spielfreu- 
dig und energiegeladen präsentie- 
ren sich Sänger und Co-Autor 
Cedric Myton und seine ausge- 
zeichnete Begleitgruppe nicht nur 
auf dem rasta-farbigen Cover. Sie 
nutzen die ganze Bandbreite des 
Reggae aus und produzieren da- 
mit atmosphärisch dichte Stücke 
voll Dynamik und Spannung. Das 
etwas verschwommene Klangbild 
hat sicherlich seinen Grund dar- 
in, daß bei dieser Art Musik Vita- 
lität und Unmittelbarkeit Vor- 
rang genießen gegenüber techni- 
scher Ausgefeiltheit. Kraft, die 
ohne große Phonzahlen und 
schwarzes Leder auskommt, 
macht die Anziehungskraft die- 
ser Platte aus, die unweigerlich zu 
Tanz und Aktivität animiert. 
Uschi Lachenmayer 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend bis 
gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Ob „Free Funk“, „No Wave“ oder 
„Punk Jazz“ - mit Etiketten ist 
der neuen Liaison aus freiem Jazz 
und avantgardistischer Rockmu- 
sik, die ihre Heimat in New York 
hat, schwer beizukommen. Denn 
jede der Gruppen, die da wichtig- 
stes musikalisches Neuland be- 
tritt, hat ihre kreativen Experi- 
mente zu einem eigenen und un- 
verwechselbaren Stil entwickelt. 
So auch Material aus Manhattan. 
Die Band um den Synthesizer- 
spieler und Sänger Michael Bein- 
horn, die im vergangenen Jahr 
auf den Berliner Jazztagen erheb- 
liches Aufsehen erregte, präsen- 
tiert sich jetzt auf ihrem zweiten 
Album mit kräftig aufgestockter 
Besetzung. Die Gitarristen Fred 
Frith und Sonny Sharrock und 
der Posaunist George Lewis fül- 
len unter anderen die harten, mo- 
notonen Grundmuster der 
Rhythmusgruppe, in der ein sat- 
ter Funkbaß den Ton angibt, mit 
metallenen Gitarrenriffs und 
schneidenden Bläsersätzen auf. 
Das ergibt ein hochexplosives 
Klanggemisch, dem es leider 
nicht durchgängig gelingt, die 
Aura kühler Avantgardemusik 
abzuschütteln. Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


Mythen in Tüten 


Die neue Kollektion 

No Fun 014 

(Vertrieb: No Fun Records, Im 
Moore 27, 3000 Hannover |) 


Die Speisekarte eines italieni- 
schen Restaurants als Tanzre- 
zept? Die Hannoveraner Band 
Mythen in Tüten macht’s mög- 
lich. Mit viel Phantasie und Ge- 
spür für abenteuerliche Begeben- 
heiten verfaßten die fünf Ama- 
teure aus der Leinestadt eine 
ganze Kollektion von Neue-Deut- 
sche-Welle-Schlagern, die mit ih- 
ren Vorbildern aus den Wirt- 
schaftswundertagen der Republik 
eines gemeinsam haben: Erlaubt 
ist, was witzig klingt und sich 
ohne viel Umschweife in den Ge- 
hörgängen festkrallt. Dabei ha- 
ben Mythen in Tüten nichts von 
der künstlichen Neuen Einfach- 
heit an sich, mit der Kollegen wie 
die Deutsch-Amerikanische 
Freundschaft oder Palais 
Schaumburg neuerdings beim 
breiten Massenpublikum hausie- 
ren gehen. Ihre Texte wirken 
echt, die Wortwahl natürlich. Bei 
den Arrangements verleiht Ingo 
Erlhoff auch den weniger ein- 
fallsreichen Melodien mit seinem 
sehr jazzigen Saxophon noch 
Würze. Wenn die Firma „No 
Fun“ weiterhin solche Platten 
produziert, sollte sie ihren Na- 
men ändern. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Neumodischer 
Medienfreak: Der 
Studiobastler Steve 
Miller interessiert sich 
für technische 
Neuerungen jeglicher 
Art, insbesondere auf 
dem Gebiet der 
Unterhaltungselektro- 
nik. Mit allerlei 
technischem Spielzeug 
konstruiert er auch 
sein Image in der 
Öffentlichkeit 


Musikmagazin 


teve Miller hat die 

Ruhe weg. Der 38jäh- 

rige Rockmusiker und 
Lebenskünstler aus Milwau- 
kee am Michigansee nimmt 
sich grundsätzlich Zeit für 
seine Vorhaben, mehr jeden- 
falls, als in der hektischen 
Verwertungsmühle des Rock- 
Business üblich ist. 


Wenn Live-Musiker Miller 
auf Tournee geht, bleibt er 
gleich ein ganzes Jahr auf 
Achse. Dann läßt er seine 
Auftritte nicht allzu dicht auf- 
einander folgen, um genug 
Muße zu haben, sich ein we- 
nigauf Land und Leute einzu- 
stellen. 


Wenn Songschreiber Miller 
ins Plattenstudio geht, produ- 
ziert er so viel auf einmal, daß 
es gleich für die Veröffentli- 
chung von drei Alben aus- 
reicht. So kann er sich zwi- 
schendurch zurückziehen, 
ohne daß der Musiköffent- 
lichkeit der Gesprächsstoff 
über ihn ausgeht. 


Wenn Medienbewunderer 


Miller - „die größten 
menschlichen Errungen- 
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(Foto: Images 
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schaften der letzten 20 Jahre 
sind der Rock ’n’Roll und das 
Satellitenfernsehen“ - sich 
der Presse in Europa mitteilen 
will, gibt er nicht einfach 
flüchtige Interviews in den 
wenigen Verschnaufpausen 
einer anstrengenden Konzert- 
Tournee. 


Der stille Genießer mietet 
sich für acht Tage in die 1000- 
Dollar-Luxussuite eines Pari- 
ser Nobelhotels ein, um aus- 
geschlafen und in aller Ge- 
mütsruhe mit neugierigen 
Journalisten aus der Schule ei- 
ner langen Musikerkarriere 
zu plaudern. 


Der weitgereiste Vollblutmu- 
siker hat allerdings auch ent- 
sprechend viel zu erzählen. 
Aufgewachsen ist der ehrgei- 
zige Autodidakt in Texas, ei- 
ner Landschaft mit über- 
durchschnittlichem Anteil 
von Schwarzen an der Bevöl- 
kerung. „Den ganzen Tag 
spielten sie Blues im Radio. So 
wurde ich ganz natürlich mit 
dieser Musik groß.“ 


„Ich war die 
treibende Kraft 
in San Francisco“ 


Hinzu kam die Jazz- und 
Bluesleidenschaft seines Va- 
ters. Dieser war Arzt und 
zählte den Blues-Veteranen 
T-Bone Walker zu seinen Pa- 
tienten. Miller erinnert sich: 
„I-Bone kam oft abends bei 
uns zu Hause vorbei und 
spielte uns etwas vor.“ 


Was Wunder, daß die ersten 
musikalischen Gehversuche 
des fünfjährigen Steve mit ei- 
ner Gitarre begannen. Bereits 
mit zwölf Jahren scharte er 
eine Band um sich, mit der er 
bei Schulparties, auf Univer- 
sitätsfesten und in öffentli- 
chen Dance-Halls einheizte. 
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Bald hielt es den unterneh- 
mungslustigen Jungen nicht 
länger zu Hause. Steve ging 
nach Chicago, wo er sich in 
Blues-Kneipen und Nacht- 
clubs durchschlug. 


Miller erinnert sich an seine 
Lehrjahre: „In Chicago be- 
kam ich eine Menge mit. Ich 
traf den Rock ’n’ Roller 
Chuck Berry und den Blues- 
Altmeister Muddy Waters, 
ich lernte einzuschätzen, wie 
ich mit dem Publikum umge- 
hen muß. Aber auf die Dauer 
war das Nachtclub-Geschäft 
ganz schön bedrückend.“ 


Der ehrgeizige Musiker 
fühlte sich nicht gefordert: 
„Ich hatte die Nase voll, stän- 
dig vor betrunkenen Leuten 
zu spielen.“ Da kam es ihm 
sehr gelegen, als 1966 in Kali- 
fornien eine Jugendkultur- 
Bewegung entstand, die heute 
nochals „Westcoast“-Szene le- 
gendären Ruf genießt. 


Neugierig wie er war, siedelte 
Miller kurzerhand nach San 
Francisco um und ließ sich 
anstecken von der ausgepräg- 
ten Lebensfreude der dorti- 
gen Rockszene, auf die der 
„Rolling Stone“-Journalist 
Charles Perry begeistert zu- 
rückblickt: „Es gab nicht die 
mit potentieller Gewalt gela- 
dene sexuelle Spannung des 
alten Rock ’n’ Roll. Es war ein 
angetörntes, freakiges Getan- 
ze, eine naiv-fröhliche Szene 
mit der konspirativen Aufre- 
gung der Drogenschlucker.“ 


Aber San Francisco war nicht 
nur die Stadt der Großkom- 
munen und der psychedeli- 
schen Experimente. Auch 
musikalisch taten sich in den 
späten sechziger Jahren, die 
Miller „einen außergewöhn- 
lich energiegeladenen Zeit- 
raum“ nennt, neue Dimensio- 
nen auf. 


Er schwärmt: „Zum ersten 
Mal entwickelte sich so etwas 
wie eine Konzertszene, mit 
Gratis-Freiluftfestivals und 
eigenen Hallen für Rockkon- 
zerte. Bis zu 1500 Zuschauer 
kamen zu den Shows - für 
damalige Verhältnisse eine 
enorme Zahl. Dann gab es 
noch Multi-Media-Happe- 
nings und die ersten Versuche 
mit Lightshows.“ 


Dieses aufgeschlossene Klima 
gab dem recht bodenständi- 
gen Steve Miller die Möglich- 
keit, in der ausgeflippten San 
Francisco-Szene Fuß zu fas- 
sen. Den kometenhaften Auf- 
stieg seiner Band zur Füh- 
rungsspitze hält er nicht ohne 
Grund seiner Erfahrung zu- 
gute: „Die einheimischen 
Gruppen wie Jefferson Air- 
plane oder Grateful Dead, die 
zeitweilig in einer 70köpfigen 
Großfamilie lebten, waren 
eher ein soziales Phänomen. 
Sie begannen mit Drogener- 
fahrungen, und um die Leute 
zu unterhalten, die sie mit ih- 
ren Experimenten anzogen, 
lernten sie Instrumente spie- 
len. Ich dagegen kam nach 
Kalifornien als professionel- 


ler Musiker mit 15 Jahren Be- 
rufserfahrung. So wurde ich 
schnell zur entscheidenden 
musikalischen Triebfeder der 
San Francisco-Szene.“ 


Es dauerte nicht lange, bis 
auch die Plattenindustrie 
Lunte roch und den Pionieren 
einer neuen amerikanischen 
Rockmusik, die nicht an Hit- 
paradenklischees orientiert 
war, die Türen einrannte. Das 
große Geschäft machte aber 
erstmal Steve Miller. Er han- 
delte von allen San Francisco- 
Gruppen den lukrativsten 
Vertragaus — mit einem Vor- 
schuß von 50 000 Dollar, ei- 
nem Mindestbonus von 
10 000 Dollar, freier Wahl des 
Studios und des Produzenten 
ein zu jener Zeit sensationel- 
ler Abschluß. 


„Die Plattenfirmen behandel- 
ten die Musiker damals wie 
ihre Befehlsempfänger: Wir 
machten die Musik und sie 
das große Geld“, schimpft der 
Altrocker. „Heutzutage dage- 
gen sind gute Vertragsbedin- 
gungen für die Musiker eine 
Selbstverständlichkeit im 
Rock-Business geworden.“ 


stereoplay 2/1982 


Rock ’n’ 
Roller: Der Westcoast- 
Veteran Steve Miller hält 
nicht viel von Punks, die er 
zwar als politisches 
Phänomen ernstnimmt, 
denen er aber die 
musikalische Substanz 
abstreitet. Für seine eigenen 
Songs bevorzugt er auch 
heute noch eine Mischung 
aus Rockklängen der frühen 
sechziger Jahre und 
gemäßigten elektronischen 
Spielereien. 


stereoplay 2/1982 


(Foto: Images) 


Von seinen hart erkämpften 
Vorteilen machte der Ge- 
schäftstüchtige sogleich aus- 
giebigen Gebrauch. Als einer 
der ersten amerikanischen 
Rockmusiker ging er nach 
England. 


Die Gründe dafür schildert er 
so: „Es war eine ungewöhnli- 
che Situation. In den USA 
hatten die Studios eine bes- 
sere technische Ausstattung. 
Dafür war in England die 
fachliche Qualifikation der 
Toningenieure wesentlich hö- 
her. So hatten wir zwar unter 
erheblichen technischen 
Mängeln zu leiden, aber ich 
fand wenigstens die Leute, die 
für meine damals neuen Vor- 
stellungen das nötige Ver- 
ständnis aufbrachten.“ 


„Rock ’n’ Roll ist 
eine erfolgreiche 
politische Waffe“ 


„Children Of The Future“ - 
Kinder der Zukunft - 
nannte der optimistische 
Rock-Erneuerer sein dort ent- 
standenes erstes Plattenwerk. 
Auf ihm findet sich bereits die 
charakteristische Mischung 
aus futuristischen Klängen 
und erdverbundener Blues- 
und Countrymusik, die bis 
heute als musikalische Erken- 
nungsmarke der Steve Miller 
Band fungiert. Seine Anhän- 
ger verliehen dem Brücken- 
bauer zwischen Tradition und 
Moderne dafür den Spitzna- 
men „Space Cowboy“. 


Um _ sein musikalisches 
Raumschiff, mit allerlei tech- 
nischen Effekten und psyche- 
delischen Klängen ausgestat- 
tet, selbst kompetent steuern 
zu können, interessierte sich 
der Weltraum-Cowboy schon 
sehr früh selbst für Studio- 
technik. Bereits in den sechzi- 
ger Jahren besuchte er mehr- 


fach die Bundesrepublik und 
informierte sich in Köln bei 
dem Avantgarde-Komponi- 
sten Karl-Heinz Stockhausen 
ausführlich über elektroni- 
sche Musik und die speziellen 
Arbeitsweisen mit ihr. 


Heute besitzt Miller -— „Ein 
Studio ist für mich ein voll- 
wertiges Instrument“ — selbst 
zwei Studios an der amerika- 
nischen Westküste, eines da- 
von auf seiner Viehfarm in 
Oregon, wo er zur Entspan- 
nung auch mal handfest bei 
der Landarbeit zupackt. 


In diesen eigenen Arbeitsräu- 
men entstanden 1976 die Bän- 
der zu den beiden Platten, die 
der Steve Miller Band nach 
längerer Ruhepause ein glän- 
zendes Comeback bescher- 
ten: „Fly Like An Eagle“ und 
„Book Of Dreams“. In den 
USA wurden sie damit über 
Nacht zum Top-Act, der auf 
Tourneen Fußballstadien mit 
50 000 bis 70 000 Zuschauern 
füllte. 


Steve Miller auf Platte 
(eine Auswahl): 


Fly Like An Eagle (1976) 
Mercury/Phonogram : 
6303 925 

[3] 7100 925 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Book Of Dreams (1977) 
Mercury/Phonogram 

6303 926 

[53] 7100 926 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Circle Of Love (1981) 
Mercury/Phonogram 
6302 061 

[a] 7144 061 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


In Europa, wo der Name Steve 
Miller bislang nur als Insider- 
Tip herumgereicht wurde, 
schaffte die Band erstmals 
den Sprung in die Spitzenpo- 
sitionen der Charts. Bis heute 
verkaufte sie allein in 
Deutschland eine halbe Mil- 
lion Platten — was sich aller- 
dings gegen den 14-Millionen- 
Absatz in den USA beschei- 
den ausnimmt. 


Angesichts dieser Zahlen 
nimmt es nicht wunder, daß 
Miller an die Zukunft des 
Rock ’n’ Roll glaubt. Der ehe- 
malige Gelegenheits-Student 
philosophiert: „Rock ’n’ Roll 
ist höchstwahrscheinlich die 
erfolgreichste politische 
Waffe der letzten Jahrzehnte. 
Keine andere Idee konnte 
seither so viele junge Leute 
für sich begeistern. Ich hasse 
politische Machthaber und 
den ökologischen Raubbau, 
den die Industrienationen mit 
unserem Planeten treiben. 
Aber Musik ist eine großar- 
tige Sache: Sie setzt Energie 
frei und gibt Hoffnung.“ 


Dies werden die europäischen 
Fans im Frühjahr spüren kön- 
nen, wenn der tatendurstige 
Enddreißiger auf Welttour- 
nee geht, um nach langer Plat- 
ten- und Konzertpause sein 
jüngstes Album „Circle Of 
Love“ live vorzustellen. 


Dabei sucht er engen Kontakt 
zu seinem Publikum: „Ich 
fände estoll, über eine Anlage 
zu spielen, die so groß ist wie 
das sechsstöckige Hotel, in 
dem ich hier sitze. Aber wenn 
wir nach Europa kommen, 
treten wir in kleinen Hallen 
auf. Da ist die Atmosphäre 
lockerer, und ich kann mich 
mehr auf die Musik als auf die 
Show konzentrieren.“ Steve 
Miller ist auch 1982 ein Ge- 
nießer geblieben. 

Matthias Inhoffen 
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Das neue Heft erscheint immer am letzten 


Vorschau 


Bitte liefern Sie mir IENED) 


Meine Personalien: (Bitte pro Feld nur 1 Druckbuchstabe — ä = 


can akenenkeas en 


EI 23 


I\Y vom nächsterreichbaren Heft an. 


I a IR N MER IS Ein men EN BE ai 


lei} 


53 BE BEINEN BORN ER IM EN 
Lee ra 


Ich wünsche die angekreuzte Zahlungs- 

weise: 

D durch Bankeinzug. Die Bankeinzugs- 
ermächtigung erlischt mit Kündigung 
des Abonnements. 


| | 


Konto-Nr. 


Be ee ae | 


Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben) 


Name und Ort der Bank 


D gegen Rechnung. Bitte kein Geld 
einsenden, Rechnung abwarten. 


Inland (inkl. MwSt. u. Porto) jährlich 
DM 76,80, Ausland DM 84,— 


Datum/Unterschrift 


Wichtige rechtliche Garantie 

Wir garantieren, daß Sie diese Vereinba- 
rung innerhalb einer Woche schriftlich 
widerrufen können. Es genügt eine 
Mitteilung an: 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH u. Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Diese Garantie habe ich gelesen "und 
bestätige dies durch meine Unterschrift. 
(Nur Bestellungen mit beiden Unter- 
schriften können bearbeitet werden.) 


Unterschrift 2/82 


Linear 
bis zu höchsten Höhen soll der Ionen- 
‚ hochtöner im AEC Monitor arbeiten 


stereoplay hat die Spitzenbox im 
Exklusivtest. 


) 


Montag des Monats, das nächste also am 22. Februar 1982 
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Aufwärts 


geht es für den New 
Yorker Nachtclubstar 
Willy DeVille. stereo- 
play portraitiert den 
Rockmusiker, der das 
Flair der 50er Jahre 
erfolgreich in die 80er 
hinüberrettet. 


Freischwebend 


und luftig strömt der 
Klang aus großflächi- 
gen Lautsprecherwän- 
den. stereoplay ver- 
gleicht vier nach ver- 
schiedenen Prinzipien 
konstruierte schmale 
Wände der Topklasse. 


Schräg 


wie ein Pult baute 

B &O seinen Superre- 
corder 9000. Warum er 
sowohl Dolby C als 
auch Dolby HX pro- 
fessional bietet und 
trotz drei Köpfen 
keine Hinterbandkon- 
trolle erlaubt, steht im 
März-stereoplay. 


Tg 

g6 
N ns o« 
( 


Außerdem 
lesen Siey / 


® Noch kürzer als bis- 
her wurde der Nadelträ- 
ger aus Diamant des 
sensationellen Tonabneh- 
mers Karat 17 D. stereo- 
play hört sich das Ergeb- 
nis an. 

® Wie Sie Ihr Geld 
beim Kauf der HiFi-An- 
lage und der einzelnen 
Gerätetypen richtig anle- 
gen, sagt Ihnen stereo- 
play in einer ausführli- 
chen Kaufberatung. 

® Es gibt zeitlose Mei- 
sterwerke, die in keiner 
gut sortierten Platten- 
sammlung fehlen dürfen. 
stereoplay nennt die 100 
wichtigsten Titel. 


® Große Dirigenten 
wirken wie charismati- 
sche Führerfiguren. 
stereoplay erzählt die 
Geschichte der Götter 
mit dem Taktstock. 


| BEE BE TER Er 
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Probehören sagt mehr als 
tausend Worte! 


99 Wir wollen die ganze Musik 
in ihrer vollendeten Schönheit 
und Klarheit wiedergeben, mit 
aller Dynamik und prickelnden 
Lebendigkeit, feinzeichnend 
analytisch und differenziert bis 
ins letzte Detail. 


E. Semmelhaack 


quadral. Unternehmensbereich der all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 
Generalvertretung für Österreich: 
ABC Elektrohandel, Gesellschaft mbH, Bachstraße 9, A-5023 Salzburg 


Das ist das Fazit im Lautsprecher- 
Test der Zeitschrift „stereoplay”, Das 
internationale HiFi-Magazin, Ausgabe 
Dezember 1981. 

Originaltext stereoplay: „Eindrucks- 
voll demonstriert die TITAN bei der 
Frequenzgangmessung ihr Tiefbaß- 
vermögen: Der Schalldruck verläuft 
ohne Abfall herunter bis zu 20 Hertz. 
Im ganzen Frequenzbereich besticht 
die Box aufgerdem durch ein hervor- 
ragend kontrolliertes Ein- und Aus- 
schwingen und durch sehr niedrige 


Verzerrungen”. ... „Tiefe Orgeltöne 
gab die TITAN sehr voluminös und 
kräftig wieder”. ... „Auch in den 


Mitten lag die TITAN vorn. Streicher 
wurden von ihr mit mehr Fülle und 
Substanz wiedergegeben und sonore 
Männerstimmen wirkten markanter 
und verfärbungsärmer”. ... „Die 
TITAN zeichnete den Mittenbereich 
insgesamt präziser”. ... „Auch in den 
Höhen hatte die TITAN leichte Vor- 
teile”. ... „Mit ihrem offenen und 
verfärbungsarmen Klangbild im 
gesamten Frequenzbereich setzt 
die TITAN neue Maßstäbe für eine 
Passivbox.” 


quadralt 


Phonologue_ 


COUPON 


Ich will alles über die neuen quadral-Phonologue-Laut- 
sprecher wissen. Schicken Sie mir die kostenlose quadral- 
Phonologue-Mappe und vor allem den Gutschein zum 


Probehören. 


Bitte Coupon ausschneiden, auf frankierte Postkarte 
kleben, Absender nicht vergessen und ab damit an 


quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


In Zukunft müssen sich an ihr im 
stereoplay Testlabor alle passiven 
Lautsprecher, gleich welchen Fabri- 
kats, messen lassen, wenn sie auf ihr 
Klangvermögen geprüft werden. 

Wir von quadral sind nicht wenig 
stolz auf diesen Erfolg gegen starke 
Konkurrenz. 

Unsere neue HiFi-Lautsprecher-Serie 
Phonologue besteht aus vier Typen. 
Primus inter pares: die TITAN. Real- 
Transmission-Line-Prinzip. Impulsbe- 
lastbarkeit: 600 Watt. Übertragungs- 
bereich: 16Hz...50 kHz +2 dB. 
Dann gibt es da noch die VULKAN 
(250 W), die WOTAN (200 W) und 
die ALTAN (150 W). Außerdem gibt 
es eine attraktive Mappe mit detail- 
lierter Information über die gesamte 
Serie Phonologue von quadral. Mit 
einem Gutschein zum (natürlich 
unverbindlichen) Probehören bei 
Ihrem HiFi-Fachmann. 

Und das sollten Sie sich auf keinen 
Fall entgehen lassen, denn Probe- 
hören sagt mehr als tausend Worte! 
Und stereoplay sagt (zu Recht!): „Der 
Klang der TITAN wird ihrem Besitzer 
also eitel Freude bereiten”. 


Ganz nahe am Ideal 


Ihr Hitachi HiFi-Spitzenorchester 


HiFi-Bausteine der Spitzenklasse, mit denen Sie 
im Konzert der Großen stets die erste Geige 
spielen. So bildet der Hitachi HCA/HMA-7500 


MK II mit MOS-FET-Technologie eine Top- 
Verstärkereinheit, die selbst verwöhnte HiFi- 
Kenner zum Schwärmen bringt (Testbericht 
AUDIO 11/80 auf Anforderung). Der MW/UKW- 
Digital-Synthesizer-Tuner FT-5500 besticht 
ebenfalls durch modernste Hitachi-Technolo- 
gien wie FCCS-System und „Station £ 
Brightener” MPX IC für maximale Signal- 
stärken und optimale Klangqualität. Das Tape- 
deck D-1100 M verfügt über eine mikroprozes- 
sorgesteuerte Bandkalibrierung (ATRS-System 

- Automatic Tape Response System), 2 Motoren 
und 3-Kopf-System. 4-Bandsortenschalter, Fre- 
quenzgang 25-20.000 Hz (ME), Gleichlauf- 
schwankungen nur 0,12%. 

Der Plattenspieler HT-500 mit quarzgesteuertem 


Unitorque-Direktantrieb sorgt für präzise Dreh- 
zahlen (Gleichlaufschwankungen nur 0,04%). 
Der gerade Leichttonarm mit der neuent- 
wickelten High-Tech-Dämpfung ist nahezu 
vibrationsfrei. Eine stabile Rotation garantiert 
zusätzlich der neue vibrationsfeste Plattenteller. 
Das Holzgehäuse mit Anti-Vibration (HARC) 
stellt gleichfalls höchste Ansprüche zufrieden. 
Damit das Hitachi HiFi-Spitzenorchester seinen 
einmaligen Sound vollkommen unverfälscht und 
klangrein bringen kann, dürfen nur die besten 
Boxen verwendet werden; Hitachi 3-Weg-Baß- 
reflexboxen HS-70 F mit ausgeschäumten 
Ganzmetall-Membranen. 


Kaufen Sie Hitachi HiFi-Geräte im Fachhandel 
und nirgendwoanders. Denn nur der Fach- 
händler garantiert Ihnen eine ausführliche und 
fachgerechte Beratung. 


Hitachi Sales Europa GmbH, Abt. HiFi, 
Mitglied des dhfi, 

Kleine Bahnstraße 8, 2000 Hamburg 34. 
Hitachi Sales Warenhandels-GmbH, 
Kreuzgasse 27, 1180 Wien. 


Hl 


HITACHI INNOVATIVE TECHNOLOGY 


Hitachi Hit - unter diesem Zeichen präsen- 
tiert Ihnen Hitachi außergewöhnliche tech- 
nische Innovationen. 


| © HITACHI- mehr Spaß an derTechnik 


